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Literarische Anzeigen. I. 

Zuvörderst einige Erinnerungen Aber den Gesichts-
Punkt, aus weichem diese Anzeigen zu betrachten 
sind, und über ihre Einrichtung. Sie sind durch­
aus nichts, und sollen nichts ftyn, als ein Noth-
b e h e l f ;  s o l l e n ,  i n  H i n s i c h t  a u f  e i n e n  a l l g e m e i n e n  
L i t e r a t u r - B e r i c h t  a u s  u n f e r n  G e g e n d e n ,  E t w a s  
geben. Dürftiges geben, in fofern dieß haben 
doch immer besser ist als gar nichts. Dazu 
ist denn die Hauptfache, daß die Leser nur voe 
a l l e n  D i n g e n  e r f a h r e n ,  d a ß  e t w a s  e r s c h i e n e n  
ist. Dieß nun wird, in Beziehung auf alles in 
diesen drel Gouvernements Gedruckte, ihnen ge­
währt durch die Gefälligkeit des Herrn Censur-
und Bibliothek-Secreta'ts Rath Pererfen in Dor­
pat, welcher dem Herausgeber ds. Bl. von jedem 
Moi-are das Verzeichniß der censirten Druckschrif­
ten, mit bibliographischer Genauigkeit abgefaßt, 
mittheilt. Was aber das Publicum an diefen 
neuen Schriften erhalten hat, ihm zu sagen, oder 
eigentliche Recensionen zu liefern, kann nicht die 
Cache eines einzelen Mannes seyn, der ja nur 
allenfalls in einzelen Fachern sachkundig mitzuspre­
chen vermag; sondern höchstens darf ein solcher 
berichten, was dem Publicum in diefen Producten 
dargeboten wird. Aus Inhalts-Verzeichnissen alfo, 
aus Bezeichnungen der Manier, in welcher gear­
beitet worden, aus Zügen der Eigentümlichkeit, 
u. dgl., follen die Anzeigen bestehen. Lobes-Er-
hebungen werden die Schriftsteller um so weniger 
erwarten, als diese, unter den obwaltenden Um­
standen, ihnen nicht anders denn sehr gleichgültig 
seyn können; hämischen Tadel aber, "oder auch 
nur fchonungs- und rücksichtslose Kritik, müssen 
sie gleichfalls nicht zu fürchten haben; da, bei der 
geringen schriftstellerischen Thätigkeit unfrer Ge­
genden, es um fo unwürdiger wäre, die Wenigen, 

Leila^e 2. Llacit-LI. 16. 
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welche dießsalls guten Willen zeigen, in einem 
Blatte, dessen Lesekreis nicht einmahl eigentlich 
und zunächst ein literärischer ist, der Schaden­
freude preiszugeben. Von Lob und Tadel wird 
man also nur finden, was etwa unwillkührlich und 
unabweislich dem Referenten sich nahe legte. ---
Wenn der Inhalt einer Schrift sich zu einem hi­
storischen Artikel eignet, z. B. Beschreibung ein­
zeler Ereignisse und Einrichtungen, so wird er, mit 
der nöthigen Nachweisung der Quelle, sogleich un­
ter jene aufgenommen. Daß auch im Auslande 
erschienene Schriften hiesiger Verfasser in den 
Plan dieser Anzeigen gehören, versteht sich von 
s e l b s t .  B e i  d e m  a b e r ,  w a s  i m  A u s l ä n d e  ü b e r  
diese Provinzen und das Reich erscheint, wird 
man sich um so mehr auf die bloße Beibringung 
der Titel beschranken müssen, als man die Bücher 
selbst vielleicht nur spat erst zu Gesicht bekommt, 
und nicht weiß, ob ihr Verkauf im Innern er­
laubt werden kantU 

Vor Allem liegt dem Herausgeber die lettische 
und esthnische Literatur am Herzen. Bei dem höhe­
ren Aufschwungs, welchen die geistige und sittliche 
Bildung ünsrer Nationalen, von ihrer jetzigen 
neuen staatsbürgerlichen Gestaltung aus, gewinnen 
muß, erscheint die Gefahr des Seelen-Verraths und 
der Justiz-Morde, wie sie aus der Vernachlässigung 
der Sprache, abfeiten der Prediger und Gefchäfts-
manner> entstehen können, für die Zukunft nunmehr 
als ein um so unverzeihlicheres Verbrechen an der 
Menschheit "Werfet alle Bücher weg (nebst man­
chem — Andern!) und lernet das Volk versteh«, 
und mit dem Volke sprechen in seiner Sprache," 
möchte man jetzt durch alle drei Gouvernements 
hinrufen; und jeder Titel des kleinsten lettifchen 
oder esthnifchen Flugblattes soll Ein Ton dieses 
Rufes mit werden. Denn selbst das Stümper-
Machwerk, das, in Veranlassung einer solchen 
Notiz, der Mann vom Fache sich etwa anschafft, 
sott, mit dem Unwillen, in welchen es ihn versetzt, 
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dazu dienen, baß es mahnet: "Sieh! so weit 
sind wir noch zurück", oder daß es fordert: "Geh 
hin und gieb uns Besseres". Und dem Freunde 
des Volkes im lettischen Districte muß auch> w.;s 
der esthnifche an Gedrucktem bekommt, fo wie dem 
Elchen das Lettische) wichtig seyN: um daraus zu 
sehen > was dort uud was hier für das Volk ge­
schieht. 
. Von den, außerhalb unsrer Gouvernements er­
scheinenden, inländischen Schriften, erhalten die 
in deutscher Sprache abgefaßten ebenfalls hier 
ihren Platz, sobald nur wenigstens ihre Titel den 
Weg zu uns gefunden haben. Eine vollständige 
Literatur der russischen aber würde, auch wenn 
der Herausgeber die Kenntnisse und fein Blatt 
den Raum dazu hätte, durchaus zweckwidrig seyn, 
da die bei weitem größte Mehrzahl der Leser da­
mit und daraus schlechterdings gar nichts zu 
machen wüßte.. Was davon auszuheben.ist, sind 
Notizen von solchen wissenschaftlichen Original-
Werken, deren Dafeyn wenigstens der Mann vom 
Fache kennen muß) um nötigenfalls ihren Ge­
brauch sich möglich zu mächen ; und eben so eine 
Notiz der Übersetzungen ausländischer Erzeugnisse 
aller.Facher> in sofern sich daraus auf den derzeiti­
gen Geschmack der Nation schließen läßt. Außer­
dem Nachrichten, welche irgend fönst ein literär--
historifches oder patriotisches Interesse haben. 

Die wirkliche Ausführung dieses ganzen Pla­
nes nun känn Nicht änders als allmählig statt fin­
den; und fordert desKalb, wie ven dem Heraus­
geber ausdauernden Fleiß, so von den kefern Ge­
duld und Nachsicht; und von dein Publicum der 

' Ostsee-Provinzen werkthatige Unterstützung, damit, 
wegen des jetzt immer mangelnden Raumes, im 
Verhältnis des vermehrten Abonnements, auch die 
Blatter-Zahl vermehret werden könne. 

Endlich auch das noch! Was mit der Jahr­
zahl 1822 erschienen ist, soll, in soweit es in den 
Plan gehört, vollständig anfgejählt werden, wäre 
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es auch bloß dem Titel nach. Von ,321 wird 
nur das Wichtigste nachgetragen. ^ Weiter zu-
rückzugehn, konnte nur, in seltnen Fallen, eine be­
sondre Veranlassung bestimmen. > 

S a m m l u n g  d e r  G e s e t z e ,  w e l c h e  d a s  h e u ­
t i g e  L i v l ä n d i f c h e  L a n d r e c h t  e n t h a l t e n ,  
kritisch bearbeitet. Zweiter Band. Ael-
tere hinzugekommene Landes-Rechte. (Erste Ab­
theilung: Landes-Ordnungen vom Jahr 1621 bis 
i6go, S. 1 bis 316. — Zweite Abtheilung: von 
i6go bis 1694, S. 819 bis 1590. — Dritte Ab­
theilung: Kirchen-Recht, S. '593 bis »936. An­
hang: .Richter-Regeln, nebst juristischen.Sprüch­
wörtern und Rechte-Regeln, S. 1989 bis 2024. 
Außerdem ein chronologisches Verzeichnis der 
Gesetze, mit Angabe der Quellen und mit Nach­
weisung der Seitenzahlen. Alphabetisches Re­
gister von 12 Bogen.) Riga, gedruckt bei Will). 
Ferd. Hacker, 1321. 263 Bogen in Quart. 
Unter der Dedication des ersten und der Vor­

rede des zweiten Bandes, unterzeichnet sich als der 
H e r a u s g e b e r  G u f f .  I o h .  v o n  B u d d e n  b r o c k ;  
(zu Ende vorigeu Jahres, als Livlandifcher Land­
rath, Ober-Kirchen-Vorsteher u. f. w. verstorben. 
S. dieProbe-Blätter dieses jetzigen Stadt-Blatter-
Jahrganges, Nr.5'. '821. S. 4>Z.) 

Der erste Band dieses, anfangs auf Vorfchuß, 
und jetzt auf Kosten der Livlandifchen Ritterschaft, 
gedruckten Werkes erschien, mit demselben Titel 
und dem Zusätze: "Angestammte Livländische Lan-
des-Rechte", ,3^2 zu Mitau, bei Ioh.Fri'«?dr.Stcf-
fenhagen und Sohn, 464. Selten in 4., und enthalt, 
außer einer Vorrede von 43 SeitenI. das Rit­
ter-Recht,. im niederdeutschen Originale, mit hoch­
deutscher Übersetzung oder vielmehr Umschreibung, 
und kritischen, wie auch juristischen, Anmerkungen 
unter jedem Capitel. II. Erzbifchof Sylvesters 
Neue Gnade, vom 6. Febr. 1457, gleichfalls nieder-
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und hochdeutsch, und mit Anmerkungen. HI. Das 
Prvilegium ZiAisinuntli ^Ii^usri, vom 2Z. Novbr» 
^6^l, die l^sctiZ si^bjectioiiis, sonst auch I'rovitio 
cUicitlis genannt, von demselben Datum, und das 
vipwina I^ninni3 zwischen Livland und Litthauen, 
vom s6.Decbr. 1566, im lateinischen Originale, mit 
nachfolgender deutscher Ueberfetzung, kritischen No> 
ten zum Originale und erläuternden aller Art zu 
der Ueberfetzung. 

Den Haupt-Inbalt gegenwartigen zweiten Ban­
des bezeichnet schon der Titel. Er giebt demnach: 
1) Die sogenannten Landes-Ordnungen. Obwohl 
diese, in ihren beiden letztern Ausgaben, eine 
plan- und kopf-lofe Buchd! ucker-Compilatiolt 
sind, und dem zufolge mehrere Schwedische Ver­
ordnungen enthalten, welche nicmahls für Livland 
haben gültig seyn sollen und können: fo verdient 
Herr v. Buddenbrock darüber doch keinen Tadel, 
daß er sie vollständig in seine Sammlung aufge­
nommen hat; da jenes Buch, in allen feinen Aus­
gaben, jetzt eine Seltenheit ist, und fo denn sich 
in gegenwärtiger Sammlung erhalten wird; (auch 
als ein Haupt-Acten-Stück jener traurigen Ver­
nachlässigung der öffentlichen Rechts-, Gesetz- und 
selbst Privilegien-Kunde, welche Livland, bek 
allem dem hohe» Werthe, den es auf seine eigen­
tümliche Verfassung setzt, bis fast auf die aller-
neuesten Zeiten, sich hat zu Schulden kommen lassen. 
2) Die Königlichen Resolutionen auf Bitten und 
Unterlegungen der Ritterschaft und des Hofgerichts, 
nebst einigen andern Resolutionen, Instructionen, 
Reglements; imgleichen das Wesentliche aus deli 
noch gültigen Hosgerichts-Constitutionen. Z) Die 
Schwedische Kirchen-Ordnung, nebst ihren, bisher 
ungedruckten, Beschränkungen für Livland, und ih­
ren gewöhnlichen Anhängen; so wie die, gleichfalls 
bis jetzt ungedruckte, Ober-Consistoriums-Constitu-
tion von 1654. 4) Einzele (hier doch wohl über­
flüssige) ältere kirchliche Acten-Stücke, z.B. die 
drei ökumenischen Symbole, die Augsburgische 
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Csnfefsion, Brißmanns kurze Ordnung des Got­
tesdienstes für Riga, von 1561, nebst allen dazu 
gehörigen Liedern, und Luthers Tauf- und Trau­
büchlein. 5) Einzele Ukafen und Verordnungen 
aus der Rufsifchen Zeit; namentlich den Im.-Uk. 
2<i. Iul. »319.; Allgemeine liturgische Verordnung 
von ,3^5; die ,312 und i3'6 vcn der Gouverne­
ments-Regierung bestätigten Kirchen-Visitations-
Verordnnngen des Dorparifchen Kreifes, durch wel­
che die älteren Visitations-Verordnungen, so wie 
die aus diesen gezogene, und hier nicht mit aufge­
nommene, Ober-Kllchen-Vorsteher-Instruction von 
1774, ihre durch neuere besondre Verfügungen nöthig 
gemachten Abänderungen erhalten haben, 6) Hier 
und da beigebrachte Zusammenstellungen alles Ge­
schichtlichen über einzele Rechts-Gegenstände, so 
wie am Schlüsse (S. >339 bis ,96z) eine historisch-
aphoristische Darstellung des Livländjschen Prozeß-
Ganges, 7) Endlich, so stehn hinter jeder Urkunde 
numerirte Anmerkungen, welche theils die lateini­
schen, französischen und ungewöhnlicheren deutschen 
Ausdrücke erklaren; theils historische Erläuterun­
gen beibringen; theils die gegenwärtige Anwend­
barkeit der gesetzlichen Vorschriften bestimmen. 

Mag man denn nun auch von Manchem ein 
Mehreres wünschen müssen, (z B. die Verord­
nungen aus der polnischen Zeit hatten jn diesem 
Bande so wenig ganz übergangen werden sollen, 
als manche erzbifchöfliche Privilegien und Be­
schlüsse der gefammten Ostsee-Provincial-Auctori-
täten im ersten,) — wäre dagegen bei Anderem 
(bei den Wort-Erklärungen) ein Wenigeres will­
kommner gewesen, — und bedürfen endlich auch 
die historischen und gesetzlichen Erörterungen man­
cher Zusätze und Berichtigungen: so bleibt das 
ganze Werk doch, besonders mit Hinsicht auf die 
oben berührte seitherige Lage der Dinge, ein sehr 
ehrenvolles Denkmahl des, seiner Vollendung lei­
der! durch den Tod entrissenen Verfassers; und 
muß selbst jedem Mitglied? von dessen Stand? 
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Freude mache», als ein Beleg von schriftstel­
lerischem Patriotismus, dergleichen der Kurlän­
dische Adel so viele aufzuweisen hat. Auch hat 
die Livländische Ritterschaft, auf ihrem letzten 
Landtage von ig2», dem Verfasser ein.Ehren-Ge­
schenk von looo Rubel Silber decretirt, welches 
aber von ihm abgelehnt wurde. 

R e h k i n a s c h a n a s  -  p a m a h z i s c h a n a .  ( D e n  
vollständigen lettischen Titel s. S. i37.) Un­
terricht im Rechnen, soviel dem Landmanne nö­
thig. Den Letten zum Besten abgefaßt von 
Friedr. Wilh. Wagner, Pastor zu Nerft und 
Ilsenberg. Mitau, bei Steffenhagen. ,32». 
7» S. in g. 

Da der Vers, das Hardersche lettische Rechen­
buch anfangs nicht konnte zu Gesicht bekommen, 
so mußte er sich, ohne eine andre'Beihülfe, als 
die eines einzelen Vogens des Eons.-Raths A. I. 
Stender, an die Arbeit machen, und also die 
Sprache dazu großenteils sich selbst schaffen; 
welches ihm, in sofern Einfachheit unh Bestimmt­
heit dabei die Hauptsache sind, eben so sehr ge­
lungen zu seyn scheint, als er, was die Hachen 
betrifft, mit der Kürze einen hohen Grad von 
Faßlichkeit glücklich verbunden hat. Er giebt die 
6 Species in unbenannten und benannten Zahlen, 
die Regel de Tri, Etwas von der Bruch-Rech­
nung (von welcher Härder gar nichts hat), Geld-, 
Maaß- und Getyichts?Notizen, und zuletzt die Fa-
eits der im Vorhergehenden aufgegebenen Exempel. 

Das Harderifche Rechenbuch wäre, mit Nutzen, 
auck neben diesem, vielleicht als zweiter Cursus, zu 
brauchen. Schade, daß, durch Hn. P.W. frü­
here Unbekanntfchaft mit diesem, sich nun im Let­
tischen für das Rechnen eine doppelte Kunst-
Sprache gebildet hat. Und noch mehr Schade, 
daß noch immer nicht einer unsrer lettischen Sprach­
kundigen sich entschließen will, um seine Sprache 
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dasselbe hohe Verdienst sich zu erwerben, welches 
Herr Consist.-Ass. Rosenplanter zu Pernau, durch 
seine "Beltraae zur genauer» Kenntniß der esth-
nischen Sprache," nun schon seit beinah ic> Iah­
ren sich erwirbt. Dort wäre dann der Ort, wo 
die Sprachkenner p üfen mußten, welche Aus­
drücke, als die der Sache und Sprache angemes­
sensten, allgemein geltend zu werden verdienten. 

Weil das Hardersche Rechenbuch, als Privat­
untenehmen der beiden Wendenschen KreiS^Schul-
Inspectoren, des Majors Eckesparre, und seines 
Amrs Nachfolgers und Freundes, Cons.-R. Cor­
nelius, zunächst nur für die damahls erwarteten 
Parochial-Schulen ihres Kreises bestimmt, im 
glößern Publicum wenig oder gar nicht bekannt 
geworden ist: so sind einige Woite darüber hier 
wohl an ihrer Stelle. Schon der Titel kündigt 
den originellen Volks-Schriftsteller an: 

R e h k i  n a s c h  a n a s  G r a h m a t i t t a ,  n e  p r e e k s c h  
wisseem tumscheem taudim, bet ween teem par 
labbu sarakstita, kas gudribu un gaischu prahtu 
zeeni. Israiftta no Rubbenes Mahzita Chri­
stoph Härder. Ar TehrpataS Grahmatuteefas 
atwehlefchanU/Rihg^s P'löfata, pee JuhliusKon­
rad Daniel Miller, Pilsf^ta Grahmatu Speedeja. 
Ohne I^hrszahl, aber iZoö. 1I4S. inZ. (Rech­
nen-Büchlein; nicht für jeden dummen Kerl, son­
dern bloß denen zum Besten geschrieben, denen 
der Kopf auf dem rechten Flecke steht, (wört­
lich: die auf Verstand und Einsicht etwas halten). 

In der Vorrede verbreitet sich der Verf. (nach­
herige Propst Wolmarischen Sprengels zu Papen­
dorf, Härder,) umständlicher über den Nutzen und 
die Notwendigkeit des Rechnen-Lernens. (Jetzt 
haben, Gott sei Dank! die Ereignisse der neuesten 
Zeit unsre Nationalen bereits so weit gebracht, 
daß Herr P. W. dieß mit Recht als anerkannt 
schon voraussetzt.) Hierauf folgen die Species; 
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w o ,  b e i m  N u m e r i r e n ,  der Verf. in die Billionen 
und Trillionen sich — doch wohl verirrt. In-, 
teressant aber ist es, wie er weiterhin das nölhige 
Anführen von Exempeln benützt, um gelegentlich 
K e n n t n i s s e  v o m  W e l t - G e b ä u d e ,  u n d  a u s  d e r  v a - ^  
terlandischen Geschichte, beizubringen; so wie eine 
anziehende Unterhaltung zu gewahren; letzteres 
durchaus aus dem nächsten Ideen - Kreise des 
Landmannes, und in der ächten naiven Volks-
Eprache. Dem Rechnen mit benannten Zahle« 
voraus geht die Belehrung über Maaß, Gewicht, 
Geld- und Zeit-Rechnung. Die Regel de Tri ist 
sehr umständlich abgehandelt. 

UebriaenS ist, so viel dem Herausq. bekannt, 
das Harderische Rechnenbuch nicht sowohl, wie 
Herr P.W. meint, vergriffen, als vielmehr noch 
gar nicht ins Publicum gekommen, und hofft der 
Herausg. darüber weiterhin Nachricht zu geben. 

(Für die Esthen erschien, vom Cons.-Ass. von 
Frey, zu Pühha auf Oesel, nicht ein eigentliches 
Rechnenbuch, sondern, wie die Vorrede sagt, ein 
"Versuch einer arithmetischen Lehr-Methode," nach 
einem von den gewöhnlichen Rechnenbüchern ab­
weichenden, aber auf zwanzigjährige Erfahrung 
begründeten Plane, unter dem Titel: Arropidda-
misse ehk Arwamisse - Kunst. Katseks öppetud 
Eesti Ma Rahwa heaks ja kassuks. Tarro Lin-
nas, 1306. (Dorpat, bei Grenzius.) 1Z9 S., 
nebst umständlichem Inhalts-Verzeichnisse, deutsch 
und esthnisch.) 

Fibel, oder erste Lesübungen. Dorpat, gedruckt 
bei I. C. Schünmann, 1321. 64 S. in g. 
Die Geschichte dieses Buchs, wie sie der Her­

ausgeber ds. Bl. während seines letzten Aufenthalts 
in Dorpat, zufällig erfahren, ist die beste Recension 
davon. Es erschien ursprünglich >733 zu Dessau, 
von einem gewissen Vogel, (über welchen im Men­
sel nichts weiter steht, als daß er auch noch ei­



nige andre Hülfsmittel für den Unterricht heraus­
gegeben). Vor einer Reihe von Iahren fiel es 
einer Mutter in die Hände, welche ibre Kinder 
darnach unterrichtete, und es so brauchbar fand, 
daß sie es auch Freundinnen empfahl. Jetzt 
wollte sie nun wieder ihre Enkel darnach lehren, 
Andre wünschten es ebenfalls zu haben; aber, 
zergriffen vom Gebrauche, wie die vorhandenen 
Exemplare waren, und längst vergriffen im 
Buchhandel, pie das ganze Buch war, mußte 
durchaus ein neuer Abdrua veranstaltet werden. 
Und in dieses Verdienst tbeilten sich denn jene so 
ehrwürdige als angesehene Frau, und einer unsrer 
geistvollsten Gelehrten, von welchem das Publicum 
— auch Anderes noch, als ein Abcbuch, erhalten 
und zu hoffen hat. 

I m  M a r z  1 8 2 2  s i n d  f o l g e n d e  S c h r i f t e n  i n  
dem Bezirke der Universität Dorpat im Drucke 
erschienen: 

(Da d. H. ds. Bl. sie zufällig alle vor sich lie­
gen hat, so fügt er die nähern Anzeigen sogleich 
mit bei.) 
1) Kurzer Inbegriff des Christenthums, in Haupt­

stücken und Bibel-Sprüchen. Riga, gedruckt 
hei W. F. Häcker, ,322. 14 S, 3. 

Gen.-Sup. Sonntag fügte der zweiten Auflage 
feines ^Entwurfs zu einem Landes-Katechismus, 
für einen dreifachen Curfus des Religions-Unter-
richts. Mitau, 18"." »92 S. 8. (welcher längst 
vergriffen und nachher nicht wieder aufgelegt ist,) 
einen, zur Übertragung in die National-Spra­
chen vorgeschlagenen, "Kurzen Inbegriff des Chri­
stenthums für die Land-Schulen" bei. Diesen hat 
Ob.-Past. Grave jetzt, ium BeHufe seines Confir-
manden-Unterrichts, für diejenige Classe, welche 
am wenigsten Zeit und Vorbereitung hat, beson­
ders abdrucken lassen; in der Art, daß die fünf 
Hauptstücke, aus welchen er besteht, (Was soll ich 



glauben? Was muß ich thun? Was kann ich hof­
fen? Woker weiß ich das Alles? Was hilft mir 
zu dem Allen?) zertkellt sind in ihre Haupt-Satze 
(Nr. I. z.B. in Z, Nr. ll. in 4), und unter jeden 
Haupt-Satz die allernöthigsten und einfachsten 
Sprüche gefetzt. 

2) Wieder und Gedichte von Förster aus Thürin­
gen. l^rs clissipzr curgs, Riga, gedruckt bei 
I. C. D. Müller, 1322. »76 S. 8. 

Ein ernster Gejst und tieffühlendesGemüth spricht 
sich, in Lauten der Sehnsucht nach dem geliebten 
deutschen Vaterlande und der Erinnerung an die 
Jugend, in Gelübden der Freundschaft und Liebe, 
in Erzählungen und Lehren, hier aus; mit Gesin­
nungen und Grundsätzen, wie sie sich von einem so 
verdienten Jugend Lehrer, als der Verf. ist, (Lehrer 
an der hiesigen Dom-Schule,) erwarten lassen. 

2) Drei wichtige Wahrheiten des Christenthums, 
betrachtet in Verbindung des Rationalismus 
und Supra-Rationalismus, von J.S. Hillner, 
Consistorial-Ratk, Piltenschem Propst und Pa­
stor «en. zu Anqermünde in Kurland. Mitau, 
gedruckt bei I.F. Steffenhagen u. Sohn. XVI 
u. 15N S. 3, 

Eupra-Rationalismus nennt der Verf., was 
man gewöhnlich Supra-Natnralismus nennt. Die 
drei Wahrheiten betreffen: die Offenbahrung, den 
Glauben, und die Gottheit Jesu Christi. Auf Neu­
heit des Gesagten macht der Verf. selbst keinen 
Anspruch, indem er sich für einen Schüler von 
Mosheim, Jerusalem, Zollikofer, und insbesondre 
von Heß, und andern Schweizer-Theologen, erklärt. 
Das Meiste ist, für den, welcher seine Prämissen 
zngiebt, eben so einleuchtend als bündig dargethan. 
Am interessantesten jedoch erscheint dem Referen­
ten diese Schrift durch ihren Geist und Ton. In­
dem nämlich ein gewisser kriegerischer Sinn von 
allen polemischen Schriften unzertrennlich zu seyn 
scheint, und während, insbesondre in der neuesten 



Zeit, den meisten Glaubens-Eiferern das Schmä­
hen und Verdammen ein weit dringenderes Her­
zens- (bei Ihnen heißt das: Gallen-) Bedürfniß 
zu seyn scheint, als das Lehren und Bekehren: so 
spricht hier, durchaus und in jedem Worte, ein 
Geist den Bescheidenheit, Ruhe und Liebe, welcher 
nicht bloß dem Verfasser, sondern der Sache auch, 
die er führt, die Herzen selbst derer gewinnen 
muß, deren Ansichten mit den seinigen sich nicht 
vereinigen können. 

4) Zeit und Ewigkeit. Zur Todes - Feier am 
Sterbe-Tage Iyro Excellenz, der Frau Gräfin 
von Medem, geb. Grafin von Browne, gespro­
chen am 15. Febr. 1322, von Renatus Hein­
rich Klassohn, Pastor zn Neu - Autz. Mitau, 
gedr. bei I. F. Stessenhagen u. Sohn. Z S. 3. 

In Distichen, welchen einige gereimte Strophen 
sich anschließen. Es wird hier, mit gleicher In­
nigkeit, das Andenken derselben Verewigten ge­
feiert, welche Herr Pastor Cruse so interessant ge­
schildert hat, in seinen Worten: "Am Sarge der 
Frau Reichsgräfin Medem !c., vor dessen Abfüh­
rung von Mitau, den 22. Febr. 1322." Mitau, 
,322. 15 S. 8. 

6) Erklärung der, zum Besten Notleidender, von 
dem Frauen-Vereine zu Riga, den 2Z. u. 24. 
Marz 1322, veranstalteten Darstellung mimisch­
plastischer Bilder. Riga, gedr.b.W.F.Häcker. 
8S. 3. 

Siehe oben S. 1Z2. Verfasser ist der Secretair , 
des Frauen-Vereins, Ob.-Past.u. Ritter Or. Grave. 

Endlich sind die, in der Ankündigung diese? 
Blätter, unter den zu benützenden Quellen, mit 
angeführten Finnlandischen Zeitungen, hier 
angelangt. Das früher in Finnischer Sprache 
erschienene Wochenblatt war in der Preis-Notiz 
des Petersburger Post-Amtes ausgestrichen; hat 
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also wohl wahrscheinlich, wegen der in Sjögrens 
Schrift über die Finnische Sprache, S. 6 erwähn­
ten Unvollkommeuheiten, seine Endschaft erreicht. 
Die beiden uns zugekommenen Blätter nun sind, 
in schwedischer Sprache, "Finlands Allmanna Tid-
ning," welcheNl Helsingfors erscheint, und "Abo 
Tidningar." Letztere (wöckentlich zwei Halbbogen) 
ist mehr ein Jnrelligenz-Blart, und enthalt, außer 
den in dergleichen gewöhnlichen Artikeln, die An­
zeige: wer jeden Sonn - und Festtag in jeder 
Kirche predigt, Universitäts-Nachrichten, Recensio-
nen, und wissenschaftlich unterhaltende Aufsatze. 
Die Helsingforsische, welche einen offiziellen Cha-
racter zu haben scheint, giebt die Zeitungs-Neuig­
keiten des Tages, die Anstellungen, Ordens- und 
R a n g - E r t h e i l u n g e n  i n  d e r  P r o v i n z ,  e i n  V e r ­
z e i c h  n i ß  a l l e r  v o m  F i  » i n l ä n d i s c h e n  S e ­
n a t e  a u s g e g a n g e n e n  E n t s c h e i d u n g e n ,  n a c h  
den Tagen und Personen, und bei Prediger- und 
Schullehrer-Stellen nicht bloß die wirklick Beru­
fenen, sondern auch die von den Dom-Capiteln 
dazu Vorgeschlagenen. Beiden Blättern gemein 
find die Nachrichten von Todes-Fällen und Ver-
ehelichungen nur irgend nennbarer Personen in 
der Provinz. Auch für uns merkwürdige Ereignisse 
haben sich in den bis jetzt eingeqangenen Numern 
noch nicht gefunden; allerlei statistische und histo­
rische Notizen aber eignen sich allerdings auch für 
dieses Blatt. Druck und Papier sind bei der Hel-
singsorsischen Zeitung ausgezeichnet gut; die Aboer 
hingegen wetteifert, in der Schlechtigkeit von bei­
den, mit manchen der berühmtesten Deutschlands. 
Freilich kostet sie auch nur, an Ort und Stelle, 
4 Rbl. B.A., und in der Provinz 6o Kop. mehr. 

Ein vollständiges Verzeichniß von Theod. von 
Grothuß zahlreichen Schriften, die meist in aus­
landischen Journalen zerstieut stehe.., (welches 
Herr Etats-Rath v. Necke in Mitau besitzt,) möchte 



in diesen Blattern einen zu großen Raum einneh­
men; es sind deren an bo. Hier jedoch wenig­
stens einige! ^ 

IVIeiilnire sur la c^ecoiu^nsitinn l?6 1'eau et 
cles cnrps, Quelle dient eu cü^snlution ä I'ai^s 
<^e I'electricits ßalvariic^iie. ^ f^oine, '3^^- 3-
Mit I Kltpfer^ Auch wieder abgedruckt: M-tau, 
^3o6. 3. > und ins Englische und Deutsche über­
setzt. Physisch-chemische Forschungen. El ster 
Bantu Nürnberg/ 132". 4. Mit 2 Kpfr.-Taf. 
Verbindungs-Verhaltniß, oder chemische Aequiva-
l e n t e n - T a f e l n  i n  R a u m -  u n d  G c w i c h t s - T h c i l e n  d ^ r  
einfachen und zusammengesetzten Körper des un­
organischen Reichs^ Nürnberg, 1321. Fol. —— 
De I'inKuence cle 1'electricitL Aglvani^ue sur les 
veAetstions tuetal!l<zues; in den ^nnsles lie Olü-

/^öm. 1—A4: (?kir!s, 1307.) Auch 
ins Englische übersetzt. Tx^eriences sur 
cc>intnriaiscin clu pkos^kore sxec les luet^ux eL 
leurs «xicles par la voie liumicle; ebendaselbst, 
l'owi 64^ »9—4». (?-lris> 1307.) Ueber 
die Synthesis des Wassers; in Gehlens Journal 
der Chemie und Physik, Bd. 9., 245—260. 
Ueber die Gränzen der Verbrennlichkeit entzündli­
cher Gas-Gemenge bei abnehmender Dichtigkeit: 
in Schweiggers Journal der Chemie, Bh. z., 
Si 129-147. -— Beweis, daß bei der Phos-
phorescenz der Körper, vermittelst Insolation, 
ein wahres Licht-Einsaugen im wörtlichen Sinne 
statt findet; ebendas., Bd. >5»> S. >72—200. 
Untersuchung des Quellwassers zu Schmordan; 
ebendas., Bd. »3«, S.3Z-^^4^ Ueber die 
chemische Wirksamkeit des Lichts und der Electri-
citat; in den Jahres-Verhandl. der KurU Gesell­
schaft für Lir. m Kunst, Bdi S. 119-194^ 
Untersuchung einer kohlschwärzen papierartigen 
Substanz, die im I. 1636 dt Z». Jan. zu Räuden 
in Kurland aus der Atmosphäre niedergefallen ist; 
ebendas., in dem nächstens erscheinenden 2tenBde., 
S. 59-72. -— Untersuchung eines (im Weiß-
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reussisch-Witepskischen Gouvernement) im Dünas 
burgischen Kreise, am 50. Iun. ,320, herabgefalle­
nen Meteor Steines. Mit 1 Kpfr»-Tas. In Gil­
berts Annalen d Physik, ,321, St. 4.; auä) in Sche­
rers Annalen d. Chemie, Bd.7«, S. 1. e. Lr. 

Der, S. »ZI erwähnte, Ob.-Hof-Ger.-NathEn­
gelhard, hat geschrieben: 

Etwas über Kurlands Betragen wahrend der 
feindlichen Occupatio». Mitau, iZ'Z. 6. 
Beitrag zur Beantwortung der Frage: Gehen die 
vor 1561 geltend gewesenen eigenthümlichen deut­
schen Rechte dem römischen Codex vor, oder stehen 
sie ihm nach? Mitau, 13,7. g. —— Einige Worte 
an Kurlands Bauern über die in den Kurla.idi-
fchen Bauer-Verordnungen enthaltenen Bestim­
mungen. Mitau, igzZ. 8. (Auch ins Lettische 
übersetzt vom Mit. Pastor Ioh. Christoph Köhler, 
unter dem Titel: Kuhdi wahrdi dehi labbakas fa-
praschanas to jaunu likkumU preeksch KursemmeS 
semneekeem. Ielgawa, iL'Z. 24 S. g.) 
Einige Worte über ein landschaftliches Credit--
System in Kurland. Mitau, 1320« 3. e.Lr. 

V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n .  
Ce. Majestät haben geruht, den Augen-Arzt, 

Coli.-Rath Raineri, für dessen Nnuvean procecis 
pnur remeclicr a la et presii^o^iie, mit 
einem Brilliant-Ringe zu beehren, (^on?. 25. 

Unser Landsmann, der bisherige außerordent­
liche Professor bei der medicinischen Facultat der 
Universität Königsberg, vr. v.Bär, ist zum Professor 
ordinarius daselbst ernannt worden, mir Beibehal­
tung des Prosectorats und des DirectorarS vom 
zoologischen Museum. 5Zs1l. 

Ein Herr von Strandtmann durchsucht jetzt 
die Vaticanische Bibliothek nach Denkmahlern der 
ältesten russischen Volks - und Literatur-Geschichte. 
AlcirZen - Iii. Hr. 37. 



i6 

Der, durch mehrere Kunstwerke (einen Mer­
kur, eine Venus, eine Muse, sprechend-ähnliche 
Büsten u. s. w.) bereits rühmlichst bekannte Bild­
hauer von der Launitz, aus Kurland, Schüler 
von Tborw .ldsen, gedenkt diesen Sommer auf einige 
Zeit sein Vaterland zu besuchen. k.unst>LI. Nr. ̂ 9. 

Die neuesten Buchhändler-Katalogen bieten eine 
neue Auflage von "Beseke Beitrag zur Natur-Ge­
schichte derVögelKurlands" aus, Berlin, bei Schöne, 
ohne Iahrzahl, 2 Rbl. S.M.— an welcher bloß der 
Titel neu ist; denn auf der letzten Seite hat man so­
gar stehen lassen: "Mitau, gedruckt bei I.F.Stef-
fenhagen, hochfürstl. Hofbuchdrucker." e. Lr. 

Herr Kaufmann Tiling macht bekannt daß er gesonnen 
ist, die noch vorräthigen Exemplare seiner "Handels-Schif-
fahrt" zum Verkauf nach Deutschland zu schicken. Wer 
sich noch damit versehen will/ kann jetzt alle Z Theile zusam­
men bei ihm für 2 Rubel S. M haben. Da den Lesertt der 
Stadt-Blatter außerhalb Riga, dieses Buch vielleicht nicht 
bekannt ist, eine umständlichere Anzeige des so mannichfal-
tigen Inhalts aber die Granzen unsere Raumes überschrei­
ten würde: so stehe hier wenigstens der Titel und Einiges: 

"Die Handels-Schiffahrt, dargestellt nach ihren man-
nicbfaltigen Gegenständen und Geschäften, insonderheit die 
Schiffahrt von Riga mir Nachrichten der berühmtesten 
Seefahrer und Welt-Umsegler und ihrer merkwürdigsten 
Entdeckungen, von H. F. A Tilinq. Riga, bei Hacker, 
ister Theil, 1N20, iso S. — 2terTheil, 1820, 92 S.— 
Ster Theil, >821, 90 S. 8." Beschreibung aller Ar» 
ten von Schiffen, ihrer Gerathschaften und Bedürfnisse, 
Rehderei, Befrachtung, Assecuranzen, Havarien, Bodme­
reien. Maaße aller Art. Agio und Wechsel-Cours. Der 
Handel von Riga, ä) überhaupt, b) nach feinen Gegen­
ständen, c) in den lehtern Iahren; auch von den übrigen 
nord--russischen Häfen. Schiffahrt und Handel einiger 
andern Staaten und Städte. Nachrichten von berühm­
ten Seefahrern, ihren Reisen und Entdeckungen. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den iS. April 1822. 

Ober-LehlV. Keußler, 
siellvertr. Rig- Gouv.-Schulen-Director. 
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Literärische Anzeigen. II. 

I m  A p r i l  , 3 2 2  s i n d  f o l g e n d e  S c h r i f t e n  i n  
dem Bezirke der Universität Dsrpat im Drucke 
erschienen: ' ' 

luscliisin Li» ^occinc^oü I/Icino^>in, vlni» 
H0 nc»kk5?in«x?, 

' 1L22 rvAs. l^noi^äHin 
L. <!>. I"s^l!6pg l^Z S- 8. 

2) Anleitung zur Erkenntniß und Behandlung der 
. gewöhnlichsten Krankheiten der Lieflandiscken 

Bauern, für Liefländische Gutsbesitzer, von 
' Wilh. v. Foeckell, Docror d. Medic., Ritter :c. 

Riga, gedr. bei W. F. Hacker, 1321. Z46 S. 
nebst Register^ 3»"' . 

Z) Statuten für sämmtliche Mitglieder der Kran­
ken-Kasse, genannt: die Kranken-Pflege» Ge­
stiftet in Riga im Jahr 1321» Riga, gedr. 
bei W.F. Hacker, ,322. 15 S» 3.-

4) Medicinisch-pharmaceUtische Blatter, heraus­
gegeben von vr. D« H» Grindel. Vierter Jahrs 

" gang, zweites Heft» Riga, gedr» bei W. 
Hacker, 1322. 8Z L. 

A) ^stires-VelkAnrUunAen clei I^nrlänc?lscli<?n (?e» 
sellsckaft 5nr ^.ireratur unc! Kunst. Zweiter 
Lanci. IVIit 2 Xarten iz. 2 Lteindruck-LlÄt-
tern. IVIitan, 1322. (Zec^r bei 1. k'. 8teikeri« 
I^a^en u. 8»!in. 4^6^. 4- Z Rbl. S. M. 

6) Plan zu den Statuten der im Jahr »321, am 
5. Mai, auf der Serlbnrgschen Prediger-
Synode, von den daselbst versammelten Predi­
gern gestifteten, Seelburgschen Wittwen- und 
Waisen-Kasse. Mitan, »322. Gedr. bei 
I. F. Steffenhagen u Sohn. 20 S. 4. 

7) Uebersicht der neuen Einrichtung und Verfas­
sung des Libauschen Armen-Hauses ^nd dee 

Leila^e 2. 8lac1t-L1i 20« 
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Skadt-Armen/ unter Verwaltung der gegen­
wärtigen Vorsteher Fnedr. Hagedorn 8en., I. C. 
Henckhusen und I. Fechte!, vom Zi.Dec. ,32c» 
bis zum 51. Dec. 1321. Drittes Heft. Mi­
tau, ^322. Gedr. bei I. F. Steffens u.Sohn. ' 
16 S. 3. 

Z) Erläuterung c!sr, ^um Besten cler Trinen, 
von ciem k'rAuen-Vereine Hlitau veran» 
stalteten, O^rsteUunZ ziinniscli-pla?tiscker 
Liläer. ^Vlitsu, 1322. (Zecir. de! ^.k'.Ltelken» 
tia^en n. Ltilin. 5. 3-

9) Zum >9. März 1322. Das Lied von der 
Glocke, von Fr. v.Schiller. Vivos vc»cc>. 
I^lortuos plgnLc». k^ulAura kriiNAc», — Per-
nau, 1322. Gedr. bei Gotthard Marquardt. 
»4 S. 3. 

Nr. 3. wurde schon in Nr. iZ., S. lZo> ange­
führt; Nr. 4. und 9. bedürfen hier keiner weiteren 
Anzeige; Nr. Z., 6. u. 7/werden mit dem Wesent­
lichen ihres Inhaltes, gelegentlich ihren Platz un­
ter den historischen Nachrichten finden; Nr. 1. wird 
noch nicht ausgegeben; also hier nur einige Worte 
über Nr. 2. und 5. . 

Nr.H., die Iahres-Verhandluugen, ent­
halten zuvörderst historische Nachrichten, über die 
Geschichte der Gesellschaft bis Ende 1320 im All­
gemeinen; (kurze) biographische Nachrichten über 
die verstorbenen Mitglieder Huth, Roth, Hupel, 
v. Kotzebue, Klapmeyer, Elverfeld> Sehrwald, 
v. Bolschwing und Rühs; Verzeichnis der von 
ihren Verfassern eingesandten Druckschriften; und 
die Inhalts-Anzeige der, nicht vollständig abge­
druckten, in den einzelen Sitzungen vorgelegten 
Aufsatze, 67 an der Zahl, worunter 7 die wichtige 
Frage betreffen, ob die Letten, in Hinsicht ihrer 
Sprache, verdeutscht (d. h. entlettet und verun-
deutscht) werden sollen, die übrigen von dem man-
nichfaltigsten Inhalte (eine z. B. über Stellen des 
Horaz, lateinisch), meistens jedoch historisch, an­
tiquarisch und naturkundig, sind. 
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Der kll diesem Bande vollständig abgedruckten 
Abhandlungen sind 2Z. Darunter eine mathema­
tische von Pauker; eine über die Längen-BestilN, 
mung von Riga, und Höhen-Messungen in Liv-
land, vermittelst des Barometers, von Sand. Ein 
großer Thetl fallt den Naturwissenschaften, im wei­
teren Sinne des Wortes, anHeim, als de Brays 
Pflanzenwelt Livlands, Eichwalds Oryktozoologie, 
BarberN und Baldohn von Schiemann, Lichten-
steins Grasraupe, Grothuß meteorische papier-
ähnliche Substanz von 1636; Büttners Waldbie-
r.en-Zucht, T^ter Zähmung und Pflanzen-Anbau. 
Das Meiste ist geographischen und historischen In­
halts. Richters Fetischismus alter und neuer Völ­
ker. Watsons Kurland bei der Ankunft der Deut­
schen, wozu die eine Karre gehört; die andre giebt 
eine Hydographie Kurlands. Desselben Kriewensitz 
unweit Liebau, Mitau-Ielgawa und das Dser-
wensche Kinte? Gesinde. RutenbergS Wahl des 
Grafen Moritz von Sachsen zum Herzog von Kur­
land; Bergmanns (zuRujen) Erzbiscbof Sylvester 
Stodewesscher; Sonntags neuer Beweis für die 
Aechtheit des Privil. Sigism. Aug. Die Entfüh-
rungs-Geschichte Königs Stanislaus, von F. au 
von der Recke: Beschreibung Cattaros von einem 
(auch ungenannt leicht zu erkennenden, und auch 
für diesen neuen Beweiß seiner lebhaften Theil-
nehmung an allem Rükmliä)en zu verehrenden) 
Ehren-Mitglied?. Endlich de Sacy und Frahn 
über in Kurland gefundene arabische Münzen, und 
Fvahn über die Kosroen-Münzen der frühern ara­
bischen Kalifen. 

Indem nun der Leser diese Uebe'sicht des In­
halts von vorliegendem Werke durchgegangen "ist, 
hat er sich bereits selbst gesagt, daß ihr zufolge 
dasselbe anziehende Mannichfaltigkeit mit hobem 
vaterländisaien sowohl als wissenschaftlichem In­
teresse vereiniget; und wird, ist er ein Kurlander, 
mit Recht stolz seyn, daß seine Provinz ein In­
stitut, wie dieses, aufzuweisen hat; ist er aber 
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A v -  o d e r  E s t h l a n d e v ,  u n d  w e i ß  e r ,  d a ß  j e n e  G e ­
sellschaft auch in diesen beiden Provinzen viele 
Ehren-Mitglieder zahlt, so wird er sich einer ge­
wissen Verlegenheit' nicht einschlagen können, so­
wohl S. 12—42, als S. 59—4»!/ der Namen Volt 
daher nicht mehrere zu finden. 

Nr.2. v. Zoeckells Anleitung u. s. w. hat 
schon das günstige Borurtheil für sich, daß sie, 
aus mündlich und schriftlich mitgeteilten Nach­
schlagen über einzele Gegenstände der Haus-Arznei-
künde, allmählig entstanden ist. Diesem Ursprünge 
und Zwecke ganz angemessen ist denn nun'auch die 
durchweg sehr populär gehaltene Sprache. Alle 
Arznei-Formel'n"sind deutsch geschrieben) si? wie 
Maaß und Gewicht, so weit es möglich war, nach 
dem gewöhnlichen bürgerlichen bestimmt'ist« Als 
vorzüglich wohlthatig erscheint die Vorsicht des 
Verf., über manche der wichtigsten Krankheiten, 
w sofern der Nlcht-Avzt dabei immer fehlzugreifen 
Gefahr lauft, gar nichts zu fagen, als das, woran 
man ihr Daseyn zu erkennen hat. Für andre 
Krankheiten gehen die Vorschriften nur bis zur 
Ankunft des herbei zu rufenden Arztes, und Hloß 
über die unbedeutenderen erhalten die Laien voll­
ständige Anweisungen. Ausführlich verbreitet 
sich der Verf. über das Verfahren bei äußern Ver­
letzungen, so wie bei plötzlichen Unglücks-Fällen 
und Lebens-Gefahren. Die Recepte (127) stehen 
S.Zo7-^ZZ3 zusammen, und im Texte wird bloß 
vermittelst der Numer, welche ein jedes hat, auf 
sie verwiesen. Ein Verzeichniß der in Livland 
wildwachsenden Arznei-Kräuter giebt, so weit es 
möglich war, zugleich auch die lettischen, esthni-
fchen und russischen Namen mit. Den Schluß 
macht eine Liste der in einer Haus-Apotheke vor-
rathig zu haltenden Arzeneien. Das kurze Regi­
ster sollte, bei einer wohl baldigst'zu erwartenden 
neuen Auflage, zu bequemerer Brauchbarkeit, al­
phabetisch geordnet werden. — Uebrigens müßte 
es nicht bloß für den Arzt in wissenschaftlicher 
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Zeit-Beobachter lehrreich seyn, wenn ein Sachkun­
diger einmahl alle die verschieden (in Sonntags 
Polizei für Livland, i.Thl. S. 176 verzeichneten) 
Hülfebücher zur populären Heilkunde, welche.von 
Guberts Acker-Studenten 1645 bis 1322 für unsre 
Gegenden erschienen sind, mit einander vergleichen 
wollte. 7 

In derUebersicht der Kalender für 1322, S.222, 
ist der "Mitauische Taschen-Kalender, bei 
Steffenhagen u. Sohn," vergessen worden. Ob­
wohl nur anderthalb Bogen im kleinsten Octav stark, 
giebt er doch nicht bloß das angemessene Nöthigste, 
sondern auch, in seinem Anhange, auf 7 Seiten, 
Gediegeneres, als eben so viele Bogen oft nicht 
enthalten. Seit 1316 nahmlich zieht sich, durch 
diesen Anhang, eine kurze Geschichte von ^Kur­
land unter den Herzogen" hindurch; deren Faden 
nun freilich 132z wohl abbrechen wird^ da 1322 
bereits vom Herzog "Ernst Johann nach seiner 
Wiederherstellung" handelt; von welcher jedoch 
gar sehr zu wünschen steht, daß das gesammte 
Kunst-Gewebe dem Publicum als ein eignes Ganze 
mitgetheilt werden möge. 

Z u m  C e n s u r - V e r z e i c h  n i s s e  d e s  J a ­
nuars, S. 36. 

Versuch einer Darstellung des Erbfolge-Rechts in 
Liefland, nach Land- und Stadt-Rechten. Mit 
Bemerkung der Abweichungen nach dem esthlän-
dischen Ritter- und Land-Recht, von Christian 
Heinrich Nielsen, correspondirendem Mitglieds 
der Russisch-Kaiserlichen Gesetz-Commission. Er­
ster Theil. Dorpat, 1322. Bei I. Fr, Beck­
m a n n .  i 3 3 S .  i n 3 .  

Beide Theile sollten eigentlich zusammen an­
gezeigt werden; da aber der zweite, obwohl seit 
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Monaten bereits unter der Presse, weil er an Bo­
gen-Zahl starker wird, so bald noch nicht zu er­
warten steht: so dürfen diefe Blatter denjenigen 
von ihren Lesern, welche dieß Buch noch nicht 
kennen, dessen nähere Bekanntschaft um so weni­
ger vorenthalten, da dasselbe, nicht bloß, nach 
dem Urtheile competenter Richter, für den eigent­
lichen Rechtskundigen vorzüglich schätzbar, sondern 
auch, wie es der Wunsch und Plan des Verfas­
sers war, für die Selbstbelehrung des juristischen 
Layen sehr brauchbar ist. Dieser erste Tveil han­
delt, nach einer Einleitung über die dießfallsigen 
Gesetze, ihre Quellen und die Personen, welche 
der einen oder der andern Gesetzgebung unter­
worfen sind, — von dem Erbrechte überhaupt; 
wer Erbe seyn kann; wie man es wird; von der 
gesetzlichen Erbfolge, nach dem Rechte der Ver­
wandtschaft, der Descendenten, der Ascendenren 
und vollbürtigen Geschwister, der Stief-Geschwi-
ster und übrigen Seiten-Verwandten. Von der 
Erbfolge aus besondern Gründen; von der zwi­
schen Eheleuten, von Morgengabe und Wiederlage, 
von Erbfolge aus andern Gründen. Ein besondrer 
Abschnitt handelt von dem Schwedischen Stadt-
Rechte, weil die Erbfolge bei Predigern (über 
welche der Verf. sich überhaupt S. 122—izn um­
ständlicher verbreitet,) nach demselben entschieden 
werden soll. Ein Anhang setzt erst die Intestat-
Erbfolge, nach dem LivländischenProvincial-Rechte, 
noch besonders aus einander, und giebt dann »3 
erläuternde Beispiele. 

Alle die einzelen Puncte des Ganzen sind nicht 
bloß aus den auf dem Titel genannten Provincial-
Gesetzen erörtert, sondern auch aus Ukasen, aus 
esthlandischen Ober-Land-Gerichts- und Inländi­
schen Hof-Gerichls-Präjudicaten. Auch aus dem 
römischen Rechte sind diejenigen Stellen aufge­
nommen, welche bereits in hierländischen oberrich-
ierlichen Urtheilen zu Grunde gelegt worden sind. 
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Inhalt und Sprache der meisten von den 
^ M o r g e n - G e s ä n g e n  d e r  K r e i s - S c h ü l e r  
in Peru au," gehen von der Voraussetzung aus, 
als ob di? achte Popularität in der ängstlichsten 
Enthaltung von allem poetischen Geist und Aus­
drucke bestände; welche jedoch, obwohl sehr ge­
wöhnlich, auch in Hinsicht auf die Jugend, eben 
so irrig ist, als in Hinsicht auf die untern Volks-
Classen, ' Bei den Veränderungen^ die mit 
den, im neuen livländischen Kirchen-Gesangbuche 
enthaltenen Liedern, hier vorgenommen sind, (und 
welche weder durch die nöthige Hinsicht auf ein 
Echul-Gesangbuch, noch durch etwa bezweckte Zu--
rückführung auf die ursprüngliche Lesart des 
Verfassers, noch auch durch das befriedigte 
Bedürfniß einer wirklichen Verbesserung mo-
tivirt sind,) hat man aus der Acht gelassen, daß, 
wenn es den Schulen einer Provinz beliebt, 
anders zu singen, als in der Kirche gesunge» 
wird, dieß gerade von dort aus, da den jungen 
Leuten jene Lesarten natürlich ins Gedächtniß sich 
eindrücken, in der Folge im Kirchen-Gesänge un­
ausbleiblich Verwirrung anrichten muß. 

Von der "Mihliga pamahzifchana u. f. w." 
oder "freundliche Anweisung, wie ein jeder Christ 
die heilige Schrift des N.T. lesen soll," ist der 
Hauptgedanke, daß man mit Hülfe der Parallel-
Anzeichnungen unter dem Texte, die verschiednen 
Stellen über Line und dieselbe Lehre mit einander 
vergleichen müsse, und zu diesem BeHufe mit ro^ 
ther Kreide anstreichen ("tee wissi irr usfittami/^) 
Der Katechismus wird bezeichnet als "tee behrnu 
pahtari, ko t. j. b. no galwas ismahza, un 
j'kaita, kad tee pee Deewa galda tohp peenemti." 
Aus der jetzigen Verbreitung des Evangeliums un­
ter allen Völkern, wird gefolgert, daß wir jetzt in 
den letzten Zeiten, leben und der jüngste Tag "nahk 
nahkdama pamasitin un tas pafaules gals." 
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Obwohl vom vorigen Jahre noch datirt, ist 
doch vor kurzem erst erschienen: 

Christfrid Ganander Thomassons, 
F i n n j s c h e M y t h o l o g i e .  A u s  d e m  S c h w e ­
dischen übersetzt, völlig umgearbeitet und mit 
A n m e r k u n g e n  v e r s e h e n  v o n  C h r i s t i a n  I a a k  P e s  
terson, Litterat in Riga. Reval, gedr. bei 
Carl Düllo, 123 S 3- ^(Aus dem 
Vierzehnren Hefte von "Rvsenplanters Bei­
trägen zur genauer» Kennrniß der Esthnischen 
Sprache" besonders abgedruckt.) 

Das Original, welches »739 erschien, sollte ei­
gentlich nur ein Anhang zu dessen Finnischem Wör­
terbuch? seyn. Deshalb ist es auch in alphabeti­
scher Ordnung abgefaßt. Der Herr Ueberfttzer 
zog dieser mit Recht eine nach den Materien vor; 
ließ Manches weg, was nur für Einwohner Finn­
lands von Interesse seyn konnte; so wie bloße 
Namen von Zauberern und Riesen, die nur als 
solche dort stehen (was doch, wegen möglich ge­
wesener anderweitiger Vergleichungen, nicht ganz 
zu billigen scheint), und fügte Anmerkungen über 
die, freilich dürftigen, Reste der verwandten Estl)-
mschen Mythologie bei. Die belegenden Finni­
schen Runen sind im Originale zugleich und in 
ileberietzungen beigefügt. Die Reihen-Folge der 
Gegenstände ist: Götter des ersten Ranges: des 
Himmels des festen Landes — des Meeres — 
der Unterwelt. Götter des zweiten Ranges: Meers 
vnd Fluß-Götter, Wald- und Berg-Götter, Baum-
Nymphen, unterirdische Wesen. Riesen-Helden 
und fabelhafte Könige. Heilige Tage, Stellen, 
u. dgl. Fulctzt ein alphabetisches Register. Meh­
rere Erläuterungen, besonders aus den neuesten 
Forschungen über die Nordische Mythologie, wa­
ren den meisten Lesern gewiß sehr willkommen, 
freilich aber nicht der nächsten Bestimmung dieser 
Schrift (fürs esthnische Journal) angemessen ge­
wesen. Auf jede« Fall ist dieselbe nicht bloß für 
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das Studium der esthnischen Sprache und Na­
tionalität , sondern für jeden Freund der Ge­
schichte der Menschheit, ein sehr dankenswerthes 
Geschenk. Es wird tem Lefer ganz eigen zu 
Mute, wenn er in diese abentheuerlich - fremde 
Welt des höchsten Nordens eintritt. 

Nach den Anzeigen im Sohne des Vaterlan-
des, in der Perersdurgifchen Zeitschrift, und il! 
den russischen Pctersburgischen Zeitungen, find, im 
Laufe des IahreS 1821, in ru ssl sch er Sprache 
e r s c h i e n e n ,  a u s  d e m  F a c h e  d e r  L ä n d e r - K u n d e  
und Geschichte, nebst andern, welche weiterhin 
angeführt werden sollen: (P. bezeichnet denDruck-
ort Petersburg, M. Moökwa.) 

Ein Wegweiser durchs Russische Reich, welcher 
die Post-Stationen, bedeutenderen Ortschaften al­
ler Art, Flüsse u. s. w. enthält. isterThl. i.Num.: 
Die Straße .von Petersburg nach Moskwa. P. ^— 
v. Bergs Reise nach Tscherdün und Solikamsk (im ^ 
Pernuschen Gouv.) zur Aufsuchung vaterländischer 
Alterthüiner, P.; (welche, den, aus dem S. d.V. 
in der Prbg. Zrschrft., gegebenen Excerpten nach, 
sehr interessant seyn muß). — A. Bestuchews 
Ausflucht nach Reval. — Olbia, Bruchstück aus 
einer Reise nach Taurien, nebst einem Fragment 
aus der Rede deS Dio Chrysosiomus über den 
Borysthenes. P. — HeymS Versuch einer Sta­
tistik der wichtigsten Staaten, ir Thl., welcher 
Rußland, Oestreich, Frankreich, Großbrittannien 
enthält. — BoroSdinS kurze Schilderung der Reise 
der Russischen Gesandtschaft nach Persien. M. — 
Sumorokows Spaziergang über die Gränze. Z 
Thle. P. — N. Bestuchews Nachrichten über 
Holland, vom I. 1315. Blick auf Konstanti­
nopel, den Bosporus ThracicuS und die Darda­
nellen. A. d. Franz. P. — Anleitung zur Kennt-
niß der allgemeinen politischen Geschichte. Z Thle. 
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Mit Tabellen. P. Von Iw.Kaidanow (einem Schü­
ler Heerens und nach dessen Plane). Wird in der 
Ptbg.Ztschr. i.Bd. 5.H. auszeichnend gerühmt. — 
Millots römische Geschichte, nebst einem historisch­
geographischen Wörterbuche von Olin. P. (Von 
diesem Werke hat die Ober-Schul-Direction, zum 
BeHufe der Moskw. Lehr-Anstalten auf 5»c> Ex. 
subftribirt.) — Konstantinows Geschichte des Rus­
sischen Reichs, nach den neuesten vaterlandischen 
Werken. 2 Thle. P. — Sibirische Ännalen, oder 
Geschichte der Eroberung Sibiriens durch die 
Russen unter Zar Iwan Wassiljewitsch. P. — 
Solowetzkische Chronik. 2teAufl. P. — P. LwowS 
Schilderung großer Fürsten und angesehener Bo­
jaren des löten Jahrhunderts. P. (Die Wahl 
Michael Romanows, Lobrede auf Alexei Michai-
lowitsch, Lukian Streschew, eine Sage, Bojar 
Artem. Matwejew.) Es sind Vorlesungen, in 
der Russifchen Akademie gehalten. — " Fürst 
Jak. Schakowskoi Memoiren. 2 Thle. 2te Aus­
gabe. — S. Glinka Russische Militair-, Civil-
und Geschichts - Anekdoten. Z Thle. (Aus de» 
dreizehn Jahrgängen des Russischen Merkurs ge? 
sammelt.) 

Z e i t s c h r i f t e n ,  w e l c h e  d e r  L a n d e r - K u n d e  u n d  
Geschichte ganz eigentlich gewidmet sind, (denn 
einzele dahin gehörige Aufsätze giebt einzeln wohl 
jedes andre auch mit,) erscheinen, im gegenwär­
tigen Jahre, folgende: Historisch-politisch-geo­
graphisches Journal oder Zeitgeschichte (seit 26 
Jahren bereits). — Der Sohn des Vaterlandes, 
seit 1H12, (obwohl dieses berühmte Blatt zugleich 
auch ästhetisch, kritisch und allgemein-literärisch ist, 
und jetzt auch eine belletristische Beilage giebt). — 
Sswinjin vaterländische Nachrichten. — SpaßkyS 
Sibirischer Merkur. — Am reichsten ausgestattet, 
i n  M a n n i c h f a l t i g k e i t  u n d  W e r t h ,  e r s c h e i n t  B u l -
g a r i n s ,  m i t  » 3 2 2  b e g o n n e n e s ,  N o r d i s c h e s  A r ­
chiv. Monatlich 2 Hefte. Die bis jetzt erschiene­
nen acht ersten H. enthalten, außer einer Menge 
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kleinerer Notizen: Die Colonie Sarepta; die An­
s i e d e l u n g  a n  d e r  K a u k a s i s c h e n  L i n i e  v o n  i Z i Z ;  
Lehmanns Reise zur Messe von Makariew; die 
Völkerschaft der Motten bei Narwa; litthauische 
Alterthümer; über den Ort Ruß; Tempel deS 
Jupiters zu Wllna. — * Die Mission von 
Orenburg nach der Bucharei; Lieut. LaxmannS 
Neise nach Japan; * Krusenstern über die neue­
ren Versuche zur nordwestlichen Durchfahrt; 
* Senkowskys Reise durch Nubicn und Ober-
Aethiopien. 

Für die Geschichte: Handel der alten Litthauer 
mit den Russen; * Bericht Pisemskys von 1535, 
über eine Heuraths-Mission nach England; Schrei­
ben Iwanö Wass. II. von >633, an die Königin 
Elisabeth von E..gland; Prinz Johann von Dä­
nemark in Rußland; Brief Chowansky an Gaide--
lius, 1615; Brief eines Schweden aus Moskwa, 
1647; die Belagerung von Narwa 170«, aus Hal-
larts Manuscripte; ^Münnichs Memorial an die 
Kaiserin Anna über seine Generale, 17Z7; * Ka­
tharinas Corresponden^ mit Rumanzow, von 176z 
bis 1771; Biographie des Grafen Sawadowöky; 
Schreiben von Prinz Coburg und Laudohn an 
Suwarow« U. s. w. 

^Desto s6)limmer!" werden die meisten Leser 
der Stadt-Blätter sagen, daß man uns auf diese 
Schätze begierig macht, da wir doch, aus Un-
kunde des Rufsischen, "sie nicht benützen können." 
Desto besser also — erwiedert der Herausgeber — 
daß ein Rigaischer Landsmann bereits mehrere 
davon uns zugänglich gemacht hat. Die mit * 
bezeichneten nahmlich befinden sich übersetzt in 
O l d e c o p s  P e t e r s b u r g i s c h e r  Z e i t s c h r i f t .  
Diese schreitet so rasch fort (drei Bände bereits, 
jeder zu sechs Heften, sind erschienen), daß wir 
eilen müssen, unser S. 3Z gegebenes Versprechen 
zu erfüllen. Daß sie, ihrem Haupt-Plane gemäß, 
zuvörderst «it den neuesten historischen, ethnogra­
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phischen und literarischen russischen Aussätzen uns 
bekannt macht, ist ihr Haupt-Verdienst. So giebt 
sie, außer dem schon Erwähnten, einen sehr um­
ständlichen Auszug aus Gretsch noch unter der 
Presse befindlichen Russischen Literatur-Geschichte; 
über die al: - stavische Sprache, uach Dombrowky; 
Nekrolog Joh. HeymS, aus dem Sohne des Va­
terlandes; Engelhards Tod, 1312, aus Laschetni-
kows Kriegs-Tagebuche; die Kalmüken, aus dem 
Sohne d. Vtrl.; die Eröffnung des Hafens von 
Kertsch, aus dem Europ. Merkur; Bulgarins Er­
innerungen an Spanien, aus dem Mitwetteiserer 
für die Aufklarung; den Handelsweg von Astrachan 
nach Cbiwa und der Bucharei, aus Swinjtns 
Vaterland. Nachrchtn.; die Kulikowskische Schlacht, 
aus Karamstns V.^Bd.; Iwan Wass. II. beabsich­
tigte Vermahlung ^nit einer Englischen Prinzessin, 
aus Karamsins IX. Bd.; Benjowskys Flucht aus 
Kamtschatka, (nach d. Franz.) Auch Deutsche 
Original-Aufsatze, historischen und literarischen 
Inhalts, enthalt dieß Journal, unter welchen 
"der nächtliche Ueberfall bei Idensalmi in Ncu-
Finnland" sich ganz vorzüglich auszeichnet. Fer­
ner: Anzeigen neuer Schriften des In- und Aus­
landes; Kunst-Nachrichten; Gedichte, worunter 
gleichfalls manche gar freundlich ansprechende. 
Endlich, so ist auch für gewöhnliche Unterhal-
tungs-Lectüre, durch Natur-Merkwürdigkeiten, 
Novellen, Anekdoten, — ach! und selbst auch 
durch die Bewunderungs-Convulsionen der modi­
schen Concert- und Theater-Correspondenzen, ge­
sorgt. Knrz.' das Stadt-Blatt, obschon es sich 
wahrlich eben so wenig zum Markthelfer der Li­
teratur als zum Zsttelträger der Kunst hergeben 
möchte, glaubt, jene Zeitschrift, die auch von Sei­
ten des Papiers und Druckes in einem sehr ge­
fälligen Aeußern erscheint, den Literatur--Freun­
den, wie den Lese-Zirkeln unsrer Provinzen, mit 
vollem Rechte empfehlen zu dürfen. Jeden Sonn­
abend erscheint ein Heft von 2^ oder 5 Bogen. 
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Das Abonnement fürs Jahr über die Post beträgt, 
befage des Umschlages, 40 Rbl. B. A. 

Ilnter den, im Bücher-Verzeichnisse der 
dießjährigen Leipziger Ostermesse, aufgeführten 
Neuigkeiten baden, für nnfre Gegenden, ein un­
mittelbares Interesse — 1) durch ihren,'sich auf 
hier beziehenden Inhalt: Leiste General-Karte vom 
Europäischen Rußlande. Braunschweig, im Kunst-
nnd Geogrph.-Bureau. — I. F» Schinks Gedächt-
niß-Feier der Herzogin Dor« von Kurland. S. oben 
S. 32. — Bemerkungen über das sittliche, physi­
sche und bürgerliche Leben der Bewohner des Kai--, 
serlich-Russischen Gouvernements Mitau, sonst 
Kurland genannt. Leipz. Rerlam. (Dem unbe­
holfenen Titel nach ein Revenant.) — C. M. 
Frahns Mu'^amedanisches Mü'nz-Cabiiiet des Asia­
tischen Musenms der Kais. Akad. d. Wissenschaf­
ten zu Ptbg. Vorlaufiger Bericht» Halle. — 
vr. Mich. Kosmrli's harmlose Bemerkungen auf 
einer Reise über Petersburg, Moskau und Kiew 
nach Iassy. Berlin. — F. C. Richard: meine 
22jährige militärische Laufbahn und ein Jahr in 
Rußland, während des französischen Feldzuges da­
selbst. Lüneburg. — Iul. Klaproths Asien. Hi­
storisch - geographische Bruchstücke, ^r Bd., mit 
2 Krtn. Paris, beim Verf. — vr. Chr> C. Th. 
Bernd: die Verwandtschaft der germanischen und 
slavischen Sprachen miteinander und zugleich mit 
der griechischen und römischen. Versuch und 
Probe. Bonn. — . 

2) Als Producte im Reiche lebender Verfasser: 
^ I. A. Feßler'S Geschichten der Ungarn und ihrer 

Landsaßen. Zr Theil. Leipzig. — Desselben Christ­
liche Reden an Gläubige. 2 Thle. Riga, bei Hart­
mann. — A. Oldecops St. Petersburgische Zeit­
schrift. Ptbg. — Or. Panders Skelere der Pachy-
dermata. S. oben S. 23. E. Raupachs Koni-
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ginnen; ein dramatisches Gedicht in 5 Acten. Leip­
zig. — Lcksrer ^.iterüturn 
ruiu cvllecta. et Lorav. — 1^. (D. 5;te> 
ver (vorm. Proft zuDorpat, jetzt Advoc. zu Riga) 
De sunilnsrio »vluznoruili jutiicic, seu cie suicti 
zur!^ et bnnse actionibus conrnlentAtio. l^ips. 
— (Consul Zachrisson's zu Riga) Skandinavia oder 
Uebersetzungen aus der neuesten schwedischen Lite­
ratur. is Heft. Riga. — 

5) Von auswärts lebenden hiesigen Eingebohr-
nen: Vr. u.Prof. von Bär (s. lit. Anz. S. iZ), 
zwei Worte über den jetzigen Austand der Natur-
Geschichte. Königsb. — Karoline Stahl (geb. 
Dumpff aus Livland) kleines Erzählungsbuch für 
die Jugend. Mit Kpfrn. Nürnberg. — 

K u n s t -  N a c h r i c h t e n .  

Ik Beziehung auf Hippius Zeitgenossen, 
(f. S. 161) ist zu erinnern: daß das Heft 2ZRbk 
B. A. nur dann zu stehen kommt, wenn man auf 
alle 12 H. mit Zoo Rbl. sich abonnirt. Der La­
denpreis des einzelen Heftes ist Z5 Rbl. vrpt. X» 
w. zi. Ferner: daß das zweite Heft erfchienen 
ist, außer den fchon oben Genannten aber, statt 
des Metropoliten Seraphim, den Geh.-Rth. Spe-
ransky enthält, (^onserv. 

Von dem Rathe bei der Academie der Künste, 
M a r t i n o w ,  e r s c h e i n e n :  d i e  i n t e r e s s a n t e s t e n  A n s i c h ­
t e n  u n d  s c h ö n s t e n  G e b ä u d e  d e r  R e s i d e n z ,  i n  
z6 lithographirten Blättern, bunt und schwarz. — 
Ingleichem die Dessins der Kaiserlichen Schlös­
ser, angenehmsten Landhäuser und pittoresken Par­
tien von Pawlowsk, Gatschina, Zarskoe-Selo, 
Peterhof und Oranienbaum. Das Stuck bunt zu 
5 Rbl. und schwarz zu i Rbl. in Kop. Oranien­
baum bunt »o Rbl. u. schwarz 2 Rbl. 



Bücher-Nachweisungen.  
Die Kaiserl. freie Oekon. Gesellschaft zu Ptbg. 

hat eine Abhandlung über den Anbau und die Be­
nützung der Kartoffeln herausgegeben, welche 
mit den Zeichnungen für uRbl. B. A und ohne 
Zetchn. für Z Rbl. zu haben ist in der Kurl. Reg.-
Kanzellei. KI. I.V. 7. 

Zu herabgefetzten Preiset? sind bis Michaelis 
b. I. beim Buchhändler Meinshausen in Riga zu 
haben: Livona, ein historisch-poetisches Taschen­
buch für die deutsch-russischen Ostfee-Provinzen, 
»3»4 u. !gl6, elegant gebunden, mit schon gesto­
chenen Ansichten von Treiben, Segewold, Kremon, 
Schloß Wenden, Kokenhusen, Etockmannshof, Hel-
met, Schloß Fellin, Ronneburg, Karkus, und Por-
traits von GrafWitgenstein u. Baron Budberg, nebst 
Musik-Beilagen. Statt4Rbl. 50Kop., jetzt2Rbl. 
DZ Kop. Silber. 

I.B.Albers nordischer Almanach. Erster 
bis dritter Jahrgang. Mit vielen Kupfern. (Sonst 
6 Rbl. S.), jetzt 2 Rbl. S. 

Der Rei se-G efäh rte auf den Wanderungen 
in den reizenden Gegenden Livlands. (Sonst 50 
Kop. S.), jetzt 25 Kop. S. »9. 

Vermischte  Nachr ichten.  
In  der 53sten Sitzung der Knrlän bischen 

Gesellschaft für Literatur und Kunst, wur­
den vorgelesen: Von Ob.-Lehrer Vr. Trautvetter: 
"Ob das Volksgeschichtliche zu beachten sei oder 
nicht." — Von Pastor Büttner: "Ueber unge­
wöhnliche Erscheinungen in der Lebensart und der 
Größe einiger Thiere." — Vom stellvertr. Dircct. 
u.Ober-Lehrer Braunschweig: "Die ersten Erobe-
rungs-Versuche der Dänen und Deutschen in Kur­
land und Semgallen, bis zum Jahre 1206," als 
Anfang und Probe einer vsn ihm bearbeiteten 



vollständigen Geschichte 'Kurlands Uliter dett 
Darbrinqungen für die Bibliothek und das Pro-
vinzial-Museum scheint ein Oel-Portrait des un­
glücklichen Joh. Reinhold von P.ukul in softrn 
das Interessanteste zu seyn, als man bis jetzt noch 
keines gekannt hat. Ttß. 1^.84. S. ZZZ. 

Von Staatsrath Adelung ist bereits unter der 
Presse: Die Korssunschen Thüren in der Kirche 
der heiligen Sophia zu Nowgorod. Mit Kpfrn. 
Berlin, bei Reimer. Kunst-M» 

Vier bekannte Dorpatische Gelehrte haben sich 
vereiniget, eine topographisch-statistische Beschrei­
bung von Dorpat zu liefern. H.'. e. Lr» 

Der Buchhändler Eggers in Reval kundiget ein 
Kochbuch in Esthnischer Sprache an. Es soll 25 
bis 2Z Bogen stark werden; man pränumerirt 
oder subscribirt mit 5 Rbl. B. A. kev. 

10. S. Z94> -
"Se. Kaiserl. Majestät haben, unker d. ,?.Dec. 

verft. Jahrs, in Gnaden geruhet, dem Bischöfe 
d e s  S t i f t e s  B o r g o ,  I V I a S .  J o h a n n  M o l  a n  d e r ,  
Namen und Würde eines Ooctors her Theolo­
gie beizulegen." 5innl. 1^. 54. 

Die Kuiserl. Academie der Wissenschaften zu 
Petersburg hat den Königl. Bayerschen Gesandten 
am Russischen Hofe, Grafen de Bray, zu ihrem 
Ehren-Mitglied? ernannt. Inv. ^ 95. 

Der berühmte Auffinder und Inhaber von Al­
tertümern, Belzoni, hat von Sr. Majestät für 
feine Reisen durch Aegypten und Nubien einen 
Brilliant-Ring erhalten. Inv. N 37. Auch ist ee 
einer besondern Audienz gewurdiget worden» 

I s t  z u  d r u c k e n  e r l a u b t  w o r d e n .  
Riga/ den iZ. Mai 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
- ftellvertr. Rigi Gvuv.-Schulen-Director. 

/ 
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Literarische Anzeiget. Ül. 

I m  M a !  1 3 2 2  s i n d  f o l g e n d e .  S c h r i f t e n  i t t  
öem Bezirke der Universität Do:pst im Drucke 
erschienen: 
i) Onbirribi 

1822 ro^a. k?» Innor^üchirr 
Ic>. Xp. 475 S. mit eincm In-
halts-Vei-zcichlusse, gr. tt. . 
Kleine Gedichte? don L. G. Törne. Revil> 
bei Carl Düllo, ,322: 79 S. mit einem In­
halte-Verzeichnisse. kl. g. 

F) Achter Generals Bericht au^ der Dörptischen 
Abtheilung der Russischen Bibel-Gesellschaft. 
Vorgelesen in der General-Versammlung zu 
Dorpat, d; i9«Ian. 1922. (Dorpat, gedr. b.I^C^ 
Schünmann, ,322.) 47 S. 8. S^vbenS. 21^ 

4) Synodal-Predigt, Collecten und Altär-Gebete/ 
gehalten-am 5. Mai,32», zu Iakobstadt in der 
H o l m h o f s c h e n  K i r c h e ,  v o n  v r .  H .  F .  R a d  z i ^  
bor, Propst zu Selburg, G.W.Kahn, Pa^ 
sior zu Friedrichstadt/ und A.Kütner, Pa­
stor zu Kaltebrunni Mitau, 13^2. Gedr. bei 
I. F. Skeffenhagen u. Sohn. 19 S. 3> 

Auch aus diesem' Belege ersieht man mit Ver­
gnügen, wie ernstlich die würdige Kurländische 
Geistlichkeit mit den hier und da, vor kurzem ein­
geführten, fo nützlichen Prediger-Zusammenkünf­
ten es nimmt. 
5) Beiträge zur genaueren KeNntniss der ehstni-

schen Sprache. Vierzehntes Heft. Pernau, 
beim Herausgeber. Reval, bei Bornwassee. 
,322. Abtheilung 1. u. 2. XIV. u. 202 S. 8» 

Ohne Mühe-Vergütung, vielmehr auch mit öko­
nomischer Selbst-Aufopferung, ohne den angemes­
senen, das beißt: allgemeinen/ Dank, vielmehr ver­
lästert hier und da, nicht einmahl überall begriffen, 

Leils^e «. 26. 
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fährt der rastlos - thatige Herausgeber fort, sich 
um Sprache, Volk und Lehrerstand verdient zu 
machen. Denn auch, daß wir den, schon oben 
I^ir. II. 8. 24, angezeigten Haupt-Aufsatz die­
ses Heftes: "Gananders Finttische Mythologie, um­
gearbeitet von Petersohn," erhalten haben, geschähe 
auf seinen Betrieb. Außerdem findet man hier: 
Einen Beitrug zur richtigen Beurtheilung der Ver­
schiedenheit zwischen dem Reval - Esthnischen Dia-
lect, oder wie Er es nennt: der Schrift-Sprache, 
und dem Dorpatischen Dialecte. (Da letztere 
doch auch, sei es nun mit Recht oder mit Unrecht, 
Schrift-Sprache geworden ist, fo hätte nicht, mit 
jenem Ausdrucke, parteiisch abgesprochen werden 
sollen. Dergleichen erbittert nur.) Ferner: ein 
Verzeichniß der Wörter aus Masings Schriften, 
welche mit dem von letzterm vorgeschlagenen neuen 
Schrift-Zeichen 0 geschrieben werden müssen; Re­
zension eines sehr fehlerhaft esthnisch geschriebenen 
Aufsatzes und eines vortrefflich abgefaßten Kan-
zel-Vortrages; endlich eine Uebersetzung des Sol­
daten- und des allgemeinen Amts-Eides. Das 
Subscribenten-Verzeichniß dieser Beitrage ist nichts 
weniger als erfreulichi Nur »! Nicht-Theologen. 
Wird diesen denn etwa die Volks-Sprachkunde 
angebohren oder angewählt? Aber auch von un­
gefähr 100 esthnischen Pastoren wenig mehr als 
die Hälfte! Wäre der Herausgeber der St.-Bl. 
Land-Prediger in einer Ostsee-Provinz, so würde er, 
vor allen Dingen, des'wichtigsten Werkzeuges sei­
ner Amts-Wlrksamkeit, der Sprache seines Völk­
leins, an welches "Gott und eigne Wahl" ihn an­
gewiesen, mächtig zu werden suchen! und darum 
dlese eben so wenig (gleich einem deutschen Wirths 
schaft^-Bedienten) aus dem gemeinen Leben gele­
gentlich aufgreifen, als sie (wie Professoren, welche 
mitten in Deutschland arabisch schreiben lernen Und 
lehren,) aus Büchern studiren; sondern seine Gram­
matik und sein Lexikon zwar aus dem Munde deS 
Volkes selbst sich zusammentragen, als ob es bei­



des noch gar nicht gäbe. Was aber nun über 
seine Sprache, und selbst auch nur in derselben, 
gedruckt erschiene, das würde er sich Alles zule­
gen; (denn so unbemittelt ist keiner untrer Pre­
diger, daß er nicht die jährlichen 10 Rubel S., 
mit denen das zu bestreiten stünde, an Bücher 
wenden konnte,) und wenn ihn nun einer über­
zeugte, er habe, in diesem yder jenem Falle, 
dreißig Jahre lang fehlerhaft gesprochen und ge­
schrieben, so würde er fHp den Verdruß darüber, 
und selbst auch über den unfreundlichen Ton des 
Zurechtweisenden, sich schadlos halten, mir der 
Freude, nun doch das Rechte überkommen zu ha­
ben. Aber freilich! So wie es Schreibe!» die­
ses oft zum Vorwürfe gemacht worden ist, daß 
er nie selbst Land-Prediger gewesen ist, so mag 
er denn wohl, eben darum auch, dieß nicht recht 
verstehn j ' > 
6) ^sleur^sinstis Vilricos! complicata liistor!^' 

Lpecinien inanA. ineclico-clzirurAis.uiii eto 
^uct.  ' Ineoxl i .  ?Ie!sct ier ,  IVlit ia .»  

v!a -  Luronus.  Oorpali  ^. ivori . ,  ex oKic.  

ac^d. 5. 0. Lckünrnsnni, »H22>, 44 S. 3» 
7)  IVlelemata <^uaec'airi  c iv  Isct is .  Vis8srt .  insuA. 

nieci ics  etc .  ^uct .  6ui1.  Halm, 

rius.  Dorp.  I^iv. ,  ex oAc.  acaä.  0 .  Lcl iüi i -

nianni, 1322, 6^ S. 3-
3) Die gewöhnlichen Krankheiten des menschli­

chen Körpers, rücksichtlich ihrer Erkenntniß, 
Ursachen, Gefahr und Heilung, mit besonde­
rer Beziehung auf tue Land-Bewohner der 
Ostsee-Provinzen des Russischen Reichs, für 
N i c h t ä r z t e  b e s c h r i e b e n ,  v o n  J a k o b  J o h a n n  
Jlisch, d.WW. u.A.G.Do(tor,Stadt-Physi-
kus in Pernau, Ritter d. Wlad.-Ord.'4ter Cl. 
u. s. w. (Erste Abtheilung.) Riga u. Dorpat, 
bei I. F. Meinshausen, 1322. (Gedruckt bek 
Marquardt in Pernau.) "5 S. 4» Das 
Inhalts-Verzeichniß auf dem Umschlage. 



Auch der verdiente Herr Verfasser dieses Hand­
buchs der populärer» Arzneikunde geht, wie der 
des S-20 angezeigten, von dem Grundsatze aus, 
daß dergleichen Bücher nur ein Nothbehelf sind, 
und bei ihrer Abfassung alfo eben so sorgfaltig 
darauf zu fehen ist, daß sie keinen Schaden thun, 
pls daß sie Nutzen stiften. Aus diesem Grunde 
hat er unter Anderm auch "den Gebraus der Ar-
zeneien freigestellt, und die nur in den Apotheken 
anzufertigenden Zusammensetzungen nicht der Ver­
wechselung und falschen Bereitung mit der Phar-
macie nicht Vertrauten preisgegeben.^ Diese erste 
Abtheilung behandelt das Fieber überhaupt und 
dessen Haupt-Gattungen, die Unreinigkeiten in den 
xrsten Wegen, das kalte oder Wechsel Fieber, die 
Entzündungen innerer Organe, den Katarrh, den 
Rhevmatismus, die Ruhr, die Rose, die sieber-
Haften und die chronischen Ausschlage. Geist und 
Con des Ganzen scheint, so viel ein Laie urthei-
ten kann, wissenschaftlich hoher gehalten zu seyn, 

, flls in dem oben qngezeigten Handbpche, ohne je­
doch der Verständlichkeit Eintrag zu thun. Die 
zweite Hälfte (Nerven-Krankheiten, krankhafte Aus-
Leerungen, Vergiftungen, wässerige Geschwülste, 
Krankheiten her Schwangeren) Wöchnerinnen und 
'Gebährenden, Krankheiten, die hauptsachlich eine 
Äußerliche Behandlung erheischen, und Kinder-
Krankheiten. Endlich die Haus- und die Arzenei-
Heilmitlel, nebst einem alphabetischen Register) soll 
spätestens im August die Prc.se verlassen. Bis 
dahin kann man auf das Ganze noch pränume-
?iren mit 2 Rubel 25 Kop. S. Nachher wird es 
Z Rbl. S- kosten. So wenig eine eigentlich 
wissenschaftliche Beurtbeilung dieses Ilischischen 
pnh des Zöeckelschen Werkes dem Plane dieser 
Blätter angemessen wäre, so ließe sich doch aller­
dings eine vergleichende Charakteristik beider, 
welche auch für unsr? Leser sich eignete, denken. 
Und vielleicht darf der Herausgeber eine solche 
von der Hand eines Freundes erwarten. 
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Zu dem in klt. Anz. II. S. sZ gelieferten 
Verzeichnisse der 1321 russisch erschienenen Schrif­
ten für Landerkunde und Geschichte, giebt die, . 
im Zten Hefte des Iourn. f. Aufklar. S.Z76 ent­
haltene Übersicht der Petersburgischen Censur-
Ausfertigungen von jenem Jahre, noch folgende 
Nachträge: Gemählde von Sibirien, entwo fen 
im Jahre 1321. — Reife durch den.südlichen O.cean 
und die Behrings-Straße, im Schiffe Rurik...— 
Reise nach Persien in den Iahren »gis u. »glo» 
Aus d. Franz. von Druvil. — Mor. v. Kotze-
bue's Reise nach Persien mit der Russischen Ge­
sandtschaft, '8^7. Aus d. Franz. Der Reise-
Gefährte durchs Königreich Polen und die Re­
publik Krakau. Aus d. Franz. — ttistoirs cis 
Aussie, avee portraits en litüoArapIlie en russe 
er en tran^ais. — Alte Reichs-Urkunden, aus 
den Sibirischen Archiven. — Chronologische Ge­
schichte aller Reisen nach den nördlichen Polar-
Landern, von 1492 bis ,321. — Kriegs-Ge­
schichte der Russischen Feldzüge im »3ten Jahr­
hunderte. --7- Tabelle für die Russische Geschichte. 
Leben und Siege des Kosaken-Hetmans Graf Pla-
tow. Leben des Fürsten Dm. Kantemir. 
Iustinus Auszug aus dem Trogus Pompejus. 
Aus d. Latein., mit erläuternden Anmerkungen.— 
Michauds Geschichte der Kreuzzüge. — Blan-
chardö Plutarch, für die Jugend. Aus d. Franz. 

In der 6gsten Sitzung der Kurlandischen Ge­
sellschaft für Literatur und Kunst, las der stell­
vertretende Gouv.-Schul-Directoy Braunschweig, 

*) Statt Borosdins muß es dort heißen: Borosdea. Und 
Benjowöky's Flucht aus Kamtschatka, S 28, ist nicht 
auö dem Französtschen, sondern von KrusenstiernS 
Reisegefährten, jderrir von Berg/ aus dem Tage­
buche des Bolscherctzkischen Kanzellisten Rjumin' ent­
lehnt. e. ^r. , 
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aus seiner Geschichte Kurlands, den Einfall der 
Deutschen in Litchauen von 1207, und die Erobe­
rung von Mesothen von >219, vor. l)r. Lichten­
stein: Ucber den Kmder-Mord der Ammen (wo­
hin er auch das zu frühe Entziehen der Mutter-
Brust, um als Amme sich verdingen zu können, 
mitrechnete; Prof. Cruse einen der römischen 
Briefe des Kreis-Marschalls von Mirbach, wel­
cher Rom in der Zeit der Eatilinarischen Ver­
schworung schilderte. Unter den Darbringungen 
zeichneten sich aus: Von einem Ung-nannten, ein 
schöner türkischer Säbel, der dem Kara Musta-
pha Aga beim Sturme von Bender, den ib. Sep­
tember '77<», abgenommen worden, und des Pa­
stors Göpp zu Paris (französische) Gedächtnißs 
Predigt auf Herzogin Dorothea von Kurland, 
1321, gr, 4. kl. 2. Nr. 109. S. 45Z, 

' Am 16. Iun. hielt dieselbe Gesellschaft ihre 
öffentliche General-Versammlung. Der Secre-
taire Or. Köhler trug die Haupt-Ereignisse des 
letzten Jahres und die Wahlen der Tags vorher 
gehaltenen Gesellschafts-Versammlung vor; und 
gab insbesondre über zwei verstorbene Mitglieder, 
den vormahligen Moskowischen Professor Buhle 
und den Dichter von Bergen, interessante Nach­
richten. Förmliche und ausführliche biographi­
sche Darstellungen gab Landrath und Ritter Ba­
ron Schlippenbach über den Ober-Hofgerichtsrath 
von Engelhard (f. S. 13»), und Vr. Bidder über 
den berühmten Theod. von Grothuß (s. S. 137), 

zugleich mit Beitragen zur Geschichte der Chemie 
selbst. Gen.-Sup. Sonntag aus Riga sprach 
über Vereine, Gesellschaften und Verbrüderun­
gen; in Hinsicht auf den bei weitem größten 
Theil derselben warnend und abschreckend. Pa­
stor Watson aus Lesten eyfreuete durch eine herz--
erhebende.Uebersicht der. Privat-WohlthätigkeitS-
Anstalten in Kurland (Armen? und Waisen-
Fonds, Stipendien, Familien-Legate u. s. w.), 
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deren Capitalien und liegende Grände zusammen 
über 500,000 Rbl. S. betragen. Oerttrs^dr. 

In Petersl'nrg soll (unter "Mitwirkung der 
Neqierui.g") ein Addreßbuch dieser Stadt, mit dem 
Titel "Zeiger der Woynungcn und Gebäude" er­
scheinen. Es wird enthalten die Namen der 
Straßen und Hausbesitzer, die Numeru der Hau­
ser, alle öffentliche Gebäude, Kirchen^, Literatur-
und Kunst-Institute; die Wohnungen der ange­
sehenen Miltrair- und Cw1l-Beamten, so wie der 
Verabschiedeten der fünf ersten Classen) der aus­
wärtigen Minister und Consuls, der Gelehrten,» 
Künstler, Aerzte und Hebammen; Bankiers, Kauf­
leute, Makler und Handwerker; Fabriken, Maga­
zine, Budm, Gasthöfe, Weinkeller; Post- und Paß-
Nachrichten. Mit dem neugravirten und illumi-
nirten Plane aller Stadttheile; auf Schreib-Pa­
pier, zu »ttNblt Subscription. .1»:!).^. ^r.41. 

Von Sonntags Polizei für Livland, von 
der ältcsten Zeit bis 1820 u. s. w. 1. Halste. 1321. 
6 Rbl. B.A.» beginnt so eben der Abdruck der 
zweiten Hälfte. 7- Ebenderselbe übergiebt jctzt 
auch sein in der Vorrede zu jenem Buche erwähn­
tes "Chronologisches Verzelchniß sämtlicher Livl. 
Gvuv.-Reg.-Patente, von an bis 1322," der 
Presse; hauptsächlich zuni BeHufe der Patenten^ 
Sammlungen in den Kirchspiels-Archiven, wo man 
nun ein Register derselben haben kann, durch bloßes 
Anzeichnen der vorhandenen Stücke. Zugleich wird 
er eine (ebenfalls früher fchon zu andern Zwecken 
entworfene) Nachweifung aller, von Einem und 
demselben Haupt-Gegenstande handelnden, Patente 
beifügen. D.16 Buch erscheint in Folio, drei Co-
lumnen auf Einer Seite. 

^Von dem sinnigen Dichter in Worten und Tö- . 
nen, Herrn August v. Weyrauch, erscheint in 
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kurzer Zeit zu Dorpat seiner Lkedel dritte Samm­
lung, deren »i enthaltend. Kenner und Freunde 
der Musik fallen ein gleich vortheilhafteS Urcheil 
über sie; die Auswahl des Textes macht sie auch 
empfehlenswerth. Den Compositionen sind unter­
gelegt: das Madchen aus der Ferne, von Schill 
ler; Kindestreue, von L.Brachmann; der Jüngling 
am Bach, von Schiller; der neue Pygmalion, die 
Gegenwart, von Göthe; Wechselwirkung, von W.; 
das Luftchen, von Schukowsky, verdeutscht von 
v.d.Borg; der Geliebten, von W.; dieUeberraschung, 
aus Mahadis Divan; das Erwachen; Thekla , eine 
Geisterstimme, von Schiller. Zu 5 RbU B. für das 
Exemplar, kann man sich unterzeichnen in Dorpat 
beim Herausgeber uUd in der akademischen Buch­
handlung, in Reval bey Bornwasser, in Riga und 
Mitau bei Deubner L? Treuy; auch sind alldork 
noch Exemplare von den beiden ersten Sammlun­
gen, zu 6 und 5 Rbl. B., zu haben: Bereits 
herausgekommen, und in der akademischen Buch­
handlung zu Dorpat, so wie in der Meinshaltsen--
scheu in Riga, zu haben sind: l'rvis sd 
trois  Vari- i t ionö pc>ur la  Luitsrre,  psr 1^.  0 .  IV! 0  i i  l  

s kiAA. Preis ? RbUBi — Sechs Romanzen mit 
Begleitung der Guitarre oder des Pianosorte» in 
Musik gesetzt von A. Nanterich. vx>. 5 Preis 
4 Rbl. B. Zum Text: von Reissig die Huldigung, 
Lied aus der Ferne, die Sehnsucht; von Castelli 
das Lebewohl; von Florian ä'Lstrelle. Ferner 
sind von I. F. Beckmann gestochen und bei ihm in 
Dorpat,,so wie bei Deubner Lc Treuy in Riga, zu 
haben: Neue Tanze für das Pianoforte» comvonirt 
von G. Mors." e.Lr. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga/ den 24. I»n. 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv^-Schulen-Director. 



Ar. i. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 5. Januar 1L22. 

.  A lso denn!* )  .  .  
Die Stadt-Blätter für 1822 sollen enthalten, nach 

tvie vor, die Stadts-Chronik und die Kirchen-Liften von 
Riga. Außerdem gemeinnützige und historische Aufsähe; 
aber/ mit ihren Gegenständen und in deren Beugung, 
nickt mehr, wie seither/ bloß auf die Stavt beschrankt, 
sondern ausgedehnt auf alle drei Ostsee-Provinzen. Fer­
ner aus diesen: Historische Nachrichten von merkwürdi- ' 
gen oder charakteristischen Ereignissen des Tages; Einrich­
tungen, Erfindungen, Beobachtungen; von Hn?>Uuugen 
und Entlassungen in öffentlichen Aemtern, Auszeichnungen 
und Todes-Fällen; eine Chronik de^ Landes Universität 
und der unter ihr stehenden Schulen; Anzeige aller neuen 
Schriften und sonstige wissenschaftliche Neuigkeiten̂  Nach-, 
richten ähnlichen Inhalts, über alle dergleichen Gegen­
stände, so weit die Quellen von dort sie darbieten/ und 
der '^aum hier sie fassen kann/ auch aus dem übrigen 
Reiche. Endlich, am Schlüsse jedes Monate, ein beson­
deres Blatt mit t) der Nachweisung aller im Drucke 
erschienenen Ukasen, Patente der drei Gouvernements-Re­
gierungen, und allgemeinen Verfügungen der Justiz-, Po­
lizei- und Verwaltunge Behvrden; und 2) ein^m kurzen 
A u s z u g e  d e s  W e s e n t l i c h e n  a u s  d e n j e n i g e n ,  w e l c h e  
für das größere Publikum zu wissen nöthig und nützlich — 
und eines Anszugs fähig sind 

Die Quellen, aus welchen das Alles genommen wird, 
sind: die Originale der Patente, die Übersetzungen der 
Utasen in der deutschen Senats-Zeitung, und die Verord­
nungen in den Provilnial-Blättern, Für das Historische: 
dieie Blätter ebenfalls, und, von den Zeitschriften aus 
dem Innern, so viel man wird benützen können; die, 

") Man vergleiche Nr. Si. des vorigen Jahrgangs, — 
wo übrigens, S. 40Z, bei Erwähnung der ersten Mo­
nate ron >817, eine Verwechselung der Stadt-Blätter 
mit den Inländischen Blattern statt gefunden hat. 



Hochobrigkeitlich zum Gebrauche vergönnten, offt'ciellen 
Berichte und Akten, und eigne, sowohl als' fremde, Pri-
vat-Correspondenz. 

Wöchentlich erscheint bald ein ganzer, bald ein halber 
Bogen. In der Stadt pränumerirt man, sür das Halb­
jahr, einen Rubel Silber; wie seither, und auch wo 
seither Zur Versendung auf's Land wendet man sich <zn 
das hiesige Postamt, oder an das dem Abonnenten nächste 
in der Provinz; und pränumerirt dann, ohne weitere 
Versendunge-Kosten, alle vier Monate, fünf Rubel B.A. 
oder deren Betrag. 

Daß nicht aus allen Quellen, in jedem Blatte, 
für Alles, geschöpft werden kann, wird Jeder sicb selbst 
sagen. Und da aus allen Blattern unsrer Gegenden aus­
gehoben werden soll, wovon zu erwarten steht, daß es die 
Leser dieses Blattes interessiren werde — oder müsse: 
so wird Jeder auch von selbst schon erwarten, hier Man­
ches finden zu müssen, was er früher schon in ^seinem 
Orts-Blatte gelesen hat; wofern er beisammen haben will, 
was von dieserArt auch in den übrigen steht, die er nicht 
liest. In sofern es jedoch so wenig möglich als zweck­
mäßig ist, alles von irgendwo Entnommene hier wörtlich 
abdrucken zu lassen, mancher Leser aber gleichwohl wün­
schen wird, zu den Quellen selbst zurückgehen zu können: 
so sollen diese überall nachgewiesen werden. Um dabei 
nun Raum zu sparen, wird man sich folgender Abkür­
zungen bedienen. 

Die Zahlen bezeichnen'die Numern. 
si den vorigen Jahrgang. 
Vr. Aus einem Briefe. 

Lonservateur im^zartial (Petersb. Franz.) 
v. Dorpatische Zeitung. 
L. Propst Masing's Esthnisches Wochenblatt. 

Finnländische Zeitschriften (Z Schwed., i Finn.), de-
ten nähere Bezeichnung davon abhangen wird, in 
wiefern sie für unsre Blätter zu brauchen sind. 

I-. Pastor Watson's lettisches Wochenblatt ^Watson, wie 
Masing, geben auch historische Original-Nachrichten ) 

Al.N. Mündliche Nachrichten. 
IVl.2. Die inMitau erscheinende "Allgemeine deutsche 

Zeitung für Rußland." 
ZVI.5.K. Mitauisches Intelligenz-Blatt. 

Pernauer Nachrichten. 
?.v. Die Petersburgische Zeitung, deutsch. 

Dieselbe russisch (zu den Notizen von neuen russ. 
Schriften.) 

kev. Nepalische Nachrichten. 



k - ä .  R i g a i s c h e  A n z e i g e n .  
Zeitung. 

5.<^.v. Der Sohn des Vaterlandes (Petersb. russ) 
6.^. Senats-Zeitung. 

Zuschauer. 
Dielleicht kommt auch noch die Odessaer franz. Zei­

tung hinzu. Die seltneren Citate aus andern russischen 
und aus den ausländiichen Blättern wird man aus der 
Abkürzung selbst errathen können. Namentlich noch in 
diesem Blatte den Russischen Invaliden (oder dieKriegs-
Zeituna)/ welcher in Nr. Zo». des abgewichenen IahreS 
die Pränumeration auf das neue ankündigt, und in Nr. 3oZ. 
erklärt: daß er mit diesem Jahre gänzlich aufhöre. 

1 2 2 2  1 ^ 2 2 .  

Mag die Idee nichts weniger als neu 
seyn, und selbst etwas blos WillkuhrlicheS und 
Zufalliges ihr zu Grunde liegen L immer hat 
es sein Anziehendes > von dem Standpunkte 
irgend eines Jahres aus, zurückzuschauen auf 
die Jahrhunderte von derselben Minderzahl. 
Vergönne Man also den Stadt-Blattern, die 
Ausführung ihres jetzigen erweiterten Planes 
zu eröffnen, mit einem Rück- und Um-blicke 
auf die Geschichte unserer Ostsee-Provinzen 
in dem Jahre 22 jedes der sechs Jahrhun- ' 
derte, seit welchen diese Lander eine Geschichte 
habem . 

Am fruchtbarsten an Begebenheiten, aber 
auch am furchtbarsten in deren Charakter, ist 
gerade das erste jener Jahre, das von: 

1222. Aufgewiegelt von den Oeselern, er- ' 
hoben die Esthen in der Gegend von Fellin 
sich gegen die Deutschen, bemächtigten sich 
der Burg, und ermordeten Ritter, Kaufleute 
und Priester ohne Unterschied, zum Theil auf 

X 
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unmenschliche Art. Aehnliches that der Be­
zirk von Ober-Pahlen, Odenpäh und Dorpat. 

- Feierlich spülten sie sich die erhaltene Taufe 
ab, nahmen die bei ihrem Uebertritte zum 
Chriftenthume entlassenen mehreren Frauen zu­
rück, gruben ihre auf den Kirchhöfen beerdig­
ten Todten aus, um sie nach alter Sitte zu 
verbrennen, und schickten Abgeordnete nach 
Riga mit der Erklärung: Frieden wollten sie 
wachen; aber nicht Christen bleiben, so lange 
nur noch ein Knabe eines Jahres alt oder 
einer Elle hoch im Lande sey. Es entbrannte 
denn ein allgemeiner Krieg. Die Russen zo­
gen von Nowgorod und Pleskow her den 
Esthen zu Hülfe. Und gegen diese fochten 
nicht blos, von Reval aus, wo sie von ihnen 
eingeschlossen waren, die Danen; sondern mit 
den Schwert-Brüdern vereinigten sich auch die 
Mannen des Bischofs und die Bürger von 
Riga; die Liven und die Letten. Und so 
wurden erst die von den Esthen bewohnten 
Gegenden mit Raub und Brand und Mord 
verwüstet, zum Theil sogar von den zum 
Schutze herbeigerufenen Russen; dann auch 
das Land der Letten und Liven bis nach Trey-
den. Reval zwar belagerten die Rüssen ver­
gebens; aber die, vom König Woldemar, auf 
Oefel erbaute Burg wurde von den Esthen 
der Erde gleich gemacht. Die zwei einzigen 
wohlthuenden Gefühle dieses Greuel-Jahres 
Hiebt das Glück des einen Priesters und die 
Menschlichkeit des andern. Die Dorpatifchen 
Esthen hatten sich des Ordens-Priesters Hart­



wich bemächtigt und ihn auf einen Mast-Och-
sen gefetzt; wo nun das Loos entscheiden sollte, 
wer von beiden den Göttern zum Opfer zu 
schlachten wäre. Das Loos entschied für das 
Thier und Hartwich entkam mit einer Wunde. 
Die Freude an der Menschlichkeit gewährt 
der Papft Honoriuö III. Er verbot den 
Schwert-Brüdern aufs strengste, die Neube­
kehrten zu mißhandeln. 

1322 zog Gedemin, sogar aus Litthauen 
herauf, um das Stift Dorpat zu verwüsten, 
und der Befehlshaber von Grodno, um mit 
Harrien und Wierland dasselbe zu thun. Ge­
gen zehntausend Einwohner verloren, in die­
sen Streifzügen, das Leben oder die Freiheit; 
und die Geistlichen . wurden dabei so wenig 
geschont, als die Kirchen. Schrecklicher 
aber als diese Unthaten wäre, falls sie sich 
wirklich erweisen ließe, deren Veranlassung» 
Die Bischöfe nämlich sollen es gewesen seyn, 
welche die heidnischen Litthauer herbeigerufen, 
um sich an dem Orden zu rächen. Gewisser 
als diese, von dem Orden aufgestellte, Be­
schuldigung, ist der Vorwurf*), welchen die 
Preußischen Ritter dem unglücklichen Livland 
darüber machten, daß es mit den Litthauern 
Friede geschlossen. "Mit Satans-Kindern 
dürfe man keinen Frieden eingehen; man solle 
ihn sogleich wieder brechen und das Schwert 

") Der Verf. folgt (außer einigen seiner Collectaneen) 
übrigens unfern gewöhnlichen Historikern: Arndt/Kelch/ 
Gadebusch u. s. w. Hier aber Kotzebue's Geschichte 
Preußens, s. Th. S. is>>. 
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picht eher in die Scheide stecken, bis jene 
Heiden ganz vernichtet wären." " . 

Der Winter von 1I22 auf 132z war fo 
streng, daß man,.von Holstein nach Danemark 
und Preußen, über das Eis fuhr und auf 
der zugefrornen See sogar Herbergen anlegte. 
In Preußen und Livland erfroren fast alle 
Fruchrbaume. 

1422 fand (sonderbar genug!) ein Glei­
ches statt. Man konnte, über das Eis, längs 
dem User, zu Pferde aus-Preußen nach Lü­
beck kommen; die Strenge des Winters dauerte 
vom 4« Decbr. bis zum 12. März. Em Ci-
tat aus den Königsberger Urkunden spricht, 
bei diesem Jahre, von einer Pest in Livland. 
Diese gehört aber vielleicht in das folgende 
Jahr; da eine wirklich nachgesehene Urkunde 
vom zi. Decbr. d. I«, worin der Bischof von 
Dorpat selye traurige Lage schildert, der Pest 
nicht erwähnt, wohl aber eines stattgehabten 
totalen Mißwachses und eingetretener Hungerö-
norh. — Eine andre Urkunde erwähnt eines 

, mit den Russen geschlossenen Vertrages. 
Der Herrmeister Leander von Spanheim 

erneuerte der Stadt Pernau ihre vom Meister 
Konr. von Manderen 1265, und von Gerdt 
von Jork iziZ erhaltenen Privilegien, von 
welchen jenes den Bezirk der (alten) Stadt, 
freie Fischerei im Strome und in der See, 
und das Drittheil der gerichtlichen Geldstrafen, 
dieses die Hälfte derselben und das Appella-
tions-Recht an die Stadt Riga zusichert. 
Spanheim fügte auch den Anspruch auf die 
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Hälfte des Vermögens von Erblos «Verstorbe­
nen hinzu. 

1522. Dreiundsiebzig Hanse-Städte schlös­
sen mit dem Zar Wasili Jwanowitsch einen 
Handels-Vertrag, welchen zwei Bürger aus Ri­
ga und zwei aus Dorpat, im Namen jener 
Aller beschworen; diesen aber ihn nicht an­
nehmlichmachen konnten. Eine besondre Ver­
einigung noch traf der Herrmeister Plettenberg 
auf 10 Jahre mit Pleskow. 

Der Erzbifchof von Riga, Jasper, ver­
theilte, mit päpstlicher Erlaubniß, die Nutz­
nießung der Stifts-Güter unter die einzelen 
Glieder seines Dom - CapitelS; ohne zu ahn­
den, daß, von eben diesem Jahre, eine Ver­
änderung ausgehen würde, welche in Kurzem 
diese Güter, so' wie alle päpstliche Erlaubnisse 
für Livland, gänzlich aufheben würde. 

In Riga nämlich begann in diesem Jahre, 
schon vier Jahre nach dem, daß Luther seineu 
ersten Schritt gethan hatte, , die Glaubens- ' 
und Kirchen-Verbesserung. Und zwar durch 
Audr. Knöpken, der, wegen seiner Neigung zu 
Luthers Lehren, von der Schule zu Areptow 
vertrieben, hier bei seinem Bruder, einem Dom- . 
Herrn, Zuflucht gesucht hatte, und im October 
d. I. an der Peters-Kirche angestellt wurde; 
und durch Sylvester Tegetmeyer, einen Geist­
lichen aus Rostock, der hier eine Erbschaft he­
ben wollte, und gleichfalls späterhin eine kirch­
liche Anstellung fand. Jener hielt, im Chor 
der Petri-Kirche, mit den Mönchen eine öffent­
liche Disputation, deren Erfolg für ihn eh-
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renvoller, und für die gute Sache ersprießli­
cher war, als der Eindruck von Tietmeyers 
erster Predigt in der Jakobt - Kirche; durch 
welche der gemeine Mann zu argem Unfuge 
an den Bildern und Le!chen-Stemen der Kir­
chen sich hinreißen ließ. 

1622 erhielt das Stift Pilten, unter dem 
Namen der "Geistlichen Jurisdiction," seine 
erste Kirchen-Ordnung; auf Bitte der Geist­
lichen, von dem stiftischen Adel ausgestellt.^-
In Livland wurde die General - Superinten-
denrur errichtet (obwohl noch nicht unter die­
ser Benennung, als welche erst 167z, durch 
Fischers Berufung neben Preuß, aufkam). 
Zum Superintendenten über die ganze Pro­
vinz ernannte Gustav Adolph den Rigaischen 
ScadtS-Ober-Pastor Herrm. Samson, (nach-

. her zubenamt ^von Hinlmelsstern"). 
Den 4. Jan. d. I. eroberten die Schwe­

den Wolmar, und schlugen kurz darauf die 
Polen bei Smilten. Riga war zwar be­
reits 1621 unter Schwedische Botmäßigkeit 
gekommen; wurde aber von den polnischen 
Truppen noch sehr belastigt. Radzivil schnitt 
der Stadt die Zufuhr ab, steckte Klein Jung­
fernhof in Brand, machte Versuche selbst ge­
gen die Stadt und zweimal gegen Neuermüh­
len; jedoch vergeblich. 

Mitau wurde, zu Anfang des Jahres, 
von den Polen zweimal vergebens gestürmt, 
endlich durch Blokade genommen, von Gustav 
Adolph, zwar übrigens siegreich, aber doch 
ohne Erfolg für den Hauptzweck, wiederholt 
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angegriffen. Tuckum wurde, durch eine Par­
te! Schweden, von Riga aus, geplündert. End­
l ich er fo lgte  auf  e in  Jahr  e in  Waffen-St i l l ­
stand. 

1722 brachte  für  L iv land und Esthland 
die erste köstliche Frucht des Nystadtschen Frie­
dens, durch welchen Rußland zu dem gesicher­
ten Besch dieser Provinzen gelangt war. Es 
sollten nämlich nunmehr die vormahls von 
der Krone Schweden, mit so großer Härte, 
eingezogenen Güter, den früheren Eigentü­
mern zurückgegeben werden. Zu diesem Be­
Hufe wurde für Livland eine, aus Livlandern 
und Russen bestehende, Restitutions-Commisston 
niedergesetzt, welche die eingereichten Forde­
rungen mit ihren Beweisen prüfen und die Ent­
scheidungen dem Senate unterlegen sollte. Die 
Acten dieser Commission sind, zum größern 
Theile wenigstens, noch in dem Regierungs-
Archive vorhanden. In Riga erschien eine 
neue Ausgabe der  Feuer-  und Brand-Ord­
nung, so wie der Gesetze für Lehrer und 
Schüler der Domschule. 

Der Winter jenes Jahres scheint ganz so 
gewesen zu seyn, wie der von 1821. Denn ein 
RegierungS-Patent vom 22. December 1722 
befiehlt: die Straßen vom Koche zu reinigen, 
doch wenigstens zu dem WeihnachtS-Feste. 

In sofern übrigens im Ganzen (denn man 
übersehe nur, von welcher Art die meisten der 
b is  jetz t  angeführten Denkwürdigkei ten s ind! )  
die Jahre in der Geschichte das mit den Frauen 
gemein haben, daß, wie Schiller sagt, diejenigen 
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die besten sind, von denen es am wenigsten zu 
erzählen giebt: so wünschen wir, daß unser 
neuangetretnes Jahr 1822 für einen künftigen 
Chronik-Schreiber, ein recht leeres seyn möge. 

H is to r ische  Nachr ich ten .  
Pe te rsburg .  Von  27 .  Apr i l  b is  2os ten  

Nov. 1821 sind hier angekommen 96z Schif­
fe; überwintert hatten 44« Unter diesen 1027 
Schiffen befanden sich 616 Englische, 89 Preu­
ßische, 79 Amerikanische, 69 Hollandische, 56 
Dänische, 54 Lübecktsche, zz schwedische, zo 
Französische, 26 Hannöverische, 24 Norwegi­
sche ,  19  Meck lenburg ische ,  14  Russ ische ,  10  
Bremische, 9 Hamburgische, L Oldenburgische 
und 1 Portugiesisches. Ausgegangen sind 
1012 Schiffe; darunter 468 nach Großbri­
tannien, 94 nach Frankreich, 3z nach Preu­
ßen, 77 nach Amerika, 46 nach Holland, 34 
nach Lübeck u. s. w. Es überwintern 15. 
IlIV. 21. Z02. 

Auf den Jahrmarkt von Nischnei-
Nowgorod (den vormaligen Makariewischen) 
sind 1821 Waaren gebracht worden zu dem 
Werthe von iz3 Millionen Rubel; davon ver­
kaust für 72 Mill. Der Gewinn wird berech­
net auf drittehalb Millionen. (Hier alles nur 
in runden Zahlen anzugeben. Das Genaue­
re siehe am angeführten Orte.) An Baum-
wollen- und Linnen-Waaren 6c>Mlll.; unter 
jenen befanden sich an Seiden - Zeugen und 
Tüchern aller Art für 25 Mill.; Zucker, Kaf­
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fee, Thee, Gewürze für 16 Mill.; Pelzwerk 
für 11 Mill.; Elfen, Stahl und verarbeitetes 
Metall für 10 Mill.; Fabrikare von Gold und 
Silber, Uhren undGalanterie-Waaren 5 Mill.; 
Heiligen-Bilder, Kupferstiche und Bücher 
400,000 Rbl.; fertige Kleider und Lumpen 
143,000 Rbl ; Tabacke 36/^00 Rbl. u. f. w. 
luv. 21. 1^.299. u» 5^.102. 

Das Erdbeben vom 6. Novbr. äußerte 
sich zu Machnowka im Kiew. Gouvern. gleich 
nach z Uhr, anfangs in solcher Stärke, daß 
Thüren und Meubeln erschüttert wurden; und 
hielt, bei stufenweise Abnahme, gegen 2 Mi­
nuten an. Von gleicher Dauer war es in 
Otschakow, nach 4 ^hr. In Nikolajew hatte 
am 4. (?) Nov. ein leichtes Erdbeben gleich 
nach z Uhr statt, und hielt 6 Sekunden an. 
?.1). 21. 99. 

I n  Ufa  is t ,  durch  d ie  Vorsorge  und  au f  
Unkosten per Gesellschaft zur Unterstützung für 
die Abgebrannten, der Bau der neuerbauten 
hölzernen Wohnhäuser so weit vorgerückt, daß, 
anfangs Novembers, in zehn derselben, 37 
verarmte Familien (16z Personen enthaltend) 
aufgenommen werden konnten. Zum künfti­
gen förmlichen Eigenthume sind diese Häuser 
eigentlich bloß für 20 Familien bestimmt; um 
aber, für diesen Winter, einer größern Anzahl 
Abgebrannter ein Obdach zu verschaffen, mußten 
vor der Hand mehrere darin aufgenommen 
werden. luv. 21. 5?. 219. 

Der Moskowischen LandwirthfchaftS-
Gesellschaft haben Se. Majestät ^Dessätinen 



Landes im Moskow. Kreise verliehen; und de­
ren wirkliches Mitglied, Graf Apraxin, ein 
Landgut unweit der Stadt zur Benützung un-
enrgeldlich überlassen. Vorläufig auf 12 Jah­
re; im Falle ihrer fortdauernden Wirksamkeit 
soll es ihr ganz abgetreten werden. Auch 
hat die Gesellschaft von Mehrern Sämereien, 
Pflanzen, Früchte und Bücher geschenkt er­
halten. Unter ihren neu ernannten Correspon-
denken befindet sich auch Prof. Körnthen zu 
Möglin. Inv. 21. 299. 

I n  N ik  0  l a jew  wurde ,  i n  den  e rs ten  Ta ­
gen  des  Novembers ,  e ine  neu  e rbaute  F re -
gatte von 44 Kanonen vom Stapel gelassen. 
— Der Peters b urg er Kameralhof fordert 
d ie jen igen ,  we lche  um d ieEr laubn iß :  B rannt -
wein-Schenken für 1822 zu halten, schrift­
lich nachgesucht haben, auf: den 15. Decbr. 
im  Sess ions -Z immer  der  Behörde  zum Loo­
sen sich einzufinden.— Die unter dem Ca-
b ine te  s tehende  Baumwol len -Tape ten -
Manufaktur zu Zarskoje-Selo erklärt: daß 
sie sich in voller Thätigkeit befindet, sammet-
und atlas-artige Tapeten in größerer Voll­
kommenheit, als seither, verfertige, und von 
den seitherigen Preisen 40 bis 60 Procent ab­
lasse .  De r  Fabr ikan t  U te rmark  macht  
bekannt, er habe,' im abgewichenen Sommer, 
in mehrern Krons- und Privat-Häusern, von 
seinen zuletzt erfundenen Oefen mehr denn 
hundert gesetzt; mit der Bedingung, diesel­
ben, falls sie diesen Winter nicht die erfor­
derlichen Dienste leisteten, im Frühjahre un-



entgeldlich umzubauen. Er versichert: sietheil-
ten dem Zimmer eine gesunde, leichte und an­
genehm warme Luft mit; Zimmer, die seit 10 
Jahren feucht gewesen, seien durch'sie in 9 
Tagen ganz trocken worden, und selbst die 
Fenster-Scheiben trockneten, ohne abgewischt 
zu werden. Er erbietet sich, wenn Jemand 
feuchte Zimmer haben sollte, bei der größten 
Kalte, in zwei Tagen den alten Ofen abzu­
brechen und einen neuen solchen zu setzen; 
auch habe er fertige zum Verschicken; und 
mit der Hälfte des Holzes, welches eiserne 
und gußeiserne Oese» in 24 Stunden brau­
chen, wolle er, gleich lang, Ofen und Zimmer 
warm und  t rocken  e rha l ten .  ? .D .  21 .^99 .  

R iga .  Mög l ichen  M ißbrauch  zu  verhü ­
ten, wird, auch in diesen Blättern, die Be­
kanntmachung aus den Rigaifchen Anzeigen 
wiederholt: Daß das Collecten-Buch des hie­
sigen katholischen Krankenhauses verlohren ge­
gangen ist. (Einer, dem Herausgeber von ei­
nem Freunde mitgerheilten, Noriz zufolge, hatte 
jene Sammlung im Jahre 1820 betragen Z0ZZ 
Rubel; zum größten Theile von Protestanten 
beigetragen.) 

Pe r fona l -No  t i zen .  

Den 3. Oct. n. St. 1821 erhielt zu Hei­
delberg, nach vorhergegangenem, mit vorzüg­
lichem Lobe bestandnen Examen, den Grad ei­
nes Doctorö der Meditin, Chirurgie und Ge­
burtshilfe, Hr. Gotthard von Berg aus Liv-
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land (aus dem Rodenpoisischen Hause). Int. 
Bl. f. d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1621. Nr. 21. 

Den 1. Decbr. starb zu Rujen-Nadenhof 
im Rujenschen Kirchspiele Wolm. Kr., Herr 
Hofrach Karl Gustav von Frisch, im LZsten 
Jahre des Alters und 62sten Jahre der Ehe. 
1). 21. 93. 

Wissenschaftliche Nachrichten. 
Zur Feier des 12. Decembers, bei der 

Universität Dorpat, gab der Redner derselben, 
Coll.-Rath und Ritter v.Morgenstern— nachdem 
er die Gefühle des Tages ausgesprochen — fo wie 
er 130Z Winkelmannen dargestellt hatte, eine bio­
graphische Charakteristik des berühmten Alterthums-
Forfchers ZoegaS. Hierauf folgte die öffentli­
che Nachricht über die Preis-Fragen, (welche hier 
nur im Allgemeinen angedeutet werden können.) 
Theolog. Fakultät: "Ueber die Rechtfertigung 
des Sünders vor Gott, ob jederlei Erkenntniß 
davon gnüge> oder eine bestimmte zur Seligkeit 
nothwendig fei," erhielt den Preis der silbernen 
Medaille, der Verf. der einzigen eingegangenen 
Beantwortung, Lebrecht von Richter aus Kurland. 
Predigten "über den Unterschied des achten Reli-
gions-Eifers voU dem falschen" waren zwei ein­
gereicht, aber keine des Preises würdig gefunden 
worden. Aufgegebett für 1822 wurde: Abhand­
lung "Ueber den Zusammenhang zwischen dem Alten 
und dem Neuen Testamente, und die Folgerungen 
daraus für das exegetische Studium des Religions-
Lehrersi Homilie auf den Karfreitag über Offene 
Joh. 14, ,Z. Jurist. Fakultät: ^Ueber die 

der alten Römer" wurde, denl Stud. Fr, 
Georg Bunge aus Kiew, die silberne Medaille zu­
erkannt, mit der Bedingung: die goldne und den 
Druck ihm zuzugestehen, falls er die gerügten Män­
gel tilge. "Ueber die Güter der famenden Hand 



in Livland" war keine Abhandlung eingekommen. 
— Für 1322 aufgegeben: "Vom Dritten beim Con-
curs," oder auch: "Vom Rechte des Fiscus beim 
Concurs, nach dem Provincial-Rcchte (des Indi-
v id . )  und  nach  dem Ru fs i f chen  Rech te .  Med i c .  
Fakult.: "Ueber die Aufnahme fremder Stoffe 
in den Organismus?" Unbeantwortet geblieben, 
und  a l f o  f ü r  1322  w iede rho l t .  Ph i l o foph .  
Fakult.-,) iste und Zte Classe: "Unterschied der 
Moral-Philofophie der Neuern von der Ethik der 
Alten." Keine Beantwortung! — Für 1322: 
2) Vergleichung der Parallaxen-Formeln zur Be­
rechnung der Fixstern-Bedeckungen u. f. w. 2) Die 
im Homer vorkommenden religiösen Gebräuche, nebst 
den  W ide rsp rüchen  e inze le r  S te l l en .  Ph i l o  f .  
Fak. d) 2te und 4te Gastet "Die Vorstellungen 
vom Warmestoff, um alle Phänomene der Warme 
zu erklaren." Keine Beantwortung.'— Für 1322: 
"Einfluß der großen octroyirten Handels-Gefell­
schaften auf den allgemeinen Welthandel und den 
Handel der Nation, die sie stiftete." 

Den Schluß der Feierlichkeit/ die von »2 bis 
2 Uhr dauerte, machte der Wunfch des Redners, 
daß dem Monarchen, "in dem neuen Lebens-Jah­
re, für sein großes Herz die Befriedigung werden 
wöge, durch feine weise Leitung der Angelegenhei­
ten Europens, Und, sollt' es Noch thun, durch 
den starken Arm seiner Macht, den — — Grie­
chen zur Rettung und Wiedergeburt ihrer 
Nation dauernd zu verhelfen." Leil. 2. v. 21. 

»02» 

Vom 25sten bis Zi.Decbr. 1321. 

Ge tau f t e .  Ge r t rud -K . :  Anna  Lou i f e  Vog t  
-- Andreas August Skelting — Margareta Katha­
rina Görtzen'— Emma Dorothea Iakobfohn— Ka­
ro l i na  E l i sabe th  Ama l i a  P ie lmann .  I e f us -K . :  
Ioh. Gottfried Meisnitzer— Barbara Wilhelmine 
Grupe— Anna Gertrud Herrmann— Ioh. August 
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Rosener — Helena Sophia Jaunsem — Anna Hen­
riette Dorothea Bernhoff, To6?ter des Arrenda-
tors von dem Gute Sonnaxt — Friederika Karolina 
Lybeck—MariaKalning. Ioh.-K.: IulianeThe-
rese Hedwig Aiser— Peter Andreas Kalning-^ An­
dreas Andreeefohn. Petri - und Dom-K.: Jo­
hann Eberhard Gottlieb Pfutzner — Theodor Sa­
muel Hahn — Eruard Heinrich Ge' mann Frie­
drich Alexander Bu'se— Ioh. Gottfried Bluhm — 
Heinrich Otto Robert Angelbeck — Almeriac Jakob 
Lenardo Branden — Daniel Gottfried Peixt — Au­
gust Johann Lorenz Freymann Dorothea Amalia 
Brock— Helena Louise Adelheid Hertzog-^- Katha­
rina Amalia Dahlcarl — Alide Louise Maria Eiche 
—Armantine Rosine Bräutigam — Anna Alexan­
dra Kummerau — Sophie Mathilde Sommer — 
Anna Rosalia Rader— Katharina Alexandra Cfej-
tey» Refor m. K.: Karolina Emma Schweinfurt» 

Beg rabene .  Jesus -K . :  W i twe  Schupp ,  
geb.Kalning, g6J. Krons-K.: DerOber-Schleu-
senbauer Coll.-Secr. Johann Heinrich Anton Afche-
mooer, I.— der Stempel-Meister Tit.-Rath 
Stephan Christian Hannemann, 72 I. Petr t -
und Dom-K.: Alexander Julius Minus, 2 Jahr, 
Z Mon., 15 Tage — Witwe Anna Maria Lau, geb. 
Wabst, 62 I., 9 Mon. — Mauritius Chr. Brach­
vogel, 20 I. — Aeltestin Anna Maria Wanderberg, 
geb.Mentzel, 69 I», »o Mon. 

P roc lam i r t e«  Ge r t rud -K . :  De rT i f ch le r -
gefelle Johann Franz Ruling mit Amalia Dorothea . 
Schmidt. Jesus-K.: Der Arbeitsmann Indrik 
Ofo l i ng  m i t  Mar i a ,gesch iedenen  Tönn i s .  K ron  s -
K.: Der Ingenieur-General-Major u.Ritter Karl 
Wilhelm von Schreiterfeld mit Elisabeth Louise von 
Heykingk. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den s. Januar 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Gouv.-Scdulen-Direetor. 



Rigaische Stadt - Blätter. 
; Den 01/Januar. iZss. > 

^ ^  ^  ^  » .  . _ - . ^ >  » t » .  

s !  ,  H is to r isch ,e  Nachr ich ten . . .  -  . 1  
m. ^St« Peters.hurg. k^Sx.Kviftrl.Maje--
.stät' haben hem evangelischen Bischof von St. 
Petersburg, I)i. CygnäuS aufzutragen ge-
ruHt, .AllerhöchsteDerselben ^ejne Vorschlage 

..zu Organisirung des evangelischen. Reichs-Ge-
,nexal-Consistorinms^ so wie des protestantischen 
.Kirchen-Wesens überhaupt, zu^unterlegey; zu­
vor aber sich, mit einigen Personen geistlichen 

..Standes dieser Csnfession,.in den Ostsee-Oou-
vernementö, darüber zu besprachen,,und von^d^n 
Consistorien alle dahin gehörigen.Nachrichtm 

.einzuziehen." (Mo. Naokr. ^ - ^ 
Zunächs t  fü r  d ie  Je l^e tzk i fch^ew Sa l z -

ty.erke— aber mit ausdrWttcher Ausdehnung 
auch auf alle andre Betg-Ä5erke Md -Hüctey, 
wohin Leuhe zur Arbeit versendet w?rdtzn, ohne 
für. politisch? tode erklärt zu^spM-7- jst jetzt 
eiye. neue Einrichtung getroffener Die nach 
dorthin zur Arbeit Verwiesene^ Verbseiherr, nebst 
ihren dort gebohrnenKin.dern>^.aus Zimmer M-
ter. der dasigen Juriödietion.Der'ihnen be­
stimmte Unterhalt ffany^ von der.l>res-Obrig-

.keit, nach Maaßgabe ihrer Besserung, vergrö­
ßert, und sie selbst, können.ausser. Liste d/r 
^erwiesenen aujSAMjMy^.^hxivpM Meistern 
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angestellt, ja sogar selbst zu Meistern erhöbe» 
werdem Es  vers teh t  s ich :  m i t  Ver lus t  a l l e r .  
dieser Begünstigungen, bei abermaliger Ver­
schlechterung. Die Kinder der Verwiesenen 
werden den Kindern der Meister gleichgestellt, 
im Utttkrhalte und in allen übrigen Rechten. 
Es wird jetzt dort eine eigne Schule für alle 
diese Kinder angelegt; in derselben Art, wie 
1806 die für das Ural-Gebirge. Ehefrauen 
der Verwiesenen, weiche sich für immer zu iH-
ren Mannern dorthin begeben wollen, haben, 
-in Hinsicht auf die Reise und aus ihr dorti­
ges Gewerbe, obrigkeitlich? Beihülfe zu er­
warten. Die Justiz wird, Nach den Gesehen 
im Entwürfe der Berg-Verordnung, verwaltet. 
Jmm.-Uk» 10/OcK i32ii 8.^^ 21. 55.49.. 
: Durch Brod-y gieng im November, ein 

ausgeze ichne te r  T ranspor t  der  fe ins ten  Mer i -
tt 0 s - Schaafböcke und Mütter, welche für die 
bedeutenden Spanischen Schafereien des Hofr. 
und Ritters^Vietsch^ in der Gegend von Odessa, 
aus den Sachsischen königlichen und privaten 
Schäfereien; angekauft waren^ 
... Die Dorpatifche Polizei-Verwaltung 
macht, in Nr» 9Z—95. der dafigen Zeitung, 
bekannt, dqß bei zwei, mit Namen genanü-
ten; Bäckermeistern, Brot, welches nicht'das 
Gewicht gehalten und schlecht gebacken gewe­
sen, eonfisM worden, und daß die Schuldi­
gen, aus Befehl der Gouvernements-Regierung, 
für dießmal, mit' Verlust ihres Rechtes zum 
Brot-Backen ünd -Verkaufen auf 3 Tage, st-
wie die AmtS-Aeltermanner,. wegen unterlasse­
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ner Aussicht, jeder auf 25 Rubet B.A. zum 
Besten der Städtö-Armen gestraft worden. 

'Reva  l .H ie r  .ha l t  j e t z t ' . (w ie  ver lau te t ,  
auf höhere Veranlassung) der neue Lehrer am 
Kaiferl. Gymnasium, Dr. Rein (aus dem Go­
thaischen gebürtige seither Ppjvat-Erzieher..i»5 
Litthäuen) am Sonntage nachmittags von 6 
bis 6 Uhr öffentliche Vorlesungen über die Bi? 
b'el; vor einem sehr zahlreichen Publikum. Lp.' 

Riga ische  K i rchen-L is ten  der  p ro te -
.  s tan t ischen  Gemeinden  von  1821 .  

Ger t rud -K i rche .  Getau f te :  25z ;  116  
Knaben, 117 Mädchen; worunter 2 Zwillings-
Paare; Z9 Uneheliche. — Getraute: 53 Paa­
re.— Begrabene: 113; 54 wännN, 59 weibl. 
Geschlechts. (24 Knaben unter 6 Jahren; ein 
Greis von 99 I.).—- .Confirmirte: 80. — 
Communicattten: 2286. 
I  e su  S - Ki rche. Getaufte: 175; 85 Kna­

ben, 90 Mädchen; (14 Uneheliche.) — Ge­
traute: 45 Paare. — Begrabene: 53; 27 
männl., 31 weibl. Geschlechts; (»»Knaben 
unter 5 Jahren; 4 Kinder an den natürlichen 
Blattern; 1 Greis von 97 Jahren). Con­
firmirte: 85. — Communicanten? 1275. 

Johann is -K i rchs .  Gt ta l t f t t?  187 ;  9s '  
Knaben, 97 Madchen; (6 Zwjljjng? - Paare; 
25 Uneheliche). — Getraut?! 56 Paare.' — 
Begrabene: »2; 5 mann!,, 7 jpejhl. Geschl.; 
(z starben an den natürliche.Buttern; 45 
Knaben starben unter 6 I.; A Grpise von 96, 
» von 96, 2 von 97 und 1 von gö Jahren). 
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Auf Hagettshof: 99; 48 mattnü, 51 weibl. Ge­
schlechts. - Auf Tdhrnsberg ^73 ; Z3 mannst, 
F5 weibl. Geschlechts. ÄuS dem Äikolai-Ar-
menhaufe Personen.' Aus dem Georgen» 
Hospitale i'2>, 4 männl., ^3 weibl» Geschl. 
Conßrmi r te :  65.— Communicanten :  2421 .^  

^ K r 0 n ö.-.Ki r che z u S t. J.a ko b. Getauft 
te5 M; 46 Knaben, .47 Mädchen; 6 Uneheli­
ches — Getraute: z3 Paare. —" Begrabene: 
54 männl.,. 16 weibl. Geschlechts; von 1—16 
Jahren: 12 mannl., 6 n^eibl, Gefthl.; von 15 
hiß^ 60 I. ib mannt., 5 weibl. Geschl.; über 
60 I. 6 .mannl. / .5 'weibl. Seschl.; eine Frau 
von MI..-—;. Consirmirte : 69. — Communi« 
canten: 9^4. . 
'  Schwed ischEh  ft  n /  G  e 'm e  i  n  d  e .  Ge ­
mauste :i 7;' 3 Knaben, 4 Mädchen'. — Getrau­
te: 9 Paare.— Begrabene: 2 mannl., 2 weib­
lichen GeschO-— Communicanten: 120. 

Pecr i -  .und  Dom-Ki rche .  Getau f te :  
^17; 156 Knaben, 161 Madchen; (6 Zwil« 
lings-Pagre; 16 Uneheliche). 77-, Getraute: .31 
Paar?.. — Begrabene:. 229; 64 männl., 53 
weibl. Geschlechts; (20 Knab.en^unter 4 Jah­
ren; 1 Greis von 100 Jahren; 9 Todtgebohr-
ue).— Confirmitte: 135; 97 Jünglinge, 33' 
Jungfrauen. — Communicanten: 2553. 

Re formi r teK i rche .  Getau f te :  31; 21 
Knaben, 10Mädchen.—^ Gebaute: 7Paare/ 

Begrabene: 11; (1 über 60, 4 Zwischett 
60 und 16, 6' unter "15 Jähren).-—' Confir« 
Mirte: 13^^—'Communicanten: 176» 
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Pat t iA tV t i i a l ' -Geb ie t .  
B ickern/- Getraute: 32; ,3 Knaben, 14 

Madchen; (6 Uneheliche). — Getraute: 12 
Paare. — Begrabene: 30; 14 männl.,^16 
weibl. Geschl.; (1 Greis von 97 Jahren). 
Confirmirte: 16. —- Communicanten: 317.. 

H  0  lmh  0  f .  N06 )  ̂  n ich t  e ingegangen  -
Ka t t l eka ln .  Getau f te :  79; 43 Knaben, 

Zi Mädchen; (2 Zwillings-Paare; 5 Uneheli­
che).— Getraute : ,15 Paare. — Begrabene: 
37; 23 männli, 14 weibl. Geschl.; (12 Kna­
ben unter 6I.; 3 an den natürlichen Blat­
tern; 1 Greis von 100 J.)^— Confirmirte < 
41:— Communicanten: 307. ^ ' 

O la i .  Ge tau f te :  42; 21 Knaben, 21 Mäd­
chen; (Z Uneheliche).—Getraute: 3 Paare.— 
Begrabene: i3; 12 männl., 6 weibl.Geschl.; 
(6 Knaben unter 4J.; 1 Greis von 100 I.) — 
Confirmirte: iZ.— Communicanten: 69Z. 

P inkenhof  und  S  t .  An  n  e  n .  Ge tau f te :  
110; 63 Knaben, 52 Mädchen; (4Zwilltngs-
Paare; 6 Uneheliche).— Getraute: 17 Paa­
re.— Begrabene: 50; 29 mannl., 21 werbt. 
Geschlechts; (13 Knaben unter 6 I.; 2 an 

den natürlichen Blattern; 1 Greis von 39, 2. 
von 90 und 1 von 91 I.) —.' Confirmirte: 
54.— Communicanten: 1220, 

Im Krankenhause starben 51; mäjins., 
zß weibl. Geschlechts. . 

R iga .  Am St i f tungs  -  Fes te  der  Mu f ­
fen-Gesellschaft, den 3. Januar, wurden zu 
Vorstehern erwählt die Herren: Kaufmann 
E. v. Jacobs',' Kaufmann. Balfour, wjrkl. 
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Etats-R. u. Ritter v. Bara^ow, Hofrathund 
Ritter v. Doppelmeyer und Rythöh. Lange.' 
. Der seitherige Rigaische Gouv. - Schulen-

Directov, Hr. A. I. v. Heinleth, ist, in femer 
nunmehrigen Qualität, als Director des Ly-
ceums zu Odessa, zum Hosrathe ernannt.wor­
den. .8.^. 21. ^.55. 

Wissenschaftliche Nachrichten, 
kuggemisse lehhed, misOtto Willem Masing, 

walja andnud.^ Tarto linnas trükkitud Schün-
manni kirjadega 1921. 

Dorpat bei Schünmann, (Ehstnische) Lese-Blat-
ter, herausgegeben von O. W. Wasing."') 

"Das Ganze enthalt Z3 Lese-Uebungsblatter in 
Folio, die den Lernenden von dem Einfachsten bis 
zum Zusammengesetztesten allmählich fortführen. 
Die Fractur-Alphabete und Ziffern-siad großer 
Holzdruck auf ganzen Bogen: die Handschrift-Al-
phabete, Tafel 55 n. 34, Kupfer-Abdrücke in Fol. 
Zu dem Allen gehört noch eine esthnisch-geschrie­
bene Anweisung sowohl zum zweckmäßigen Ge­
brauche dieser Blatter, als auch zum Lefen-Lehren 
überhaupt, 2y S. in L. Ueberdem sind jedem Ex­
emplare, als Zugabe, 5 Alphabete und 2 Ziffer-
Vogen beigefügt: um sie aufziehen, zerschneiden, 
und als Kärtchen zu Wörter- und Sümmen-Con-
structionen gebrauchen zu können. . Die Tabellen 
selbst werden aufffardus-Papier aufgezogen. Von 
den zwylf Bogen solchen Papiers, die dazu ersor^ 
derlich, reichen die Abfalle vollkommen zu, um auch 
die »2Z beweglichen Buchstaben und 40 Ziffern 
aufzukleben. cl. Le1hsc-H.N2eiZ6 ä. Verf. iu 
Nackr. 4^« 

Pastor zu EeckS, Propst des Dorpatische» SprenaelS, 
Assessor des Livland. Ober-ConsistoriumS Und Ritter 

' des Wladimir-Ordens vierter Classe. ^ 
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Ein Prediger km Esthtnschen Distrikte schreibt, 
über dieses Werk, an Referenten: "Ich habe be­
reits Schulmeister und Schüler nach diesen Lese-
Blattern unterrichtet: und kann jetzt aus Erfah­
rung sagen: daß es als die Krone der verdienst- » 
lichen Arbeiten des Verfassers anzusehen ist. Denn 
es ist kaum glaublich, in wie kurzer Zeit man, 
durch ihre Hülfe, -zum Zwecke kommt, und wie > 
leicht Alt und Jung Alles faßt, was in ihnen ge­
lehrtwird. Dankbar erkannten dieß auch beim Ab­
schiede die (in dem Gebrauche diefer Blätter von dem 
Verf. des Briefs unterwiesenen) Schulmeister." 

Ja sogar ein Guts-Besitzer im lettischen Dl-
stricte, der sich die Volks-Bildung thatigst ange­
legen seyn laßt, hat diese Blätter in seiner Schule 
eingeführt, und zum größten Theile, auch im Let­
tischen, mit dem glücklichsten Erfolge, anwendbar 
gefunden. Es wäre zu wünschen (so wie es denn 
bereits von einem unsrer amts-eifrigsten jüngern 
Prediger zu hoffen steht), daß dieses so zweckmä­
ßige Hülssmittel durchaus auch dem lettischenVolks-
Anjerrichte angepaßt werden möchte. ' 

Vom isten bis 8. Januar. 
Getau f t e .  Ge r t rud -K . :  A lex i s  Wo ldemar  

Boddien — Julius Jakob Theodor Geywitz — Ioh. 
Michael Schulz — Anna Louise Berg — Joh.Geor-
ae Dülkreit — Friedrich Daniel und Therese Karo-
una Erdmann. Jesus-K.: Maria Kalning — 
Cönstäntia Elisabeth Emilie Block— Heinrich Adam 
Rathke. Joh.-K.: Christian Wilhelm Jansohn — 
Eva Juliana Raß— Anna Kaspar— Emilie Char­
lo t t e  und  Eva  M-^ r i a  S t raupe  (Zw i l l i nge ) .  K rons -
K:: Anna Bertha Christma Kahlbrandt — Ludmil­
la Katharina Tallberg — Charlotte Sophia Willig. 
Pe t r i -  und  Dom-K . :  Em i l  K le i n  — Joach im  
Ferdinand Nikolaus Christström — Andreas Gott­
lieb Keßler— Julius Emil Gahler— Emilie Frie­
derika Timm — Auguste Constantia Elisabeth Adler» 
Ref .  K . :  Ju l ius  Ferd inand  Gordack .  



'Begrabene. Gertrud-K.-^ AnnaDorothea 
Rofenwaldt, geb« Stegmann, 45I»,5Mon.— 
Chr. Wilh. Witt, 6öJ., ?M.— Anna Louise Lösch, 
geb. Pap, 65 I., .3 M. - Ioh. Chr. Lorens, 73 I. 
— Heinr.EmanuelTaube,9 Mon.-^ Ioh. GottUeb, 
L^.I. Karolina^ Elisabeth Herrmann, 4s I. — 
Ioh» Kaspar Meißel, 3 I. — Amalia Wilhelmine 
Kron,zM.^ Anna Louise Berg, 17 T. I0H.-K1.: 
Ioh. Friedr. Wilzing, 10 W. — Auf Hagensberg-: 
Sophia Schlie, 40 I.^ Maria Maximow, 2W.--
Michael Ohsoling, 2 I.— Joachim Hriedr» Stef­
fens, 7 I.-- der Arbeitsmann.Martin Hjurbe, 98 
I.— der Schiffs-Baumeister Nikolaus Schlie, 79 
I.— AufTohrnsberg: Dorothea Ohding, 2 W.-^-
Helena Mirlof, Z Mon. Krons-K.? DerKirch-
fpiels-'Ger.-Notair Heinrich Glaß, ZZ I.- der 
Kameralhofs-Canzellist, Tit.-Rath ImmanuelWags 
ner, 52 I.— August v.Kreutzer, ,1 I.— Ein todt-
^ebohrnes Kind. (Eh st n. G em.): Witwe Anna 
Goldberg, 4"I» Pe.tri-- und Dom-K.: Kauf? 
mann Karl Ioh. Rickmann, 56 I., 1 M., ioT.--?-
der Kaufmann Ioh. Gottfr.Köhme, 6» I., 4 
Christoph George Bernh. Feynt, '7 M/ 12 Tage-^ 
Gertrud Emilie Klein, geb. v. Jacobs, 25 I., 9M., 
6T.^- Margareta Elisabeth Wilde, geb.Wahrhu­
fen, 27 I. —'.H'ofrath Fr. Christian Zweytinger, 
73 I- ̂  Heinrich Emanuel Taube, 9 Mon., 6 T/»'ge. 

P roc lam i r t e .  Jesus - I . :  De r  Z imnse rge - -
fell Ioh. Gottfried Daumichen mit Anna Dorothejl 
Rohde. Joh.-K.: Der Diener Stephan Kjauke 
mit Anna Sophia Skuije. Krons-K.: DerZofl-
Beamte Colleg.-Secr. Karl Heinrich Kaull mit An^ 
na  Johanna  Ro l ssenn  (auch  P .u .D . -K . )  Pe t r i n  
und Dom-K.: Der Gerichtsdiener Friedrich Georg 
Martens mit Katharina Dorothea Palmbach.. . 

Ist zu drucken erlaubt'worden. ^ ; 
Riga, den s- .Iayuar^^822. ' ... ' ,! 

Oberlehrer K d'llß te r,'.: " 
siellvertr. Gv»v..Schulen-Direetor. 
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Nr. Z. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 17. Januar 1622. 

F r iedr ich  Chr is toph  Zweyt inger ,  
(praktischer Arzt in Riga, mit ausländischem 
Hofraths-Charakter) wurde gebohren den 22sten 
Febr. 1750; zu Berlin, wo sein Vater ein, 
für Friedrich II. viel beschäftigter, Stückgießer 
war. Bei der Besitznahme Berlins durch die 
Russen 1760 wurde derselbe, nebst seiner gan­
zen Familie, als Kriegsgefangner, nach Pe­
tersburg geschickt; und von da, bald darauf 
nach Riga, als Kronsgießer. Für dieses Fach 
wünschte Er auch seinen Sohn zu erziehend 
Die so beharrliche, als frühe Vorliebe des Letz­
tern für die Heilkunde aber bestimmte den Va­
ter endlich, ihn, zur Erlernung derselben, 1765 
nach Berlin reisen zu lassen; wo er, unter 
Theden, Meckel, Walther, Gleditsch, und an­
dern bekannten Lehrern jener Zeit, sich bildete. 
Im Jahre 1770 wurde er im preußischen 
Dienste, als Compagnie-Chirurg, angestellt, 
und machte, als solcher, den in jene Zeit fal­
lenden kurzen Feldzug mit. Der Wunsch, 
seine Eltern und Geschwister wieder zu sehen, 
bewog ihn, seinen Abschied zu nehmen, und 
nach Riga zurückzukehren; wo er 1779 als 
praktischer Arzt sich niederließ, und 1781 mit 
Wilhelmine von Dolre sich verheurathete; aus 
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welcher Ehe er einen Sohn und eine Toch­
ter bei seinem Tode nachließ. 

Er war einer von denjenigen unsrer Mit-
' bürger, die man immer in den Straßen un­

serer Stadt sah; aber auch nur in den Stra­
ßen, oder an einem Krankenbette; allein (die 
Zeit seiner ganzlichen Augen-Schwache aus­
genommen) an keinem Orte des öffentlichen" 
Vergnügens oder der Zerstreuung; und selten 
auch nur in einem Kreise des hauslichen ge­
selligen Vergnügens. Eben so unermüdbar, 
als eifrig, gab er ganz sich seinem Berufe hin, 
und erwarb sich dadurch ein so 'allgemeines 
Vertrauen, daß er, eine lange Reihe von 
Iahren hindurch, einer der am meisten ge­
brauchten Aerzte unsrer Stadt war; indem 
zugleich sein ruhiger, stillheiterer und wohl­
wollender Sinn ihm auch als Menschen die 
Gemüther gewann; und zwischen ihm und den 
Seinigen ein Band der innigsten gegenseiti­
gen Anhänglichkeit knüpfte. Dabei hatte er 
nicht bloß sein reichliches Auskommen, und 
brauchte keine Kosten für die Erziehung sei­
ner Kinder zu scheuen; sondern konnte auch, 
für die Bedürfnisse des spätem Alters, ein 
bedeutendes Capital zurücklegen. 

"Ich war ein recht glücklicher Mann," 
spricht der hartgeprüfte Greis, in einem Auf­
satze, den er, im August vorigen Jahres, zu 
einem gewissen Geschäfts-Zwecke, einem Freun­
de in die Feder dictirt hatte, und der, dem 
Herausgeber dieser Blätter, zum Gebrauche 
gütig überlassen, worden ist. 
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Aber jenes: "ich war" sprach sich mit ei­
nem tiefen, tiefen Seufzer aus. Im Jahre 
iL 12 wurde, gleich den übrigen Aerzten der 
Stadt, auch Er aufgefordert, den hier befind­
lichen verwundeten Kriegern mit beizustehen. 
Der zwei und fechszigjahrige Greis that das 
mit allem Eifer des jungen, mit aller Aus­
dauer des reifen Mannes; bis seine Körper-
Kräfte unterlagen. Er, verfiel in eine schwere 
Krankheit, die ihn Monate lang in sein Zim­
mer einschloß, und auch, nachdem sie selbst 

,gehoben war, mit dem Nachweh gänzlich ab­
gestumpfter Sehkraft bleibend ihn drückte. Es 
war natürlich, daß er, unter diesen Umstän­
den, seine sonst so ausgebreitete Praxis theilS 
selbst aufgab, thells verlohr. Noch hatte er 
den Trost, mit Hülfe seiner Ersparnisse, da­
bei doch frei von Nahrungs-Sorgen zu feyn. 
Aber da brachte der Mann des unbegränzten 
Wohlwollens für die, welche seinem Herzen 
am nächsten standen, vom-Jahre 1614 an, erst 
um zu unterstützen, dann um zu sichern, dann 
um zu retten, mit jenen Ersparnissen Ein 
Opfer der Liebe und des Edelmutheö nachdem 
andern, bis, unter dem Zusammentreffen be­
kannter widriger Umstände, 1L19, Er selbst 
mit seiner Alters-Ruhe das Opfer wurde. 

Das Einzige, was ihn jetzt noch erquickte, 
war die allmählich wiedergekehrte Kraft und 
Gelegenheit zur Berufs-Freude; so daß ihm, 
für das jetzige Jahr, sogar die arztliche Be­
sorgung eines unsrer WohlthätigkeitS-Jnstitute 
übertragen werden konnte; welche ihm zu-
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gleich auch ein bestimmtes Einkommen sicherte. 
Am Morgen des Neujahrs-Tages gieng er 
in ein Haus, mit welchem er, durch "Ver­
wandtschaft und Freundschaft, am engsten, ver­
bunden war; da fank er, von einem (nach 

Tagen zum zweitenmal? wiederkehrenden) 
Brustkrampfe ergriffen, auf der Treppe zusam­
men, und — hatte es vollendet. 

Wer den Zug der Wehmuth bemerkte, 
wit welchem der Greis im Sarge da lag, ver­
gesse nicht seines Wortes: "Ich war einst 
glücklich," und schaue mit erheitertem Blicke 
nach jenseits ihm nach! -

H is to r ische  Nachr ich ten .  
Zu'der, in der vorigen Numer erwähnten, 

Conferenz hat Se. Eminenz der Hr. Bischof 
D 0 rpat bestimmt, und die Herren: aus Esth-
land Consist.-Rath, Propst und Ritter v. Holz, 
aus Kurland Consist.-Rath Dr. Richter, aus 
Livland Gen.-Sup. Or. Sonntag dazu erse­
hen; welche von des Hrn. Ministers Fürsten 
Galizin Durchlaucht aufgefordert worden sind, 
sobald die Einladung des Bischofs an sie er­
gehen wird, diese anzunehmen. 

Im Dubnoischen Kreise des Volhyni-
schen  Gouvernements ,  be f inde t  s ich  e in  K lo ­
ster, das Dermanische genannt, welches 
ursprünglich für Mönche der griechischen Kir­
che gestiftet, und nur unter dieser Bedingung, 
und zur Beförderung der kirchlich-wissenschaft­
l i chen  B i ldung ,  1602  von  dem Fürs ten  Ost rosch-
sty, mit dessen Gütern dotirt worden war. In 

: / 
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der Folge aber traten die Mönche desselben 
zur römischen Kirche über, und so war das­
selbe seither mit Uniaten vom Basilianer-Or­
den besetzt; wahrend die Umwohner der Ge­
gend, seit ihrer Vereinigung mit Rußland, zur 
griechischen Kirche zurückgekehrt sind. Jetzt 
haben Se. Majestät befohlen: diese Mönche 
in andre Uniaten-Klöster zu vertheilen, und 
ihren Archimandriten auf die erste Archierei-
Vacanz anzustellen; das Kloster, nebst allem 
Kirchen-Zubehör und den Kapitalien, an die 
griechisch - russische Geistlichkeit abzugeben; 
dessen liegende Gründe (mit Ausnahme der 
für das Kloster selbst nöthigen) unter Krons-
Verwaltung zu nehmen, und die Einkünfte 
zur Unterhaltung des Klosters, und zum Be­
sten der geistlichen Schulen der Volhynifchen 
Eparchie, zu verwenden; so wie davon auch . 
die jahrlichen 6c» Rbl. S. an das katholische , 
Ober-Seminarium und 5000 polnische Gulden 
für die Schule "zu Kremenez, welche der Ar-
chimandrit versprochen, zu bestreiten; wofern 
nicht diese Anstalten jener Beihülfe sollten ent­
behren  können .  8 .^ .  1 .  8 . 1 .  

Odessa .  Auch  h ie r  i s t .  e in  Thea te r ,  
welches frei auf dem Parade-Platze steht, der 
langen Straße Richelieu gegenüber; von wel­
cher aus es eine gefällige Ansicht gewährt. 
Mehr noch fällt es, von der See-Seite, in 
die Allgen. Es hat drei Reihen von 17 Lo­
gen; Vorhang und Decoration sind mittelma-. 
ßig; Maschinerie und Beleuchtung schlecht. 
Das Orchester machen Liebhaber und Militair-
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Musiker. Abwechselnd werden italianische Opern 
und russische Schauspiele gegeben. Letztere sind 
meist aus dem Deutschen übersetzt. Auch Con-
certe und gymnastische Kunststücke werden im 
Theater aufgeführt. 21. 297. 

Im Laufe des Jahres 1620 sind in Pe­
tersburg gebohren worden 4^63'Knaben 
und 4027 Madchen, also zusammen Li 1VKin­
der, (560 mehr als 1619); und unter diesen 
2214 Uneheliche; so daß diese beinahe das 
Siebentheil der Gebohrnen ausmachen. Das 
Verhältniß der Getauften von der protestan­
tischen und römischen Kirche zusammen, zu 
denen von der griechischen, ist wie 1 zu L; 
und unter Jenen wieder verhalten sich die 

'  P ro tes tan ten  zu  den  Ka tho l i ken  w ie  6  zu  1 .— 
Verstorben sind 66^9 Personen männlichen 
und I2Z3 weiblichen Geschlechts; zusammen 
also L737 (19Z9 weniger als 1619). Als 
an Krämpfen gestorben sind aufgegeben 2175, 
meistens Kinder ; an den Pocken 93; in der 
Niederkunft geblieben 47- Durch Unglücks-
Fälle verschiedner Art haben das Leben ver­
kehren 2L6 Personen; darunter sind 61 er­
trunken; 7 haben sich erhängt; 4 sich erschos­
sen; Z sich den Hals abgeschnitten ; 7 wurden 
mit einem Hause in die Luft gesprengt, und 
14 Neugebohrne todt gefunden. Die größte 
Zahl der Verstorbenen fällt in die Monate 
Mai und Julius; die kleinste in den März. 
Ein Alter von 75 bis 3o Jahren erreichten 
66 Personen; das von 3o bis 85: 36; das 
von 35 bis 90: i3; das voy 90 bis 95: iL. 
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Zwischen 95 und 100 alt starb 1; und 1 wur­
de 105 Jahr alt. — Ehebünduisse wur­
den geschlossen in der griechischen Kirche 1311, 
in der protestantischen 221, in der katholi­
schen 56; zusammen 1633. L51 mehr als 
1319. 2. S. 5. 

Für die ersten Platze in der Diligence von 
Petersburg nach Polangen, ist der Preis von 
165 Rubeln auf 146 RbU herabgesetzt, und 
von Mitan nach Polangen, so wie umgekehrt, 
von 76 Rbln. auf 66 Rbl. Auch der Preis 
für die Ueberfracht ist vermindert, nach dem 
Verhaltnisse der Entfernung. Von Peters­
burg bis Narwa zahlt jedes Pfund über die 
freien 20 Pfund— 10 Kop., bis Dorpat 16, 
bis Wolmar und Riga 20, bis Mitau Z0, 
bis Polangen 6^ Kop.Kupf. luv. 21. 291. 
>— Es sind die berühmten Clarinettisten, Ge­
brüder  Bender ,  von  ih re r  fün f jähr igen  
Kunstreise nach der Residenz zurückgekommen, 
und kündigten zum 2Z.Decbr. im Theater ein 
großes Vokal- und Jnstrumental-Concert an: 
? .v .  21 .  102 .— Zu  der  g roßen  Ho fs -
Maskerade vom i.Januar, waren 20,000 
Billete ausgegeben gewesen. L. 1. — 
E in  Her r  Queöne l  künd ig t  d ie  Un i fo rmen  
der Russischen Garden an, 60 Blätter in 
12 Lieferungen, von denen monatlich eine er­
scheint. Die für den Januar war bereits zu 
haben. Die ganze Sammlung kostet in Pe­
tersburg 100 Rbl. B. A.; für die Provinzen 
z 16 Rbl. 21. N. 102. — Das neueste 
Intelligenz-Blatt unsrer Zeitung liefert einen 
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tröstlichen Beweis, daß Wissenschaften, welche 
aus der Mode kommen, deshalb doch nicht 
verlohren gehen — und sollten sie sich in den 
Pferdestall flüchten! alS-z. B. die Genealogie. 
Desgleichen: daß diejenigen, welche nach dem 
bekannten: "Was ist der Mann werth," ei­
nen Menschen abschätzen, doch nicht so un­
recht haben können; da man ja sogar auch 
die Kortrefflichkeit der Pferde darnach charak-
terisirt. In jenen Blättern nämlich^ zeigen 
d ie  Her ren  G .  und  W .  W.  an :  Der  eng­
lische braune Hengst Asmodeuö befin­
de sich jetzt bei ihnen. Sein Vater sei der 
ausgezeichnete Läufer Eagle gewesen, und 
i3n für I000 Guineen nach Amerika verkauft 
worden; seine Mutter eine leibliche Schwester 
von Fidget. Eagles Vater war Volunteer, 
und dieser ein Bruder von Jupiter; und letz­
terer ein Sohn des Eclipse. Asmodeuö selbst 
war zu seiner Zeit der allerbeste Läufer, und 
von  i 3 i 0  b is  i 3 i 6  immer  S ieger ;  i 3n  
wurde er für 1200 Guineen verkauft. Wie 
es bei Genealogieen nöthig ist, werden auch 
hier Urkunden citirt; nämlich die englischen 
Stuterei-Kalender. Zu dem Gebrauche, wo­
zu der Asmodeuö gegenwärtig dient, wird er 
für jedesmal um 300 Rbl. B. A. abgelassen. 
?.D. 5?. 1 u. 2. 

Oese l .  Auch  be i  uns  haben  d ie  S tü r ­
me  des  vor igen  Herbs tes  mehrere  S t ran ­
dungen verursacht. Bereits den 23. Aug. 
scheiterte in der Gegend des Gutes Taggamoiö 
t>as englische Schiff Neptun, Schiffer Schwan-
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- son; von Petersburg nach Königsberg mit 
Ballast bestimmt. Die Besatzung und Take­
lage wurden geborgen. — Unter demselben 
Gute, in der Nacht vom 22. auf 2Z. Sept., 
das englische zweimastige Briggschiff Marga-
reth, Schiffer Aitken, von Liverpool nach Pe­
tersburg mit 265 Tonnen Salz bestimmt. Bei 
der ungestümen Witterung konnten nur mit 
Lebensgefahr 134 Löse nasses Salz und ein 
Theil der Takelage geborgen werden; das Schiff 
wurde vom Sturme umgeworfen, und der 
Wrak, unter Meistbot, für Z Rbl. 15 Kop. 
verkauft; das Salz für 396 Rbl. 25 Kop., 
und  d ie  be iden  Scha luppen  fü r  146  Rb l .— 
Am 2. Novbr. ein Prahmschiff aus Riga, 
Schiffer Michelsen, mit 1630 Lösen Schlag­
saat nach Windau bestimmt; wovon nur 460 
Löse geborgen, und der Wrak für 6 Rbl. 20 
Kop. verkauft worden. — Am 16» Novbr., 
unter Mustelhof, das englische Schiff Wel­
lington, Schiffer Coll, von Petersburg nach 
Liverpool mit Talg, Ochsenhauten, Eisen, Hanf, 
Fichtenholz und Tauwerk. Geborgen wurden, 
wegen der stürmischen Witterung, nur Hanf 
und Bretter; ob die übrige Ladung und das 
Schiff in Sicherheit gebracht werden könne, 
war bei Abgang des Berichts noch ungewiß. 
0/kic.öer. s. auch 0. Rig. Anz. 1Z21, Nr. 41. ' 
u. 46-, und 1L22, Nr. 1. 

S te igende  und  fa l l ende  Pre ise .  
Von Seiten der Revalischen Polizei werden . 
10 ordentliche und nüchterne Laternen-Warter, 
Lampen-Anzünder und Nachtwächter gesucht, 



deren einer monatlich 22 Rbl. B. A. erhalten 
soll. kev. 21. 6i- — Im Mai 1791 
(^112. 20.) wurden deren auch gesucht; 
diese sollten jahrlich in Allem nur 25 Rubel 
B. A. erhalten, und alle drei Jahre einen Man­
tel und eine Mütze. Dagegen wurde in 
Narwa vor kurzem auf ein steinernes Haus, 
an der großen Straße der Neustadt, von zwei 
Etagen, 10 gewölbten Buden, 2 Sälen, 12 
ausgemahlten Zimmern in der Fronte, und 6 
Zimmern im hintern Flügel, 2 Balkons, 6 ge­
wölbten Remisen und andern Bequemlichkei­
ten, bei öffentlichem Verkauf nicht mehr gebo­
ten, als 17,700 Rbl. B. A. ?.O. 21. 55.102. 

Kur land .  Zu  der  S .  425  der  S tad t -
Blatter vorigen Jahres angezeigten Samm­
lung für die Griechen sind, im November und 
December, noch eingegangen 259 Rbl. Silb. 
und 1565 Rbl. B.A.; worunter 520 Rbl.B. 
durch Hrn. Gouv.-Schulen-Dir. Braunschweig. 
kl.I.Z. N.J. 

R iga .  K i rchen-L is ten  der  Römisch­
katholischen Kirche von 1321. Ver­
ehelichte: 66 Paare; Adeliche 6, Bürgerliche 
23, und freie Arbeitsleute Zz Paare.— Ge­
taufte: 253; 114 Knaben, ^44 Madchen.----
Begrabene: i3c>; über 60I.: 12 männl., iz 
weibl. Geschlechts; zwischen 60 und 15 I.: 
51 mann!., 21 weibl. Geschl.; unter 15 Jah­
ren: 67 männl., 46 weibl. Geschl. Ler. 

Im Bezirke der Rigaischen Polizei-Ver­
waltung sind im Laufe des Jahres 1321 (vom 
i.Jan. bis 24»Dec.) aufgegriffen worden: De­
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serteure 60, Laustinge 154, Paßtose 243 und 
165 Hebräer. Diebstähle sind auSgemittelt 
worden 32, und dabei Personen als Schul­
dige erfunden. Von diesen waren (ihren Na­
men zufolge) 35 russischer oder polnischer Na­
tion, 26 Deutsche, 16 Letten, 4 Juden. Und 
unter diesen Allen von weiblichem Geschlech­
te 24. Lei'. 

Nacht rag  zur  R iga ischen  Ung lücks -
Chronik von 1321. (Vergl. vor. Jahrg. 

S. 597.) 
Als Nachtrag zu den Todtgefundnen noch 

die abgeschiedne Frau eines Handwerkers, wel­
che, dem Trünke ergeben, den 26. Der. mor­
gens auf Hagenöhof vor einem Haufe, mit . 
Zeichen gehabten Blutsturzes, todt gefunden 
worden. - - » 

U  ng  lü  cks -Fä l  l e  ve rsch iedner  A r t .  
Den 27. März wurde, unweit des Flamen-
KrugeS, ein Russe, durch einen Schlag seines 
Pferdes, welches er beim.Zügel fassend, an­
peitschen lassen, getödtet. — Auf dem Su-
bowischen Höfchen wurde, den 4» Julius, ein 
dasiger Beiwohner, durch den Bullen der Hofs­
heerde, zu Tode gestoßen. — Im Januar fiel, 
beim Haber-Aufziehen in einen Speicher, der 
Haken, an welchem das Tau lang nachgelas­
sen war, aus der Luke, und verwundete einen 
auf der Straße stehenden Bauer dergestalt 
am Kopfe, daß er, der sofort erhaltnen Hülfe 
ungeachtet, Tages darauf verstarb. — Den 
19. Aug. hatte ein Müller-Pursche in einer 



hiesigen Wassermühle das Unglück, daß, als 
er, ohne (trotz der Warnung des Gesellen) 
die Mühle vorher'anzuhalten, den Strick vom 
Abschlage auf die Haupt-Feder legen wollte, 
er beim schnellen Aufsteigen, mit den Füßen 
ausglitt, und in einem Augenblicke zwischen 
dem Rade und dem Getriebe zu Tode gequetscht 
wurde. — Am i3. Dec. wurde der russische 
Kutscher eines hiesigen Kaufmanns, als er, in 
Gegenwart des Hausknechts, ein Pferd im 
Statte tränken wollte, von diesem mit dem 
Hinterhufe so an die Brust geschlagen, daß 
er, sogleich erhaltener ärztlichen Hülfe unge­
achtet, nach einer halben Stunde verstorben.— 
Den 3. August vormittags hat ein russischer 
Westschik, aus der Luke eines Scheune-Bodens, 
wohin er, seinen Rausch auszuschlafen, ge­
brach t  war ,  s ich  zu  Tode  ge fa l l en .  ^  

Sich zu Tode getrunken hat im 
Februar ein Invalid, lettischer Abkunft; wie 
es scheint, unter. zufällig aufgefundenen al­
ten Bekannten. — Sich ersäuft, den 
29. Januar, ein russischer Buden-Steher, 
(früher schon ab und zu wahnsinnig), der aus 
seinem Zimmer auf den Strom gelaufen, und 
sich in eine zum Wasserschöpfen gemachte Oeff-
nung des Eises gestürzt.'— Den z. Nov. 
ein verarmter deutscher Diener, der sich — 
aller Wahrscheinlichkeit nach, mit einem am 
Halse befestigten Steine von der Jakobs-
Pforten-Brücke in den Stadtgraben gestürzt. 
— Sich erhängt im October, im Walde 
hinter dem Hospitale, ein Soldat. — Sich 
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erschossen  mi t  e inem Terzero le ,  den  i z ten  
Jul. morgens um 5 Uhr, ein anher gereisecer ^ 
Engländer von Stande. — Den 24. Aug. 
morgens um 5 Uhr, ein gewesener Gasthalter 
(deutscher Nation) mit einer Flinte, auf dem 
Abtritte. 

Verbrechen .  Den  9 .  Febr .  wurde ,  im  -
Lindenruheschen Walde, der Leichnam eines, 
seit dem October vorigen Jahres vermißten, 
Weibes gefunden; deren Ehemann, ein letti­
scher Arbeiter, als ihrer Ermordung verdäch­
tig, sogleich eingezogen wurde, auch bereits 
vor mehrern Monaten, als der That über­
führt und geständig, bestraft worden ist. Wei­
terhin einmal das Nähere. — Den 26. Febr. 
wurde, in einem, wegen feiner Baufälligkeit 
leerstehenden, vorstädtischen Hause ohne Fuß­
boden, ein codterKörper männlichen Geschlechts, 
mit einem Strick um den Hals und Leib, ge­
gen anderthalb Fuß tief, in die Erde ver­
scharrt gefunden. Man erkannte in ihm den 
Leibeignen eines Officiers, welcher, nachdem 
er seinem Herrn Mehreres entwandt hatte, ent­
laufen gewesen war. — Den 25. Mai wur­
de auf HagenShof, in ihrer Wohnung, eine 
Matrosen-Frau, die sich von Wäscherei für 
Seefahrende nährte, nebst ihrem zehnjährigen 
Sohne, erwürgt, und am Kopfe tödtlich ver­
wundet gefunden. Verschiedner Spuren un­
geachtet, welche auf Thäter und Theilnehmer 
zu führen schienen, haben die wirklich Schul­
digen noch nicht ausgemittelt werden können. 
Oikc.Lei'. 
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Amts -Beseß  ung .  Am 3 .  Jan .  wur ­
de  zu  R iga  ord in i r t  a ls  Pas tor  zu  T i rsen  
und Wellan im Walkischen Sprengel, Hr. 
Karl Friedrich Reinhold Schilling. Ge-
bohren den 14« Sept. 1799 zu Allendorf, wo 
sein, späterhin nach Pebalg-Orrisar versetzter, 
Vater damals Prediger war, erhielt er seine 
erste Bildung unter Haus-Lehrern in dem vä­
te r l i chen  Ins t i tu te ;  s tud i r te  vom Jan .  i 3 iZ  
an auf dem Gymnasium zu Dorpat, und vom 
Jun. i3i6 bis dahin 1819 auf dasiger Uni­
versität, und wurde nachher Haus-Lehrer auf 
dem Pastorate Schwaneburg. 

Wissenschaftliche Nachrichten. 
Riga .  Vo r  e in i gen  Tagen  ve r l i eß  d iese  f e i ne  

Vaterstadt Hr. vr. Christian Pander, um sei­
ner ehrenvollen Bestimmung nach Petersburg zu 
folgen. Er ist nämlich, von der Kaiserlichen Aka­
demie der Wissenschaften, zum Akademikus - Ad-
junctus für die Zoologie erwählt. In Bonn 
sind, laut einer Buchhändler-Anzeige, im Decem-
ber  e rsch ienen :  "D ie  Ske le te  de r  Pachyde r -
mata, abgebildet, beschrieben und verglichen von 
vr. Chr. Pander und E. d' Alt 0 n. 15 Bogen 
Text und 12 ausgeführte Kupfertafeln auf Velin-
Papier in Qneer-Royal-Folio. Diese erste Ab­
theilung seines großen Werkes zur vergleichenden 
Osteologie, wovon "das Riesen-Faulthier" die er­
ste Probe gab, enthalt die Skelete des Elephan-
?en, Hippopotamus, Tapirs, Rhinoceros und des 
Schweines; nebst deren vergleichenden Osteologie; 
und soll, an Schönheit der Zeichnung und des 
Stichs der Kupfer-Tafeln, ein ganz ausgezeichne­
tes Pracht-Werk seyn. — Von desselbenHeraus-
gebers: "Beitragen zur Naturkunde aus den Ost­
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see-Prov!nzen Rußlands," in Verbindung mit meh­
rern Gelehrten, erscheint der zweite Heft in eini­
gen Wochen. 

Do rpa t i sche  med i c i n i sche  Jnaugu ra l -
Disputationen: De Inder 8in^ul» 
s^stema ßeneradionis koemininum constirnendiA 

interceclente — Z. Oec. ig2^ — aiict. 
Höxxenev,'keval. 6Z S. in Z.^— 

De praecipuis ocnloruiii. nioidis inter ^stlionoz 
vdviis— ä. 16. Oec. ig2l — auct. iüar. 5vÄN. ci<z 
Le i c l l i t ^ ,  I ^eva l .  8ec t .  I .  71  S .  Z .— ( )uae -

acl xatkoAeniam inorb! kaere<äitari! spectari-
tla— ci. 17. Oec. 1Z21 — auct. (5uil. (^liristo^k. 
Warmsen ,  du ron .  44  S .  i t t  L .  aus  de r  Pe r l ­
schrift. 

Vom Lten bis 2 5. Januar. 
,  Getau f t e .  Ge r t rud -K . :  George  Ka r l  Ju -

l us  Mey  — E l i sabe th  Do ro thea  Ohso l i ng .  Je -
sus-K.: Johann Lorenz Krause — Johanna Ju­
liana Meyer. Jo.h.-K.: Natalia Johanna Kra-
sting — Maria Louise Addeen — Anna Gertrud 
Duije— Johann Wilhelm Sprohje — Margare­
ta Petersohn. Krons-K.: Julie Leontine Kohl 
— Helena Juliane Foß — Joachim Christoph Win­
ter. Perri- und Dom-K.: Ernst Theodor 
Johnson — Johann Alexander Lewinstern— Jo­
hann Friedrich und Friederika Barbara Deutrich 
(Zwillinge) — Juliana Maria Weissenborn. 

Beg rabene .  Ge r t rud -K . :  E leono ra  Ch r i -
sima Maaß, geb. Gütty, 31 I. — Anna Elisabeth 
Truschinsky, geb. Loschwitz, 63 J.-^ Heinrich Da­
vid Peixt, 1 I. — Alexander Dehn, 2 I., 6 W. 
Jesus-K.: Joachim Asmus Müller, 43 I. — 
Got tha rd  Edua rd  Buh rmann ,  7 I . ,  3M.  Jo -
Hannis-K.: Der Hausknecht Joh. Ording, 32 
I. — Peter Breede, 2 I. — Aus Hagensberg: 
Eva, verwf Joseph, 52 I. Eva Maria Straup, 
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i Tag. Krons - K.: Verw. Gouv.-Secretairin 
Maria Elisabeth Schröder, geb. Verfing, 52 I, — 
Gouv.-Secretairin Maria Elisabeth Friedrichs, 
geb. Holtfreter, 21 Jahr,H^Mon. Petri- und 
Dom- K^.^uartierdiener Anton Berent, 70 I. — 
Witwe Auna.Iakobina Mchenck, geb. Weber, 43 
I., 3 20 I., 7 M., 
25 T. Johanna JuliWMMeyer, 2 T. — Ioh. 

. Friedrich und Friederika Barbara Deutrich, 1 T. 
F^lederika Pauline Witt, 1 Jahr. 

«Äi. ^ ^ 
P roc lam i r t e .  Ge r t rud -K . :  De r  S tem­

metz Wilhelm Ludwig. Schwartz mit Maria Eli­
sabeth Wersiler. J'esus-K.: Der Bording-
Steuermann Christian Ranck mit Karolina Erd­
mann. Johannis-K.: Der Uebersetzer Gott­
hard Jakob Ohsoling mit Katharina Friederika 
Behrsmg — der Arbeitsmann Johann Winter mit 
Margareta Zehne. Krons-K.: Der Fähnrich bei 
dem Invaliden-Commando Anton Christian Streng 
m i t  Nadeßda  Feodo rowna  A r tem jew .  Pe t r i -
und Dom-K.: Der Colleg.-Secretair Jakob Wil­
helm Druwanowsky mit Charlotte Dorothea Düs­
burg. Reform.K.: Der Schuhmacher-Meister 
Ioh. Peter Hartmann mit Anna Sophia Preuß 
(auch Petri- u. Dom-K.) 

B e r i c h t i g u n g .  
In der vorigen Numer geHöven S. ig. die drei untersten 

Zeilen erst an das Ende der Notizen über die bei der 
Johannis - Kirche Begrabenen. Und S. zi. Z. 2. ist 
statt "Getraute" zu lesen "Getaufte." 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den ^6. Januar 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Gouv.-Schulen-Director. 
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Nr. 4. 

Rigaische Stadt - Blatter. 
' Den 24. Januar 1L22. 

Wehl thä t igke ic  in  mann ich fa l t igee  
Ges ta l t .  

Nun? Und wenn denn auch — in sofern 
die Nachrichten in diesen Blättern gern mög­
lichst neu sich geben möchten— durch ein zu­
fälliges Zusammentreffen solcher Notizen, ein­
mal eine ganze Numer mit dergleichen gefüllt 
würde: sollte dieser Inhalt wohl den Lesern 
lästig werden können? . 

Der Frauen-Verein zu Riga hat, in 
einer eignen Druckschrift, vom 15. Jan. 1822, 
7 S. in 4-, fewe vierte Jahres-Rechenfchaft 
abgelegt. Von der Verloofung am Jan. 
1321., f. vor. Jahrg. S. 25. Bei dem im­
mer starker werdenden Andränge der Hülfe-
Suchenden mußten, obfchon nur Wenige ab­
gegangen waren, siebzehn, theils Familien, theils 
Einzele neu aufgenommen werden; so daß 
jetzt fechszig die Hülfe des Vereins genießen. 
Die Zahl der verpflegten Kinder, um eilf ver­
mehrt, betragt neun und zwanzig. Der grö­
ßere Theil der Unterstützten erhielt freie Woh­
nung, Beköstigung und Holz; nicht Wenige 
bedurften, für längere oder kürzere Zeit, auch 
noch der Arzenn, so wie der Ausstattung mit 
Kleidern und HsuS-Gerathe. Die Kinder 
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werden beköstigt, gekleidet.und zur Schule ge­
halten. Die so heilsame Art der Unterstützung 
durch Verfertigenlassen von Arbeiten (Strüm­
pfe und Socken) wird bald aufhören müssen, 
da der Absatz derselben zu gering ist. Das 
Capital des Vereins betragt 12020 Rbl. S.M. 
Unter den Jahreö-Einnahmen zeichnen sich aus 

Rbl. B. Ä. von der Kaiserin Elisabeth, 
1000 Rbl. B. A. von der Kaiserin Maria Ma­
jestät, 30 Dukaten von der Großfürstin Alexan­
dra Kaiserl. Hoheit; von'einem Ungenannten, 
am Tage der Silber-Hochzeit —' (eines'bei 
dem Vereine näher interessirten Ehepaares (Aus. 
cl. Hei'ausA.) — 1000 Rbl. B. A. AuS den 
Subscriptions-Listen der Direction iZ2c»Rbl^ 
B. und 602 Rbl. S. Unterzeichnete Beiträge 
aus der Stadt und jenseit der Düna 160 Rbl. 
B.A. nnd 237 Rbl. S.— Einnahme in Sum­
ma: 3766 Rbl. *) Silb. Ausgabe: anMie-
th?493Rbl.S.— an 590 Rbl. S. Pensionen 
für Kinder — Pension und Beköstigung 245 
Rbl. B.A. und 743 Rbl. S.— An die Eli­
sabeths-Schule 260 Rbk S. Für einen Cre-
dit-Schein 1000 Rbl. S. Um aber rund zu 
schießen, wurden auf die dießjahrige Verloo-
sung ^00 Rbl. S. vorausgenommen. 

Die Direction führen als Präsidentin die 
Frau Marquife Paulucci, geb. Gräfin Koskull. 
Gehülfin: Frau Generalin von Richte/r, geb. 
v. Huhn. Die Pflegerinnen sind: K. Alba­
nus, geb. Rauert— M. v. Bv.knerincq, geb. 

*) Die Kopeken find überall weggelassen. 
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Barthe— H.  v.  Fülck,  geb.  v .Wi lpert— I .  
Kyb'er, geb.Fock — M. E. v. Lenz, geb. von 
Bröcker — A. E. Pychlau, geb. Schmidt — 
Chr.'Schmidt, geb. Seuberlich — W. v. Seng-

.busch, geb. v. Bartholome —^ K. Wöhrmann, 
geb.Krüger— N.  v.Zöckel l ,  geb.v .Zöckel l .  

^' Cassirer ist: der Eomtöirist H. K. v. Seng» 
.busch; Secretair der Ober-Pastor n.Ritter Dr. 
v.Grave.  

Ueber die dießjährige Verloosung folgt an­
bei  der :  

Def fent l iche Dank.  
- i "Ob auch die wohlwollend bewiesene Theilnahme für 
eine Anstalt der Milde keinen Dank fordert/ und keines 
Dankeö bedarf, wird es doch allen Lesern dieferZeilen wohl-
thun, und möge,es die insbesondere erfreue«/ an welche sie 
zunächst gerichtet sind/ daß die Direction des Frauen-Ver­
eins zu einem sehr herzlichen Danke für die, ihrer Verloo­
sung am iZten d. M. gewordene, reiche Beförderung, sich 
aufgeforder t  füh l t .  Der  Anbl ick  der  Hund er t  und.  d re i  
und zwanz ig  e ingegangenen Geschenke, 'we lche a ls  
eben so viel Gewinnste verspielt werden konnten, ge­
wahrte ein anziehendes und mannichfaches Vergnügen; 
schon von Seiten der Kunstfertigkeit in sehr verschieden­
artigen Arbeiten, die sicb in ihnen aussprach^ Neben ei­
ner'großen Menge der zierlichsten Stickereien, weiß und 
in bunter Seide, neben Arbeiten in Perlen, Silberdrath 
und Chenillen, standen ausgezeichnet schöne Malereien^) 
und Papp-Arbeiten. Selbst von den, durch den Verein 
erzogenen, Kindern hatte eines, unaufgefordert/ erfreuliche 
Beweise der Geschicklichkeit gegeben. Aber wie viel hö­
heren Werth mußte das Alles erhalten/ wie viel reicheren 
Genuß gewähren/ in der Erwägung: zu welchem SegenS-
Zwecke so viel Fertigkeit/ Mühe und Fleiß war'aufgewen-
det wordenSo möge denn der Dank am wohtthuen-
desten ausgesprochen werden in der Nachricht: daß, für 
1419 Loose, 493 Rubel 70K0P. S. M. eingegangen sind; 
daß, nachdem ein Theil dieser Summe bereits früher zu 

5) Zwei Copieen der Madonna della Sedia, ein Tischchen 
mit einem lebenvollen Blumenstücke, eine Abbildung 
unsres' Schloßplatzes:c. 
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den Zwecke» des Vrreznsverwetttet worden, nicht bloS die 
bereits unterstützten Familien, ^nach ihren Bedürfnissen, 
einen Zuschuß erhielten, und die, nach'der Bekanntma­
chung über die vorigjährige Verloosmig, auf diese Ein­
nahme angewiesenen, Kinder, ihre Pension; sondern auch 
acht Hülfsbedürftigen, deren La.ye eine Unterstützung brin­
gend nöthig machte/ bewilligt ward, was die Casse^ bei 
den schon eingegangenen bedeutenden Verpflichtungen, 
nickt hätte zugestehen können. 

Wie Viele von Allen, durch deren zuvorkommende 
Güte dieß möglich war, mögen wohl, als sie jene Kunst­
fertigkeiten sich erwarben, dessen gedacht haben, daß diese 
sie in solcher Art wohlthatig werden könnten? Und doch 
sind sie es in so reichem Mqaße geworden! 

Riga, den 19. Januar »82?-. 
Die Direction des Frauen-Vereins." 

Der  Frauen-Verein  zu Mi tau,  in  
den ersten Wochen des Jahres 1821 gestif­
tet, giebt, ebenfalls in einem eignen Druck-
Blatte, von 4 S. in 4«, unter dem L.Jan. 
1622, seine erste Jahres-Rechenschaft. Sei­
ne Hinnahme betrug 2ZZ3 Rbl. S. M.; die 
Ausgabe 1619 Rbl. S.' Von dem Ueberschuß 
wurden 1000 Rbl. S. als Capital belegt, und 

, 119 Rbl. L Kop. behielt man in Casse. Un­
ter den Einnahmen sind am bemerkenswerthe-
sten: Stiftungs-Beitrage 849 Rbl.; Jahres-
Beitrage 27üRbl.; Ertrag der mimisch-pla­
stischen Vorstellungen, den 23. Marz, L22 Rbl.; 
Verloosung vom i5»Jun., 462 Rbl.; Decla-
matorium des (Rig. Schauspielers) Hrn. Bar-
low, 229 Rbl. Von den Ausgaben sind 
hie bedeutendesten: vierteljahrige, monatliche 
und wöchentliche Unterstützungen, 594 Rbl.— 
Apotheke und Krankheits-Hülfe verschiedner 
Hlrt (obschon beide Apotheken ihre Rechnungen 
herabgesetzt) 257Rbl.— Wohnungen 169'Ru-
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'bel— Arbeits-Matebial und-Lohn iZoRbl.— 
Fünfzehn Kinder werden zur Schule gehal­
ten, und so viel nöthig und möglich mit Lehr­
mitteln und Kleidungsstücken versehen; acht 
kleine Kinder sind theils in der Stadt, theils 
auf dem Lande in Pflege gegeben.— Am wohl­
tätigsten möchte wohl die Arbeit gewirkt ha­
ben, die zum Theil aus dargebrachten, zum Theil 
aus angekauftem Material gefertigt wurde, so 
daß ein Armer, und oft derselbe, mit der Ar­
beit seinen Lohn verdiente und von dem Erzeug-
niß bekleidet wurde. So sind von dem Lein-
gefpinnst gegen 500 Ellen Leinwand verschiede­
ner Gattung gewebt worden; das Wollenge-
fpinnst ist theils zu Strümpfen und Röcken ver­
arbeitet, und gegen Z Liespfund zum Wandwe­
ben gegeben worden. — Am wenigsten haben 
die Vorschüsse zum Anfange eintraglicher Arbeit 
der Erwartung entsprochen. Sie haben größ-
tentheils niedergeschlagen werden müssen. 

Es tritt demnach der Verein sein zweites 
Jahr mit einer Stamm-Summe^ an,^ welche die­
jenige,  womit  er  begann,  überste igt .  Möge 
er denn— und er wird — sich erhalten und 
seine Segnungen erhöhen! 
- Vorsteherinnen des Frauen-Vereins: Frau 

Geheime-Rathin v.Schopping; Frau Generalin 
V.Kiel. Pflegerinnen (in der StiftungS-Ver-
sammlung vom 16.Jan. 1821 gewählt): Frau 
Ober-Hof-Ger.-Adv. Bötticher, Frau v. Erd­
mann, Frau Doct. Lichtenstein, Frau Hofr. von 
Ockel, Frau v. d.Roop, auf Neu-Autz, Frau 
Kammerh. v. Schoppingk, Frau Bar. v. Wolff,-
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Frau Coll.-Rathin v. Zismer. An Stelle der 
an der Fortsetzung des Psteger-AmtS Behinder­
ten sind in, Laufe des Jahres eingetreten: Frau 
Coll.-Rathin v, Härder, Mad. Leonh. Kupffer, 
Frau Oberhauptm. v. Mirbach, Frau Coll.-Ass. 
V.Schulz, Frau Consist.-Secr. Slevogt. 

Riga« Am is .Jan.  d .J .  fe ier te  d ie  Unter ­
stützungs-Gesel lschaf t :  der  Hü l fs -V er  t rag 
genannt, ihren zwanzigsten Stiftungs-Tag. Aus 
ihrer Casse sind 1821 vertheilt worden: an ZZ 
Witwen mit 47 Kindern, Z alte und kranke Mit­
glieder und 1 Waife, die Summe von 1990 
Rbl. S.; das Capital der Gesellschaft betragt 
20951 Rbl. S. Vorsteher sind gegenwärtig die 
Herren: G. Pohrt — C. D. Bienemann jun.— 
Ober lehrer  Henschler— P.F .Remy— L.W.  
Schnackenburg (Casse-Führer). 

Den 20.Jan. warder siebzehnte Stiftungö-
Tag der Hülfs-Vereinigung« Laut eini­
ger, in der Versammlung, zugleich mit den neu 
revidirten Gesetzen, (sehr zweckmäßig ausgege­
benen), gedruckten Notizen, betragt die Anzahl 
ihrer Glieder 200; und die der Committee, 
welche die Geschäfte leitet, Lo. Die Unterstü-
tzungS-Quote für eine Witwe, oder für Waisen, 
beträgt für das Jahr 50 Rbl. S. Zur Beer­
digung eines Mitgliedes, oder von dessen Frau, 
wird 60 Rbl. S. gezahlt. Im Laufe des Jah­
res 1822 wurden an 49 Witwen und 12 Wai­
sen gezahlt 295c>Rbl.S.; und an Beerdigungs-
Geldern 720 Rbl. Eine Witwe (M. L.) über« 
ließ das Ihr Zukommende (110 Rbl. S.) der 
Casse. Der Capital - Bestand ist 28726 Rbl. 
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iH Kop.S. Die gegenwartigen Vorsteher sind 
die Herren: C. W. Aacken, (Casse-Führer) — 
M. V. Bergen — H. S. Mende — B. H. 
Schnobel — Ober-Secr. G. C. Willisch. 

George Heinrich Merkling, der achtzehn­
jährige Sohn des Försters im Rigaischen Pa-
trimonial - Gebiete zu Pinkenhof, hörte den 
20. Nov. 1621, von dem Kurischen Bach aus, 
ein Angstgeschrei erschallen. Noch nicht völ­
lig angezogen, eilte er, mit einem Schneider: 
Mahnchen, in einem Boote zu Hülfe, und 
rettete drei Personen von dem Gute Majoren­
hof, einen Mann und zwei Frauen; deren 
Boot, durch Anstoßen von Eisschollen, um­
geworfen war. Das eine Weib war gänzlich 
erstarrt, und hatte sich, in ihrer Angst der 
S inne beraubt ,  und mit  den Zähnen das Boot  
festhaltend, nicht ohne Mühe von dem Boote 
los machen lassen. Der Retter von drei Men­
schen-Leben hatte sich, bei seiner lobenswür-
digen That, durch Erkältung eine gefährliche 
Brustkrankheit zugezogen, von der er jedoch 
bereits genesen ist.— Auf Vortrag des Be­
richts vom Kirchspiels-Prediger, Hrn. Pastor 
Poorten, über diefes Ereigniß, ist vom Ra­
che diefer Stadt beliebt worden, dem jungen 
Merkling ein Belobungs-Schreiben zu erthei-
len. Von siclirer Hancl 

Vom iZten bis 22.Januar. 
Getau f t e .  Jesus -K . :  Soph ia  E l i sabe th  

Stiller — Gertrud Malwina Eck — Anna Maria 
Boltz — David Andreas Busch. Jo h.-K.: Ka­
tharina Ohsoling. Krons-K.: Maria Elisabeth 
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Schmidt. Petri- und'Dom-K.: Ludwlg Karl 
Philipp Friedrichs — Helena Gertrud Päsch — 
Diednch Gotthard *. 

Beg rabene .  Ge r t rud -K . :  F r i ed r .Remm-
ler, Z4I.^> Arndt Michelsohn, ZüI. ̂  Christoph 
Bernh. Losch, 36 A.— Kath. Elisabeth Thieß, 25I. 
— Sophia Elis. Bruschell, ZI.— Amalia-Schulz, 
1 I., 2 Mon., 20 T. Je su 6 - K.: Ernst Fr. No-
senbaum, Z I. Ioh.-K.: AusHagensberg: Der 
Arbeitsnn'.nn Ioh. Jansohn, 60I.-^ Anna Katha­
rina Wmowsky, 2 I. — George Bukkolt, 2 I.— 
Joachim Peter Winter, 6 Wochen-- Johann, 6 I. 
Krons-K.: Consiantin Friedrich v. Radeckt, 7I., 
5 Mon. Petri- und Dom- K.: Witwe Kath. 
Wilyelmine Sparck, geb. Röhr, 411.— Mathilde 
Dorothea Schweighoffer, 1 I., 1 M., 6T.— Ama-
lia Louise Wittenburg, 9 Mon.— Theodor Pychlau, 
4 I., 6 Mon. — Aeltester der gr. G. Joachim Za­
charias Schröder, 87 I., 2 M.-— Anna Elisabeth 
Srraus, 1 I., 6 Mon. 
'  P roc lam i r t e .  Jesus -K . :  De r  S teue r ­
mann Karl Gohdel mit Karolina Charlotte Held. 
Ioh.-K.: Der Arbeitsmann Peter Ohsoling mit 
Katharina Strauß. Krons-K.: Der Landrichter 
und Ritter Karl Magnus v. Grothuß mn Wilhelmi-
ue v. Meiners — der Stabs-Capitain bei dem Regi­
ments Prinz Wilhelm, Vincenz Gertroisch Guragha 
uurAegina Helena Kruger — der Tuckumsche Ele-
mentar-Lehrer Wilhelm Becker mit Agnese Juliane 
Karo l i na  S t rauß ,  i n  Tuckum.  Pe t r i -  u .  Dom-
K.: Der Kaufmann und Aeltester der Schwärzen-
Häupter Friedrich Wilhelm Brederlo mit Anna Ju­
liane Lamprecht, geb.Berens—- der in St. Peters­
burg etablirte Juwelierer Karl Benj.Scholtz mitAn-
naKorolina Gieß. Ref.K.: Der Konditor Daniel 
Christoffel mit Anna Iul. Friedrichs (auch Iefus-K.) 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 2z. Januar 2822. 

Oberlehrer Keußler, 
siellvertr. Gouv.-Schttlett-Direetyr. 
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Z. 

Rigaische Stadt - Blatter. 
Den zi. Januar 1L22. 

Histor ische Nachr ichten^ 
Bekanntlich wurde 1L20 eine große Reise-

Unternehmung nach dem äußersten Norden 
und Osten des Russischen Asiens veranstal­
tet, welche für unsre Ostsee-Provinzen noch 
das NebeN-Jnteresse hat, daß mehrere'unsrer 
Landsleure sich dabei befinden, z. B. der Flott-
Capitain Wrangel (Koßebue'S Gefährte auf 
der Reise um die Erde), und Dr. Kyber. 
Privat-Briefen zufolge trat Jener, von Neu-
KolymSk aus, mit vier Begleitern, den i9ten 

' Zebruar 1821, bei einer Kälte von Z2 bis 
54 Grad Reaumür, feine erste Fahrt Mit (?) 
Narten oder Hunde-Schlitten an, um das 
Leheladskifche (?) Vorgebürge aufzufuä^en; von 
welchem noch vor Kurzem der Englische Ca­
pitain Burney die Vermuthung aufgestellt, 
daß eS eigentlich eine Land-Enge fei, welche 
Asien mit dem westlichen Amerika vereinige. 
Es gelang den Reifenden, nicht nur die Be­
schwerden der Kälte zu überstehen, Und dett 
Gefahren von Seiten der Tschurfchken zu ent­
gehen, sondern auch die ganze Küste bis zu 
jenem Vorbürge astronomisch zu bestimmen, 
dieses selbst zu umfahren, noch eine Tage-
Reise weiter nach Osten zu gelangen; und so 
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denn darMhun, daß Amerika und Asien dort 
nicht zusammenhängen. . 

Bei seiner Zurückkunft, den Mä^rz, 
fand Wrangel, zu seiner großen Freude, in 
Neu-Kolymsk den I)r. Kyber vor sich. Am 
22. März unternahm er eine zweite Reise mit 
6 Narcen und 10 Mann stark, nach Norden, 
um das große feste Land, aufzufinden, von 
welchem man neuerdings irgendwo sich so viel 
zu erzählen wußte. Von den mehrern sich 
hier entgegenstellenden Hindernissen war das 
eine durchaus unbezwinglich; — dünnes Eis, 
welches von anhaltenden Stürmen gebrochen, 
sich Berge hoch aufthürmte^ Bei einer Bä­
renjagd spaltete sich einst das Eis unter den 
Füßen mit einem furchtbaren Getöse, wie dem 
eines heftigen Gewitters. Auf dem Rückwe­
ge, welchen sie unverrichteter Sache antreten 
mußten, nahmen sie die Bären-Inseln auf, 
und trafen, nach einer Abwesenheit von z3 
Tagen, den 23. April in Neu-Kolymsk gesund 
wieder ein; wo sie noch auch das ganze jetzi­
ge Jahr i322 zuzubringen gedenken. Der 
Brief vom 6. Mai 1821 sagt: "Es lebt sich 
hier leidlich gut. Auch hier beginnt der Früh­
ling. Die Kolyma ist im Aufgehen. Die 
heulenden Stürme schweigen, die Sonne bricht 
durch den blaulichen Himmel; einzele Zugvö­
gel kündigen schon die Nähe größerer Züge 
an; die Schnee-Schwalbe zwitschert freudig 
durch die erwärmte Luft, welche acht lange 
Monate hindurch kein freies Wesen aufgenom­
men. Karg entfaltet hier die kraftlose Natur 
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pfängt der Menfch die kleine Gabe!" e. Lr. 

Wahrlich! der Griechen grausamste Feinde 
sind nicht die Türken! Diese morden ihnen 
doch nur den Leib. Aber die Publicitätö-Gift­
mischer der Obscuramen-Clique machen selbst 
das ihnen zum Verbrechen, daß sie eine Seele 
haben, und haben wollen. Man weiß, 
wie gewisse Zeitungs-Schreiber die Bestrebun­
gen der Griechen, in den letztern Jahrzehen­
den, Künste und Wissenschaften in ihrem un­
glücklichen Vaterlands wieder emporzubringen, 
dargestellt haben, bloß als verruchte Mittel zu 
dem verruchten Zwecke des Aufruhrs. Eine 
glänzende Genugthuung erhalt der rein wis­
senschaftliche Eifer der gemißhandelten Na-, 
tion durch die reichen Darbringungen ein-
zeler griechischer Individuen für wis­
senschaftliche Zwecke und Institute, in einem 
Reiche und zu einer Zeit, wo von den der 
Nation angelegnen gehässigen Neben-Absichten 
auch kein Schein von Verdacht statt finden 
kann. 

- In dem, zu Petersburg russisch erschei­
nenden, Journale des Departements der Volks-
Aufklärung (aus welchem unsre Blätter hin-
führo gleichfalls schöpfen werden), stehen im 
neunten Hefte des abgewichenen Jahres, S.106. 
folgende Nachrichten: Die bekannten Gebrü­
der Zofima in Moskwa haben 1619 sich ver­
pflichtet, jährlich 10,000 Rubel zum Besten 
der Medico-Chirurgischen Akademie Moskowi-
scher Abtheilung zu geben; und der eine schenkte 
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schaftlicher und moralischer Bücher. Der 
griechische Kaufmann Iwan Buba schenkte an 
dieselbe^Akademie eine Sammlung Mineralien, 
30,000 Rbl. an Werth; eine von Conchilien 
und Korallen, von 20,000 Rbl., ein Herba­
rium und eine botanische Bibliothek, welche 
25,000 Rbl. gekostet. Außerdem machte er 
sich anheischig, fünf Jahre hindurch, am Ge-
burts-Feste des Großfürsten Alexander Niko-
lajewitsch Kaiserl. Hoheit, Z00 Rbl. zu zahlen; 
theils für die Bibliothek, theils für einen Mu­
seums-Aufseher. In Summa 77,50« Rbl. 

In derselben Nachricht wird auch ange­
führt, daß für eben jene Anstalt der Coll.-Ass. 
I)r. Gruber geschenkt habe: eine Insekten-
Sammlung von 20,000 Rbl.; eine Samm­
lung Säugethiere und Vögel 34,600 Rbl.; 
und ein Herbarium von Forster und Hofmann 
gesammelt, zu 15,000 Rubel. In Summa 
69,500 Rubeln 

Aus einer Publication der Kurl. Gouv.-Re° 
gierung vom 2. Januar d. I. (Mit.Jnt.-Bl. 
Nr. 2.) ersieht man, daß höhern Orts der Be­
fehl ergangen ist, daß in den Porcellain- und 
andern Fabriken keine Puppen oder andere 
Darste l lungen von geist l ichen Personen 
verfertigt, noch in den.Buden verkauft wer­
den sollen; "indem sie nicht allein Veranlas­
sung zu Auslegungen wider die Sittlichkeit ge­
ben können, sondern auch der Jugend, wenn 
sie ihr in die Hände fallen, eine Nichtachtung 
für den geistlichen Stand einflößen."— 
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6. Ilei au8A.: Dem zufolge möchten auch die 
Thearcr-Garderoben einer Revision bedürfen. 
Warum z. B. muß der platte Abbee in Fan-
chon gerade fo gekleidet gehen, wie wenigstens 
manche protestant ische Geist l iche es noch s ind?)  

In Schottland ist vor Kurzem eine Wind­
mühle erfunden worden, deren Flügel, durch 
einen besondern Mechanismus stets gegen den 
Wind gerichtet werden. Unser Ministerium 
der innern Angelegenheiten hat den Riß einer 
solchen Mühle, in allen ihren Theilen, nach 
dem gehörigen Maaßstabe stechen, und eine 
Beschreibung derselben drucken lassen; wovon 
eine Anzahl Exemplare in die Gouvernements 
versendet worden, um von Solchen, die sie 
für dergleichen Mühlen-Bauten benutzen wol­
len, gebraucht werden zp können. IVl.I.L. 
N.6. 

Im MoSkowischen Gouvernement  
befand sich im Jahre 1620 folgende Anzahl 
von Schülern und Schülerinnen: Im Gou­
vernements-Gymnasium und in der damit ver­
bundenen Adelichen Pension 171.— In der 
Kreis-Schule 14?»^ 2» den, auf den Fuß 
der Kreiö-Schulen gesetzten, Bezirks-Schulen 
355.— In den Psarr-Schulen 706 (worun­
ter 16 Schülerinnen).--» In den Kreis-Schu­
len der übrigen Städte 337. Also zusammen 
in den Krons-Anstalten 1714» Außerdem in 
den Ausländer-Schulen 216 (worunter 42 bei 
der alten Lutherischen Kirche). Fünfzehn Pen-
sionö-Halter hatten 365 Zöglinge mänplichen 
Geschlechts (darunter StaatS-R. Schlözer 52). 
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Zwölf  Damen hat ten in  ihren Pensionen 362 .  
Zöglinge weiblichen Geschlechts. Und so be­
trug die Summe der gesammten Lehr-Jugend 
im Gouvernement 12657. ^ 

In Hinsicht auf die Frauen-Vereine 
ist die vorige Numer d. Bl., aus Mangel an 
Räume, einige Erlauterungen schuldig geblie­
ben, und. die jetzige hat die Freude, schon wie­
der einen Nachtrag liefern zu müssen. 

Für den Rtgaischen Frauen-Verein näm­
lich haben Jhro Majestät,- die Kaiserin Ma­
ria, die Gnade gehabt, an der Frau Marqmse 
Paulucci Erl. 1000 Rbl. B. A. zu übersenden. 
Desgleichen Se. Kaiserl-Hoheit der Casarewitsch 
Constankin 400 Rubel. 

Der Mitauische ist, auch schon durch 
seine Entstehung interessant. Am 2. Jan. 1L21 
erhielt der dasige Herr Gymnasiums-Professor 
und reformiere Prediger Cruse eine anonyme 
Zuschrift, worin ein, durch die glückliche Ent­
bindung seiner  Gat t in ,  er f reuter  Vater ,  in  
Veranlassung einer allgemeinen herzlichen Er­
mahnung m Cruse'S Neujahrs-Predigt, den 
Vorschlag machte, und die Grundlinien des 
Planes zeichnete zu einem Frauen-Vereine, für 
Werke höherer Wohlthätigkeit. Cruse ließ den 
Brief drucken, erbot sich: Beiträge an Geld 
und Effekten entgegen zu nehmen; am 16. Jan. 
in seiner Wohnung eine Versammlung der 
Geberinnen zu veranstalten, welche Vorsteher­
innen und Pflegerinnen wählen sollten u. s.w., 
und so denn das gewünschte Institut zu be­
gründen. Dieß geschah; eine zweite Versamm-
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lung folgte kurz darauf; es katyen von allen 
Seiten reichliche Gaben ein, (vergl/^.44'); 
und so war ein großes gutes Werk mehr ge-
than! Hr. Prof. Cruse ist zügleich'RechnungS-
Führer und Secretair des Vereins. 

Die Theilnehmung des Publikums an dem­
selben sprach sich insbesondre auch durch die, 
in der vorigen Numer erwähnten, mimisch­
plastischen Darstellungen aus, deren Ertrag 
gleichfalls oben schon angezeigt worden. Es 
hatten sich nämlich eine Anzahl Herren und 
Damen aus den angesehensten Aemtern und 
vornehmsten Familien vereinigt, den sz. März 
im Theater, gegen ein bestimmtes Eintritts­
geld, welches natürlich aber von Vielen erhö­
het wurde, lebende Bilder darzustellen, 
(über welche vorher ein Programm erschien), 
und zwar: Telemach beim Gastmahle der Ka-
lypso, nach Angel. Kaufmann; der Knabe Mo­
ses, nach Nik. Poussin; AnaniaS und Sap-
phira, nach Ebendemselben; der Sauger, der 
die goldne Kette ausschlägt, und dafür den 
Trunk Weines nimmt, in zwei Scenen, aus 
Göthe's Romanze im Wilh. Meister: "Was 
hör' ich draußen." Die Zwjschen-Akte füllte 
Vocal- und Instrumental-Musik, (Auch dieser 
edelmüthige Entschluß beweiset aufs neue die 
'ausgezeichnete sittliche, wie kunstsinnige, Bil­
dung des Kurländischen Adels. Doch freut 
sich der Herauög. d. Bl. auch aus Livland ein 
Seitenstück geben zu können. Es liegt so 
eben ein Concert-Zettel vor ihm, dem zufolge 
inDorpat ebenfalls Herren und Damen vom 
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vornehmen Adel in diesen Tagen ein öffentli­
ches Cöncert zum Pesten her neu e'rrichtften 
Armen-Anstalt gegeben haben. 

Der vorigjährige Sommer hatte, auch in 
Hinsicht  auf  die  F ischerei  am Don dan­
gen schen Strande, etwas Ungewöhnliches. 
Bei dem eigentlichen Domes-Neß (der bis 10 
Werst in die See hinein sich erstreckenden Un­
tiefes wo fönst die Ausbeute am größten ist, 
gah es dießmal gar keine Fische; einen desto 
reicheren Fang aber, und zwar an Butten, 
gewährte dep größere (nördliche) Gtrand; und 
an Strömlingen der kleinere, nach der Rigaischen 
Seite zu. Daß nachher der Herbst mit sei­
nen Stürmen, die Fischerei sehr hinderte und 
manchen Schaden that, versteht sich von selbst; 
im Ganzen aber zeichnete sich dieß Jahr durch 
seinen Ertrag vor vielen andern aus. I.. 2, 

Reval .  Im vorigen Jahre wurde auf  
dem hiesigen Lacksberge ein massiv-goldener 
R ing,  xtwa 54  Dukaten schwer ,  gefunden,  
dessen eigenthümliche Form ein Alter von 4 
bis S9O Jahren vermuthen laßt. Der Ring 
ist breiter, als ein bei Uns üblicher Trauring, 
Die äußere Seite ist nicht gewölbt, sondern 
in drei Flächen, wie ein gebrochenes Dach, 
getheilt. Dje eine Flache hat die Namen 
Jhesus, Maria, Johannes; die zweite die Na­
men per heiligen drei Könige, Caspar, Mel­
chior unp Balthasar; die mittelste Fläche aber 
fünf Rosetten, jede mit einer Krone geziert^ 
vielleicht eine Andeutung der fünf Munden (?), 

e. Lr, 



Die Pernau-Fe klinische Abtheilung 
der Russischen Bibel-Gesellschaft hat ihren Be­
richt über ihr^ Prikte General - Versammlung 
herausgegeben. Reval, bei Düllo, 1621. 16S. 
in 3. Obschon sie selbst nur einige zwanzig 
Mitglieder zählt (die Vlce-Präsidenten sind die 
Herren: Gen.-Major und Command. Baron 

"Budberg zu Pernau, und Consist.-R. Propst 
Berg zu Hatlist, Secr. Pastor Rosenplänter zu 
Pernau), so. hat sie dennoch in den drei Jah­
ren ihres Bestandes eingenommen: a) 2560 
Rbl., d) 192z Rbl., c) 1974 Rbl., und ver­
kaust: 47 russische Bibeln, 66 russische N.T., 
96 deutsche Bibeln und 34 deutsche N. Test., 
1206 esthnische N.T.; i3 Bibeln und Zi N. 
Test, in verschiedenen Sprachen. Verschenkt: 
an Schulen, an Unbemittelte und an Solda­
ten russ. Bibeln und 25 N.T., SZ deutsche 
Bibeln und iz3 N.Test.; Z65 esthnische N. 
Test, und 10 N. T. in verschiednen Sprachen. 
Ihre  Hül fs-Gesel lschaf ten s ind:  zu Hal l is t -
KqrkuS (Einnahme 963Rbl.B.A.— Aus­
gabe für 6 ehstn. Bibeln und i33 esthn. N. 
Test . )— zu Fel l in  und Groß-Johannis  
(z3LRbl.— 200 esthn.N.Test, und 5 deutsche 
Bibeln)— zuTarwast (242 Rbl.— 30 esthn. 
N.T.)— zu Pqistel (34 Rbl.— 12 esthn. 
N. Test.) — zuHelmet (76 Rbl. — 29 esthn, 
und 4  deutsche N .T . )—zu Yber-Pahleu 
undKlein-Johannis (34^ Rbl.— bedeu­
tenden Vorrath von esthn.  N .T . )— Haara 
gqb 25 Rbl. — 20 esthn. N.T. 
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Aemter- - .Besetzungen.  
Esthland.  An Ste l le  des Hrn.  von Schö­

nere »st  zum Insular  -  Wieckischen Haken-
Richter  erwähl t  worden:  ^Herr  Wi lh .  von 
Essen auf Echms. 

L iv land.  An Ste l le  des verstorbenen Land-
Rachs von Buddenbrock,  is t  zum Ober-Kir ­
chen-Vorsteher des Wenden - Walckischen 
Kreises, von der Livl. Gouv.-Regserung bestä­
tigt worden der, von dem Landtage 1822, an 
Land-Rath von Gersdorfs Stelle, zum Land-
Rache gewählte Herr Vice-Präsideüt der Wal­
ckischen Meß - RevisionS - Commission, Dietrich 
Ernst von der Brüggen auf Karoten. 

- An Stelle des> den Z. Decbr. 1320 ver­
storbenen,  .Pastors  I .  A.  Reußner  ist  a ls  Pa­
stor in Ubbenorm (Wolm. Spr.) berufen 
worden': Der seitherige Pastor zu Allendorf 
und VicariuS zu Papendorf, Herr Fr. Mich: 
Hilde (gebohren zu Ubbenorm den 29. Jul. 
1788;  studir t  Zu Lemsal ,  R iga und Dorpat ;  
ordinirt den s.'Sept. 1317.) 

An Ste l le  des nunmehr igen Herrn Liv l .  
Gouv.-Procureurs und Ritters von Petersen 
(s. vor. Jahrg. S. 396.) ist von der Livländ. 
Gouv.-Reg. Zum Dorpatischm Kreis- und 
Oek 0 n 0 mie - Fiscal ernannt worden: der 
seitherige Obev-Secretair des AaHes zu Dor­
pat ,  Herr  Rath Aug.  Fr iedr .  Schmalzen.  
Und an dessen Ste l le  zum Ob er -S ecreta  i r  
Herr Erdmann Gustav von Brock er; von 
1610 bis 1321 Secretair des Landvoigteili-
chen Gerichts zu Riga; welche Stelle er, sei­

1 
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ner Gesundheit wegen, im Anfange vorigen 
Jahres niederlegte. 

Indem die Stadt-Blätter denn hiermit 
sich genöthigt sehen, anzuzeigen, daß Riga, 
ans die Hoffnung, Herrn von Bröcker wieder 
in seinen Mauern zu sehen, vor der Hand we­
nigstens, Verzicht leisten muß, halten sie es 
für ihre Pflicht, diesem ihrem eifrigsten Für-

. forger und thätigsten Mitarbeiter der letztern 
Jahre nicht bloß dafür ihren Dank zu be­
zeigen; sondern auch den der gesamten Va­
terstadt, für seine mannichsaltigen staatsbür­
gerlichen/') wie gesellschaftlichen Verdienste; 
und insbesondere für sein lehrreiches Beispiel: 
wie Geschäftsgeist mit Literatur- und Kunst-
Sinn, Staats- und Landes- mit Reichs-Pa-
triotismus würdig und freundlich sich vereini­
gen läßt. 

Beim Rigaischen Land-Gerichte ist an 
Hrn. v.Grothuß Stelle (s. vor.Jahrg. S.^zo.) 
ArchivariuS geworden der^ seitherige erste 
Canzellist der Behörde, Karl Joh. Schinckel. 

A u s z e i c h n u n g e n .  -  "  
Se. Excel!, der Hr. Jngenieur-Gen.-Major 

zu Riga, Karl Wilh. von Schreiterfeld, hat 
den Wladimir-Orden zweiter Clajse erhalten.' ' 

Zu welchen, außer seinem Antheile an manchen Re­
glements u- dgl. / und seiner Wirksamkeit in der lit. 
pratt. Bürger-Verbindung, insbesondre anch seine 
Druckschrift gehört: "LiniAes ndei' äen IInkuA mit 
Liltüdirikrsn in Kutslsnä, uiicj dessen ^I>wenc1unA, 
von (?nstav v. Li6cker. Zum Lesren 6er 
Voi-sr»är - ̂ nls^en in liiza IieiausAe^eben. 
de» Hacker, 35 S. in 4-
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?.I). 6. 8.56. — Die Herren: der Cas-
sirer-Gehülfe beim Ordens-Eapitel, Hofrath 
Schlun (ans Riga gebürtig) den Annen-Orden 
zweiter Classe. 6. 8. 65. — Der 
Rigaische Waage-Stempel-Meister, Hofr. Pe-
trowsky für zsjahrige Dienste den Wladimir-
Orden vierter Classe. ?.D. 4- 8.35. ^— 
Der Revalische Packhaus-Aufseher, Rath Wa-
stli Stryck, ist zum Colleg.-Assessor avancirt. 
8.^. 8.z3, 

A l l e r l e i .  I n  N r . 5 .  d e r  d i e s j ä h r i g e n  d e u t ­
schen Petersburger Zeitung enthält die Rubrik 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, deren 11 
sind, blos Concurfe. Einer freilich kömmt zwei­
mal vor, dafür aber stehen, in einer andern Nu-
tner, ihrer 2, und in einer 4. Unter den neuen 
befinden sich der eines Gyldschlägerö, eines Sil-
ber-Arbeiters, eines Bronze - Arbeiter - Meisters 
und eines Uhrmachers.— In einem unsrerPro-
v i n c i a l - B l ä t t e r  N r .  6 .  w e r d e n  g u t e  H o r m -
L i c h t e ,  o r d i n a i r e  u n d  k l e i n e  V o l k s - L i c h t e  
ausgeboten. Der Inhaber sollte seine Waare 
in manche Gegenden des Auslandes verschicken, 
wo man sich jetzt mit Form und Maaß des Lichte 
sür's Volk so viel zu schaffen macht, und jene 
nicht formell, dieses nicht klein genug haben 
kann. — > In einem andern inländischen Blatte 
wird Unterricht im Schreiben und Rechnen, in 
der deutschen, französischen, englischen, lateini­
schen und griechischen Sprache, in der Geogra-
phie, Geschichte, Naturlehre, Natur-Geschichte, 
vorzüglich Botanik, so,wie im Flötenblasen, er­

x 



öffnet. Man sollte glauben: von irgend einer 
gelehrten Gesellschaft. Vor der Hand aber ge­
schieht es von Einem Lehrer — der so eben aus 
dem Auelande gekommen. 

Wissenschaftliche Nachrichten. 
Ebene und sphärische Trigonometrie, in Beziehung ' 

auf den Grundriß der Elementar-Geometrie, von 
Georg Adolph Wasche, Lehrer der Mathematik 
an der Ritter- und Domschule in Reval. Mit 
4 Kupfer-Tafeln. Reval, gedruckt bei Gr»Al, 
'32». ,Z4S. 3. 6Rbl.B.A. 

Desselben Verfassers "Grundriß der Elementar-
Geometrie, nach der Methode der Alten ent-

- worfen, mit 12 Kupf. 2Z1 S. g." 6Rbl.B. 
erschien lg,9, und machte, nach feiner Einführung 
in dev Ritterschule, für deren erste Classe das ge­
genwartige Buch nöthig. Ein Hauptverdienst von 
diesem setzt der Verf. darin, daß er sich bemüht 
habe, "den ungemeinen Nutzen der Neperschen, 
bisher immer mißverstandnen^ Regel für die Auf­
lösung des rechtwinkeligen sphärischen Dreiecks 
einleuchtend zu machen." — Nach dem Urtheile 
eines competenten Richters sind beide Bücher vor­
züglich brauchbar. 

l-ettrs aciressLS, au nvru c!e la 3ociete Imperiale 

^esNsluralistes cle IVloscou s  1'uri cie ses mem« 

Iires IVI. le  Or. Lkret.  I^enri kancier,  par (Zott-

IieI5 Ziselier Ws16ke!m, Oirecteur äe 1a 

ssciets.  (üontenant une ^otics sur un nciu-

vean xenre li^oiseau ec sur ^»lugieurs non-

veaux insectes.  IVlosc.  cZe cl .  8e-.  

men. >g2i.  ig S. in g. 
Unser Hr. vr. Pander hatte einen betracht­

lichen Theil der naturhistorischen Schatze, welche 
er von seiner Reise in die Bucharei mitgebracht, 
an die auf dem Titel dieser Schrift erwähnte 
Gesellschaft geschenkt. Hr. Etats-R. Fischer giebt 
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hier von den Säugthieren und Vögeln ein wissen­
schaftlich - bestimmtes Verzeichnis; von den Insek­
ten die Nomenclatur (das Ausführlichere in sei­
ner Russischen Entomographie); die Reptilien be­
hält er noch einer genauer» Untersuchung vor. Un­
ter diesem Allen befindet sich vieles bisher von 
den Naturforschern noch nicht Gekannte. Die auf 
dem Titel erwähnte neue Gattung von Vögel» 
nennt Fischer, dem Entdecker zu Ehren, ?oclokes 
I>ar,c!eri, und eine eben solche von Käfern, Lal» 
iistkenes 

Am 10. Januar feierte die Mineralogische 
Gefellschaft zu Petersburg den Eintritt in 
ihr sechstes Jahr, durch eine öffentliche Sitzung. 
Der Präsident, Geh.-Rath Baron Vietinghof, theilte 
der Versammlung fo eben eingegangene wissen­
schaftliche Nachrichten des Hrn. Stein mit, wel­
cher sich jetzt bei einer Expedition nach dem Nord-
und Süd-Pole befindet. Der erste Secr. Obrist-
Lieut. v. Pott gab die Geschichte der Gesellschaft 
im abgewichenen Jahre oeutsch; der zweite Secr.' 
Rath v. Werth die ökonomische Uebersicht russisch, 
der Dir. Coll.-Rath v. Pansner las deutsch eine 
Anzeige der verstorbenen Mitglieder, und Berg-
Hauptmann v. Kawanka die umständlichere (rus­
sische) Biographie eines von diesen vor, des Che­
mikers Wlaßow. Gen. Graf Maistre gab franzö­
sisch eine geologisch-physikalischeAbhandlung über 
die Ursachen der Meerstrudel und Wasserhosen; 
mit Experimenten; Etats-Rath v. Scherer sprach 
über den wissenschaftlichen und sittlichen Werth des 
Mineralien-Sammelns; und der Director schloß 
mit einem Danke. ?. v. W.5. 8.46. 

Den 4. Jan. hielt dieKurlandifcheGefell-
schaft für Literatur und Kunst ihre 65ste Sitzung. 
Auf die Anzeige des stattgehabten Zuwachses ihrer 
Kunst-, Naturalien- und Bücher-Sammlung folgte 
ein Brief aus einem Werke des Kreis-Marschalls 
v.Mirbach, (in der Form, als ob es von einem 



Zeitgenossen geschrieben wäre), über den Zeitpunkt 
der römischen Geschichte kurz vor der catilinari-, 
schen Verschwörung; danu aus Ob.-Hof-Ger.-Adv. 
Funke's Abhandlung über die kurlandischen Sta­
tuten die eigentliche Kritik derselben; und zuletzt 
die Fortsetzung einer Abhandlung des Prof. Cruse 
über Wahrheit, N.7. L.?Z. 

Die Kaiserl. Akademie der Wissenschaften zu 
Petersburg hat, in ihrer ersten Sitzung von die­
sem Jahre, zu Correspondenten ernannt die Her­
ren: vr. W. Struve, Prof. der Astronomie zu 
Dorpat, und vr. G. Paucker, Prof. der Mathe­
matik zu Mitau. 

Vom 2sften bis 29. Januar. 
Getau f t e .  Ge r t rud -K . :  AnnaA lw inaMa­

thilde Birkhahn — Johann George Gustav Sa­
muel. Iefus-K.: Heinrich Schmidt — Edde, 
die Tochter des Wische Jakobs — Maria Elisa­
beth Gange — Ioh. Peter Hanehl. Ioh.-K.: 
Johann Christian Ohsoling — Christian Diedrich 
Rattineek — Dorothea Katharina Silling — Ka­
tharina Ohsoling— Anna Regina*— Louise He--
lena Kr 0 ns - K.: Ed uard Friedrich Berens — 
Barba ra  Go t t l i eb  Jäge r .  Pe t r i -  u .  Dom-K . :  
Karl Friedrich Nikolaus Querfeld —7 Ioh. JuliuS 
Detenhvff — Matthias Wilhelm Woldemar Ky6-
song— Karl Benjamin Alexander Samel — Karl 
Wilhelm Ioh. Bachran — Barbara Henriette Ull-
mer — Anna Karolina Hayen — Anna Pauline 
Heller— Juliana Katharina Koffsky — Spphia 
Dorothea Taube. . . 

Beg rabene .  Ge r t rud -K . :  Emanue l  Leb r .  
Käkypffe, Z9 I.— Anna Elifabeth Zirwachs, 65 
I .— He lena  Cha r l o t t e  D röh l ,  26  I .  Ioh . -K . :  
Auf Hagensberg: Der Müllermeister Anton Chri­
stoph Sauer, dg I.— Karolina Bihmann, n J. 
— Anna SophiaRenge, iZ J. — Helena Strauch, 
6Mon.— Auf Thornsberg: Anna Maria, verw. 
Sederberg, geb. Petersen, 69 I.— Anna, verw. 
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Breede, 74 I. — der Ärbeitsmann Andreas Oh­
soling, 59 I.— Anna, verw. Behrsing, g6I. — 
Pe te r  Bü tkew i t z ,  2  Mon .  Pe t r i -  u .  Dom-K . :  
Karl Ioh. Frohbeen, , I., ?Mon. — Anna Ka-
rolina Schlechte, geb. Iatzkow, 22 10 Mon., 
2 Tage— Witwe ChristinaPetronellaVieweg, geb. 
Makeus, Ü2 I., 4-Mon. — Peter Eduard Pych-
lau, 6 I., 9 Mon. — Christian Heinrich Pychlau, 
ü I., i Mon. — der Schuhmachermeister Ioh. Chr. 
Friedrich Engelhard, 29 I., 11 Mon. 

P roc lam i r t e .  Ge r t rud -K . :  De r  Se i t e r -
Meister Christian Andreas Stegmann mit Marga­
reta Elisabeth Markowsky — der Mahlermeister 
Johann Heinrich Heicke mit Charlotte Wieck, geb. 
Grimmel. Ioh.-K.: Der Arbeitsmann Johann 
George Ohsolmg mit Elisabeth Berg — der Kut­
scher Fr. Wilhelm Subritzky mit Maria Dorothea 
Baumann — der Polizei-Soldat Jgnaz Dudkin mit 
Elisabeth Grün. Krons-K.: Der Obrist-Lieute-
nant beim 4ten Iäger-Regimente Gustav v. May-
dell mit Wilhelmine v. Tornauw. Petri- und 
Dom-K.: Der Schneidermeister Ernst Gottlieb 
Fritsch mit Dorothea Hoyer — der Schneiderge­
sell Heinrich Benedict Eckert mit Juliane Marga« 
reta Kallenberg» . 

B e r i c h t i g u n g «  
In Nr. s. d. Bl. ist S. 40. statt M. Elisabeth Friedriche, 

zu lesen: M. Louise Friederichs. — Und Nr. 4. S. 4». 
statt L. K. PH- Friedriche: Friederichs» » 

O!s ers^e IVlonÄts-LeilsZe »uit clen Dl^asen-

iincl latenten-^us^neen Ksnn nstürlicli  

e l i e r  e r s c t i e i n e n ^  d i s  v o n  ä e n i  n e u e n  ̂ a l T r e  

^SNUA vorksnclen ist .  

Ist zu drucken etlaubt wordett. 
Riga, den Zo. Januar 1822, 

Öbetlehter Keußler, 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director 
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Nr. 6. 

Rigaische Stadt- Blatter. 
Den 7..Februar 1822. 

Resul tate  der  Wi t terungs-Beobach­
t u n g e n  i n  R i j g a < >  i m  J a h r e  1 6 2 1 ,  

von Ober-Lehrer  Keußler .  

Januar:  Ganz hei ter  4  Tage;  vermißt  
9, ganz bedeckt 13 T. Regen an 6 Tagen; 
Schnee 4 T.; Nebel 4 Tage. Wassermenge 
«Zoll, ivLin.—- Winde: vom 1—i2ten S.' 
S.W. herrschend, v. iz—Zisten'N. u. N.W., 
an 7 Tagen stürmisch. — Der Thermometer 
stand an 22 Tagen nicht Unter Null, der nie­
drigste Grad der Temperatur —-7° am 26stett 
Morgens. Mittlere Temperatur durch den gan­
zen Monat, Morg. — 0,25°, Mittags-j-0,70, 
Abends-s-0,25^ 

Februar:  Ganz hei ter  5 T.; vermischt 7; 
ganz bedeckt 16. Schnee an 6 T. Wassermen­
ge 0 Z., s Lin.— Winde: 3 Tage W. meist 
stürmisch; 3 TN. u. N.O., 12 T» S.S.W. 
Vom 7—25. Febr. ununterbrochen starke Käl­
te.— Niedrigste Temperatur am 2istett Morg» 
—'21°. Mittlere Temperatur durch den gan­
zen Monat, Morgens —7,5°, Mittags — 5°, 
Abends—6°.  
-Marz:  Ganz hei ter  7  Tage;  vermischt  6 ;  

ganz bedeckt 17. Schnee an 5 T. Regen an 
5 T. Wassermenge iZ.> 2 Lin. Winde: 
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4 Tage N., 28T. S. u. S.W.; anzT. stür­
misch.— An 7 Tagen stand das Thermometer 
nicht über, und an 17 Tagen nicht unter Null. 
Höchster Stand am Lasten Mittags -j-9; nie­
drigster am 12., iz. u. iHten — 6". Mittlerer 
Stand durch den ganzen Monat, Morg. —1,7°, 
Mittags ^5°, Abends ^2°. 

Apr i l :  Ganz hei ter  12 'Tage;  vermischt  7 ;  
ganz bedeckt 11. Regen an 4 Tagen; Gewitter 
an 4 T. Wassermsnge z Z., 7 Lin. — Winde: 
55 Tage S . ,  s  T .  O. ,  4  T .  W. ,  6T.N.  ;  im 
Ganzen wenig.— Das Thermometer stand nie 
unter Null; öfters 17 — 20° darüber. Mitt­
lere Temperatur durch den ganzen Monat, Mor­
gensMittags-1-12,6°, is,7°» 

Mai :  Ganz hei ter  4 Tage; vermischt 8; 
ganz bedeckt 19 T. Regen an 17 Tagen; Ha­
gel 6; Gewitter 4 T. Wassermenge z Z., 11 
Lin. — Winde: 16 Tage W., 4 T. S., Z T. 
O., 8 T. N.; an 2 Tagen Sturm.— Größte 
Wärme am i6ten Mittags im Schatten 20. 
Mittlere Temperatur durch den ganzen Monat, 
Morg.->-7,2°, Mittags >t>9,6°, Abends-^3°. 
.  Iunius:  Ganz hei ter  6  Tage,  dabei  rauh;  

vermischt  7 ;  ganz bedeckt  17 .  Regen an 9T. ;  
Hagel an 2 T. Wassermenge 2 Z., 1 Linie.— 
Winde: Z Tage S., 6T.W., i T. O.; übrige 
N. und N.O. stark und stürmisch. — Höchste 
Temperatur am 29sten Mittags -j-i6° meist 
kalt. Mittlere Temperatur den ganzen Monat, 
Morgens7,8°, Mittags14,3°, Abends 

Jul ius:  'Ganz hei ter  2  Tage;  vermischt  
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i z ;  ganz bedeckt  16 .  Regen an 6  Tagen;  Ge­
witter ZT. Wassermenge zZ., 6Lin.— Win­
de:  zT .  S . ,  s  T .W. , . i  T .O. ,  22T.N. ;  zT .  
stürmisch. — Mittlere Temperatur durch den 
ganzen Monat, Morg.-j- ii,3, Mitt.-^ 15,6°, ' 
A b e n d s - I - 1 1 , 2 .  . . .  

August:  Ganz hei ter  »Tag;  vermischt  12;  
ganz bedeckt 13. Regen an 7 Tagen; Gewit­
ter Wassermenge 4 Z., 3 Lin.— Winde: 
4 Tage S., 6T. W., iT.O., 20T.N.; an 
6 Tagen stürmisch.— Höchste Temperatur am 
sgsten Mittags 17". M^tlere Temperatue 
durch den ganzen Monat, Morg.^io,i, Mit­
tags ^15°, Abends ^11°. 

September:  Ganz hei ter  5  Tage;  ver ­
mischt 6; ganz bedeckt 20. Regen an 12 Ta­
gen. > Wassermenge 2 Z., 1 Linie.— Winde: 
24 T. S. u. S.W., Z T. O., 4T. W., 9 T. N.; 
an 2 Tagen stürmisch. — Höchste Temperatue 

16° an mehreren Mittagen. Mittlere Tem­
peratur durch den ganzen Monat, Morgens 
^>6,4°, Mittags-s-12,5°, Abends ̂ 7°. 

O c t o b e r :  G a n z  h e i t e r  k e i n  T a g ;  v e r m i s c h t  
10; ganz bedeckt 21 Tage. Regen an S Tagen. 
Wassermenge 1Z., 9 Lim— Winde: 12 Tage 
S.u. S.W., 9T.W., ic>T. N.; an z Tagen 
stünnisch.— Niedrigste Temperatur am i6ten, 
26ten und 26sten —2°; höchste am 4ten Mit­
tags ^ 12°. Mittlere Temperatur durch den' 
ganzen Monat, Morg.^z,3°, Mittags ^7°, 
Abends ^ 4,6^. 

November:  Ganz hei ter  kein Tag;  ver­
mischt s; ganz bedeckt 25. Regen an 12 Ta-
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gen; Schnee an 4 T» Wassermenge o Z., 10 
Lin .— Winde: .4  Tage S .W. ,  2T.O. ,  i3T.  
M., 6 Tage N. u. N.W.; 1 Tag stürmisch. — 
Niedrigste Temperatur -^-6° am 24sten Abends; 
höchste am.Zten ^9, Mittlere Temperatur 
durch den ganzen Monat, Morg.^i,z°, Mit­
tags 2,4°, Abends 1,6°. 
) Am 27sten hatte sich das Grundeis in der 
Düna fest geschoben, so daß Fußgänger auf 
übergelegten Brettern passirten; am 29sten war 
wieder offenes Wasser^ 

Deceinber;  Ganz hei ter  ke in  Tag;  ver­
wischt 6; ganz bedeckt 26, Regen an 7 Ta­
gen; Schnee 4T.; Nebel zT.; Hagel 2 T. 
Wassermenge z Z., 2 Lin.— Winde: iZT. S. 
u .S .W. , .  9T.W. ,  2T .O. ,  7T.N. ;  an 2T> 
stürmisch.-^- Niedrigste Temperatur — 4° am 
26sten Morgens; höchste ^ 4^ an mehreren 
Mittagen. Mittlere Temperatur durch den gan­
zen Monat, Morg. 0, Mittags 1,5, Abends 
^0,5°, (Eine Vergleichung mit den Mitauec 
Beobachtungen folgt in der nächstenNumer.) 

. .Petersburg,  In  einem Parole-Befehle  
beim Garde-Corps, vom i7..Jan, d.I., (un­
terzeichnet; General der Cavallene Uwarow) 
wird den gemeinen Soldaten, so wie den jun­
gen^ unerfahrnen Officieren, das außerordent­
liche Zusammenschnüren in den Weichen, 
— als für die Gesundheit höchst verderblich, 
selbst auch entstellend, und bei gut gemachter 
Kleidung ganz überflüssig —. süss strengste 
verboten. ?,O. 3.. L. 73. In der Nacht 
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vom 22sten auf den 2Z.Jan. ergoß sich die Ne­
wa ,.'-nebst ihren Canalen, obwohl mit Eis be­
deckt,, über ihre Ufer, und verursachte nicht un­
bedeutenden Schaden. L. 3.. 

Zur  Tag es-Geschichte  von Riga.  

Von Jhro Kaiserl. Hoheit der Großfürstin 
Alexandra Feodorowna sind die, in der vo­
r igen^ Numer S .  54.  angeführten,  400 Rbl .  
B. A. dem Frauen-Vereine geschenket, worden. 

Laut der, in diesen Tagen, unter die Mit­
glieder vertheilten, gedruckten "Uebersicht des 
Zustandeö der  Jungfrauen-St i f tung,  
beim Schlüsse des. Jahres 1621" beträgt die 
Zahl der Mitglieder 14z; die der eingeschrie­
benen Jungfrauen: 200. Eine Jungfrau ist 
gestorben, drei sind verheurathet worden. Ver­
theilt sind worden, im December, an 62 Jung­
frauen (an jede zu 26 Rbl. S.) 21Z2 Rbl. S. 
Der Fonds der Stiftung, bis auf wenige hun­
dert Rubel, zu hypothekarischer Sicherheit be­
geben,  beträgt  38 ,927 Rbl .  S .— Vorsteher  
geblieben sind die Herren: Rath Robert, Rich. 
Hunt und Just. Blankenhagen. Hinzugewählt: 
Matth. Holst und Ernst Luplau. 

Persoual -Not izen (bei  welchen die  ge­
fallig mitgetheilten historischen Nachrichten der. 
Leichen-Reden, beide von Herrn Pastor und Rit­
ter Albanus gehalten, zu Grunde liegen.) 
An dem S. 46. d.Bl. unter den Begrabenen 
genannten Joach.Zach.Schröd.er verlohr un-
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sereStadt den,'unter allen ihren vielen Fremd­
lingen, gegenwartig wohl am längsten hier 
gewesenen ,  so  w ie  ih ren  derze i t igen  ä l tes ten  
Bürger. Er war gebohren den 22. Novbr. 
1724 zu Lübeck, und kam bereits vor 76 Jahren 
nach Riga, als Lehrling einer'Apotheke; gieng 
nach Beendigung der Lehr-Jahre nach Danzig; 
kehrte hierher zurück; etablirte sich mit einer 
Material-Handlung; wurde Aeltester der großen 
Gilde; wahrend der StatthalterschaftS-Verfas-
sung auf I Jahre Rathsherr; und, nach Nie­
derlegung seine's Handels, Calculator samtlicher 
milden Stiftungen; welches er, obwohl bei lan­
ger Kränklichkeit und Schwäche, so doch mit 
eifriger Thätigkeit, bis an sein Ende blieb. Er 
hinterläßt einen Sohn und eine Tochter. 

Der im Todten-Register S. 6z. d. Bl. auf-
- geführte Anton Christoph Saur zeichnete fich 

durch eine kräftige und gutmüthige Eigentüm­
lichkeit, eine seltne Rüstigkeit und Rastlosigkeit, 
und eine, allgemein mit Achtung und Vertrauen 
anerkannte, Rechtlichkeit aus. Aus seinem nie­
derdeutschen Dialekte, dessen er sich bis an sein 
Ende bediente, haben Viele geschlossen, er sei 
ein gebohrner Mecklenburger gewesen^ Das 
war aber nicht Er, sondern sein Vater. Von 
diesem, und im Hause seines Lehrherrn, nahm 
er jenen Dialect an, den er beibehielt; weil, 
wie er einst einem Freunde sagte,- es sich nicht 
zieme, daß man seine Sprache ändere. Er was 
in Kurland gebohren 1754; erlernte das MM 
ler-Gewerk in der hiesigen Marien-Mühle; 
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ließ nachher in Riga sich hauslich nieder; pach­
tete die Marien-Mühle, späterhin zugleich die 
Olaische Postirung, und dann auch die Stadt 
Rigaische. Vor Kurzem zog er sich aus dem 
größeren Gewühle zurück; schuf aber, gestal­
tete und pflegte, unermüdbav und unverstimm-
bar, seine schon früher aus Sand und Sumpf 
hervorgerufene freundliche "Robinsons-Insel," 
und außerdem noch eine andre an sich genom-^ 
mene Anlage. So wie Er im Grunde es 
war, der jene ganze, jetzt so anziehende, Ge­
gend um die Marien-Mühle ringsumher, dem 
Sande, welcher sie in eisernem Erbpachte hatte, 
zuerst abprocessirte. Selbst der Tod noch fand 
den, durch ein schmerzliches Körper-Uebel ge­
schwächten, Greis beschäftigt, mit der nahen 
Vollendung eines neuen Mühlenbaues. Auch bei 
seiner Beerdigung sprach sich die Achtung, deren 
er im Leben von den Mitbürgern genoß, teil­
nehmend aus. Er hinterlaßt einen Sohn. 

Wisseyschäftliche Nachricht. 
Von den "Medicinisch-pharmaceutischen Blat­

t e r n ,  h e r a u s g e g e b e n  v o n  O r .  D . H . G r i n d e l , "  i s t  

das erste Heft des vierten Jahrganges erschiene»/ 
und wird in einigen Tagen ausgegeben; 

Vom 29. Jan. bis 6. Februar. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  G e o r g e  L u d w i g  

Jacobs — Heinrich Karl Wilhelm Matths söhn — 

C h r i s t i n e  W i l h e l m i n e  B u s c h m a n n .  J e s u s - K . :  

Sophie Elis. Alide Pampo — Katharina Charlotte 
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Milck —"Charlotte'Iakobine J'ankowsky — Clara 

Elisabeth Junghans. I o h.? K.Michael Breese-
KarlWilhelmTschikste-» KarlKulitzky— Anna 

Sophie Kalning — Anna Krons-K.: Hen­

r i e t t e  J u l i a n e  G i e s e —  A n n a K a t h a r i n a L i n c k .  P e -
tri- und Dom-K.: Conrad Alling — KaroUna 

Amalia Bötticher— EvaIulianeAlwineBeyermann 

— Eduard Samuel 

B e g r a b e . n e .  G e r t r u d . - K , :  D e r  v o r m a l i g e  

DorpatischeUniversitatö-Buchdrucker Michael Ger­

hard Grenzius, 62 I., Mon.— dieAeltester-Wit-' 

we Rosina Katharina Langer, geb.Helmboldt, 511.— 

Anna Margareta Bledau, 60 I. Jesus-K.: An­

na Karolina Schlechte, geb.Iatzkow, 22 I., 10 Mon.. 
Krons-K.: DerSchulen-Directors-Gehilfe Mat­

thias Konrad Nikolaus Aßmuth, 56 I.— Richard 
Georg Wich. v.?6ckell, 11., 4M0N.— PaulGotth. 
v. Rennenkamp ff, 6J.— Anna Leontine Bahr, »I., 

2 Mon. Petri- und Dom-K.: Friedr. Neinh. 

Aakowsky, »gI. — Iul. Elisabeth Vielstern, 15I. 

P r o c t a m i r t e .  G e r t r u d - K . :  D e r  K a u f ­

wann Ioh. Wilhelm Wittich mit Anna Frey — der 
Schneidergeselle Ioh. Paul Kretschmann mit Anna 
Henriette Wichmann (auch bei d. Kröns-K.)^ der 

DienerIwan Dmitriew mitChärlotteHedwigFrey-

mann. Iesus-K.t Der Tischlermeister Gabriel 

Simnitzky mit Kath. Elisabeth Waldmann. I 0 h.-

K.: Der Ligger Gotthard Markin Kasak mit Mar­

gareta Elisabeth Rohse — derArbeitsmann Johann 

Friedrich Franz Krumsig mit Anna KatharinaDhso-

ling. Krons-K.: Der Kirchspiels-Genchts-No-

tair Johann Friedrich Karause mit Karolina Elisa­
beth v. Grahl. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 6. Februar 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 
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Nr. 7. . 

Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 14« Februar 1822. 

Nacht rag  zu  den  R iga ischen  Wet te r -
Beobachtungen  von  1821 .  

Als Beispiel, wie verschieden öfters im.Ein­
zelnen die Witterung, selbst bei nicht bedeutender 

Entfernung zweier Orte, ,ist, folgen einige Ver-

gjeichungen zwischen Riga und Mitau (40 Werst) 

in den drei letzten Monaten des Jahres 1321. 

Im  October .  
I n  R i g a .  I n  M i t a u .  

Ganz heiter kein Tag. Ganz heiter » Tag. -

Vermischt 10 Tage. ' Vermischt ig Tage. 
Ganz bedeckt 21 Tage. Ganz bedeckt ,1 Tage. 

1.Abends trübe. Abends sternklar. , 

2. Abends trübe. Abends sternklar. 

5. Abends leicht bewölkt Abends Regen; Nachts 
und trübe. Regen. 

iZ. den ganzen Tag S. Sturm aus Osten. 

Wind still. 
25. Abends viel Regen. Abends klar. 

26. Mittags Regen; Mittags Sonnenblicke; 

Abends Schnee. Abends trübe. 

29. den ganzen Tag und Belegt; Sonnenblicke; 

in der Nacht trübe. Nachts Regen. 

Ueberhaupt bei S.W.Wind die meiste Ueberem-

ftimmung. > 
November .  

Ganz heiter kein Tag» Ganz heiter 2 Tage. 

Vermischt 6 Tage. Vermischt »2 Tage. 

Ganz bedeckt 25Tage. -Ganz bedeckt ,6Tage. 

Unterschied der Temperatur öfters —4°. 

«6. Mittags sGr.Kalte. Fast I Grad Warme. 
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I n  R i g a .  I n  M i t a u .  

21. den ganzen Tag und Frost; etwas Schnee; 
Abend Schnee. Abends sternklar. 

Zo. Morgens heiter: Re- Früh Regen; heiter; 
gen; Abends Regen; Mittags und Nachm. 

am Mittag fast 5 Gr. heiter; Abends stern-
Warme. klar; am Mittag 0°. 

Bei den vielen West-Winden fast immer über­

einstimmend. 
D e c e m b e r. 

Ganz heiter kein Tag. Ganz heiter 1 Tag. 

Vermischt 5 Tage. Vermischt 12 Tage. 
Ganz bedeckt 26 Tage. Ganz bedeckt ig Tage. 

Unterschied der Temperatur an manchen Tagen 

2 —bald mehr an einem Ort, bald'umgekehrt. 

4. trübe deu ganzenTag^ Morgens Regen; Mit­
tags'Regen. 

5. Mittags und Abends Bedeckt; lichter; Abds. 
Regen. bedeckt. 

10. trübe den ganzen Tag. .Schlacker; Regen; be­
deckt. 

Zi. Sturm aus Nord; Sehr heiter ; Frost; hei-
Hagel und Schnee. . ter; Abends bedeckt; 

West-Wind. 
Wieder bei S.W.-Wind fast immer überein­

s t i m m e n d .  K e u ß l e r »  

His t  0  r i sche  Nachr i ch ten .  

Unter den neuesten Beitragen für die 
Invaliden zeichnen sich aus: 1916 Rubel 
B. A. und 21Z Rbl. S. zur Feier des i2ten 
DecemberS, theils durch eine Maskerade, theils 
durch freiwillige Beitrage des Adels und der 
Kaufmannschaft von Wiatka, Orel, Slobodsk 
und Jaransk. — 250 Rbl. B. A. von dem 
Vice - Gouverneur zu Orenburg; zur Bezei­
gung seiner Erkenntlichkeit gegen die Beam­
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ten der Ufaischen Stadt- und Land-Polizei, 
für die schnelle Auffindung zweier aus seinem 
Hause gestohlenen Schatoullen mit 7000 Rbl. 
Geld ünd allerlei Sachen von Werth.— 2Z6 
Rubel von dem Adel des Koselschen Kreises 
(Gouv.Kaluga) zu Bezeigung der Erkenntlich­
keit gegen einen gewesenen Brigade-Comman-
deur "für die gesellschaftlichen Vergnügungen 
und die Beobachtung der Stille und Ruhe 
wahrend der vierjährigen Kantonirung eines 
Karabinier - Regiments in der Stadt und im 
Kreise." ?.v. N. 10. 

Sara tow.  B is  zum ers ten  Januar  ha t te  
diese Gegend ein ununterbrochen warmes Wet­
ter mit unaufhörlichem Regen; wodurch eine 
Ileberschwemmung bewirkt wurde, wie sie sonst 
nur bei den hohen Frühlings-Gewässern statt 
findet. Mühlen-Dämme nicht bloß, sondern 
Mühlen selbst wurden weggeschwemmt, und 
auf den Heerstraßen eine Menge Brücken zer­
stört; so daß fast nirgends em Durchkommen 
ist. Die Verführungen von Getraide, Brannt­
wein u. dgl., haben eingestellt, und die in gro­
ßer Menge aufgehäuften Fisch- und Fleisch-
Vorräthe, als durch dieWärme gänzlich verdor­
ben, vernichtet werden müssen. ?.I). 11. 

Der Erzbischof von Pleskow, Livland 
und Kurland, Eugen, ist zum Erzbischose 
von Kiew und Halitsch und Archimandriten 
des Kiewischen Petscherskischen Klosters beför­
dert worden. 10. So wie dessen 
Ruhm als historischer Forscher und Schrift­
steller über das ganze Reich verbreitet ist, so 



76 

hat er sich auch, durch seine ausgezeichnete 
Humanität bei mündlichen und schriftlichen 
Mtttheilungen, mehrern Gelehrten und Ge­
schäftsmännern Livlandö unvergeßlich gemacht. 

Am 2. Febr. d.J. Abends um 5 Uhr hatte, 
in Dorpat, ein Guts-Besitzer vom Lande 
seine Kalesche mit vier Pferden neben einan­
der bespannen lassen, um nach einem benach­
barten Gute zu fahren. So wie der Kutscher 
aus dem Hofe fahrt, fangen die Pferde an, 
sich zu beißen, werden wild und rennen da­
von. Dem Kutfcher, welcher alle Mühe an­
wendet, sie zu halten, bricht das Fußbret und , 
zugleich reißt eine Leine; wodurch die Pferde 
nun förmlich durchgehen. Die fo eben mit 
ihren Kindern auf der Straße befindliche Frau 
eines hiesigen fehr geschätzten Jnstitut-DirectorS 
wurde von dem Fahrzeuge, am Arme verletzt, 
und eines von den Kindern (ein Madchen von 
drei Jahren) so beschädiget, daß es nach ei­
nigen Stunden starb. Die Polizei zog, nach 
den bestehenden Verordnungen (Reg.-Pqtent 
v. i. Febr. 1809), Kutscher und Pferde ein, 
und unterlegte den Vorfall der Gouvernements-
Regierung. Am Z. Febr. erhielt der Polizei-
Äleister, von dem gebeugten Vater, nachste­
hendes Schreiben: "Meine Tochter ist gestern 
Abend gegen 9^ Uhr, an den Folgen ihres 
unglücklichen Falls, gestorben. Mein Schmerz 
ist groß; mein Verlust unersetzlich. Darum 
kann es mein Wunsch nicht seyn, daß mein 
Unglück auch das des armen unschuldigen Kut- . 
schere  nach  s ich  z iehe .  I ch  ersuche  daher  Ew.— 
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das Unglück zu mindern, indem Sie dieÄrenge 
des Gesetzes mildern, und dem Kutscher er­
lauben, ruhig und friedlich in seine Heimath 
zu  z iehen;  so  w ie  me ine  Tochter  in  der  i h r i ­
gen eingezogen ist. Jcl/verharre:c." Oike. 
Lei. 

R iga .  Menschen-Zah l  in  der  S tadt  
und deren Vorstädten, nach der Polizei-Zäh­
lung. ' Am Schlüsse der ersten Hälfte des Jah­
res 1821: 

Männliche. Weibliche. -
Erwachsene.. ^Kinder. Erwachsene. Kinder. 

16540. 5479. 14796. 4947» 
, ' Total-^>umme: 41,762. 

. Am Schlüsse der zweiten Hälfte: 
Mannliche. Weibliche. 

Erwachsene. Kinder. Erwachsene. Kinder. 
16519. 6451. 14696. 4^43' 

Total-Summe: 4^608. 

In den» verfassungö-gemäßen Fastnachts-
Jahres-Versammlungen haben folgendeWah- ^ 
len statt gefunden: 

Als Altermann der großen Gilde wurde, 
zum zehnten Male, von neuem bestätigt: Hr. 
Georg Konrad Wiggert. —, Zu Aeltesten ge­
wählt die Herren: Matth. Ulr.Doß und Wilh. 
de Bruyn. Zugleich trat in die Bank der feit-

' herige Dockmann: Hr. Karl Wilh. Aacken, und 
das Wort nahm der in der Michaelis - Ver­
sammlung zum Dockmann gewählte Hr. Karl 
Bergengrün. 
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Bei der kleinen Gilde die Herren: Joh. 

Christian Speer, aus dem Mahler Amte, wie­

der zum Kaften-Bürger. — Johann Heinrich 

Schneider, aus dem Schuhmacher-Amte, wie­

der zum Weiden-Bürger.— Heinrich Wilh. 

Walcer, aus dem Schuhmacher-Amte, als Bei­

sitzer bei der Brauer-Compagnie. 

Die Gesellschaft der Schwärzen-Häup­

ter hat zu Aeltesten gewählt die Herren ': Ulr. 

Wolter, Karl Heinr. Griesenberg, Kar! Babst, 

Karl Gottfr.Drebs, Ernst Wilh. Miln, With. 

Poel, John Micchel. 

Matth. Konr. Nik. Aßmuth (s. die Be­

grabenen der vorigen Numer) war gebohren 

zu Stade den 4. Nov. 1766 (wahrscheinlicher 

vielleicht 1760). Nachdem er die Schule sei­

ner Vaterstadt besucht, und auf der Univer­

sität Jena die Rechts - Gelehrsamkeit studirt 

harte, kam er 1786 nach Esthland, wo sein 

Bruder Prediger war; wurde Haus-Lehrer, erst 

in demselben Gouvernement, dann in Pleskow, 

und nachher im Innern des Reichs; wobei 

er sich seine Fertigkeit in der Russischen Spra­

che erwarb. Endlich erhielt er eine Anstellung 

als Consulent bei dem Reichs-Justiz-Collegium 

zu Petersburg. Von da wurde er 1L10 als 

Kreis-Schulen-Jnspector nach Riga gesandt;-

und bei der Aufhebung jener Aemter 1820, 

zum Gehülfen des Rigaifchen Gouv.-Schulen-

Directors ernannt. Obwohl nicht unmittel­

bar durch die Gegenstande seiner frühern Stu­

dien und seiner spätem Geschäfte, in seine 



hiesigen Amts-Verhältnisse eingeleitet, bewies 
er dennoch einen redlichen Willen für diesel­
ben, und insbesondere viel Gmmüthigkeic ge­

gen bedürftige Schüler. Aus seiner, 
mit der Witwe des vormaligen Töchter-Schul-

Lehrers Oertel geschlossenen, Ehe hinterläßt er 
keine Kinder« d. L. 69.) 

In drei Tagen wieder vier Betrügereien 

mit vorgeblichen Zuweisungen Almosen-suchen­
der! Und darunter Einer, der, seit Jahren 
schon, unter einem Namen, welcher bald ein-, 
bald zwei-, bald drei-sylbig ist, das Unwesen 
hier treibt! Da doch gewiß durchaus kein ver­
s t ä n d i g e r  M e n s c h  d e r g l e i c h e n  P e r s o n e n  m ü n d ­
liche Empfehlungen an seine Freunde geben 
wird: sollte, man nicht Jeden, der mit einer sol­

chen erscheint, ohne Weiteres der Polizei über­
liefern? — 

Vom 6ten bis 12. Februar. 
- Getaufte. Gertrud-K.: Katharina Eli­

sabeth Lutz — Gustav Michael Glaßmann — Do­
rothea Sophia Freimann — Maria Ohsoling. 

Jesus-K.: Friedrich Christoph Schuchard —« 
Ernst Simon Schiller — Anna Margareta Treu — 

Anna Maria Sophia Elisabeth Grätsch — Anna 

Emilie Grawe. Joh.-K.: Karl Christian Bnt-

kewitz — Karl Heinrich Straupe — Joh. Frie­

drich Strihke — Joh. Friedrich Winter — Eli­
s a b e t h  W i l h e l m i n e  S k r u b b e .  P e t r i -  u n d  D o m -

K.: Johann Gottlieb Hausse — Theodor Mat­

thias Köchert—- Katharina Gertrud Fedrowltz — 

Katharina Elisabeth Therese Orlowsky — Elisa­

beth Amalia Berg. 
B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J o h a n n  G o t t -

lieb Butt, 31 I. — Regina Elisabeth Beckmann, 
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geb. Petersen, ios I.— Anna Jansohn,'62 I.— 

K a r o l i n a  H e l e n a  S c h r ö d e r ,  5  M o n .  J e s u s - K . :  
Johann Feiomann, 43 I. — Dorothea Bayer, 
9 Mon. Ioh.-K.: Auf Hagensberg: Anna, 

verw. Kerber, 3» I. " Katharina, verw. Jan-

kowski, geb. Rohsc, 6" I. — Margareta Eleonora, 

verw. Messerschmidt, geb. Steinhauer, 73 I. — 

der Arbeitsmann Johann Uhder, 3" I. — Ma­

ria Elisabeth Hartmann, 2 I. — Theodor Schmidt, 

5  I .  —  J u l i a n e  I a k o b s o h n ,  7  W .  K r o n s - K . :  

Christina Sophia Albrecht, 81 J.^ Sophia Ama^ 
lia Koslowsky, geb. Franz, 66 Jahr, 10 Monat. 

Petri-- und Dom-K.: Frieorich Adolph En­

gelhard, 6 Mon. — Karl Eduard Weiß, 6 Mon. 

P r o c l a m i r t e .  G e r t r u d - K . :  D e r  D i e n e r  

Franz Adolph Breitenstein mir Elisabeth Christi­
ne Orsewsky. Jesus-K.: Der Maurer-Ge­
sell Ernst Heinrich Büschel mit Agnes Barows-

ky — der Schlächter - Gesell Friedrich Ferdinand 
Gellert mit Iosepyine Stanklewitz — der Schuh­

macher-Beisaß Jakob Tidick mit Louise Benigna 

BöaS. Ioh.-K.: Der Gärtner Valentin Kohk-

liht mit Elisabeth Sarring — der Arbeitsmann 

Joh. Peter Kruhming mir Anna Katharina Froh­
bmg. Petri- und Dom-K.: DerKaufmann 
Thomas Friedrich Leib mit der Aeltester-Witwe Ka­
tharina Magdalena Badendyck, geb. Sommer— der 

Einwohner ErnstNeumand mit Johanna Truchsen. 

Wenn von jet?t  an  v ie l le icht  mehrere  VVochen 

l i intere ingncler  i inmer nur  halhe  LoZen erschei ­

nen sol l ten ,  so  möAen ci ie  ̂ konnenten Zekäl l iAst  

c l ie5s  in i t  e iner  (Zeschkfts -I^eise  c les  lZerausZebers  '  

entschuldigen.  L^s vvirc l  w e i terhin  ausgegl ichen,  

werben.  Die  V^erorclnungen-^.us^üge erscheinen 

)ni t  6er  nächsten I^uiner .  ^ 

Ist zu drucken ertaubt worden. 
Riga, den iZ. Februar 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-SchAlen-Director. 
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RGaische Stadt- Blätter. 
De^-Li. Februar.tzS.2 2. -

Mit a n. Am Februar hielt die Kur­
landische Gesellschafter Literatur und 
Kunst ihre 66ste Sitzung. Von Coll.-Rath' 
Frahn in Petersburg, war, eine Abhandlung 
über die Koöroen Müwzen eingegangen, welche 
noch in den (im Drucke beinahe schon ganz 
vollendeten, 6.H.) zweiten Band der An­
nale» mit aufgenommen werden wird. Vor­
gelesen wurde.: der letzte Theil derFunkefchen 
Abhandlung über: die KurländischewStatulen 5 
ein Aufsatz des Pastors Or. Krüger M Pauste: 
"Ueber Kunst und Wissenschaft," und ein Gut­
achten des Or. Bidder, über Apotheker Zigra's 
Vorschlag zur Errichtung einer Rettungs-An­
stalt für Ertrunkene. Das Gutachten gieng 
dahin: Eine Anstalt zur Rettung aus allen 
plötzlichen Lebens-Gefahren zn errichten; un­
ter Aufsicht eines, mit der literärifchen Gesell­

schaft in Verbindung zu setzenden, Philanthro­
pischen Vereines; und zur Ausführung die, 
auf höhere Anregung, wieder herzustellenden 
Barbier-Stuben zu organisiren. 

Unter den eingegangenen Geschenken zeich­
nete sich eine an das zoologische Cabinet ab­
gegebene Fischotter, und ein sauber in Perlmutter 
gearbeitetes Basrelief aus. Hl.T. N.zi. S.121. 
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Gedachtniß-Feier der verewigten Frau Herzo­
gin Anna Charlotte Dorothea von-Kurland 
und Sagau, heimgegangen am zwanzigsten' 
des Sommer-Mondes 1821. Von Joh. 

Gottfr. Schink. Altenburg/beiHahn. 62 S. 

in S. - _ _ 
Enthalt die beider Beerdigung gehaltnen 

Reden des Sup. Vi. Schuderoffs ^und des 
Orts-Pfarrers Pleißner., ihre TodeS-Feier in 
Paris, mehrere Gedichte, und eine Charakte­
ristik der «Verewigten, von Schink. Tiedge' 

wird ihr Leben beschreiben. I^it. 
6.-161. ' >. ^ ^ 

H i s t o r i s c h e  N a c h r i c h t e n .  '  "  
Am Rov. verwichenen Jahres waren 

es 25 Jclhre, daß Jhro. Majestät die Kaiserin 
Maria das adeliche Fräulein-Stift unter Ihre 

höchsteigne Aufsicht zu nehmen geruhet hatten ; 
und es wurde dieser Tag von dem Institute 
auf das feierlichste «begangen. Vormittags 
wohnte detz Sciftörath dem Gottesdienste bei, 

zu welchem auch Jhro Majestät selbst noch 
eintrat. Bei der Mittags-Tafel theilte Sie 
die Mahlzeit mit den Zöglingen. Abends wa­
ren >in dem Saale des Stifts-Gebäudes alle 

Classen der adelichen Fräulein sowohl, als der 
Zöglinge derMilitair-Abtheilung und der Bür­

ger-Schule, so wie das gesamte. Personal der 
Angestellten versammelt; beim Eintritte wurde 
die Gefeierte mit einer Rede begrüßt; eine 

Fürstin Chowansky sang, von dem Chore al­

ler Fräulein der altern Adels-Classe begleitet. 
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einige Strophen an die.erhabeneWohlthäterin; 
es folgten, von ungefähr 500 Kindern, bedeu­
tungsreiche Ballet-Grvppen; in einem Lorbeer-
Haine erschien die Büste Maria's, von Opfern-

/den umgeben, und ein Choral sprach fromme 
Wünsche aus; bei deren Schlüsse alle Kinder 
auf die Kniee sanken, die Hände zum Himmel 
gehoben. Auf abermalige Aeußerungen der 
Huld folgten Tänze; zu Abend speiste die 
Kaiserin, nebft der Großfürstin Alexandra und 
den vornehmsten Damen, an einer ovalen Ta­
fel in der Mitte des Saales; so daß sie alle 
Zöglinge, für welche an den Wänden umher 
gedeckt war, im Gesicht hatte. Auch hier be-^ 
gleitete Musik und Gesang. Früher schon waren 
auch mehrere Gedichte dargebracht worden. 

(Aus  der  von  Hrn .  O ldekop  herausgegebnen  S t .  Pe«  
teröb urgischen Zeitschrift ,8s?. i.Bd. 6.Heft, 
S. 269, deren weiterhin einmal umständlicher gedacht 
»Verden soll, da jetzt so eben das Publikum durch den 
Zuschauer darauf aufmerksam gemacht worden ist.) 

Theils unmittelbar von Sr. Majestät, theils 
durch Einen Dirigirenden Synod, sind unter 
die Russische Geistlichkeit vertheilt worden: 
Goldne Brust-Kreuze mit kostbaren Steinen 
an6; Kreuze ohne solche Steine an.6; Syn­
odal-Kreuze an Scheitel-Kappen an z; 
violetsarbene samtne Scheitel-Kappen an 4; 
ein violetnes samtnes Scheitel-Kappchen an 
Unter diesen Ausgezeichneten befinden sich der 
Protohierei an derMitauischen Simeons-Kirche 
Nik. Ostrowehky, und der Protohierei an det 
Pernauischen Katharinen-Kirche Luc. Gorno« 
stajew. ^.15. 11. 



D o r p a t .  Z u  u n s e r m  J a h r m a r k t ,  d e r  
wohl überhaupt in diesen Provinzen der be­

deutendeste seyn möchte, hatten sich dies Jahr 
eingefunden (mit den verschiedenartigsten Maa­
ren, als Tüchern und Zeugen jeder Gattung, 
Steinkram, Krystall, Quincaillerieen, Stahl-, 

Eisen- und Messing-Waaren, Papp-, Leder-
und Stroh-Arbeiten, Thee, Papier,' Spielsa­
chen :c.) 42 fremde Kaufleute; und zwar na­
mentlich aus Reval 25, aus Petersburg n, 
aus Riga 6, aus Moskwa, PleSkow und Mi-

tau jeden Orts 2, aus Libau, Schlock, Schmal­
kalden, Baiern 1. Außer den, von fremdsher 
eingebrachten, Waaren hatten die hiesigen Kauf­
leute ihre Niederlagen reichlich versorgt, und 
mehrere die Genugthuung, sie vollständiger, 
geschmackvoller ausgestattet, und mehr besucht 
zu sehen, als selbst die vorzüglichsten unter den 
fremden. Die Preise waren, des Geldmangels 
wegen, im Ganzen niedrig ; besonders für Tuch-, 
Metall- und Stein - Waaren. Klagen über 

schlechte Zeiten allgemein; daher auch mehr 
Kauf- und Schau-lustige, als wirkliche Käu-
fer;— Zerstreuungen jedoch vollauf.. Fast täg­
lich, während der dreiwöchentlichen Jahrmarkts-

Zeit, glänzende Tanz-Gesellschaften in Privat­
häusern; außer solchen, vier Maskeraden und 
zwei Balle auf der Bürger-Musse, vier Bälle 
in der alten, drei in der akademischen Müsse; 

diese öffentlichen aber nicht zahlreich besucht. 
In dem, uneigentlich so genannten, Panorama 
des Hrn. Kellmann fand, man Ansichten von 

Riga, Reval, Petersburg, Venedig lc., man-' 
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che wohl gelungen. Mehr nochmals das Au­
ge, wurde das Ohr ergötzt. Auf dem Basset-
Horn gab Franz Schalk aus Prag ein Con­
cert, in welchem öas Musikanten-Corps des 
vierten See-RegimentS, durch kunstfertige Exe-
cutirung großer Musik-Stücke, selbst auf Sai-
ten-Jnstrumenten, "das Publikum sehr ange­
nehm überraschte. Ein anderes von demsel­
ben angekündigtes Concert unterblieb. Dage­

gen gaben, unter großem Zuspruch und Bei­
fall, zwei Concerte der wackere Flötenspieler 
Pietzker aus Riga, und der ausgezeichnete 
Waldhornist Kohhaut aus Petersburg; und 
erfreuten außerdem noch viele Privat-Zirkel mit 
lobenswerter Gefälligkeit durch ihr Kunsttalent. 

Ein herrlicher Verein der vorzüglichsten 
Kunstleistungen war das, von Dilettanten, zum 
Besten der Armen veranstaltete, Concert (f. d. 

Bl. S.5S.); und mit Dank und Achtung sind 
hier insbesondere Frau von Maydell und von 
Baer, Fräulein Charlotte und Annette von Li­
lienfeld, die Herren von Vietinghoff und von Li­
lienfeld zu nennen. Der Ertrag der Einnahme 
war, nach Abzug der Kosten, 1521 Rbl. 40 Kop. 

B. A. Ueberdem spricht sich hier, bei solchen 
Gelegenheiten, ein menschlich-edler Sinn für 
fremde Rot^, und ein eben so reger gebildeter 

Sinn für die Kunst aus. Jährlich finden Con­
certe zum Besten der Armen, und mit sehr glück­
lichem Erfolg, statt, und die Angehörigen der 

ersten und reichsten Familien nehmen dabei gü­
tigen Antheil; wäre es n«r, um das Orchester 

. zu unterstützen. Einen würdigen Beschluß die­
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ser Kunstgenüsse, machte das Concert des Heren 

von Weyrauch; in welchem er selbst, durch sei­
nen Vortrag eines großen Pianoforte-ConcertS 

von Dussek, jeder, auch der strengsten Anforde­
rung genügte; Herr Steinert als Buffo -San­
ger sehr angenehm unterhielt; die oben genann­
ten Dilettanten aber, durch ein Terzett aus dem 

Wasser Träger, die Zuschauer dermaßen entzück­
ten, daß diese, jede persönliche Rücksicht verges­
send, mit dem lautesten Beifall sich die Wieder­

holung erbaten. Eine, wenn gleich kühne, doch 

immer schmeichelhafte Huldigung! — Jetzt ist 
das Getümmel der Messe bereits verhallt: und 
nur Minerva, die Schutzgöttin unseres kleinen 
Athens, empfängt zahlreiche Opfer. e.Zr. 

A m t  6  -  V e r ä n d e r u n g .  I m  E s t h t ä n d .  
Gouvernement ist, an Stelle des Hrn. Pet. 

v. Brevern, zum Strandwiekischen Haken-Rich­
ter erwählt der Hr. Lieutenant Reinhold Baron 
von Wrangel. 

Am 27. Jan. starb zu Walck das Mitglied 

der Livl. Messungö - Revisions - Commission für 
den Rig. Kreis, der Herr dimittirte Capitain 

Gustav Joh. v.Wolffeldt, im 66. Jahre. Ver-
heurathet seit 27 Jahren mit M. I., geb. von 
Ceumery, genannt v. Lindenstern, v. 12. 

Wissenschaftliche Nachrichten. 

I m  J a n u a r  1 3 2 2  s i n d  f o l g e n d e  i n l ä n d i s c h e  
Druckschriften an die Censur--Conunittee einge-
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fandt, und haben die Concessioi, zur Herausgabe 
erhalten: . 

,) Liederkranz. Dem Andenken der verstorbene» 
Frau, Herzogin Dorothea von Kurland geweiht, 
von Ulr.'Freiherrn v.Schlippenbach. Mitau 1321, 
gedruckt bei I. F. Steffenhagen u. Sohn, 3 S< 3^ 

2)' Vierte Iahres-Rechenschast des Frauen-Ver­
eins in Riga. Den. iZ. Januar 1322. Riga, ge­
druckt bei W. F. Hacker. 7 S. 4. 

Z) Morgen-Gefange für die Kreis-Schuler in 
Pernau. Pernau, gedruckt bei G. Marquardt, ^322. 
24 S. 3. . 

4) Statuten der Hulfs-Vereinigung in Riga. 
Entworfen von der dazu gewählten Committee un^ 
genehmigt von der ganzen Gesellschaft am 22sten 
März »32^. Riga, .gedruckt bei W. F. Häcker, 
,321. 43 S. 3. ' ' 

6) Fibel, oder'erste'Les-Uebungen. Von Vo­
gel. Dorpat 1321, gedruckt bei I. C. Schünmann» 
64 S. 3. ' ' 

6) Behkinaschanas-pamahzifchütta zik semnee-
ku - laudim waijaga. Latweefcheem par labbu fa-
rakstita no Wridr. Wik. Wagner, Nerretes- un 
Jlfenluifchas draudfes mahzitaja. Ielgawa, rakst. 
speesta pee I. W. Steffenhagen un Dehla, 132». 
7^ S. S.. , ' 

7) Nr.i. Mihliga Pamahzischana kä buhs ik-
weenam kristitam zilweekam to fwehtu Bihbeli tahs 
IaunasDerribas lafsiht. Vom Consist.-Rath Düllo. 
^5 S. 3. Gedruckt bei Steffenhagen u. Sohn in 
Mitau. 

3) Versuch emet Darstellung des Erbfolge-
Rechts in Livland, nach Land- und Stadt-Rech­
ten, mit Bemerkung der Abweichungen nach dem 
ehstländifchen Ritter- und Land-Rechte. Von Chri­
stian Heinrich Nielsen, correspsnd. Mitglied? der 
Russ. Kaiferl. Gefetz - Commifsion. Erster Theu. 
Dorpat »322, bei I. Fr. Beckmann. Xll. u. ,33 
Seit. 3. Gedruckt bei I. C. Schünmann. 
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. - Vom i2tm bis 19. Februar. ^ > 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  J o h a n n  E d u a r V  

Helmboldt- Maria Elifabeth Weiß — Johann 
George KnopÄ)en. Iefus -K.: George Anton 
Frenke! — Joh. Friedrich Runings — Anna Elisa­
beth Ianfohn.. Ioh.-K.: Joh.Friedrich.Blum— 
Jakob Mey — Elisabeth Henriette Berta * — An­
na Katharina Ohfoling. Kr 0 ns - K.: Karl Gu­
stav Herrmaun von Freymann Herrmann Theo­
dor Kluge — Rudolph Waldemar Daniel Pohl — 
Maria Dorothea Kaufmann. Petri- und D 0 m -
K.: J^h. Adolph Karl Frohberger 7- Andr. Hein­
rich Zelm — Karl Friedrich Utendorss —. Helena 
DorotheaPinx— Ernestine Carolina Beyer-7 Frje-
derika Pauline Glöckner. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d s K . :  J a k o b  S a m u e l  
Kluge, 16 I«, z Mon. — Heinrich Karl Wilhelm 
Matthissohn, Z Wochen. Je su K.: Witwe An^ 
na Rosina Paul, geb. Zunft/62 I. — Eva Kathä5 
rina Schwartz, 53I. Ioh.-K.: DerOrganist an 
der Johanniskirche Jakob Erichsohn, ZZJ.— Joh. 
Wilhelm Dump, 2Z I. Kr 0 n 6 - K.: Der Hof-
gerichts-Advokat Benjamin Traugott Streich, 42I. 
Petri- und Dom-K.: Henriette Wendula We-
dermanu, geb. Jansohn, 37 I. 

P r o c l a ^ n r t e .  G e r t r u d - K . :  D e r M a u r e r -
gefell Johann Heinrich Kücker mit Maria Elifabeth 
Lange — der Arbeitsmann Adam Adamowitfch mit 
KatharinckHansen, geb. Campe. Krons-K.: Der 
Maurergesell Joh. Jakob Stummann mit Gertrud 
Elisabeth Runge. Petri- und Dom-K.: Der 
Kaufmann Christian Wilhelm Behr mit Anna Ama-
lia Kröger. 

( lZiebei  c ier  Dkasen-  und 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga/ den 20. Februar 1822. 

^ ' Oberlehrer Kenßleh 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 



S9 

I<sr. 9. 

Nigaische Stadt-Blatter. 
Den 23. Februar 1622. 

D o r p a t ,  d e n  20. Febr. Der Herr Bi­
schof Cygnäusist, in Begleitung des für 
besondere Geschäfte ihm zugeordneten Herrn 
Coll.-Assessors von Götze und seines Secre-
tairs Wulffert, am i6ten d. hier eingetroffen. 
Von auswärtigen Geistlichen befinden sich hier 
die Herren: General-Superint. Sonntag aus 
Livland; Confist.-Rath vr. von Richter aus 
Kurland; aus Esthland der Revalische Stadt-
Superint. Mayer, und, an Stelle des durch 

seinen GesundheitS-Zustand verhinderten Propstö 
und Ritters v.Holz, derProvincial-Confist.-Ass. 
und Pastor Knüpfer zu St. Katharinen; so wie 
an Stelle des gleichfalls durch körperliche Um­
stände abgehaltenen Rigaischen Stadt-Mini­
steriums - Seniors Or. von Bergmann, der 

Stadt - Consist. - Assessor Pastor Tiedemann. 
Die Conferenzen scheinen hauptfächlich das 
Innere des Kirchen-Wesens betreffen, und, 
weit entfernt von Allem, was so manche Miß­
verständnisse und Mißdeutungen davon ver-

muthet haben, ganz anspruchlos nur als Pri-
vac-Unterredungen des Bischofs mit Einzelen 

siatt finden zu sollen. e. Lr. 
Der hochgefeierte Dichter Schukowöky ver­

weilte, von einer Reise durch Deutschland und 
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die Schweiz heimkehrend, mehrere Tage in Dor­
pat, wo er früher einige Zeit den Musen und 
seinen Freunden gelebt hatte. Er hat die 
UeberseHung von Schillers Jungfrau von Or­
leans bereits vollendet, und mit Ungeduld sieht 
man dem Druck und der Darstellung dersel­
ben entgegen. 

Su  mmar ischeDars te l lung  der imDor -
pat ischen  Lehr -Bez i rke  in  den  Jah­
ren  1 S 1 9 ,  1620  u .  1 L 2 1  bef ind l ichen  

Schu l -Ansta l ten .  
1) Im Kurlandischen Schul-Directorate im 

Jahre 1819: a) in den öffentlichen Schulen 71 
Lehrer, 4 Beamte, 702 Schüler, 1L7 Schü­
lerinnen; d). in den Privat-Lehranstalten 69 
Lehrer, 2iZ Schüler, 179 Schülerinnen. In 
Allem: 130 Lehrer, 4 Beamte, 916 Schüler, 
Z66 Schülerinnen. — Im 1.1820: a) in den 
den öffentlichen Schulen 74 Lehrer, 9 Beamte, 
702 Schüler, izi Schülerinnen; k) in den 
Privat-Lehranstalten 66 Lehrer, 196 Schüler, 
z.6L Schülerinnen. In Allem: 129 Lehrer, 9 

Beamte, L93 Schüler, 299 Schülerinnen. — 
Im 1.1821: a) in den öffentlichen Schulen 
76 Lehrer, 11 Beamte, 363 Schüler, 134 Schü­
lerinnen; b) in den Privat-Lehranstalten 40 
Lehrer, 131 Schüler, 169 Schülerinnen. In 
Allem: ii6Lehrer, 11 Beamte, 934Schüler, 
363 Schülerinnen. 

2) Im Rigaischen Schul-Directorate (incs. 
der Schulen zu Werro, Fellin, Pernau und 
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Arensburg, die seit 1820 zum Dorpatischen 

Schul-Directorate gehören) im Jahre 1819: 

a) in den öffentlichen Schulen 91 Lehrer, 

Beamte, 1372 Schüler, 349 Schülerinnen; 
i>) in den Privat-Lehranstalten 86 Lehrer, 1 Be­

amter, 370 Schüler, 432 Schülerinnen^ In 
Allem: i^Lehrer, 11 Beamte, 1742Schüler, 
781 Schülerinnen. — Im Jahre 1820: a) in 

den öffenlichen Schulen 66 Lehrer, 8 Beamte, 
1070 Schüler, 239 Schülerinnen ; I?) in den 

Privat-Lehranstalten 63 Lehrer, 3^4 Schüler, 
528 Schülerinnen. In Allem: 108 Lehrer, 
LBeamte, 1464Schüler, 767Schülerinnen.— 
Im I. 1821: a) in den öffentlichen Schulen 
69 Lehrer, 8 Beamte, 1220 Schüler, 261 
Schülerinnen;-b) in den Privat-Lehranstalten 
76 Lehrer, 12 Beamte, 177 Schüler, 46^ 
Schülerinnen. In Allem: 136 Lehrer, 20 Be­

amte, 1597 Schüler, 722 Schülerinnen. 

3) Im Dorpatischen Schul-Directorate (be­
greift im 1.1819 nur die Schulen zu Dorpat 
und Ober-Pahlen) imJ. 1819: a) iwden öffent­

lichen Schulen 22 Lehrer, 4Beamte, 328 Schü­
ler, 88 Schülerinnen; k) in den Privat-Lehr­

anstalten 26 Lehrer, 126 Schüler, 98 Schü­
lerinnen. In Allem: 46 Lehrer, 4 Beamte, 

463 Schüler, 186 Schülerinnen.— JmJahre 
2820: a) in den öffentlichen Schulen 46 Leh-^ 

rer, 7 Beamte, 679 Schüler/ ^^Schüler­
innen; b) in den Privat-Lehranstalten 33 Leh­

rer, 209 Schüler, 144 Schülerinnen. In Al­
lem: 81 Lehrer, 7 Beamte, 788 Schüler, 361 
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Schülerinnen. — Im I. 1821: a) in den öf­

fentlichen Schulen 46 Lehrer, 9 Beamte, 673 
Schüler, 271 Schülerinnen ; h) in den Privat-
Lehranstalten 26 Lehrer, 142 Schüler, 145 
Schülerinnen. In Allem: 72 Lehrer, 9 Be­

amte, 715 Schüler, 4^4 Schülerinnen. 

4) Jm'Esthlandischen Schul-Directorate im 
1.1L19: a) in den öffentlichen Schulen 4L Leh­
rer, z Beamte, Sic» Schüler, 246 Schülerin­

nen; k) in den Privat-Lehranstalten 43 Lehrer, 
200 Schüler, Li Schülerinnen. In Allem: 

91 Lehrer, z Beamte, 710 Schüler, 527 Schü­
lerinnen. — Im 1.1S20: a) in den öffentli­

chen Schulen 4L Lehrer, 6 Beamte, 656 Schü­
ler, 26Z Schülerinnen; d) in den Privat-Lehr­
anstalten 62 Lehrer, 2 Beamte, 190 Schüler, 
201 Schülerin. JnAllem: 110Lehrer. 8Be­

amte, L46 Schüler, 469 Schülerinnen.— 
Im 1.1321: a) in den öffentlichen Schulen 
63 Lehrer, 12 Beamte, 749 Schülerinnen, 236 
Schülerinnen; d) in den Privat-Lehranstalten 

56 Lehrer, 127 Schüler, 255 Schülerinnen. 
JnAllem: 12z Lehrer, 12 Beamte, 376Schü­
ler, 691 Schülerinnen. 

W a r n u n g s - B  e i  s p i e l .  

Ein junger Officier hatte im Dorpatischen 
Ordnungs-GerichtS-Bezirke, wo er im Quar­
tier stand, im December v. I. eine Klapper-
Jagd veranstaltet gehabt. Als selbige bereits 

beendigt war, und die Schützen, nach erhal­
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tener Warnung vom Amtmanne: den Hahn 

abzulassen, den Rückweg nach Hause angetre­
ten hatten, trug der Officier sein Gewehr an 
einem Riemen über die Schulter gehangt; ob 

er den Hahn abgelassen oder nicht, erinnere 

er sich nicht, sagte er; es gieng los, und schoß 
einen neben ihm gehenden Hofs-Kutscher seit­
wärts in die Brust, so daß er nach 24 Stun­
den starb; — wie er selbst noch vor seinem 
Tode gegen Mehrere versicherte, bloß durch ei­
nen unglücklichen Zufall (daß der Hahn an 

einem Knopfe sich angehakt, glaubte derThäter). 

Unter Groß-Camby, unweit Dorpat, hatte 

ein Knecht feit zwei Jahren schon mit emer 
Magd eines andern Gesindes in Unzucht ge­
lebt, und ein Kind mit ihr gezeugt. Weil sie 
auf Erfüllung des ihr gegebenen Eheverspre-
c h e n ö  d r a n g ,  e r  a b e r  i h r e r  l ä n g s t  s a t t  w a r ;  
so lockte er sie eines Abends, im November 
vor. I., unter dem Vorwande, sie zu ihrem 
Bruder zu begleiten, aus dem Gesinde, und 
als sie auf einem Stege über einen Bach ge­

hen mußten, stieß er sie hinein, und drückte 
ihr den Kopf so lange unter das Wasser, bis 
sie erstickte, worauf er sie an einer tiefern Stelle 
mit einem großen Steine an den Füßen ver­

senkte. Nach sechs Wochen brachte ihr im 
Wasser gesundneö Halstuch den Bruder auf 
den Grund ihres Verschwindens. Man suchte 

und fand sie. Der Verdacht fiel auf den 

Thäter, und er gestand auch sofort fem Ver­

brechen. 
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M e n s c h e n - Z a h l  b e i m  S c h l ü s s e  d e r  z w e i ­
ten Hälfte des i82isten Jahres imPatrimonial-

Bezirk der Stadt Riga: 
Männliche. Weibliche. 

Erwachsene. Kinder. Erwachsene. Kinder. 
21LZ. 1396. 2493. 1561. 

Total-Summe: 7442. 

Z u r  T a g e s - G e s c h i c h t e  v o n  R i g a .  
Jhro Majestät, die Kaiserin Elisabeth 

Alexiewna, haben geruhet, dem hiesigen Frauen-
Vereine, durch die Frau Marquise Paulucci 

Erl., Rubel B.A. zustellen zu lassen. 
Die reitende blaue Bürgergarde feierte 

a m  1 8 .  F e b r .  d e n  S t i f t u n g s t a g  d e r  C o n c o r -  ,  
dia - Stiftung. Bei der Administration ver­
blieben auf ein Jahr die Herren: Cornet I. 
J.' Klaho, Auditeur G. A. Dohnberg; die 

Corporate: P. D. Wilckenö und F. A. Geertz; 
A. W. Kersten; und an Stelle des verstor­
benen Hrn. C. G. Dresden, wurde Hr. G. C. 

Kossöky erwählt. 
In der am 12. Febr. statt gefundenen Ver­

sammlung der Handels-Aemter wurden erwählt: 
2) Beim Amte der Ligger: Heinrich Sunde 

zum Oldermann; Joh. Krasting, Joh. Michel­
sohn, Joh. Strauch, Martin Greböd, zu Bei­

sitzern; Joh. Birckhahn und Adam Mey zu 
Kassirern; Michael Eiche zum Amtsschreiber. 
2 )  B e i m  A m t e  d e r  S a l z -  u n d  K o r n  M e s ­

ser: Johann Hensell zum Oldermann; Karl 
Reinwald, Joh.'Skadding, Wilhelm Jahser, 

Joh. Petersohn, zu Beisitzern; Andreas Skel-
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ting und Martin Reckardt zu Kafsirern; Mar­

tin Prede und Wilhelm Linde zu ÄmtSschrei-
b e r n .  Z )  B e i m  A m t e  d e r  H a n f s c h w i n g  e r :  

Joh. Weitzel zum Oldermann; Remhold Pe­
tersohn, Karl Wein, Friedr. Brange, Friede. 

Sproje, zu Beisitzern; Wilhelm Osoling und 

Johann Krause zu Kassirern; Georg Krasting 
zum Amtsschreiber. 4) Beim Amte derWei n--
trager: Martin Sengul zum Oldermann; 

Heinr. Peths und Paul Jansohn zu Beisitzern; 
Michael Weber zum Kassirer; und Gotthard 
Siepohl zum Amtsschreiber. , 

U n g l ü c k s - F ä l l e .  I m  S a l i s b u r g .  K i r c h ­
spiele, Wolm.Kr., wurde ein dortiger GesindeS-
Wirth, der den 27« Jan. früh morgens in einem 
Kruge Branntwein getrunken, Tags darauf, in 

der Nähe desselben,, am Wege todt gefunden; 
von Kälte erstarrt (?). — Unter dem Gure Ecken­

hof im Tukumifchen, im Januar, ein Soldat 
auf dem Felde todt gefunden, mit einer Wunde 
am Kopfe von H Zoll Länge. Laut den ärztli­

chen Untersuchungs-Berichten am Schlagflusse 
gestorben. — Ein Polangenscher Einwohner 
war, laut Anzeige der GutS-Polizei, unweit der 

preußischen Gränze, beim Bernstein - Fischen, 
von zwei preußischen Genödarmen, überfallen, 

und durch Säbelhiebe gefährlich verwundet, 
worden. 

Unter Labbrenz im Wolm.Kr. brannte, in 

der Nacht vom 22sten zum 2Z.Jan., eine Ge-
sindeS-Riege mit zwei deutschen Kammern und 

*n Viehstallen ab; durch die Unvorsichtigkeit 
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einer— in Abwesenheit beider Eltern— mit 
den Kindern allein im Hause gebliebenen Magd. 
— Unter Spurnal Wolm. Kr. brannte, den 

19« Jan., ein Gesinde-Viehstall und Klete ab; 
dadurch, daß der ivjahrigeHüter-Junge, "von 
dem Feuerheerde, unbemerkt, mit angebrannten 
Aermeln weggehend, das Vieh in den Stall 

getrieben, daselbst Funken in das Dach gekom­
men, und, nach Vernichtung des brennenden 
Rockes, weiterer Brand von ihm nicht gemuth-

maßt; und dadurch dieser unbemerkt geblieben." 
O/üc. Ler. 

Vom i9ten bis 26. Februar. v 

G e t a u f t e .  J e s u s - K . :  E m i l i e K a r o l i n a A t t - -
dresohn — Elemine Elisabeth Iansohn — Johann 
Friedrich Küyn — Friedrich Ferdinand Bechmann. 
Ioh.-K.: Karl Herrmann Legsding — Johann 
Daniel Benjamin Bunding— Otto Friedrich Linde. 
Petri- u. Dom-K.: Maria Amalia Baartzsch — 
Johanna Pauline Kraul. Reform. K.: Juliane 
Margareta Renny. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  P e t e r  H e i n r i c h  
Thiem, 23 I. — Joh. Gottfried Venus, zz Jahr. 
Ioh.-K.: AufHagensberg: Witwe Anna Elisa­
beth Sager, 94 I.— Anna Girgensohn, geb.Kal-
ning, 60 I.— Katharina Elisabeth Bunding, geb. 
Ahrens, 2Z I. — Witwe Elisabeth Brandt, 32 I. 
Petri- und Dom-K.: Der Handlungs-Commis 
Joh. Friedrich Kröger, 25 I., 1 Mon., 14 Tage— 
Witwe Anna Barbara Pötsch, geb. Tusch, 77 Jahr, 
iv Mon.— Theodor Christoph Schultz, i^Jahr. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, de!^27. Februar 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
siellvertr. Rig. Gouv.»Schulen-Director. 
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Rigaische Stadt-Blätter. 
Den 7. März 1822. 

H i s t o r i s c h e  N a c h r i c h t e n .  

P e t e r s b u r g .  D a s  D e p a r t e m e n t  d e r  M a ­
nufakturen und des innern Handels, bat aus 

Holland zehn Zeichnungen von Kauffahr-
>tei-Fah rz eugen, wie sie auf der Zuyder 
See gebraucht werden, verschrieben. Sie neh­
men eine beträchtliche Ladung ein; gehen, auch 
m i t  v ö l l i g e r  L a d u n g ,  n i c h t  t i e f  i m  W a s s e r ;  
werden von einer kleinen Anzahl Leute regiert, 
und gewähren .noch andre ansehnliche Vor­
theile für die See- und Fluß-Schiffiahrt. Ei« 
nige können auch in offner See zum Fisch­
fange gebraucht werden. Auf Allerhöchsten 
Befehl sind diese Zeichnungen, nebst einer An- ' 
leitung zum Bau derselben, in russischer und . ' ' 
holländischer Sprache gedruckt erschienen, und 
in obenerwähntem Departement, das Exem­

plar zu 25 Rubel, zu haben. v. 14. 

S. 145. 
Für das Erziehungshaus in Moskwa 

sind, im Laufe des Jahres 1621, an einzelen 
Geschenken, von 2 bis zu 300 Rubel (die 
ganz kleinen, in Eine Summe zusammen ge­
worfenen, Gaben abgerechnet), dargebracht wor- . 

den, 4156 Rbl. 28K0P. 'In der Büchse bei ^ 

der Kirche des Armen-Kranken-HaujeS für die-
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fes eingekommen 669 Rbl. Zi Kop. In Pe­
tersburg haben die Geschenke an das dortige 
Erziehungöhaus, von 1 Rbl. 66 Kop. an bis 
10,000 Rbl., betragen 11,446 Rbl. 96 Kop. 
Man sieht, daß ohne jene Summe, die "von 
unbekannter Hand" verzeichnet steht, der ganze 
Betrag nur 1446 Rubel ausmacht. Außer­
dem, aus den Büchsen bei verschiednen Kir­
chen, 2247 Rbl. 56^ Kop. Zur Aussteuer 
für arme Elevinnen, die aus der Anstalt ent­
lassen werden, jeder zu 200 Rbl., eine Sum­
me von 5000 Rbl.; für eine Bibliothek 1000 
Rubel. Für das dasige Armen-KrankenhauS 
in der Büchse von dessen Kirche gesammelt 
7214 Rbl. 86 Kop.; und außer dem von Graf 
Pet. Rasumowsky 6oo Rb.l., welcher eben so 
viel auch an das Erziehungöhaus geschenket. 
Hiosk.. Leil. 2.5s. iz. 

Im  Kursk ischen  Gouvernement  fangt  
man jetzt an Sommer-Rapfaat zu bauen, um 
dadurch den Boden, zwischen den Getraide-
Saaten, verschiedenartig zu benühen. Die 
Einführung der Merino's findet Schwierig­
keiten, weil man die Locken-Wolle für weni­
ger warm hält, als die gröbere Wolle der 
Landschaafe. Unter der Leitung eines Eng­
länders, John Gallet, wurde dort ein Mo­
rastgrund von 11,600 Magdeb. Morgen trot­
ten gelegt; und die ganze Gegend gewann 
dadurch an gesunder Luft. (Aus dem Briefe 
eines russ. Fürsten in der Genfer Lidlimli. 
universelle 1L21. 8. I^it. Lnvis.-Ll.1L22, 
Lell. 6- 7.) 
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Smolensk .  Im  Laufe  des  Jahres  1821  
sind, in dem Bezirke des hiesigen Erzbißthums, 
gebohren worden 22606 Kinder männlichen 
und 20476 weiblichen Geschlechts; in Sum­
ma: 43262. Geftorb.en männliche 14321, 
weibliche 13376; zusammen 27697 Personen. 
Also 15665 mehr gebohren als gestorben. Un­
ter den Gestorbenen befanden sich Personen von 
100 Jahren 1, von 101 I. 2, von 102 I. 4, 
von i0I I. 2, von 104 I. 1, von 105 I. 1, 
von 106 I. 1, und 1 von 130 Jahren. Zur 
Griechischen Kirchs giengen über 9 Katholi­
ken, 5 Lutheraner, 2 Uniaten, Z Roskolniken 
und 17 Hebräer. ÜVIosk.TtA. I"5.i4- 8.4^7. 

Ein Aufseher vom Comtoir der Wasser-Com-
munication zu Rybinsk, von Hofraths-Charak-
ter, war, nach dem Allerhöchst bestätigten Gut­
achten des Reichsraths vom 14. Marz 1621, 
für gesetzwidrige Geld-Erhebungen von den 
die Wolga passirenden Fahrzeugen beim Ein­
schreiben der Billete, seines Ranges und sei­
ner adelichen Würde entsetzt, und nach Sibi-' 
rien auf Ansiedelung verwiegen worden. Jetzt 
hat der Monarch geruhet, "in Erwägung des­
sen/ daß seine zahlreiche, aus minderjährigen 
Kindern bestehende, Familie in armseligen Um­
ständen nachgeblieben," ihn zu seiner Familie 
zurückzusenden. 8.^.^.3. 8.83. 

Fe l l in . .  A ls  ob  w i r  n ich t  auch  unsern  
Jahrmarkt hätten! Auf dem von diesem Fe­
bruar zählten wir z5 fremde Kaufleute und 
Verkäufer verschiedner Art. Möchten sie nur 
mehr Kaufer gefunden haben! Aber, abge­



sehen von der jetzigen bedrängten Zeit, hin­
derten selbst Wetter und Weg den zahlreiche­
ren Zuspruch. Letzterer mangelte jedoch we­
nigstens den Lustbarkeiten nicht. Außer eini­
gen Bällen und größern Gesellschaften in ad-
lichen Häusern gab es, während dieser Tage, 
zwei Maskeraden und vier Bälle, aus der hie­
sigen Müsse und Bürger-Harmonie; auch zwei 
Concerte; von welchen das des Herrn Pietz-
ker's aus Riga vielen Beifall fand. e. Lr. 

/ 
In den Todten-Listen der letzteren Numern 

dieser Blätter stehen zwei Personen mit ver­
zeichnet, von denen die näheren Nachrichten 
weniger in die Beiträge zur Stadts-Chronik 
gehören, alsvielmehr unter die zur Geschichte 
Ansrer geistigen Landes-Cultur, und unter die 
zur sittlichen Menschen-Kunde. Beginnen wir 
m i t  d i e s e r !  

M a r g a r e t a E l e o n o r a M e s s e r s c h m i d t ,  
g e b .  S t e i n h a u e r .  

Wohl viele Einwohner Riga'S haben diese 
Schwiegermutter deö^Arücken - Zoll - Meisters> 
Kaufmann Frattck, im Sommer zuweilen vor 
der Thüre sitzen sehen., ohne zu ahnden, welch 
eine interessante Frau sie da sahen. Abgese­
hen von einzelen ihr eignen merkwürdigen Er­
eignissen und Umstanden, ist wahrscheinlich 
wohl keine einzige unsrer derzeitigen Mitbür­
gerinnen so lange und in einer so merkwür­
digen Umgebung in der Ferne erzogen wor­
den, und hat, Jahre hindurch, in so weiter 
Ferne gelebt, als dlese Frau. Tochter des in 



der Handels- und Bürger-Rechts-Geschichte 
unsrer Stadt denkwürdigen Mastenwrakers 
Steinhauer, wurde sie zu Riga gebohren den 
Zo. Oct. 174z; und, fünf Jahre alt, bereits 
1743, zur Erziehung nach Herrnhut gebracht, 
wo sie zwanzig Jahre verblieb; abgerechnet 
einige Reisen, welche sie, ihrer Gesundheit we­
gen, in die Schlesischen Bader machte. Sie 
genoß in Herrnhut unter Anderem nicht bloß 
der nähern persönlichen Bekanntschaft des be­
rührten Grafen Zinzendorf, sondern wurde 
auch von ihm, ihres schönen Gesanges wegen, 
mit besonderm Wohlwollen ausgezeichnet. Im 
Jahre 1763 kam der Auftrag ihrer Eltern 
an die Gemeinde, sie zu verheurathen, und 
dann in die Heimath zurückzusenden. Das 
Loos fiel ihr für den Kaufmann Messerschmidt 
aus Sachsen, mit welchem sie denn, sogleich 
nach der Verehelichung, sich nach Riga begab, 
wo derselbe im Jahre 1786 starb. Sie hatte 
mit ihm 6 Kinder; von denen eine Tochter 
hier und zwei in Sarepta leben; und ein 
Sohn, als Chirurg, auf einem Lazareth-Schlffe, 
in einem englischen Hafen, verunglückte. Im 
Jahre 1779 reisete die Verstorbene, mit ih­
rem Gatten, in die Herrnhuter-Colonie Sa­
repta (im Saratowschen Gouvernement, un­
weit des Kaspischen Meeres), wo sie bis 1732 
blieb; und iLv3 mit ihrer hiesigen Tochter 
und ganzen Familie abermals, und blieb bis 
2811. Beidemal? in der Absicht, sich für im­
mer dort niederzulassen; was aber, verschiede­
ner Hindernisse halber, nicht erreicht wurde. 
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Traurige Merkwürdigkeiten in ihren Schicksa­
len waren: daß 176Z das HauS ihres Gat­
ten abbrannte; und daß sie bei dem bekann­

ten schweren Eisgänge von auf dem 
Katharinen-Damme, 'wo sie damals wohnte, 

mit ihren zwei Töchtern in eine so furchtbare 
Lebens Gefahr gerierh, daß sie, aus den Trüm­

mern eingestürzter Hauser, nur wie durch ein 
Wunder gererrec wurde. 

Weit interessanter jedoch, als durch ihre 

äußern Schicksale, war sie durch die Eigen-
thümlichketten ihres Geistes und GemüthS. 
Sie war Herrnhurerin; in dem Begriffe des 
Worts, welcher die Edelsten unter den Be­
gründern und Anhängern dieses religiösen In­
stituts voraussetzten und fordern, und leider so 
Wenige aus der Menge auch nur ahnden. Der 

, Herrnhutismns und die Philosophie haben, ob­
wohl im Ganzen gar wenig Freundschaft für 
einander, so doch darin eine große Ähnlich­
keit mit einander, daß, so wie ein wenig Phi­
losophie von Gott und dem Heiligen ablen­
ket, recht viel derselben aber mit Macht dar­

auf hinführt, so ebenfalls'vom Herrnhutismuö 

die bloße Form und Sprache, (welche gewöhn­
lich von denen gerade, die nicht einmal in ei­
gentlicher näherer Verbindung mit der Ge­

meinde stehen, und wohl gar von ihr zurück­
gewiesen sind, bis zur Carricatur übertrieben 

wird), wie diese, sage ich, so leicht widerliche 
Kopfhänger und Heuchler giebt, welche aus 
der Gottseligkeit ein Gewerb oder ein Geheul 

machen zu müssen glauben, oder Fanatiker, 



welche Jeden der nicht, völlig wie sie, glaubt, 

spricht, ^beront und sich gebehrdet, verdam­
men: so im GegentheUe der ächte Geist der 
Gemeinde ein Geist der Duldsamkeit, Milde 

und höhe.en Heiterkeit ist. Und das war der 

Geist jener Verstorbenen. In ihrem ganzen 
Sinn und Seyn war sie ein Musterbild der 

acht-christlichen Liebe, und vereinte, mit aus­
gezeichnet-lichtem Geiste, und originellen An­
sichten tiefe Frömmigkeit, ohne den leisesten An­
strich von Frömmelei; und die liebenswürdigste 
Gleichmütigkeit und Heiterkeit. (Aus denMit-
theilungen des Leichen Redners Pastor Albanus, 
und den eignen vieljahrigen Beobachtungen 

de- H-rauSg-b-r-.) ^ N°.i, Mchsi.n-,) 

Wissenschaftliche Nachrichten. 

L i e d e r b u c h  d e r F r e u n d e  d e s  G e s a n g e s  i n  
Reval. Reval, gedruckt und zu haben bek 

Düllo. Ohne Jahreszahl; aber die Druck-Er-
laubniß ist vom Iul. 1321 datirt. 22g E. kl. 3., 
auf sehr gutem starken Papier. 

Giebt in »Zi Numern, zum größten Theile, 
Werke unsrer bekannten Meister; manches minder 

Vorzügliche, um der Melodie willen; Einiges als 

Nachhall einer verklungenen Zeit. Alles zunächst 

berechnet auf Reval; daher denn auch mehrere, 
dort und für dort gesungene, Lieder von Kotze-

bue, Wetterstrand (dem Herausgeber der Samm­

lung) und Andern sich darin finden. Das unge­

fähr sagt die Vorerinnerung. Referent hat das 

Buch Blatt vor Blatt durchgeblättert« Glanzend 

zogen die Gestalten der ersten Dichter Deutschlands 
,hm vorüber, und bunt umringte ihn der Kreis 

der Lieder; rührend lächelten Vertraute seiner Ju­

gend ihm zu, freundlich begrüßten ihn neue Be? 



kanntsckaften: einzele langweilige Gesichter verlie­

ren sich, in einer übrigens guten Gesellschaft, nie 

unbemerkt;— kurz! Alles bürgt ihm dafür: Jeder 

sangluftige Zirkel edleren Sinnes wird um nichts 
verlegen seyn, als um die Auswahl; und selbst 

den bloß Lesenden klingen gewiß, aus diesen Chö­
ren, liebliche Töne, und leuchten erheiternde Ster­

ne, auch in das einsame düstere Zimmer hinein. 

Vom 26. Febr. bis 6. März. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  G e o r g e  F r i e d r i c h  

Zwingmann. Jesus-K.: Heinr. Magnus Hahn 
— Barbara Louise und Gottfr. Julius Meyer (Zwil­

l i n g e )  —  L u d o v i k a  M a g d a l e n a  T r e y d e n .  I  0  h a n -

n i s - K . :  J a k o b  B e r g —  M a r i a  F e l d m a n n .  P e -

tri- und Dom K.: Richard Wilhelm Christoph 
Lepke— Karl Rudolph Fechte! — Karolina Concor-

dia Witte — Johanna Dorothea Cecilia von Ger­
stenmeyer. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J a k o b  R i e b e ,  

63 I. — Joh. Leep, 73 I. -- Daniel Kaden, I. 
Joh.-K.: Auf Hagelshof: Elisabeth Hogen, geb. 
Bemoll, 60 I.— Joh. Daniel Benjamin Bunding, 

iZTage— Joh.Christian Bucholtz, 14W. — Fries 
derika Elis. Harms, ZI. Petri - u. D 0 m - K.: 

Anna Friederika Gilefsky, iz I. Ref.K.: Elisa­

beth, verw. Schaposchnikow, geb. de Loclaire, 60 I. 

P r o c l a m i r t e .  P e t r i -  u n d D o m - K . :  D e r  

Schauspieler Joh. Friedrich David Paulmann mit 

der geschiedenen Margareta Elisabeth Pauly, geb. 

Werther. Ref. K.: Der Bereiter Richard Layrock 

mit Anna Karolina Mathisen (auch P. u.D.-K.) 

B e r i c h t i g u n g .  
In Nr. 9. d.Bl. ist, statt Anna Elisabeth Säger, zu lesen: 

Agneta Charlotte Sager, geb. Hanow. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 6. März 1822. 

, Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 14. März 1822. 

N a c h r i c h t  v o n  e i n i g e n  A r m e n - A n s t a t ­
t e n  i n  K u r l a n d .  

L i b a u  h a t  e i n e  A r m e n - A n s t a l t  d u r c h  d i e  
Beiträge der Kaufmannschaft und Anderer; 
jährlich ungefähr von »000 Thlr. Cour. Steht 
unter einem Director und vier Beisitzern. Eine 
zweite für den Gewerke-Stand; durch Bei­
träge von jährlich ungefähr 250 Thlrn. Un­
ter vier Vorstehern. Windau. Ein Ar­
menhaus für fechs verarmte abgelebte Bürger. 
Fc^ds, aus einzelen Schenkungen, 650 Thlr. 
Das Fehlende durch milde Beiträge. Ein Le­
gat von 400 Thlr., von dessen Renten, für 
zwölf arme Bürger-Kinder, das Schulgeld 
bezahlt wlrd. G 0 ldingen. Ein Armen­
haus für sechs Arme (unter Oberhauptmann, 
Burgemeister und deutschem Prediger). Fonds 
2?9Thlr. ic>Mk. Ct. Naturalien vom KronS« 
Gute Goldingen und vier Wtrthe mit Gehorch 
und Gerechtigkeit. Ein lettisches Armen­
haus für sechs Arme (unter Aufsicht emeS 
Kaufmanns und eines Handwerkers). Fonds 
6s7Thlr. io Mk. Ct. Eine Koppel auf Erb­
pacht von 86 Thlrn. Alb. Für das Kraulen-
L a n d ,  v o n  d e r  S t a d t g a s  n ö t h i g e  H o l z .  B a u  6 -
k e. Armenhaus für vier Männer und eben so 
viele Frauen. Fonds, aus Legaten, 400 Thlr. 
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Alb. Wöchentliche Sammlung milder Bei­
trage. Naturalien vom Krons-Gute Bauske. 

Hafenpot. Ein sehr baufälliges Armenhaus. 

Fonds 520 Thlr. Alb. und 207 Thlr. Cour.; 
aber ohne Renren, weil an die ganz verarmte 
Stadt geliehen. Also die Armen aus milden 

Beiträgen ; jährlich zu 36 Rbl. S.— Eme 
hebräische Todten- und Armen-Zunft, aus Bei­
trägen der Nation, und unter Aufficht des 

KahalS. Jakobstadt. Ein russisches und 

ein katholisches Armenhaus; ohne Fonds; bloß 
durch milde Beiträge der Gemeinden; unter 

A u f s i c h t  d e r  b e i d e n  K l ö s t e r .  P i l t e n .  E m  
Armenhaus für verarmte Bürger und Frauen, 
unter Aufsicht des Magistrats. Fonds 650 
Thlr. 20 Mk. Ct. Milde Beitrage, von de­

nen jährlich 50 Gulden zum Capital geschla­
gen werden. Doblen. Ein Witwen- und 

Armenhaus; ursprünglich Privat-Stistung, de­
ren Fonds Herzog Ferdinand an sich genom­
men, und wogegen die Kammer, statt der Ren­
ten, außer den Reparaturen, auf die Güter > 

Doblen, Auermünde, Pleppenhof, Nauditten, 

Dorotheenhof und Peterwalde, Natural-Liefe-

rungen repartirt, welche noch jetzt dorthin 

einfließen. Siuxt. Ein Armenhaus, ge­
stiftet 1786 von dem damaligen Livl.Gen.-Gouv. 
Grafen Browne, als derzeitigem Arrende-Be-

sitzer von Pönau, Peterhof und Sjuxt — für 
acht alte zu diesen Gütern gehörigen Perso­
nen ; unterhalten von diesen Gütern durch re-
partirte Natural-Lieferungen. e. keZ.Ler. 
a. 6. Liv.OK.LeF. 1Ü1Z. 

/ 
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Be i t rag  zu r  Gesch ich te  de r  Gär tne re i  
i n  L i v l a n d .  

Sam. Fellmann aus Riga, "(ein Schwa­

ger des, zu seiner Zeit, durch mancherlei Ver­

bindungen einflußreichen Apothekers Jak. Joh. 
Voß), reisete 1740 nach Surinam, und kehrte 
von da, nach mehrern Jahren, mit einer Toch­
ter und zwei zu deren Pflege bestimmten Ne­
gerinnen in seine Vaterstadt zurück. Damit 

das Kind auf der Reise sein gewohntes Früh­
stuck in Ananas haben könne, nahm man de­

ren eine Anzahl, in Kasten verpflanzt, im 
Schiffsräume mit. Die Kronen wurden nach-

^ her m hiesige Treibhäuser versetzt; und so ver-
«breitete sich allmählich in Livland die jetzt hier 

ziemlich allgemeine Ananas-Cultur. (A. d. in 
d. Scadtbiblivthek befind!. Voß. Stammbuche). 

D 0 rpat. (vergl. S. 17., 28. u. 89.) Die 
am 20. Febr. hier begonnenen kirchlichen Con-
ferenzen wurden, den 6. März, mit Unterzeich­
nung ̂ des darüber aufgenommenen ProtocollS, 

geschlossen. Nur anfangs fanden sie mit Ein­
zelnen, in der Folge aber gemeinschaftlich, 

.statt. So unangemessen es seyn würde, übec 

den Inhalt und die Resultate derselben sich 
vorlaut zu äußern: so kann man doch dem 

Publikum die Versicherung geben, daß nichts 
dabei verhandelt worden ist, was nicht unmit­

telbar das wahre Beste der protestantischen 

Kirche im Reiche bezweckte, und daß, bei Auf-
pellung und Prüfung der Vorschläge, die ge­

setzlich-bestehenden Verfassungen der Provin-



iv3 

zen und Städte nie aus den Augen gelassen 
worden sind; als wovon diejenigen, welche es 

zunächst betrifft, weiterhin die Beweise erhal­
ten werden. Der ächt-lutherische Geist und 
Sinn, die Erfahrung, Scharfsichtigkeit, Of­
fenheit und Herzlichkeit des Herrn Bischofs 
Z)i. Cygnäus, die auszeichnete Sachkunde, Um­
sicht und Liberalität des, von dem Herrn Mi­

nister der geistlichen Angelegenheiten, ihm zu­
geordneten Geschafts-Directors, Hrn. Coll.-Ass. 
von Götze, und die amtsbrüderliche Eintracht 
der Provincialen gaben den Verhandlungen 

einen Charakter, von welchem es wohl zu hof­
fen steht, daß diefelben wahrhaft Ersprießli­
ches herbeiführen und einleiten, und so denn 
die edelmüthige Absicht des hochherzigen Mon­
archen und Seiner dießfalls Betrauten nicht 

nicht unerreicht lassen werden. Von sickrer 

Un ive rs i t ä t« -Chron ik .  

Seit dem August 1821 sind bei der medici-

nischen Fakultät nachstehende Promotionen vor­
gefallen. ZuDoctoren derMedicin sind 

ernannt: Ernst Joh. Wllh. Pezold, Karl Albr. 
Hunnius, Wilh. Albr. Höppener, Karl Joh. 

von Seydliz, Wilh. Christoph Harmsen, Joh. 
Otto von Eckhof. Zum Arzte erster Classe: 
E r n s t  H e i n r .  L e o p .  H a r t m a n n .  Z w e i t e r C l . :  
Friedr. Adolph Schubersky, Ferd. Wilh. Bau­
mann. Drltter Cl.: Traug. Jakob Wolter, 

Andr. Ludw. Schwach, 16. L. 164. 
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P e r s o n a l - N o t i z e n .  D e r ,  n a c h  E n t ­
fernung der Jesuiten aus Riga, zur Bedienung 

der katholischen Kirche von Wilna hierher beru­
fene, und bei Anstellung von Dominikanern, 
wieder entlassene Propst Eybell, ist jetzt als 
Propst bei der deutschen Colonie Josephsthal, 

34 Werst von Odessa, zu welcher drei Filial-
Kirchen mit besondern Vicarien gehören, unter 
vorteilhaften Bedingungen berufen. X.Lr. 

Vorher schon in Petersburg erkrankt gewe­

sen, starb zu Zarökoj - Selo, nach vierzehntä­
gigem Krankenlager, den 26. Febr. d. I., der 
seitherige Ober-Pastor der Ritter- und Dom-
Kirche, des Esthländ. Prov.-Consistoriums As­
sessor und Director des Esthländ. Prediger-Syn-
oduö, Di'. Karl Heinrich Päßler. Er war 
gebohren den 21. Januar 1760 zu Coölena bei 

Zörbig, studirte auf dem Waisenhause zu Halle, 

in der sächsischen Land-Schule Pforte und auf 
der Universität Halle; wurde den 22.Septbr. 
1807 ordinirt als Pastor zu Tarwast im Felli-
nischen Sprengel, und nach Reval berufen im 
Herbst 1615. Außer einigen kleineren Aufsä­
tzen, hat er drucken lassen: Predigten von Dr. 

K. H. Päßler u. s. w. Erste Abtheilung. Re­
val, bei Düllo, 2L21. 392 S. in 6. Auch 
arbeitete er, früher wenigstens, an einer Ge­

schichte der Schulpforte. u. oAc.Naekr. 

Wissenschaftliche Nachrichten. 
Prof. Wolfgang zu Wilna hat, in den Seen 

und Flüssen um diefe Stadt her, eine bedeutende 

Anzahl interessanter Pflanzen entdeckt, von de-
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nen man.bisher geglaubt hat/ daß sie nur dem 
Süden von Europa eigen waren, ke^ensb. botsn. 

TtZltA. 2! . /j.Z. 
Die Akademie der Russischen Sprache in Pe­

tersburg hat sich mit der ^csclemie krsn<;nise in 

Paris in eine nähere Verbindung gesetzt, durch 
Zusendung der neun Bande von ihren Schriften, 

so wie eines Vortrags des Hofr. Gulianows, über 

die allgemeine Grammatik, lourn. äe 1>ar. gten 

Nov. 1321. 

I m  F e b r u a r  1 3 2 2  s i n d  f o l g e n d e  S c h r i f t e n ,  

w dem Bezirke der Universität Dorpat, im Druck 

erschienen: 
I leus  symptomz.  Oissertat ic»  insuKursI is  ine-

Zics. Otto sb Oor^ati I^ivo-
ncirum,  ex  o5üc.  ^ .csä .  I .  L .  Lcküninsnni ,  1322.  

Z9 Seit, in 3. 
Medicinisch-pharmaceutiscbe Blatter, heraus­

gegeben von vr. Dav. Hier. Grindel. Vierter Jahr­

gang. Erstes Heft. Riga, gedruckt bei Wilh. F. 
Hacker, ^322. 66 S. in 3. 

Ankündigung und Probe der Rigaischen Stadt-

Blätter für ^322. Z2S. in 3. (Für die Provinzen). 
Neues und bewahrtes, vorzüglich bei Strohda­

chern und hölzernen Gebäuden anwendbares, der 

Witterung widerstehendes Schutzmittel vor Feuers­

gefahr für den Landbewohner, von I. H. Figra, 

correfpond. Mitgl. d. Russ. Kaiserl. Akad. d. Wissen­

schaften u. s. w. Riga, gedruckt bei I. C. D. Mül­
ler, >322. VI. u. 101 S. in Z. 

Dasselbe Russisch. VIII. u. »17 S. 8. 

M u  s i k a  l i e n - A n z  e i g e .  

Nachbenannte, von Inländern componirte, Mu­

sikstücke sind in der akademischen Buchhandlung zu 

Dorpat gestochen worden, und daselbst, so wie in 

Riga, bei I. F. Wernshausen, zu haben. 
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Viels t immige  dl inrs le  nack i l iren Ursprung-

l ic l ien  ^Vle lo l i ieen,  o t ine  LeAle i tun^,  ? ,ur i i  

Lebrauct i  5ür  Xirc l ien  uncl  Lckulen,  t ier-

susAeKeben vonL.b'.Lieäerruann. III. Hefte. 

Z Rubel B. A. 

Das erste Hefi enthält: 2) Nun ' danket 

Alle Gott. 2) Wer nur den lieben Gott laßt 

walten. Z). Freue dich, 0 meine Seele! 4) Je­

sus meine Zuversicht 5) Allein Gott in der 
Höhe. 6) Gott des Himmels und der Erden. — 

Das zweite: ,) Wie herrlich strahlt der Mor­

genstern. 2) Wach' auf mein Herz und singe. 

Z) In allen meinen Thaten. 4) Was Gott thut, 

das ist wohlgerhan. 5) Wie groß ist des All-

macht'gen Güte. 6) Von Gott will ich nicht las­
sen. — Das dritte: 1) Jesu, der du meine 

Seele. 2) Liebster Jesu, wir sind hier, z) Nun 
sich der Tag geendet hat. 4) Ein' feste Burg ?c. 
Z) Vom Himmel hoch !c. 6) Lobe den Herrn.' !c. 

6e  We^rauck,  Ouverture  pour 1e  

z iokorte ,  s  4  nis ins .  Op.Z.  H Rbl .  B .  

>1.  L .  Lsrte isen,  l 'occata  xour  1e  ^ isnokorts .  

s Rubel B. 
1.  (Z.  I^Uric l» ,  8c>nate  pour  le  I ' iÄnaforte .  

I i .  (Z.  Lct iu l^ ,  neue  l 'än^e für  6ss? i - ,n  v  forte  

comxvnirt. Enthaltend 6 Ecossaifen, 2 Quadril­

len, Z Anglaisen und » Walzer. 2 Rbl. B. , 
I .  <ü.  Larte lsen» c^eux a ir»  russes ,  var .  pour  

le kisnolorte. Z Rbl. 5» Kop. B. 
I. k'. I^IVobe, cirei ^.ieder, mit Le^IeiNinA 

öes I^ianoforte's. , Rbl. Zo Kop. B. (Die Ro­

m a n z e :  " A u f  d e m  B e r g e  d o r t  o b e n , "  v o n T i e d g e ;  

dessen Gefellschaftslied: "Keme Kranze tragt die 
Höre," und der Gefang zu Körners Schauspiel 

Hedwig: "Worte such' ich mir vergebens." 

Da mit den Dorpatischen Buchhandlungen der 

Herren Meinshausen und Backmann Noten-Pres­

sen verbunden sind; so wünscht ein dortiger Di­

lettant, daß die so beliebten Tanze- und Lieder-

! 



Comvositlonen der daflgen Kunstfreunde, von Feit zu 
Aett, ju einer Biumenlefe vereinigt werden mochten. 

Vom 5ten bis ?2. Marz. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  F r i e d r i c h  R o ­

bert Srümer — Katharina Thusnelda Kleinmi­

chel. Iefus-K.: Eva Elisabeth Eck— Jürgen. 

Joh.-K.: Joh. Behrsing — Anna Maria Hein-
mann — Anna Helena Melfup. Petri- und 

Dom-K.: Friedrich Julius Sternberg — Amalia 

Charlotte Saller— Anna Emilie Klemer — Helena 

Emilie Neefe. Ref.K.: Ida Elisa Sprengel. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J o h .  P e t e r  

Keytel, 59 I., 2 Mon. — Louise Amalia Emmeline 

Drechsler, 1 I. Iefus-K.: Emilie Wittkvwsky, 

4 Mon. Ioh.-K.: Auf Hagensberg: Peter Pur-
ring, 2I. Krons-K.: Katharina Bluhmer, geb» 

Wilcke, 29 I. Petri- und Dom-K.: Tischler-
Gefell Ernst Kluge, 22 I.— Witwe Katharina Do­

rothea Hoffmarck, geb. Aspohl, 36 I.— Anna Ka­

tharina Henriette Michelfon, 7 Mon. Ref.K.: 

Der Steinmetz-Gefell Joh. Friedrich Robert, 25 I. 
P r o c l a m i r t e .  I e f u s - K . :  D e r  S c k u h -

macher^Meister Joh. Heinrich Engelroth mit Ama­
lia Dahl. 'Krons-K.: Der Schuhmacher-Gefell 
Karl Ludwig'Maaß mlt Helena Dorothea Schmalz-

ky. Petri- und Dom-K.: Der Artjllerie-Obrist 
und Ritter Nikolaus von Swarkowsky mit Alexan­

dra von Schröder— der Brauer Johann Friedrich 
Gebbert mit Karolina Charlotte Stapel. 

B e r i c h t i g u n g .  
In Nr.,0. d.Bl., S. 104, Z. s. v. oben, ist statt nie: wie, 

und  un te r  den  Proe lami r ten ,  s ta t t  Lay rock :  Leycock ,  
zu lesen. 

Ist zu drucken erlaubt worden» 
R»ga, den ^>5. Märj ^822. 

Oberlehrer Kenßler, 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 21. Marz 1822. 

L  0  t ter ieen. Mag auch ein großem Theil 
unsrer Leser die erste schon kennen, die zweite 
vergessen haben, und von der dritten, vierten 

u. s. w. nichts wissen wollen: die wichtigste' 
ist doch gewiß, vielen Lesern dieser Blät­
ter gerade, mit ihren Details wenigstens, nur 
von Hörensagen bekannt; die zweite gehört 
zur Tagö-Geschichte unsrer Stadt, und eine 
endlich von den interessirt den Her­
ausgeber zu sehr, als daß er nicht einmal ei­
nige.Seiten für jenen Gegenstand in Beschlag 
nehmen sollte. Die Golowinsche Lotte­
rie: Der erste Gewinn besteht in dem Land­
gute Worotynez und vielen Dörfern imNisch-
nei-Nowgorodischen Gouvernement, welche bis 
an 34,(100 Dessäcinen Land und Waldungen 

enthalten, und im Durchschnitte, bloß an Win­
ter-Korne, 20,000 Tschetwert geben. Den ge­

wöhnlichen jährlichen Ertrag dieser Besitzun­
g e n  r e c h n e t  m a n  a u f  d r e i h u n d e r t  u n d  
dreißig tausend Rubel B. A. Der 
zweite Gewinn ist ein Landgut im Orelschen 
Gouvern., von 1406 Dessatinen Ackerboden 

und Wald, und einem jährlichen Ertrage bis ' 

zwanzigtausend Rubel.— Der dritte: ein Land­

gut im Nischnei - Nowgorodischen Gouvern., 
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von siebentausend Rubel Revenüen. — Der 
vierte: ein Landgut im Tulaischen Gouvern., 
mit Land und Wald zu 600 Dessätinen und 

achttausend Rubel JahreS-Ertrag. 
Außerdem giebt es noch 6009 Geld-Ge­

winne; als nämlich: 4500 zu 50, 400 zu 100, 
10 zu 1000, 6 zu 10000, 2 zu 50000 Rbl., und 

einen zu hunderttausend Rubel. Ferner Prä­

mien (für gewisse Loose, nach ihrer Reihe-Folge 
in der Reihe der Gewinnste oder der gezognen 
Numern), worunter drei zu hunderttausend 

Rubel, drei zu 12500, eine zu 25000, und 

so bis zu 6000, deren 6 sind. 
Die Anzahl der Loose beträgt einhundert-

siebenzigtausend; das Loos kostet fünfzig Ru­
bel B. A. Die Ziehung geschieht in Peters­
burg; öffentlich, in Beiseyn des Civil-Gou­
verneurs, des Ober-Polizei-Meisters, des Stadt-
MagistratS u. s. w.; die Gewinne jedes Tags 
werden in der Zeitung angezeigt. Leil. 2.?. 
v.  N.Z .  

Im Januar d. I. wurde, von dem Di- . 
rector der Rigaischen Bühne, für die Monate 
März, April und Mai, ein extraordinaires 
Theater-Abonnement angekündiget; in der Art, 

daß 3500 Billete, jedes zu 2 Rbl. S., aus­
gegeben werden sollten, von welchen 12 Nu­
mern Abonnements-Billete für alle drei Mo­

nate erhielten; die erste auf die ganze Rang­

loge Nr. 9. von 14 Platzen, die zweite auf 
die ganze Parterre-Loge Nr. 6. zu ü Plätzen; 

nnd so alle die verschiedenen Theater-Plätze 

hindurch bis zur zwölften Numer, welcher ein 
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Gallerie-Billet zufallen sollte. Alle übrigen 

Numern sollten für ihre 2 Rbl. Silb. Einsatz 
einzele Billete zu beliebigen Vorstellungen er-

' halten, (mit Ausnahme der Rang-Logen) zu 

herabgesetztem Preise; daß man z. B. ein Bit­
tet, welches eigentlich 70 Kop. S. kostet, für ^ 
60 Kop. erhielt. Am 27. Febr. fand die Ver--
loosung statt. Da aber kaum die Hälfte der 
bestimmten Billete abgesetzt worden, so wur­
den, wie sogleich anfangs angekündigt war, 
die Gewinne nun ebenfalls nach Verhältniß . 
vermindert; Nr. 1. z.B. erhielt nur 6 Plätze 
in einer Rangloge u. f. w. Mit den übrigen 
Blllecen aber blieb es bei der frühern Bestim­
mung. Schade, daß der 
Dorpatische Jahrmarkt nun schon vorüber ist! 
Da konnte man für 2 Rbl. Kupfer (oder ei« 

gentlich fchmuziges Leder, was sich dort Geld 
nennt) ein L00S erhalten auf Allerhand; ins­
besondere auf eine Auffetz-Pfeife zu.25 Rbl., 
eine Jagd-Pfeife zu 15 Rbl., eine Bett-Pfeife 
20 Rbl. D.T. 55.6. Noch zu haben aber 
sind dort, um denselben Preis, Original-Oel-
Gemählde von dem Thiermahler Baumann. O. 

^ . 1 5 .  U n d  i n  R e v a l  z e h n  G e w e h r e ,  ^  
an Werth 2000 Rbl. zu 400 Loosen mit 10 

.Gewinnen. Das Loos 5 Rbl. B. A. R.ev. 
si. 102. u. 22. N.io. Am mannich-
faltigsten und glänzendesten aber (wie billig) 
bietet .das Glück seine Gaben in der Haupt­

stadt aus. Die neueste Numer derPtbg.Ztg. 
Nr. 19. allein kündigt drei Lotterieen an. Ei* 

ne von 2z Gewinnsten: an brillianrnen Ohr­
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gehangen, Ringen, goldnen Repetir-Uhren, 

Petschaften u. Vgl.— Eine zweite von 9 Ge-
winnsten; worunter ein vergoldeter Bronze-

Leuchter von neuester Mode, zu 12 Lichtern, 
2500 Rbl. an Werth, ein Paar vergoldete 

Bronze-Girandol-Leuchcer, jeden zu z Lichtern, 
900 Rbl., Schreibzeuge, Uhrgehäuse u. dergl. 
Das Loos zu 2 Rbl. 50 Kop. B. A. — Eme 
dritte, zu gleichem Preise, von sGewinnsten; 
einem großen vergoldeten Bronze-Kronleuchter 

von neuester Mode zu i3 Lichtern, 3750 Rbl. 
B. A. taxirt, und eine große vergoldete Bron­

ze-Glas-Laterne zu 6 Lichtern, 650 Rbl. 
Bei allen diesen Verloosungen aber bleibt 

es immer sehr ungewiß, ob man für sein Geld 
etwas gewinnen wird. Ganz gewiß aber ist 
dieß der Fall, bei einer (mit Erlaubniß der 
dortigen Obrigkeit) des nächsten statt finden­
den Verloofung in Dorpat. Diese bietet frei­

lich nur Bücher, Musikalien und häusliche 
Effekten dar; und was man erhalten kann, 

möchte sich vielleicht kaum des Transportes 
nach hier lohnen; ja es dürfte am rathsam­
sten seyn, was schon so Manche gethan, sein 
Loos zu bezahlen, und es nicht einmal zu neh­
m e n :  d e s s e n  a l l e n  u n g e a c h t e t ,  k a n n  m a n  d a ­
b e i  g e w i ß ,  u n d  s e h r  v i e l ,  g e w i n n e n  —  
das Bewußtseyn nämlich: ein gutes Werk 

gethan zu haben. Ein junger Prediger im 
Revalischen Gouvernement verlohr vor einigen 

Jahren in der Kirche, plötzlich und unheilbar 
für inuner, sein Gesicht-, weshalb er das Amt 

niederlegen mußte. Man versucht, durch den 



ii7 

Verkauf seiner samtlichen Effekten auf jenem 
Wege, ein Capital zusammenzubringen, dessen 
Zinsen, zusammen mit einer kleinen Pension, 
die er genießt, ihm seinen nothdürftigen Un­
terhalt sichern sollen. Gegenwärtig soll seine 
Lage noch trauriger seyn, da, dem Vernehmen 

nach, auch sein Geist gelitten hat. Seine 
Gattin ist.die Tochter eines vormals auch in 
unsrer Stadt ausgezeichnet - geachteten und 

nachher um unsere Landeö-Universität hochver­
dienten Mannes. Billete zu dieser Ver-
loosung giebt aus, und milde Beiträge nimmt 

entgegen Herausgeber der 

S t a d t - B l ä t t e r .  

H i s t o r i s c h e  N a c h r i c h t e n .  
Auf den Äleutischen Inseln hat sich im 

Jahre i32v folgende merkwürdige Natur-Be­
gebenheit ereignet. Bei heftigem Südwest 
war die Nacht vom ersten auf den zweiten 

März, auf Unalaschka, äußerst finster und stür­
misch. Plötzlich ward ein starkes Erdbeben 
verspürt, begleitet von schrecklichen unterirdi­

schen Donnerschlägen. Bald darauf verbrei­
teten sich, in der Luft, nach allen Richtungen 
hin, auf eine ungeheure Strecke, Feuer-Flam­
men. Nun strömte Sand, Ruß und Afche 
vom Himmel nieder, und dieß die ganze Nacht 

hindurch. Am Morgen war der Schnee, über 

eine halbe Arschine hoch, mit Ruß und Asche 
bedeckt; und das Wasser, in den Flüssen, wie 
in der See, braun-trüb, dick und völlig 
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ungenießbar. Man bemerkte, daß, auf der, 
100 Werft von da gelegenen, Insel Umnak, 
ein Vulkan sich geöffnet hatte, dessen lodernde 
Flamme, bei vollem Sonnenlichte, mit bloßen ^ 
Augen wahrzunehmen war. Nach einiger Zeit 
trat an deren Stelle eine Rauchsaule, welche 

bis zum August (wo die Nachricht über dieß 
Alles abgefertigt wurde) allmählich immer 
schwächer wurde. Man wollte den Krater 
des^neuen Vulkans untersuchen, konnte aber, 

wegen des aufqualmenden Gestankes, sich ihm 
nicht weiter, als bis auf eine Werst nahern. , 
Die Stelle, wo der Krater sich eröffnet hat, 
war vormals nur 5 Werst von der See ent­
fernt, jetzt ist sie es 15 Werst. Um so vieles 
hat der Ausbruch Land in die Höhe getrie­
ben ! Ruß und Asche wurden, von dem Nacht-
sturme, bis auf die Zoo Werst von da ent­

fernte Insel Unimak geworfen, welche sie zur 
Hälfte bedeckten. 5s. ig. z. ig;. 

Am 4» Febr. d. I. feierte Jhro Majestät 
die Kaiserin Mutter das Geburtsfest der Groß­
fürstin Maria Kaiserl. Hoheit, auf eine äu­

ßerst glänzende Weise. Es wurden, theils in 
den Sälen, theils im Theater des Winter-Pa­
lais, von Herren und Damen aus den vor­

nehmsten Familien TeS Reichs, S große Ge-
mählde, 12 Portraitö, zwei Romanzen und 
eine Ballade in lebenden Bildern dargestellt. 
Unter den Gemählden befanden sich die Lau-
seines von Gmbo Rem mit 9 Damen; Ca-

lypso, wie sie die Liebe der Euchariö für Te-
lemach entdeckt, von Lagrenee,- mit 12 Da-



' 12g ' 

men; die Familie des Darms, von Mignard, 

mit 16 Personen; Hektor, wie er dem Paris 

seine Feigheit verweiset, nach einem Kupfer­

stich von Ang. Kaufmann u. f. w. Eine Fla-
mandische Scene von Teniers, welcher ein Di­
vertissement folgte, wurde, unter DidelotS Lei­
tung, von dem Personale der Kaiserl. Theater 
ausgeführt. Die eine Romanze war von Lo­
monossow, die andre von Florian; letztere mit 

Musik von Pleschtfchejew. Die Ballade Stra-
tonice wurde von 16 Personen dargestellt» Den 

Schluß machte eine dramatisirte Charade» AM 
11. Febr. wurde der größte Theil der Darstel­
lungen noch einmal gegeben. Sämtliche Dar­
stellungen sind mit kurzen Erläuterungen li« 
thographirt in Folio erschienen. Umständliche­
re Nachricht von dem Allen, nebst den Na­
men aller der Teilnehmenden von Stande, 
giebt eine Beilage zu Nr. »4» des 
imxart.; Num. 16. desselben Blattes aber 
S. 39. einen merkwürdigen Beitrag zur Ge­

schichte unsrer— Publicität oder Kritik? Der 
Herausgeber desLonserv. nämlich findet da 
nöthig, zu bemerken, daß er seine Details 
buchstäblich aus dem bei Hose ausgegebenen 
Programm und aus dem Texte zu den Stein­
drucken genommen habe, und übrigens der 

ganze Artikel von wem gehörig censirt wor­

den sei. 

M i c h a e l  G e r h a r d  G r e n z i u s  
war der zweite Name aus der Todten-Liste, 

zu welchem die Stadt-Blätter einige histöri-
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sche Nachrichten nachzutragen S. 100. ver­
sprachen. Grenziuö war geböhren zu Sten­

dal den 15. Jan. 1759, widmete sich der Buch­
druckerkunst, kam 1764 als Gehülfe in die 

Steffenhagensche Offtctn nach Mitau, von da 
bald darauf nach Ober-Pahlen, wo er> in 
Compagnie mit einem gewissen Kupzau, in der 

vormaligen Lauwischen Buchdruckerei, Man­

ches druckte, z. B. 1788 den esthmfchen Lu­
therischen Katechismus. Im 1.1789 begab 
er sich mit dieser Buchdruckerei nach Dorpat, 
und nachdem er sie früher nur gepachtet hat­
te, brachte er sie käuflich an sich, (laut einer 
Kreisgerichts-Ankündigung in den Rev. Nachr. 

d.J., Nr. 21.); wahrscheinlich im August 1791« 
Einige Dorpatische Gelehrte benützten die Of-
ficin zur Herausgabe einer mit einem Jntel-
ligenz-Blatte verbundnen Zeitung, deren Selbst­

verlag Grenzius bald nachher übernahm; meh­

rere Jahre hindurch nicht ohne große Auf­
opferung. Bei seiner ganzen Unternehmung 
wurde er insbesondre von dem dortigen ver­

dienten vaterländischen Schriftsteller Nielsen 

thätig unterstützt. Nach Errichtung der Uni­
versität erhielt er den 16. Septbr. 1802 das 

Pradicat als Universitätö - Buchdrucker; trat 
5819 sein ganzes Etablissement, gegen eine 
Leibrente, an den derzeitigen Inhaber Schün-
mann ab, lebte dann bei einem Schwieger-

Sohne in Friedrichsstadt, und starb, nach im­
mer zugenommener Kränklichkeit seiner letztern 
Jahre, zu Riga den 1. Febr. 1822. Von 

Kehn Kindern, die er mit ftiner vor ihn g?-
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t 
storbenen Gattin gehabt, überleben ihn sieben. 

Er war ein thätiger, rechtlicher, wohlwollen­
der Mann, dem das Leben aber im Ganzen 

nur in Mühe und Sorge köstlich war. Sei­

ne Persönlichkeit jedoch ist es weniger, welche 
ihn in diese Blätter bringt' als seine Wirk­

samkeit für Wissenschaft und Volksbildung. 
Wer die Schwierigkeiten kennt, mit welchen, 
in unfern Gegenden, Schriftstellern, Drück 
und Verlag zu kämpfen haben, wird die dieß-

falsigen Verdienste zu würdigen wissen, auch 
da, wo allerdings noch VollkommnereS ge­
wünschet werden mußte. 

Mit seiner ersten Universität erhielt Dor­
pat 1632 auch eine eigne Druckerei, deren 
Lettern, bei dem Einfalle der Russen 1656, 

welcher die Auflösung der Universität zur Fol­
ge hatte, in der Marien-Kirche neben dem 
Altäre vermauert, und erst 16L9 wieder auf­
gefunden wurden. Mit der Universität erstand 
auch die Druckerei 1690 von neuem, wurde 

mit ihr 1699 nach Pernau versetzt, und gieng 
1710 mit ihr unter. Durch Grenziuö kam 
nun wieder eine Druckerei in die Mitte der 

Provinz, und aus derselben, die sich allmäh­
lich immer vermehrte und verbesserte, giengen 

in dem Laufe von 50 Jahren, nicht bloß die 

officiellen Universitätö-Schriften, sondern auch 
viele gelehrte Werke einzeler Professoren, na­
mentlich von Morgenstern, Parrot, Ewers und 
Andern; und außerdem Journale, Zeitungen, 
Kalender, und eine Menge kleinerer Drucksachen 

hervor. Insbesondere bot GrenziuS immer 
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willig die Hand, wenn es Schriften für die 
Esthen galt, deren er mehrere selbst in den 
(bekanntlich immer sehr riskanten) Verlag nahm. 
Hätten sich ihm nicht oft ökonomische Schwie­
rigkeiten entgegengestellt: er würde noch weit 
Mehreres geleistet haben. Achtung und Dank 
ihm sür das, was er gethan! (Aus eigenh. 
Notizen von Gr7 und aus des Herausgebers 
Collectaneen.) 

L i t e rä r i f che  Anze igen .  
Auf eine Recenfion im Stadt-Blatte wird, mit 

dem Ankaufe seines Kalenders für's neue Jahr, 
ja doch Niemand gewartet haben! Kommt eine 

Uebersicht unfr-r dießjährigen Kalender also auch 
für den praktischen Gebrauch viel zu spat, so ge­

hört sie doch in unsre Quasi-Literatur-Geschichte. 
Der Mitauische bei Steffenhagen u.Sohn 

behauptet, wie seither schon immer, an Reichthum 

und Wissenschaftlichkeit, die erste Stelle. Auf 
fünftehalb Bogen in 4. giebt er in 19 Columnen, 

den alten Iulianischen, den neuen Gregorianischen, 

und den Russischen Kalender, die laufenden Iah-
res-, die Monats- und die Wochen-Tage; Lange 

des L um Mitternacht, Z.Gr.; Monds-Gestalten, 

Stellungen und Zusammenkünfte mit den Plane­

ten, Stellungen der Planeten, Mondschein, sicht­
baren Auf- und Untergang des Moydes, Monds-

Phasen, Tages-Anbruch, Sonnen-Auf- und Unter­

gang, Tages-Ende und -Lange, Stellung der Uhr 

im Mittage, Witterungs-Muthmaßungen und die 

hohen Staats- und Kirchen-Feste. Im Anhange: 

die Russische Kirchen- und Kalender-Rechnung, 

den Kalender der Juden für das 5532 und gzste 

Jahr der Welt; die stehenden Kalender-Artikel: 

Zeit- und Kirchen-Rechnung, Vergleichung des al­

ten und neuen Kalenders, Zeichen-Erklärung; die 

Geburts-Tage des Kaiser-Hanfes, die astronomi-
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fchen Jahreszeiten, Sonnen- und Mond-Finster­

nisse. Endlich die Bußtexte *) für das I. ,322. 

Ingteichem: Diligencen, Posten, Brief-Porto für's 

Reich, und die Jahrmärkte. An Aufsätzen ver­

mischten Inhalts: Bemerkungen über die Klei­

dung, in Hinsicht auf Gesundheit; Fenchel-Wur­
zel als Gemüs; Mittel, manche Obstbäume reicher­

tragend zu machen; Sicherung der Obstbäume und 

Effekten gegen Insekten durch Quecksilber; Mittel 

gegen die Spanraupen; Fifchthran für die Obst­
baume; Kalk gegen die Insekten; Kleeheu-Trock­

nung; Meth-Bereitung; gefeiltes Eifen zur Fäul-

niß-Abwehrung; Waschen und Bleichen mit Kar­

toffeln. Zuletzt Darstellung des öffentlichen Schul­
wesens in Kurland.. 

Der Rigaische Kalender des Krons-Buch­
druckers Müller enthält, außer den oben, als 
stehend, bezeichneten Kalender-Artikeln, die Ent­
fernung der Postirungen auf den vier livländifchen 
Hauptstraßen, Lieder und Gedichte, 24 Meinungen 

und Wahrheiten, 12 Anekdoten und 6 historische 

Notizen vom I. ,32,. Der des Stadts-Buch-
druckers Häcker übrigens dasselbe, wie der Mül­

lerische; und außerdem auch die dort fehlende 
Nachricht von den Diligencen. Ferner: den Be­

schluß einer kurzen Geschichte der Kirchen in Ri­
ga (6), und in den Stadt-Besitzungen (9), auS 
der Feder eines bekannten vaterstadtischen Ge-

schichtskundigen; und die Fortsetzung der Nach­
richten über einige öffentliche Gebäude und Anstal, 
ten, von einem andern, gleichfalls sachkundigen, 

Verfasser. Endlich 15 Anekdoten und 5 Iahres-

NotiKen von »32». Zu den Rigaifchen Kalen-

») In Livland werden diese, seit mehrern Jahren, nicht 
mehr in die Kalender eingerückt; weil der sie aufge­
bende Geistliche, bei deren Auswahl, für das Reg. 
Patent, auf die Umstände und Bedürfnisse der Ge­
genwart Rücksicht nehmen zu müssen glaubt; die sich, 
da der Livländ.Vußtag in den November fällt, nicht 
um ein ganzes Jahr vorher sehen lassen. 
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dern hat der hiesige, bekanntlich durch mannich-

' faltige Kunstfertigkeiten ausgezeichnete, Buchbinder 
Klockow einen Umschlag in Kupfer gestochen, 

welcher auf der einen Seite das Ritterhaus, auf 

der andern daS Gouvernements-Gymnasium dars 

s t e l l t .  D e r  R e v a l i s c h e  K a l e n d e r  v o n  D ü l l o  
glebt, außer dem Gewöhnlichen, den Auf- und Un­

tergang der Sonne, am isten, imen und 2vsten 

l'edes Monats, das aus- und in-landifche Brief-

Porto, die Entfernung der Poststationen und Ver-

gleichung des russischen und deutschen Maaßes und 
G e w i c h t e s ;  u n d  1 6  A n e k d o t e n .  D e r  G r e s s e l -

fche ebendaselbst, im Uebrigen dem Dulloschen gleich, 

giebt in seinem Anhange: Eine griechische Prinzes­
sin in Reval..— Equilibristen Stücke in Venedig. 
— Eine Anekdote und drei religiöse Aeußerungen 

von Friedrich dem Aweiten. 

Alle diese deutschen Kalender sind im Duodez-
Formate. 

Gleichfalls in Duodez erschienen drei Esthnti­

s c h e  K a l e n d e r . '  D e r  e i n e  i n  R e v a l  b e i G r e s s e l  
giebt im Anhange sieben Parabeln aus dem drit­

t e n  T h e i l e  v o n  K r u m m a c h e r ;  d e r  a n d r e  b e i  D ü l l o  

fünf geistliche Lieder. Beide haben die Anzeigen 
des Sonnen-Auf- und Unter-gangs und der Ta-

ges-Lange, die alten Kalender-Zeichen von Gut-

Haar-abschneiden, Blutlassen u. s.w., so wie die 
Jahrmärkte mit einander gemein. Desgleichen 

von den Jahres-Berechnungen, die der Pest von 

1657 und 1710, den Marsch nach Preußen 1673, 
den Dombrand »634, die Hungersnoth 1695; der 

Dnllosche noch überdem die Erfindung des Schieß-
pulvers und der Buchdruckerei, so wie das Alter 

d e r  P e r s o n e n  d e s  K a i s e r - H a u s e s .  D e r  D o r ­

ps tische von Schünmann laßt die alten Ka­

lender-Zeichen weg; giebt Sonnen-Auf- und Un­

tergang, nach Stunde und Minute, vom isten, 

»oten und Lösten jedes Monats; zählt die Jahre, 

außer von Hunger und Pest, auch von Moskwa's 

und Petersburgs Erbauung, von der Prägung der 
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ersten Silber-Rubel, und von der Gründung der 

Landes-Umversität. Der Anhang giebt (wahrschein­
lich aus dem Mitauer Kalender)'Anweisung: Aepfel-

und Birn-Baume tragend zu machen; Quecksilber 

als Mittel gegen den Baum- und Gemüs-Scha-

den durch Raupen; Waschen und Bleichen mit 

Kartoffeln. Den Beschluß macht ein Heumaher-
Lied. 

L e t t i s c h e  K a l e n d e r  h a b e n  w i r  z w e i ,  u n d  z w a r  
b e i d e  i n  O c t a v ;  d e n  e i n e n  v o n  S t e f f e n  H a g e n  

i n  M i t a u ,  d e n  a n d e r n  v o n  H a c k e r  i n  R i g a .  

Beiden gemein sind: das Weglassen der alten Ka­

lender-Zeichen, die Angabe des Auf- und Unter­
ganges der Sonne lu?d des Mondes, so wie der 

Tages-Länge, auf Stunden und Minuten, in eig­

nen Columnen, und die übrigen gewöhnlichen Ka-
lender-Notizen. In derIahres-Fahlen-Berechnung 
das Hergebrachte und das Alter der Personen des 
Katser-HauseS. Der Rigaische rechnet außerdem 

auch noch vom Drucke des ersten lettischen Buches 
in Riga 1615; der Mitauische von Kurlands 

Unterwerfung unter Rußland, und von Aufhebung 

der Leibeigenschaft in Esthland, Kurland und Liv-
land. Letzterer giebt überdem eine Ai t Juden-
Kalender; die Bußtags-Texte; ein kurzes Gesprach 
über die Sonnen- und Mond-Finsternisse: und ei­
ne Uebersetzung des ersten Gesanges von Donas 

leitis Litthauischem Gedichte "Ueber die Freuden 
und Leiden des Jahres, für den Lgndmann," in 

Hexametern. Noch sind Ankündigungen beigefügt 
von einer neuen Auflage der MancelsBaumanni-

schen Postille (zu 4 Rbl. S. Pränumeration), von 

den bereits erschienenen Launitzischen lettischen Vor­
schriften (85 Kop. S.), und von einer mit dem 

neuen Jahre erscheinenden lettischen Zeitung. — 

Der Rigaische Kalender enthalt (Sonntags und 

Tiedemanns) Versuch einer kurzen volksmäßigen 

Geschichte Livlands von 1710 an (der Kalender 

für igac, gab die Entdeckung nach Nystedt und 

die älteste Zeitz der für. 132» die polnische und 
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schwedische Periode); eine Ankündigung der Mi-

tauischen Lettischen Zeitung, und Nachricht von 
Rosenplänters lettischen Vorschriften (70 Kop.S.) 

Eines Urtheils über das Alles bedarf es nicht. 

In Hinsicht auf Zweck- undllnzweck-maßigkeit der 

Auswahl hat der Leser es selbst schon gefällt. Aber 

der eine deutsche Kalender (kein hiesiger) sollte an­

ständigere Anekdoten geben. 

Zum Besten der verwundeten Vaterlands-Ver-

theidiger wird die, mit dem Schlüsse des abgewi­

c h e n e n  J a h r e s  u n t e r b r o c h e n e ,  K r i e g s - Z e i t u n g  

(der Russische Invalid genannt) vom 20. Marz 

an, in russischer Sprache wieder fortgesetzt; 
und zwar von dem derzeitigen Herausgeber des 
Sohnes des Vaterlandes, und vormaligem Dor-

patischen Professor, Coll.-Rath Wojäkow. Sie 
liefert (und zwar sie ausschließlich) dieAllers 
höchsten Befehle für die Land-Armee und die Flotte; 
und trägt die seit dem ». Jan. d. I. bereits er­

schienenen nach. Außerdem giebt sie die Rang-
Erhöhungen, Ordens-Ertheilungen und andreAus-

zeichnungen des Militairs undCivils; strategisch­
topographische Lander- und Gegend-Darstellungen; 

Beschreibungen von Marschen, Schlachten, Bela­

gerungen; Biographieen und einzele historische Zü­

ge, insbesondre aus dem militärischen Fache; Nach­
richten von neuen Schriften, besonders zur Taktik, 

Strategie, Fortifikation und Artillerie. Die neue­

sten Erfindungen, in- und aus-ländische Nachrich­

ten, Reisen, literärische Notizen u. f. w. Täglich 

erscheint ß Bogen; für die ersten drei Monate ein 

ganzer. Der Preis des Jahrgangs ist in Peters­

burg Z5 Rbl., in den Provinzen mit der Versen­
dung 42 Rbl. B. A. (^. ä. desoncZ. ßeär. H.nk.) 

X' > 

In der 5?sten Sitzung der Kurland. Ge­

sellschaft für Literatur und Kunst, den s.März, 

wurde verlesen: Riemschneiders Übersetzung von 

zwei Canzonen FilicajaS, nebst des Secretairs 
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Köhler historisch-kritischem Abrisse von F. Leben 
und Verdiensien.— Ober-Lehrer Braunschweigs 
Janus, oder über das große kirchliche System der 
acht-römischen Gottheiten« — Des Secr. Kökler 
Übersetzung von Plotinus Schrift über das Schö­
ne. N.54. 8. 21Z. 

Der Chevalier Filistri hat, für ein Exemplar 
feiner (auch in unfern Gegenden durch ihn selbst 
persönlich bekannt gemachten) Chronologischen und 
synchronistischen Tabellen der Russischen Geschichte 
(A 40 Rbl. B. A«) von des Kaisers Majestät 2000 
Rubel geschenkt erhalten, von den Kaiserinnen 
Brilliant-Ringe, und von der Großfürstin Maria 
eine goldene Dose. Lc»ns. »2. 8.65. 

A u f f o r d e r u n g e n .  
Die rege Theilnahme, die in Kurland das von 

mir angekündigte Jahrbuch für Rechtsgelehrte in 
Rußland gefunden, verpflichtet mich — nicht so­
wohl zum Danke, da sie, rücksichtlich meines Un­
ternehmens, nur die Folge der dortigen, so all­
gemeinen, und gegen die übrigen Ostsee-Provinzen 
so vorteilhaft abstechenden Empfänglichkeit für 
literärische Gegenstände überhaupt ist, als zu dem 
Bestreben, den Erwartungen möglichst zu gnü-
gen; und mithin zur Bitte, mich dabei durch 
Beiträge aus dem Kurischen Rechte zu unterstützen. 
Für diese bleibt bis zum Mai d. I. noch die Aus­
nahme offen; und freuen soll es mich, dabei'mei> 
ne Achtung für den wissenschaftlichen Sinn Kur­
lands, durch eine besondre Rücksicht auf feine Ge­
setzgebung, bethätigen zu können. 

Dorpat, den 12. März 1822. 
E .  G .  von  Bröcker .  

Pi-of. vr. Paucker in Mitau wünscht, in Mg. 
deutscher Ztg. f. Rußl., Nr. 6n., zu wissen: Wor­
auf sich die, in der Beschreibung der Provinz Kur­
land, Mitau 1805, S. 26. gegebne Vergleichung 
der Loofstelle mit der Dessatine, .daß diese 2?;Z 
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Loofstellen enthalte, arunde, da nach S. 26g. 

kurische Loofstellen auf eine Dessatine gehen. 

Vom isten bis 19. Marz.> 
Getaufte. Gertrud-K.: August Wilhelm 

Lietz— Franz Georg Gister. Jesus-K.: An­
na Helena Amalia Helfert — Wilhelmine Osoling. 
Ioh.-K.: George Ludwig Reeksting — Louise 
Kosarewski— Anna Karoline Taube— Dorothea 
Brammann — Mar ia  Kras t ing .  K rons-K . :  

^ Ioh. Herrmann Albert Henschler— Gottfried Ja­
kob und Anna Gertrud Martens (Zwillinge) — 
Doro thea  A lexandra  * .  Pe t r i  -  und  Dom-K. :  
August Helmsing— George Edmund von Ertzdorff-
Kupsser — Ioh. Jakob Danckwart — Karolina 
Theresia Reith. Ref.K.: Charlotte Louife Beise. 

Begrabene .  Ger t rud  -K . :  Lou ise  Hen­
r iette Feyring, 2 I., 9Mon. Jesus-K.: Ioh. 
Bernhard Pörschke, 75 I.— Dorothea Eleonora, 
verw. Schwartz, geb. Gröning, '56 I. I 0 h. - K.: 
Auf Hagensberg: Maria Feldmann, zW. — Ka­
tharina Hedwig Sehl, 2 I. — Auf Tohrnsberg: 
Anna Karolina Oölat, 14I. Katharina Ohso-
ling, 10I.— Elisabeth Merzner,, I.— Hedwig, 
verw. Kalning, 9» I.— Anna Maria Blümchen/ 
35 Maria Sophia Iaunsemm, gc» I.— Ag­
nes  Berg ,  I .  — Karo l ina  Berg ,  6  I .  Kr  0  ns -
K.: Der Buchhalter bei der Commerz-Bank, Gouv. 
Secr. und Ritter Ioh. von Lehmann, 2g I. Pe -
tri- und Dom-K.: Mariane Starck, tt Mou.--
Karl Eduard Heine, 9 Mon. 

Proc lami r te .  Ioh . -K . :  Der  D iener  Jo ­
hann Adam Romanschewsky mit Dorothea Elisabeth 
Taube. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga/ den 20. März 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Dicector.' 
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Rigaische Stadt -.Blattet« 
Den 23. März 1822:'. 

(Der, ?n der vorigen NumerS.^16. anzu-
- geben vergessene, eigentliche Bttrag "eines Loo­

ses zu- der Effecten-Lotterie deb ̂ Erblindeten 
.u-st iv Rbl.. B.A.) . .. 

^ ̂  Vi..., 

His t  0  r i f che  Nachr ich^Ft t .  -  '  
Charkow.  Für  das  h ies ige  C  r^z  l eh  ü  n  

Institut .jung er Dam en/"b'o«^ Ad e'l^ 
ftwohl zu dessen' Bedürfnissen Ä^ha'upt, ..als 
insbesondre zur Erbauung von Msen 'Kirchs 
znr heiligen Maria Magdalen'a. genannt^ 
sind an milden Beitragen hingekommen, zü^ 
dein' letzter» Zwecke, über i'^5.6c>RH. B. A.^ 
i^unter'Rbl. von der ^at^erltt MarA 
Majestät, Rbl. vom wirkl.'Et.R. Paw^ 
Demidow, 20S0 Rbl. von der^Mai'orin Ä'ast^ 
Nadarfchineky, und von- ?ben derselben^M 
Jk0nostaß Z00c>'Rubel an WA-ch s. w. 
Die Beitrage zum Besten des Instituts im All­
gemeinen habey über/Z0006"RHel betragen. 
Am'inreressantesten und erfreulichsten unter die< 
sttl sind diejenigen der bei der Universität ange-! 
hellten Lehrers man mag. nun'al^^ der Bedeu-
tei^dheit derselben auf den Grad^ des Wohl­
standes oder der patriotischen Liberalität ihre? 
Geber schließend Z. B. ^er HlaffeN-Jnspectp^ 
d. Inst, u.'Lehrer d.Russ.Äterarvr, Reinoldsky/ 



gab 1000 Rbl.; fünf Lehyfr, theils bei Insti­
tuten, theils bei der Universität, jeder zu 600 

oder zu^ZPQWl/, Untev.diese^der Professor 
der deukfcy'en Llteratu^am^iTharkowischen Gy­
mnasium, Jo^. Oldenborger, sosAubel. Der 
Cand. der Dörpt.' Univ.,' Ed. §Najor, Zoo Rbl. 
U. lriv^ 1. 8. 6. 

.Die .S, 66,.-d. Bli aus dee Russ. Ptbg. 
^ Ztg, angefahrten und nicht fortgesetzten. AAS--

ch n u nrussischer Geistl ichen, 
vom Decbr. v. I., bestanden, n^lch den deut­
schen Ptbg. Zeitungen, Nr. 12-^iA,; än folgen­
den: SynoVgkMxustkreuze erhiel^y.4 Geist-

l liche; Scheitel - Kappen z; viöletne samme 
S^chettchMppLn.2; em diAo^ (^chettel-Kapp^ 
chen Gosdne/, Brustkreuze mit kostbaren 
Steinen 6^ dergleichen ohne, kostbare Steine 
6;' Synodäl-MuMreuze Ii (unter diesen d.?r 
Priester Ästro^lv'eHky zu Mtan).^ Violine 
Himtpe Scheitel-Kappen 82 (uut^r. diesen.-de^ 
Prötöhiere^-Goxastajew zu Pexygu). — - Bio--
se^ne. samtne Scheitel - Käppchen^go. Dazu 
kämen im Febr. ts. (Nr.^v. 200.).. em 
Nrustkreuz, 2 violetne.samtne Scheitel-Kap­
pen/ und '12.' Sche.itel-KäppchFN. 

Nach Grundlage des iNgnifesteS vom 
Jun. 1612 smd, vom Reichs-Rathe, nächstes 
Mde Privijegjen. ertheiit worden., . Auf. zeh^ 
Jahre: Dem ^ng'en.-Gen.-Ü^ajor' B'aseu und. 
dem Ingen.-^Cap.it. Taschusen auf eme unun-. 
terbrochen - fp.rf- bxsttllirende Destmir-Blase. 
Dem Ober-Hutten - Verwalter 'HM;' und dm» 
Engländern HfUet. u. Comp«, /auf einen Ap-i 



parat zur tnmrn'^äb äüßer^Erleuchtun^ 
Hänser mit Gas) welches W'K'Bel^Unl än­
dern brennbaren Substanzen, äüßbö Holj ün!z 
Steinkohlen^'an^ftttt^t w i rdV D emCöm > 
mtffäir Pichon^,: au^ stn Mittel, Getralde 
Körnern, Mehl, Erbsen, Bohnen, Linsen, vev-^ 
schiedne Früchte, Färberröthe,^ Wolle u. dergl. 
zu trocknett, und unbeschädigt ^ von Feuchtig-
knt und nagenden^ Thieren aufzubewahren.— 
Auf '5 Jahr: dem Schwed. Unterthan Hein­
rich, auf eine Schmiere an Radern "das Rei­
ben zu verhindern, und den Umlauf zu'erleich-' 
t^n. '^.^7.^8.1^5. ^ 
' Mitau. Äln ^s'.'Marz starb allhier Georg 

Aenedict von Engelhardt, Oberhöfge-' 
ricy^s - Rath^- Präsident der Kurland'. Provin-
ciak-^leh-Commission, Ritter des Annen-Or­
dens zweier'Cläs^u. s.w. Er w<,r'gebohren' 
1^760; > stud^/te auf der Universität KömgS-^ 
berg; wurde LandtagS-Deputirker, 1766' 
Selbutgischer Jnsta^z-Gerichts-Assessor; 1796 
Rath im Gerichtshöfe bürgerlicher RechtS-Sa-' 
chen; 1797 Hauptmann in Schrunden; iLoz 
Ob er h a u p tm Änn>"^rst /zu Gol^in'gett/ dann zu: 
Selburg und ^iath im 5)^echofgericht. 
Außerdem war er auch'Redacteur bei 5>'er Com--
mWon zum Entwürfe der neuen Bauer-Ver-" 
ordNuttg; MitgUeV der CoinMissiM zur neuen' ^ 
Abtheilung der^ ÄbeVhauptmannschaften Gol­
dingen, Tuckum und Hasenpoth, und Mitglied' 
d6N städtischenCentral - Commissiott.'' Die öf-
ftttkttche Stimme aus seinem Nächsten Wir^ 
kungS-'Kreise nennt ihn "einen durch Geist und" 



H e r z e n s Z u r c h  d m . U m f a n g  s e i n  e r .  g e ­
lehrten Kenntnisse, besonders jM theoretischen 
und praktisch^ Fache der AlechtS-Gelehrsam-
keit, wie durck) seltne Thätigkeit ausgezeichneten 
Mann." S. (Mit.) Allg^ deutsche Ztg. f. Rußl, 
3 l r .  b 6 .  S .  2 6 1 .  . . .  > .  .  

, Zur Chronik-von Riga. 
Ein htesig'er Kaufmann verwendete sich, in 

wiederholten Aersuchen, hei. nzehrerv Glieder» 
des Frauen-Vereines, für eine bedrängte Fa-, 
Milie um, monatliche Unterstützung.. -Bei dem 
besten Willen aber war es. unmöglich, sie zu­
zugestehen.. .Ms dieß letzte Resultat seiner 
vergebenen,Bemühungen,.,bei einer der Haupt--
Pflegerinnen/^ ZM' Sprache', kam, war, eine 
ge Dame» mit zugegen, welche im Schr^^ 
fruchtlosen'.^Miegesühls, a^sxies: "Ol, fönttttz 
lchausBeihulfe rechnen: ich gäbe, zum Be? 
sten der erschöpften Casse, ein ^oncert.!^ 

Sie-kV.nnte darauf re^en! Es fanden 
sich, aus Hem Publikum 'i>on^Stand und Bil­
dung, MuMDiletta^ten beiderlei Geschlechts;, 
so wie Freunde un.o FtMnHjnnen ."der.verwand-' 
ten schöne^ Kunst; selbst. Fredde, welche un­
sere Stadt, kaum hegrüKet , hatten , schlössen 
edelmüchig/Dich.an. /Und .so ^gewann Riga für, 
den ÄZ. März dieses Jahres ein, am 94sten 
wiederholtes./ reiches KunMst aM der hiesig ey/ 
B^thne.« ?Zkzz' j><'. ^s" 
. .Mitnisch-pl.a sti scß.e,,DarstFllu.ttgen, 

oder sogenannte lebenpsWder^.wechselten mit 
Mu sik-PaMen (MwM^n leMry.L.S 



' !ZZ 

weibliche.und 32 männli^x Stimmen sich ver« 
öü/ten). ^ .Da<, erste. Gemahlde^ war ; 

^.Achilles, im.Gynaikejyn zu Skyros, von Ulys­
ses entdeckt, na^ Angelika Kaufmann, von 
? Personen.Kosegartens'Ode: "Es rinnt 
der Sand d ^ Stunden," componirt von Rom-
^3« Zweites Gemahkde:"Scipio's, des ^ 
^^'.cners Sieg über sich selbst, nach einem 
^'.ege in Spanien, (Gemahlde in der Peters« 
ourger Gallerte), 22 Personen. — Concert 
für zwei Fortepiano'S, von Dusseck, mit Or­
chester-Begleitung. — Drittes Gemählde5 
Cornelia, die Mutter der Graccchen, neben 
der, auf ihren Schmuck eiteln, Capuanerin,' 
(nach einem franz. Kupferstiche), 7 Personen. 
— Das Hallelujah aus Handels Messias.-^-
Viertes Gemahlde: Das Fest ^der Rosen, oder, 
der Sieg der Harmonie, nach Moore's Dich­
tung LallaRook, 16 Personen. Beim zwei» 
txnmale wurde, mit etwaöi, veränderter Ord--
nung, statt des Dusseckischen ConcertS, eine 
Steibeltische Ouvertüre für zwei.Fortepiano'S 
gegeben, und Variationen auf der Violine.' u 
.. Jedes Gemahlde erschien das erstemal durch 
einen Flor, nachher ohne denselben. Mit. den' 
Einlaß-Karten- war zugleich eine Erklärung 
der. Bilder ausgegeben worden. 1 -

Mochten nun allerdings, bei den Theilneh-
merinnens insbesondre, und ihren. Angehöri­
gen, so manche achtungswerrhe Gefühle ^einer 
gewissen Scheu vor solcher Oessentlichkeit be­
kämpfet werden müssen (und Wohl tMsern 
Häusern, Paß dem also war!): sie wurden 
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besiegt sdurch nöW'ächk-ktsHswerchere Hin-^ 
ficht auf den^ftttiich-hv^eM Zweck dieses <Un-
gewohnten. Giebt ^es auch^'^et' dergleichen 
Unternehmungen, der Mühe»? und Beschwer 
den unausweichlich viele; der vielleicht an sich 
vermeidlichen, aber, bei Neuem un? Fremdar­
tigem, nie ganz wirklich zu vermeidenden 
Irrungen manche; und sogar.einzeleAnsl^tw 
und vorlaute? Aeußerungen, -deren man slA 
enthalten könnte nicht bloß, sondern schlech­
terdings sollte: hier verlohr sich Alles aufs 
freundlichste in dem Erfolge; diesem Erfolge! 
" ' Der Ertrag war so bedeutend, die. Aus-' 
führung so glättend zugleich m^d so genug-
thuend für das Gefühl, der Eindruck auf das 
gesamte Publikum so begeisternd, und der Nach­
genuß wird, für alle Teilnehmende, so. blei­
bend-froh seyn', daß, über dem Ganzen, der' 
Segen eines guten Werkes aus'rein-»nensch-
licher Absicht, wie eine sichtbare Verklarung/, 
schwebt. ' ' 
. ̂ DaS Publikum erwartet natürlich kei­

nen Dank, sondern bringt ihn dar. An t>ie.« 
Theilnehmer und Theilnehmerinnen aber ist er, 
im Äiamen .oes Frauen-Vereines7 ausgespro-^ 
chen worden., von dessen Secretair; in nach/' 
stehenden Strophen, die, eben mit ihrem poeti-5 
sehen Geiste, ein acht-historischer. Beleg zu 
dieser Nachricht, des Tages, und .also für uk^' 
sere.. Blatter recht unmittelbar geeignet sind. 

1 I.k?d6n6 ecilSrs ' 
Lmkniltkl Ikr vor uuselin öliek; ^ 
k.s cler k^lnistk Visiten - . ^ c ) 

- Ulis läufst-eutsekwuuäus ' 
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liiels lisek äer seiner» ^ ' 
,,. ' Das 5ieu6ell--truuliLie ^uAe sc^»ue»i. ,. ^ 

O sedt, wir bieten ^ued suin Ociuk^s 
5<oeli luümi^es sedün're I.ei)eli8»LiI<!: 

. Ls.'Iiedt vovi l^s^er sied 6er'IirsnI^«^ 
/" / . Ds^- Nutten LorZe wir«j Aesiillt! » 
^ . 'Ln'o li nennt idr treudi^es LntsücliÖu, , 
'  ' -  Lucd  K lsu^ t  6e r  Dank  i n  i ^ ren  Lücken  ! '  

»« - '.. - . ^ . 

. ,^nk kurvr l'öns Hanno»!,?«», , ^ 
'^"Vs^'ir LuKel wir dernistler .siede» ' ' ' " 

In uiisrör I^rcle ciüstre» I.sn<Z. " ' ^ 
^ von äer ^liläe l'Ki^ons ! ' ' 

Vn<1 nsdeten «tsg IInKlneivs i>odus ' <> 
^ llnii reio^dten itini 6is Heiter^ Usuck.. . .: 

Lein Vsnlv <ton' in <Ier Lsite I?Aden! 
''' inöKen LnKel Luck uinsedweke^ ' ^ 

Dilri leiten ssusl.c^urcK» ?U^e»isu<1» - - ^ 
' Ilnci p/je^en ^srte ^reu^xn-Liiit^ieNj ' > , -><> 
l)ie eiuer se^önerii >Ve1t sutKli^kteu, / 
^)ie'nie verKekN iu Lnrer Haucl!' ' 

Und a^s dieses Blatt bereits im'Drucke ge­
setzt Mar,, kam dem'Herauögeber noch ein Erguß 
der Begeisterung, aus der Feder-eines Geschäfts­
mannes, zur Kunde, welchen er, eben auch als 
solchen, und als Beleg zu d em'seith er Gx sagten,, 
insbesondre aber wegen /eines so angemessenen 
Schlusses, dem Publikum gleichfalls mittheilen 
zu müssen glaubt. 

<  -  . . . .  -  > , »  
^.I^ur ein Noinsnt war unser!, sie sekeiäen --- ^ 
', ,, <^n sednell. enlsedwiu6en<t, entxiipkten Lltek. > 

^ l)ie kolcten Kiltler, 6ie un« und l^eiäen 
8o n eu Aese^lläert! unct >vss kleidt ^urucli? 

In ikre lleuiistli ^iedu sie spurlos wieäer» 
> Ins sckon'e K'eicd ller l'ismns' un«! äer I.ieäer! 

Wie? Ljnirlys? Kein!. Kprs^ nlcdr, in «Uesen Liläern, 
k)i!t Iioker (^eist un^ seAen-spencienci s»? 

Lie wollten ^j,l u«e» irocj^neu, Lclunersen mildern, 
.^, ^tein.Llen^ wei)iLn, >vqs clie li^ütst ^ew«uu; 
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?.in ^v<tMen sie uns Iekeu? 
Das bleibt suriieic, w?n» si« Ken Gimmel scdwelieu. 

Vom z 9ten bis 26. März. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  K a r l  H e i n r i c h  U l ­

rich — Kaspar Robert Birk— Pqulina Henriette 
Gälander -^. Dorothea Elisabeth Peixt Anna 
Maria Rosenberg. Jesus-K.: Wilhelmina Eu-
phrosyna Bährmann — Julia Rofenberg— Anna 
Juliana Hindrichsen"— Ottilia Dorothea He^nrich-
sen— Anna Dorothea*. Ioh.-K.: Johanna 
Charlotte MeschuK' Krons-K.: Wilhelmina 
Louise von Roch.^' Petri- und Dom-K.: Frie­
drich Magnus Feldmann — Karl Wilhelm Här­
tung — Johann Heinrich Ludwig Schulz — Eli­
sabeth Sophia Friederika Hielbig — Anna Elisa­
beth Voght —.Karolina Elisabeth Tomoschewsky— 
Ebba Gustava Elisabeth' WestbergJulia Ama-
lia Litz— Mar"ta Katharina Winter — Kark Frie­
drich 

B e g r a b e n e .  G e r t r  u  d  -  K . :  K f l s p a r . R o -
bert Birk, ̂ 4 Tage — Christina Emilie Diesing, 
2 I., 3 MoN. Petri - und DoM-K»: Ferdi­
nand Robert Mertke, ^ I., 9 Mon. — Dorothea 
Margareta, verw. Ladendorf, geb. Rosencron, 7Z 
Jahr"— der Kaufmann Karl August SchiÜiyg, 
44" I., Mon. 

P r o c l a m i r t e .  I o h . - K . :  D e r  G ä r t n e r  
Peter Kalntng mit Anna Margareta Jenschkewitz^? 
der Kutscher Heinrich August Zinn mit Anna Eli­
sabeth Slawe. Petrin und Dom-K.: Der 
Schneidermeister Gottfried Daniel Korth mit An­
na Dorothea,, verehelicht gewesenen Hälsen, geh. 
Jacobsohn. 

(Hiebe! äer Dkssen- u. ?2tenten»^.us2UK I?. 2.) 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 27. März 1822. 

Oberlehrer Keußler, ' 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 
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14. 

Nigajsche Stadt - Blätter. 
Deri 1822. 

Abo. Zwischen hier und Stockholm ist, 
auf die ganze Jahreszeit der offenen Schlff-
fahrt, eine regelmäßige Communication, mit­
telst eines Dampfschiffs für Passagiere, er­
öffnet: Vom 27. Matz an geßt dasselbe^ alle 
Donnersrage, morgens uM 9 Uhr/ hier ab> 
tlnd kommt am Freitage an; aus Stöckhblm 
üm Montag, und ist am Dienstage hier: Für 
Ueberfahrt und Auflvcjttuttg zahlt man i2Rthlr. 
Schwed. Bäncö; ünö kann am Borde auch 
Erfrischurtgen haben. .. Da bei uns das Ge-
trcnde im Preise steigt, so schmeichelt man sich 
in Stockholm mit der Hoffnung, daß der hie­
sige höhe Zoll auf ausländisches Gecraibe werde 
erniedriget, und dann welches bon dort zn 
uns eingeführt werden: Hanid;-Hölsen-
Halle 2996: 

K u r l a n d «  (Denn i » n 6  gehörte er doch 
eigentlich an). Am 14. Marz starb, auf dem 
Gute Geddutz in Litthauen,' Christian Johann 
Dietrich (oder, wie er, als Schriftsteller, die­
s e n  s e i n e t t  V o r n a m e n  a u s d r ü c k t e :  T h e o d o r )  
von Grotthuß. Er lburdö, wahrend einer 
von seinen Aeltern in's Auslaut) ümerttömme-
nen Reise, zu Leipzig geböhren den L, Jan» 
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1766» Seine Vorliebe für die Natur-Wls-
ftnschaften, insbesondre für die Chemie, zeigte 
und entwickelte sich früh schon, uUter Anderem 
durch Schriften dieses Inhalts, welche ihm 
zufällig in diW Hände geriethen. Im Jahre 
1305 gieng er, auf 6 Monate, nach Leipzig; 
von da nach Paris, wo er hauptsächlich in 
der polytechnischen Schule sich bildete; im 
Herbste 1604 trat er eine Reise nach Italien 
an, und studirte in Rom hauptsachlich Mathe­
matik, in Neapel Mineralogie und Chemie; 

.begab sich 2806 zum zweitenmal? nach Paris, 
und blieb noch ein volles Jahr daselbst. Zu 
Anfang des Jahres 1806 kehrte er in unsere 

'Gegenden zurück, und lebte auf dem obenge­
nannten Landgute seiner Mutter (den Vater 
hatte er, als Kind schon, verlohren) einzig 
und eifrigst den Wissenschaften. Sein Name 
nimmt unter den Chemikern unsrer Zeit eine 
sehr ehrenvolle Stelle ein, und auch den Le­
sern dieser Blatter hofft der Herausgeber, in 
den literarischen Anzeigen einer der künftigen 
Numern, einige Nachrichten über seine Schrif­
ten mittheUen zu können. Seit Jahren hatte 
er an. einem unheilbaren organischen Fehler 
des Unterleibes gelitten; und nur diese seine 
unsäglichen körperlichen Schmerzen könnten 
ihn zuweilen verstimmen, sagt sein Nekrolog. 
Außerdem besaß er, in gleich hohem Grade, 
"den liebenswürdigsten, sanftesten Charakter, 
als er einer der gründlichsten, manmchfaltig-
gebildetesten und geschmackvollsten Gelehrten 
war, welche unser Vaterland jemals hervor­



gebracht hat." ^.11". deutsclie 
I. R.ul.81. 66. 8. 269. 

Kurland. Am 4. Febr. starb zu Ap-
priken der dasige Pastor Christoph Adolph 
Theodor Gröt. Er war gebohren 1794 zu 
Sackenhausen in Kurland,,erhielt Privat-Un-
terricht von den Pastoren Hartmann zu Sten­
den und Elverfeld zu Appriken, studirte in 
Dorpat drittehalb Jahr, in Jena ein Seme­
ster, und in Heidelberg anderthalb Jahr, Phi­
lologie, Philosophie und Theologie, und er­
hielt im April 1620 den Ruf, den -Zi.Decbr. 
v.J. die Ordination znm Predigt-Amte. "Er-
war ein Mann von mannichfaltigen ausge­
zeichneten Kenntnissen und einem musterhaften 
moralischen Wandel; und starb innigst be­
trauert von Allen, die ihn kannten, insbeson­
dere aber von seiner Gemeinde, deren Confir-
manden noch seine letzten Lebens-Stunden ge­
widmet waren." e.Li. Vergl. lett. Wo-
chen-Bl. Nr. 10. -

Unglücksfalle und Verbrechen. 
In Dorpat war den 7. Februar - das höl­

zerne Wohnhaus eines Russen, man wußte 
nicht: wodurch, in Brand gerathen; wurdß 
aber, durch sofortige thatige Hülfe der Poli-
zei-Beamten, noch zur Hälfte gerettet. Un­
ter Salisburg, Wolm.Kr., brannte den 27. 
Jan. am Tage, ein Bauer-Gesinde auf; durch 
die Unvorsichtigkeit eines kleinen Madchens, 
welches, vermittelst eines brennenden Pergels, 
Feuer verstreuet hatte. Unter dem Pasto­
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rate Salisburg brannte, den 23. Febr., der 
Viehstall eines Gesindes, nebst 3 Stücken Vieh, 
nieder. Man hatte Verdacht auf einen Nach­
bar, der aber die gegen ihn sprechenden Umstän­
de zu entkräften wußte. In Kurland brann­
ten, den 17. Fxhr., unter Klein Friedrichshof, 
Doblenifchen Bezirkes, zwei neben einander ge­
legene Gesinde mit allen Effekten fast gänzlich 
nieder. Man glaubt: "durch einen Funken, 
der sich von dem bretternen Rauchfange ans ins 
Dach gesetzt, und durch den heftigen Hintz Hur 
Flamme angefacht worden." " Desgleichen un­
ter Baldohyen, Bauök. Bez., sine Bauer-Rie­
ge; wahrscheinlich dylch Funken, Pie, aus dem 
Schornsteine des Wyhngebaudes, auf das Dach 
der unter dem (dqmqls grad sehr starken) Win­
de stehenden Riege, welches auch oben zuerst zu 
brennen angesangen, getrieben worden waren. 

Von dem Gute Felm, Pern. Kr.,.verlohr, 
den 29. Jan., ein Junge, unter einem Mühlen-
Rade, das Leben. — In Reval wurde, den 
22. März, durch den heftigen Sturmwind, eine 
Hofpforce, eben als die Einwohnerin sie zuma­
chen wollte, auf diese geworfen, und zerquetschte 
sie dermaßen, daß sie Tages darquf verstarb. — 
Ebendaselbst schnitt sich, den 9.März, ein Steuer­
mann mit einem Rasirmesser den Hals ab. — 
In Jakobstadt fand man, den 15. Febr., einen 
Soldaten in dem Brunnen eines Hauses ertrun­
ken. — Bei Riga, unweit der Bickernschen 
Kirche, den 19. Febr., einen polnischen Bauer 
erschlagen. — In Kurland, im Grobinischen 



Bezirke, unter dem Gute Lahnen, einen Bauer 
in einem Wassergraben am Wege todt; wie sich 
aus der ärztlichen Untersuchung ergab, durch 
Schläge mit Fausten und Stöcken, und Quet­
schung der empfindlichsten Gliedmaßen, anfangs 
vielleicht nur betäubt, dann aber vollende im 
Wasser erstickt. Noch wußte man nicht von 
wem? — Ebendaselbst wurde, unter Ambot« 
ten, eine Bauer-Magd, wegen wahrscheinlichen 
Kindermords, in Untersuchung gezogen. (Me. 
Ler. 

Zur Chronik von Riga. 
Da, durch die Abwesenheit des Herausge­

bers, der Winter-Bericht über unsre Düna sich 
verspätiget hqt, so mag er jetzt nachgetragen 
werden/ in Verbindung lmt der Nachricht, daß 
dieses Jahr üysre Floßbrüxke bereits am i. April 
Hur Ueberfähxt vollendet war. 

Nachdem am Lasten, sssten und 26. Nov. 
sich einiger Frost eingestellt hatte, gieng die Dü­
na mit Gründels, welches sich so fest schob, daß 
man am 23sten, auf übergelegten Brettern, zu 
Fuß über, die Düna gieng; alleinschon am 
Nachmittag stellte sich wieder Regen und Thau-
wetter ein, und am 29sten war die schwache 
Eisdecke verschwunden und wieder klar Wasser. 
Während des ganzen MonatS December blieb 
das Wasser offen. Am 4ten, Zten und 6. Jan. 
bildete sich allmählich, bei einer Kälte, die am 
7. Jan. Abends bis 11 Grad und am üten Mor­
gens bis 12 Grad stieg, wieder eine Eisdecke, die 
jedoch bei der gelinden Temperatur überhaupt 
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nur eine geringe Stärke erhielt. Schon am 
18. Febr. Abends 9 Uhr schob sich oberhalb der 
Sradt das EtS etwas, am 19. Febr. Mittags 
1 Uhr gieng es bei der Stadt, und an demsel­

ben Nachmittag fuhr man mit Boren über die 
Düna. X -r. 

Für die Manisch - plastisch - musikalischen 
Darstellungen des 2H. und 24. Marz im Thea­
ter, waren die sonstigen EinlrtttS-Preise in der 

Art erhöht worden, daß ein Platz in den Logen 
ersten Ranges 5 Rbl.B. A. kostete, in den Lo­
gen zweiten Ranges, Parquet und Parterre I. 
1 Silber-Rubel, und in Parterre II. und Gal­

lerte einen halben Rubel S. Dessen ungeach­
tet waren doch mehrere Logen und ejnzels Platze 
zu freiwillig erhöhten Preisen bezahlt worden. 
Der Ertrag beider Tage betrug 157Z Rbl. 85 
Kop. S. T)ie Entschädigung an die Theater-
Direction und die Kosten (so weit man letztere 
bei dieser Aufgabe bereits kannte) zusammen 
5^3 Rbl. 66 Kop, tz?. Und auch von dem rei­
nen Ueberschusse ist, wie man sich denken kann, 
bei dem Zudrange von Expectanten,. kein Ueber-
puß mehr da. V. sicdi'. Hand. 

Die Ünter stützun'g 6 - Ca sse für hülfs-
bedürfrige Mufiker und Sänger und deren 

Witwen und Waisen hat, seit ihrer Ein­
richtung im Jahre 1804 eingenommen, aus 

29 Concerten (nach Abzug der Kosten) 4^65 
Rubel 29 Kop. S.; aus einer Benefiz-Vor-
stellung im Theater iz3 Rubel 60 Kop.; an 

Geschenken von zwei Musik Freunden 236 Rbl. 

77 Kop.; Vermächtniß des Altermanns Holst 
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252 Rbl.; an Interessen 2Z77 Rbl. 69Kop. 
Davon sind seit ,306 ausgegeben: An sechs 
Witwen und deren Kinder 2591 Rbl. 40Kop.; 
an fünf Vater- und mutterlöse Waisen 165 

Rubel Kop.; an zwei Musiker 514 Rbl. 
60 Kop. Zur nächsten Auscheilung sind baar 
in Cassa 166 Rbl. 3z Kop. Und der Fonds 
betragt gegenwärtig 5732 Rbl. 21K0P. Silb. 

cl. ^eclr. Aeeiieriscli. 
Die Rigaische Z 0 ll - Armen - Casse, wel­

che zur Unterstützung verunglückter Seefahrer 
sowohl, als armer Witwen und Waisen, errich­
tet worden, und zu deren Erhaltung, nach der 
Rigaischen Handels-Ordnung desJahres 1765, 
von jedem ausgehenden Schiffe 16 Groschen 
AlbertS eingehoben werden, hat gegenwartig ei­
nen Fond von 2100 Thlr. Alb» und 10^5 Rbl. 

Kop<S.M.; der, theils gegen Pfandbriefe 

des landschaftllchen Credit-Systems, theils auch 
gegen andere Obligationen auf Renten begeben 
worden ist. Diese Casse steht unter der unmit­
telbaren Aufsicht des Befehlshabers des Riga-
fchen Zoll-Bezirks, so'wie die-Vertheilung der 
Armen-Gelder, welche am Schlüsse jedes Jah­
res geschieht, seiner Disposition anHeim gestellt 
ist. Im Jahre 1821 sind eingeflossen: An 
Armen-Geldern von 865 ausclarirten Schiffen, 

a. 15 Groschen, 144 Thlr. 15 Gr., die ä. 140 

Kop. xer Alb.-Thlr. betrugen: 201 Rbl. Silb. 

Kop. An fünfzehn Witwen und Waisen 
verstorbener Tamoschna-Ossicianten sind :n dem­
selben Jahre vercheilt worden 664 Silb. 
Von slckr. Hanä. 
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Vom 26. März bis 2. April. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  E l i s a b e t h  C h a r ­

lotte Iochumsen — Ludowika Iultana Busch — 
Regina Katharina Reccard — Anna Dorothea 
Hofmann^ Jesus-K.: Gertrud Elisabeth Pohl. 
Ioh.-K.: Johann Apsiht — Christian Michael' 
JankowskiWilhelm Friedrich PaUli — Karl 
Wtlhelln Krause — Peter Dährsneek — Michael 
O h f o l i n g  —  L o u i s e  P e t e r s o h N .  K r ö N s ^ K . :  
-Joseph Wilhelm Rosenth.'l — Louise EmMelinä 
G r a w  —  J o h a n n a  K a r o l i n a  E i s k a m p j f .  .  P t -
tri- unö Dom-K.: Friedrich Hugo VeNbt — 
Ernst Christian Wegner — Dorothea Juliana 
Morgenstern — Eva Wilhelminä Roggenmann. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J o h a n n  H e i n ­
r ich Rickmann, 77, I., 9 Mon. Iesus - K.: 
Maria Charlotte Nitram, geb. Weber, 46 I. — 
F r i e d r .  A d o l p h  O g o r r o w ,  1 5  I . ,  6  M o n .  J o ­
hann i 6 - K.: Karolina Constantina Ohfoling, 6 M. 
A u f  H a g e n s b e r g :  A n n a  M a r g .  O h f o l i n g ,  5 M . —  
Katharina Amalia Gorges, Z I. — Ioh. Adam 
GorgeS, s J.— der Arbeitsmann David Balzer/ 
stn I.. Kröris >K^ (Schweb. Gem.): Der Fri­
seur Erich Linßenberg, 46 Jahr, . Petri- und 
D 0 m - K^: Der HandschUhmachdr-Möister Johann 
Konrad Kahl> 6g I.' 7^ Katharina Elisabeth Poor-
ten, geb. voti ÄZieckeN, 41 I» — Anna Sophia, 
verw. Clark, geb.'Schröder/ 49 I.— Roberr Chri­
stoph Spranger/ 2 I., ̂  Mon.— Louise Gros, 
! Jahr. , —'— 

Oonnet8taA6 clen 6. naclunittsAg 
uin 6 iin Lckvvar̂ lillû ter-8si»1e clie 
(ZenersI-VersanUiiliin« tier . 

L i d e 1 - (? e s ei I s c Ii a 5t, 
welcher, siisser clen I^IidAlieciern, aucll ^.nclere 
dsiwolinen können. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 4. April 1822. . . 

Oberlehrer Keußler, 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direetor. 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den i i. April 1L22. 

/ 

I n länd ischer  Kuns t f l e iß .  
Wir besitzen jetzt hier in Riga eine Un­

ternehmung, welche, so wichtig für das . Land 
als für die Stadt, wie sie werden kann, wohl 
eme ausgebreiteter? Bekannrwerdung verdient. 
Dieß ist die auf Muckenholm (jenseit der 
Düna, unweit der kleinen Brücke) errichtete 
Oel-Windm ühle. Sie verfertigt, aus in­
ländischen Saamen, Lein-, Hanf-, Mohlis 
Rapp- und gereinigtes Patent- oder Argan- . 
disch-Lampen-Oel; inglelchem Lein-, Hans- und 
Rapp-Kuchen. Das Lein-Qel war seicher hier 
zu theuer und selten (da es in seiner bessern 
Qualität aus Holland und England bezogen 
werden mußre), um von den Mahlern in dem 
Grade gebraucht werden zu können, in wel­
chem es ihnen zu empfehlen ist; besonders 
wenn sie es zuerst ungekocht als Grund-Far-
be, und dann gekocht als Deck-Farbe anbrin­
gen. Dieses sowohl, als das Hanföl, wird 
in vorzüglicher Reinheit geliefert ; so wie das 
Arganbisch-Lampen-Oel von dem ihm sonst ge­
wöhnlichen Gerüche frei ist. Die Qel-Ku-
chen, oder das von den Oeltheilen gänzlich 
gereinigte Mehl der Hanf-, Lein- und Rapp-
Saat/ geben ein ganz vorzüglich gesundes 
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NahrnngS-Mittel für das Hornvieh; stärkend 
insbesondre für junges schwächliches, und die 
Milch vermehrend und verbessernd >. für das 
milchgebende Vieh. Man schreibt die Vor-
züglichkeit der Butter und «des Käses in Hol­
land und England hauptsachlich dieser Fütte­
rung zu. 100 Stück Kuchen wiegen ungefähr 
240 Pfund; man giebt auf den Tag Einen 
Kuchen, nach-Umstanden auch zwei. Auch 
Pferoen giebt man Hanfkuchen, und sie. be­
kommen davon ein kurzes glattes Haar und 
viel Feuer. (Aus einem schriftlichen Aufsätze). 
Preise: Mohnöl 60 Kop. S. pr. Stof, Rüböl 
40, Patenc-Lampenöl 50, Leinöl 4^, gkkoch-
tes Leinöl 50, Hanföl 25 Kop. Harte Lein­
kuchen 10 Rbl. B. A. pr. 200 Stück, weiche 
dito 12, Hanfkuchen 10 Rbl. B. (A. d. gedr. 
Preis-Courant.) 

Das von unserm vielseitig - thatigen Mit­
bürger Hrn. Zigra, in der S. 110. d. Bl. 
angeführten Schrift, bekannt gemachte Si­
cherungs-Mittel der Strohdacher und höl­
zernen Gebäude gegen Feuers-Gefahr 
hat, schon vor der Erscheinung jener Schrift, 
so manche Erwartungen erregt nicht bloß , son­
dern auch befriediget und übertroffen, daß es, 
insbesondre für unfre Land-Bewohner, eine 
immer allgemeinere Bekanntwerdung verdient; 
welche aber durch dieses Blatt ihm geben zu 
wollen, eben so unbillig gegen den Verf. der 
Schrift, als mißlich für den nicht fachkundi­
gen Herausgeber d. Bl. wäre. Wen also der 
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Gegenstand naher..interessirt, möge die SHnft 
selbst lesen.' Nur die Erinnerung erlaubt sich 
der Herausgeber) haß, je furchtbarer irgend 
ein Uebel ist, um so weniger Irqend Em neuer 
Versuch ihm abzuhelfen oder vorzubeugen, oh­
ne Weiteres abgewiesen werden darf; daß zu­
weilen auch eine bloße ModificiruNg von schon 
Gekanntem etwas sehr Kennenswerthes und 
Nutz l i ches  e rg ieb i ;  und  daß,  be i  A l lem,  was  
s ich  a l s  neu  und  w ich t ig  ankünd ig t ,  das 'L  o  b  
wie der Tadel erst durch eine Reche von Er­
fahrungen erprobt seyn müssen, ehe das wirk­
liche Urtheil sich bleibend feststellen kann'»- -

Der-Post-Commissair Herr Friedrich auf 
Gulben bei Walck, hat dort feit einigen 
Jahren  e ine  Fabr i k  von  Fahrzeugen  a^  
ler Art angelegt, welche sich, durch ihre Dauer--
haftigkeit und Eleganz, wie durch die Billig­
keit ihrer Preise, empfehlen, und wovon meh«» 
rere schon, mit vollkommner Zufriedenheit ihs 
rer Besitzer, auch hier in Riga , sich befinden. 
Völl e. weisend. 

His to r i sche  Nachr i ch ten .  
HeN von Pleskow nach Kiew verfetzten 

Erzbischos Eugen (f. S. 7Z>) haben Se. Ma­
jestät der Kaiser und Herr zum Metropoliten 
und zum Mitglieds des dirigirendett SyNodS 

^ erhoben« Die Nachrichten in 
der russischen Ptbg« Ztg. Nr: LZ., wie Er aus 
Pleskow Abschied genommen, und wie seine 
Geistlichen/ die Beamteten uns das gesamte 
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Volk sich beeifert haben, ihren Dank und ihre 
Rührung auszusprechen, haben etwas so Er­
greifendes, daß die Wahrheit und Herzlichkeit 
des Erzählten unverkennbar durchspricht, auch 
selbst durchden sonst dießsalls nicht eben gün­
stigen Ton einer Zeitungs-Relation. In dem 
Allerhöchsten Ukas, durch welchen er zum Me­
tropoliten ernannt wird, (Au88.Inv. 5». 74.), 
empfiehlt der Monarch ihm insbesondre den Flor 
der um die Kirche und das Reich so hochverdien­
ten Akademie zu Kiew, deren Gedeihen unter ei­
nem selbst so wissenschaftlich gebildeten Ausseher 
mit Zuversicht erwartet werden kann. 

Auf Vorstellung des General-Gouverneurs 
von Sibirien, Speransky, und Genehmigung 
der Sibirischen Committee, sind von Sr. Ma­
jestät für ihre Dienste belohnt worden: ein 
wirkt. EtatS-Rath mit einer Arrende auf 12 
Jahre, ein Osficier von der Straßen-Commu-
nication mit 10000 Rbl. B. A., ein Coll.-Rach 
mit 1000 Dessätinen Land ; mit dem Wladi­
mir-Orden 4^er Classe 6 Personen, mii dem 
Annen-Orden 2ter El. 7, Zter Cl. L. Avan-
cirt sind 20 ; Geschenke haben erhalten 5, einen 
Iahres-Gehalt z, Wohlwollen bezeigt 6. Pen­
sionen auf Lebenszeit 10, worunter einer für 
67-, einer für 60-jährigen'Dienst; Pensionen 
an Witwen und Waisen gleichfalls 10. Goldne 
Medaillen haben erhalten, am blauen Bande, 
Z Kaufleute, am rothen 1 Kaufmann. Acht Tun? 
gusische, Jakutökische und andre Häuptlinge er­
hielten silberne Hirschfanger. ?.0.55.15 u. 16. 

Der abgewichene Winter, welcher durch sei­
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ne, gegen das Gewöhnliche, so ganz veränder­
te Nacur, in so vielen Geschäften, besonders 
auch in den landwirtschaftlichen, Stockungen 
und Nachtheile veranlaßt hat, ist besonders 
auch der Fischerei auf demPeipuö-See 
sehr nachrheilig gewesen, und hat einer Menge 
Menschen, welche, in den Umgebungen dieses 
Sees, bloß von der Fischerei sich nähren, ih­
ren Erwerb entzogen. Denn nicht bloß, daß 
das Fischen, wegen der Schwäche des Eises, 
nicht nach der gewöhnlichen Weise betrieben 
werden konnte, sondern sehr viele Fischer-Bauern 
haben auch ihre Netze und andres Fischer Ge-
räthe verlohren; indem das im Januar uner­
wartet eingetretene Thauwetter Dieselben nicht 
zu retten verstattete. 

Am Strande von Pernau dagegen be­
gann, mit dem März-Monate, ein überaus 
gesegneter Fischfang, der einen Ueberfluß an 
Sandalen, Siken, Stinten, Wimmen, Bleiern 
und Weißfischen gewährte. Am ersten März 
lohnte der Fang die Mhhe der Pernauischen 
Fischer so reich, daß sie 24 Wagen nöthig hat­
ten, um ihren Zug heimzuführen. e.Zr. 
- W end a u (unweit Dorpat). Im Mai vo­
rigen wurden, eine Werst von der hiesigen 
Kirche, auf einem Acker-Felde, von einem Bauer, 
eine Anzahl alter Münzen gefunden (ver-
muthlich ursprünglich in einem Topfe verwahrt, 
der aber beim Aufpflügen zerbrochen, und des­
sen Inhalt durch die Egge nachher über das 
Feld verstreuet worden). Ungefähr 25 Htück 
smd arabische, sehr dünn und blechartig, aber 
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von dem feinsten Silber; gegen ZV Stück an­
gelsächsische, ebenfalls vom feinsten "SUber, 
weist mir dem Brustbllde des Königs Edel-
red, der um das Jahr tvoo regierte.' Außer­
dem noch einige alte deutsche, und einige, wie 
es scheint, byzantische Münzen. Den größten 
Theil des Fundes besitzt jetzt der bekannte 
Freund vaterländischer Alterthümer, Hr.Pastor 
Korber zu Wendau. e.ör, 

Mirau. Hier vereinigten sich abermals 
(f. d. Bl, S« 56.) Freunde der Kunst unh des 
tlMig - rheilnehmenden Mitgefühls, vm zum 
Besten der von dem hiesigen Frauen Vereine 
Unterstützren Armen, den 2Z, März mimisch­
plastisch - musikalische Darstellungen zu gehen. 
Nach Ilchalr des, zum Theil, in Form und 
Geist, dichterisch sprechenden, Programms, be­
standen sie in vier Gemahlden; Glaube, Liebe, 
Hoffnung,^— Aus "Van Dyks Landleben, Hter 
Aufzug, 4ter Auftritt," nach^einer Skizze von 
Opitz. ^ Belisarius um Almosen ansprechend, 
nach der Skizze eines Gemahldes von David. —: 
Servius Tullius als. Knabe, M!t der weissagen­
den Flamme über dem Haupte, nach einem 
Mmiatur-Gemahlde von Drechsler, . Außer­
dem in acht Portraitö: Van Dyk, nach einem ' 
Kupferstich von Fleischmann. — Franz Sny-
ders, nach Van Dyk. — Eine Madonna, nach 
der Copie eines Gemähldes in Malta. — Die 
heilige Katharina, nach Luini. — Mahomet, 
nach Kügelchen. König Philipp II. von 
Frankreich, nach einer Zeichnung von Seraent. 
— Diana, nach Guercino. — Die heilige Ca­



cilia, nach Carlino Dolce. (Nach dem gedruck­
ten Programm). Die Krone des musikalischen 
Theiles dieses Kunst-Festes war das, nach n 
Jahren wieder einmal dem Publikum gegönnte 
Spiel unsrer Virtuosin auf der Violine, die 
man, auch ungenannt, nennt, wenn man sie 
als die wetteifernde Kunftfreundin eines Bal-
scho und Rohde bezeichnet. Der Ertrag der 
Darstellungen Hat, dem Vernehmen nach, ge­
gen ic>00 Rbl.S. betragen. Mündl. Nacki'. 

Kurland. Am z. März starb auf der 
Kliewenhosischen Forstel, bei seinem dort an­
gestellten Sohne, über 60 Jahr alt, Franz 
Adam Veichtner. Vormals Herzogl. Kurl. 
Concertmeister, war er nachher bei der-Hof-
Capelle in Petersburg angestellt, und wurde 
1620 mit Pension enclässen. Er hat früher 
mehrere Compositionen herausgegeben, welche 
in Meusels Künstler-Lexikon verzeichnet stehen. 
Auch waren von ihm zwei Opern: Scipio, 
von (Propst) C. F. Neander, und CephaluS 
und Procris, von Rammler in Musik gesetzt, 
welche 1776 und 1779 auf dem Hoftheater in 
Mitau von Dilettanten aufgeführt wurden, 
und damals allgemeinen Beifall erhielten. 
e. Lr. 

Auf dem letzten Bauer-Jahrmarkte zu Leal 
(Rev.Gouv.) kommt eine ^unge Bäuerin (die 
jedoch Niemand kannte) in den großen, mit 
Menschen angefüllten Lealischen Hofskrug, und 
erkundigt sich nach ihrem Manne, unter lau­
tem Bedauern, daß sie ihn nicht finden kön­
ne; er berausche sich bei solchen Gelegenhei­
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ten gewöhnlich sehr stark, und werde dann, in 
seiner Bewußtlosigkeit, in der Regel semeS 
Geldes beraubt. Nach langem Suchen ersieht 
sie ihn endlich in einem Winkel ganz betäubt 
auf einer Bank; tritt vor ihn hin; verweist 
ihm seine Völlerei mit ernst strafenden Wor­
ten in Aller Gegenwart; nimmt ihm sein seid-
nes Halstuch ab; seine stattliche Pfeife, und 
sein Taschenbuch aus der Tasche, worin sich 
60 Rbl. B. A. befanden, und bittet die Um­
stehenden, ihr behülflich zu feyn, den Trun­
kenbold in's Zimmer der Krügerin zu leiten, 
wo sie ihn auf den Fußboden hinlegt. Ehe 
sie sich aber entfernt, ersucht sie die Krügerin 
angelegentlich, ihrem Manne doch ja weiter 
keinen Branntwein zu geben, und ihm zu 
^erstatten, daß er seinen Rausch in ihrem 
Zimmer ausschlafe. Einige Stunden nachher 
erwacht der Schlafende, und ist in Verzweif­
lung, das Seinige verlohren zu haben. Die 
Krügerin beruhigt ihn, indem sie ihm sagt: 
"Dank' es dem Weibe, daß du dießmal so 
glücklich abgekommen bist; ihre Aufmerksam­
keit hat dir das Deinige erhalten." — "Wel­
chem Weibe? fragt der Mann stutzend." — 
Nun! deinem eigenen, war die Antwort. Alle 
Welt! ruft der Beraubte aus, ich habe nie 
ein Weib gehabt. e. ür. 

Verunglückt im Wasser sind>.bloß 
in dem Einen Monat Februar dieses Jahres, 
und ohne daß aus dem Revalischen Gouver-
mem'em Bericht eingekommen: Den ».Febr. 
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in Riga, Abends um 9 Uhr, ein HandelS-Com« 
mis nur seinem' eilfjährigen Sohne, auf einer 
nicht zugefrornen Stelle der kleinen Düna.— 
Den 6. Febr. eben Hierselbst Abends um 7 Uhr 
e«n hebräischer Lehrer auf einer nicht zugefror« 
nen Stelle der großen Düna, seitwärts vom 
abgesteckten Wege. — Den Z. Febr. em Abia­
scher Bauer und ein Alt-KarriShofischeS Weib 
im dasigen See. — Den 12. Febr. fiel in Mitalt 
ein 7jähriges Mädchen beim Wasser-Schöpfen 
in den Drixe-Fluß. Riga: den iz. Febr. 
auf'Thornsberg ein Soldat, der, bei Dunkel­
heit und Scurm, in einen im Bau stehenden 
Brunnen gefallen.— Den 15. Febr. ein fünf­
zehnjähriger Knabe, in das Eis beim Ranki­
schen Damme eingebrochen.^- Den 13.Febr. 
ein Klein-Jungfernhofifcher Wirrh und zwei 
Knechte mit ihren Pferden in die Düna ein­
gebrochen. — Den 22. Febr. ein, bereits un­
kenntlich gewordner, Körper männlichen Ge­
schlechts aus dem Wasser gezogen. —' Den 
i3. Febr. ein Kaileöischer Bauer mit dem Pferde 
in den Pernau-Bach eingebrochen.— Den 
25. Febr. unter BauSke ein Knecht, beim Ueber-
setzen mit einem Boote über die Memel, in 
der Mitte des Flusses vom Winde umgewor­
fen.— Den 28. Febr. ein aus der Bolder-Aa 
krank heraufgebrachter Handwerks-Gesell, bei 
Jlgezeem, aus dem vom Winde stark geschau­
kelten Boote gefallen. 

Außerdem noch verunglückte den Z. März, 
am hellen Mittage, ein Mitauischer Postknecht 
nut vier Postpferden, auf dem Rückwege von 
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Olai, jn der Eckau (auf eine Art, die der Her­
ausgeber d. Bl. in dem offic.'Ber. zwar be­
schrieben gelesen, aber nicht begriffen hat). — 
Und am 6. März wurde ein seit dem z. Dec. 
vermißter vormaliger Schissö-Capitain, jetzt hie­
siger Einwohner jener Gegend, in einem Graben 
auf der Stadtweide todt gefunden. ONc.Lei'. 

Was doch nicht Alles an Kenntnissen ausge­
boten, und —'an Effekten gestohlen wird! 
Jn einer und derselben Numer der Peters­

burger deutschen Zeitung (Nr. 19.) bieten dem. 
Publikum ihre Dienste an : 1) Ein Lehrer, wel-

- cher 4^ (^4?)Jahr mitSprach- und wissenschaft­
lichem Unterrichte sich beschäftigt hat, und "gern 
noch einige Lectionen diefen Gegenständen wid­
men möchte." 2) Ein Andrer "mit gründli­
chen Kenntnissen" des Russischen, Französischen, 
Deutschen und Lateinischen und der.Mathema­
tik, "zu Stunden für ein Billiges." Auch als 
Hauslehrer. Z) Ein Mecleciri-LliiruiFieii 
et der da wünfcht: se 
äans une maison. 4) Ein unweit London 
gebohrner Engländer von gesetztem Alier, der 
daselbst auch seine Studien beendigt hat, und 
so ziemlich Russisch spricht, bietet Unterricht an 
im Englischen nach der Grammatik, und in der 
Arithmetik. 6) Eine Person, die im Franzö­
sischen Unterricht giebt, sucht als Haushälterin 
oder Gesellschafterin anzukommen. 6) Ein Fräu­
lein von Adel, das auch ausländische Sprachen 
kennt, als Gouvernante oder Gesellschafts-Da­
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me. 7) Einer der, seit mehrern Jahren, in 
herrschaftlichen Hausern, grammatischen Unter­
richt im Französischen, Englischen und Deut­
schen, im Fonepiano und Schönjrhreiben, in 

, der Arithmetik und Geographie ertheilt, sucht 
Privat-Stunden. 3) Eine Witwe von gesetz­
ten Jahren wünscht: einer nicht großen Wirth-
schasc vorzustehen, oder auch die "Aussicht über 
V»eh" zu übernehmen. 

Wie, bei gegenwartigen industriösen Zeiten 
(abgesehen von den täglich gestohlnen Thür-
Schlüsseln und anderem Eisen-Werke zur Re-
crurirung für die Trödel-Tische) in dem einen 
Landhause das Leder vom Sopha abgeschnitten, 
in dem andern ein Paar große Spiegel entwen­
det, im dritten fünf aufgemachte Betten, nebst 
dem Kupfer-Geschirr für eine ganze Haushal­
tung,. durch das Dach weggebracht, im vierr-m 
Erfordernisse zu mehr denn acht Betten, geraubt 
werden können, erscheint, wenn auch eben nicht 
so recht in der Ordnung, dennoch begreiflich, 
(obwohl der Traneport auch große Voranstalten 
fordert). Aber eine befremdendere Erscheinung 
ist, daß, besage der Rlgalschen Anzeigen Nr. 10. 
Beilage, durch Einbruch in einen Speicher ab­
handen gekommen sind: "Verschiedne Quartal-
Hefte der Jahrgänge 1 Li6 bis 21 vom Baseler 
Magazin für die neueste Geschichte der evangeli­
schen Missions- und Bibel-Gesellschaften.— 
Die Hirten-Stimme Nr. 11 u. 12.; von jeder 
Numer 20 Expl. zu 1 Bogen— Offenbahrung 
Gottes in Geschichten des alten Testaments, zur 
Beförderung eines erbaulichen'Bibel-Lesens, 
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i Bog. Mehrere Exemplare in geflammt Pa­
pier gebunden mit grünem Schnitt." 

Vergriff sich der Dieb? Oder glaubte er ei­
nes Artikels des Tages sich zu bemächtigen? 
Wie aber durfte er dann erwarten, daß die Lieb­
haber solcher Schriften gestohlenes Gut 
kaufen würden? Uebrigens! wer eine Nach-
weisung an die Herren Rarhsb. Hafferberg in 
Mtrau, oder Barth. Oercly in Riga, giebt, 
soll 50 Rbl. S. erhalten. 

Z u r  C h r o n i k  v o n  R i g a .  

Am Palm Sonntage, den 26. Marz d. I., 
wurden in Gegenwart des Directors der lite­
rarisch - praktlfchen Bürger-Verbindung, Hrn. 
Pastors Thiel, die Lehrstunden in der Luthers-
Schule geschlossen. Diejenigen Lehrlinge, wel­
che sich auch in diesem Winter, durch Fleiß und 
gesittetes Betragen, ausgezeichnet hatten, er­
hielten, durch den Aufseher der Schule, Herrn 
Pastor Beife, Prämien an Büchern, welche 
durch die Güte Mehrerer Mitbürger der litera­
risch-praktischen Bürger-Verbindung eingegan­
gen waren. Wenn die liter.-prakt. Bürger-Ver­
bindung der thätigen Mitwirkung der hiesigen 
resp. Handwerker-Innungen großen Dank schul­
dig ist, indem letztere sich zu ansehnlichen jähr­
lichen Geld-Beiträgen verstanden haben, damit 
die Schule ihre Ausgaben bestreiten könne; so 
bedarf auch das einer dankbaren Erwähnung, 
daß das hiesige Zimmermanns- und Tischler-
Amt, in Folge einer Verwendung des Hrn.Ael-
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termanns Bambam, das neue Hocale der Lu­
thers-Schule in der kleinen Gildestube mit den 
nöthigen Tischen, Bänken und hölzernen Tafeln 
unentgeltich versehen haben. Der jetzige Re« 
dacteur der Stadt-Blätter hat von 1322 an, 
aus deren Ueberschusse, sich zu einem jährlichen 
Beitrage von 50 Rbl. S.M. verstanden. Den 
zeitherigen Lehrern an der Luthers-Schule, Hrn. 
Pastor Oehlmann, Hrn. Gimmerthal, 
Hrn. Mahlermeister Sander, gebührt auch in 
diesem Jahre eine öffentliche Dankjagung für 
ihre Bemühungen, da dieselben nicht ohne Er­
folg gewesen sind» 

Die lit.-prakt. Bürger-Verbindung. 

^ N a c h t r a g  z u  d e n  B ü r g e n - W a h l e n .  
Für die Stadt-Casse die Herren: Aeltester 

I. G. Decenhof, und K. W. Straus. Für 
die Handlungö Casse: Just. Weltzien. Für die 
Gecränk-Commission: H. W. Büchtger. 

G o t t h a r d  H e r r  m a n n  J o s e p h i  
wurde gebohren zu Riga, wo sein Vater Leh«-
rer an der Domschu'.e war, den 9. August ' 
1756; studirte auf der hiesigen Domschule, 
und, von 1776—»7L0, auf den Universitäten 
Königsberg und Kiel; wurde 1734 Pastor zu 
Bickern; 1733 DiakonuS am Dom, (welches 
Amt er aber, einer schweren Krankheit halber, 
erst 1769 antreten konnte); 1790 Archidiako-
nuS an der Pecn Kirche; i3oo erster Wochen-
Prediger, und, noch in demselben Jahre, zweiter; 
zugleich dritter geistlicher Assessor des Stadt-



Consistoriums; 1817 Pastor am Dom und 
zweiter geistlicher Consistoriums Assessor. Seit 
1Z04 bekleidete er auch die Stelle eines Pre­
digers am Hospital zu St. Georg. Verheu-
räthet den 9. Aug. 17L9, hinterläßt er eine Wit-

x we, vier Töchter' und einen Sohn, welcher 
gegenwärtig, als Candidat des Ministeriums, 
eine Reise macht. Oeftere und schwere 
Krankheiten, die er im Leben zu erdulden hatte, 
glich ein freundliches Schicksal mit einem schö­
nen schnellen Tode aus, der ihm nur eben noch 
Zeit ließ, seinen innigen Dank an die würdi^ 
ge Gattin, und den Segen über feine Findet 
auszusprechen» Er vereinigte Fleiß und Eifer 
in den Geschäften mit Kenntnissen und Bil­
dung in den Vorträgen des Amtes; Ernst und 
Strenge in den dogmatischen Ansichten und 
moralischen Grundsätzen mit Heiterkeit und Gut-
m'üthigkeit im gesellschaftlichen Und häuslichen 
Leben. Von jeher allen öffentlichen Vergnü­
gungen fern geblieben, fand er im Kreise der 
geliebten und liebenden Semigen, so wie in 
dem Genüsse der Natur, seine willkommenste 
Erhohlung. Wirkte er im Amte vielleicht we­
niger auf die Menge des Zeitalters, fo schlös­
sen sich dafür diejenigen, welche seines Geistes 
und Sinnes waren, desto näher an ihn an; 
und ihm folgt, von Jedem der Uebrigen auch, 
der ihn genauer kannte, aufrichtige Höchach-
tung. ^ -

Der Herr Livland. Ober-Consist.-Director, 
Land-Rath und Ritter Graf Mellin hat, für 
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die Beantwortung einer, im vorigen Jahre, 
von der Kaiserlichen freien ökonomischen Ge­
sellschaft zu Petersburg aufgestellten Preis-Fra­
ge: "Ob es vortheilhafter sei, bei den Land-
wirthfchafts-Arbeiten der Pferde oder des Horn­
viehes sich zu bedienen," jetzt den Preis einer 
goldnen Medaille zugetheilt erhalten. 

Mittelst Senacs-Ukafes vom 2. Febr. d.J. 
sind zu Collegien - Registratoren> er­
nannt die Herren: Joh. Friedr. Adolph S ch ö n, 
Lehrer an der Töchter-Schule auf Hagenshof, 
mit der Anciennitat vom 16. März iLob; und-
Johann Karl Hadrian Haa fe, Lehrer an der 
Töchrer-Schule in der Petersburger Vorstadt, 
Mit der Anciennirät vom 20. Octbr. 1L1Z. 

Vom 2ten bis 9. April. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  E l i s a b e t h  W i l h e l ­

mina von Stein — Gotthard Wilhelm Sande. 
Jesus-K.: Susanna Louise Sellmann — Alexan­
der Karl Ferdinand ASmuS — Alexander Bern­
hard- Matthias Ranke. Joh.-K.: Peter Froms 
hold Seel — Joseph Gottfried Behrsing — Anna 
Elisabeth Kautz. Perri- und Dom-K.! Georg 
N.agnus Hartman« — Karl Robert Rebentisch — 
Anna Emilie Kreusch — Elisabeth Alexandra Tun-
zelmann von Adlerfiug — Amalie Louise und Karl 
Georg D^ubtuann (Zwillinqe) —^ Mariana Johan­
na Otto — Martin Christoph Schütz Johann 
Karl Ludwig Mertens - Georg Friedrich Greil. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J o h .  F r i e d r i c h  
Sperber, 5g I., 9 Mon. — Maria Elisabeth Koh-
fot, I. Ioh.-K.: Aus Hagensberg: Ama-
Ua Louise Daudmann, 1 Tag — Nikolaus Rennen­
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berg, ZI.— Dorothea, verw. Stelting, I. 
Anna Maria Elisabeth Richter, geb. Block, 73 I.— 
der Hanfschwinger Georg Krasting, Zz J.-- Auf 
Tkornsberg: Jakob Merzncr, Z I.— An,'ci Bog-
d^nowitz, y Mon. — Johanna Meschul, 1 Woche — 

'Hans Christian Berg, 16 I.Johann Weide, 
2 ). ̂  der Mastenwraker - Aeltermann Heinrich 
Martin Kruhming. Kr 0 ns - K.: Charlotte Hin-
richsohn, 2; I.Joh. Borowsky, 2 T. Esthn. ' 
Gem. :  Mar ia ,  I uhanns  Toch te r ,  4  I .  Pe t r i  -
vnd Dom-K.: Der Pastor am Dom, Gotthard 
Herrmann Iosephi, 65 I., 7 M. — der vormalige 
Rathßherr Samuel Strauch, gi I. — der Töpfer­
meister Jakob Gottfr. Haase, 64 Dorothea, 
verw.Ruff, geb. Braunschweig, 77 Jahr. 

i Proclamirte. Krons-K.: DerSecretair 
in der Kanzellei des Civil-Ober-Befehlshabers, 
Gouv.s Secr. Harald Ludwig Otto von Brackel! mit 
Friederika Henriette von Vegesack — der Beamtete 
beim hiesigen Poft-Cotnt0ir, Rath Friedrich Hünicke 
mit Dorothea Iuliana Hencke, geb. v Haverland 
(auch Petri- undDom-K.) — Esthn.Genn: Der 
Garnisons-Soldat Jakob AndreaS Mit Dorothea 
Elisabeth Leepe (auch Joh.-K.) Petri- und 

^ D 0 m K.: Der Kaufmann Karl Reyher mit Fries 
derika Badendyck. ^ ' 

( tr iebe!  Nr.  Z.  c les  katsnten-^us^ugs.)  

Da 6er Herausgeber mit  cl iesen^ sucb jetrt  

nock n!cbt^ bäs auk cl ie  neue8ten vorgerückt ist» 

so  inuts  er  cl ie  I^eser cier l^iterLriscken ^n?.ei . -

een uni  I^scb5icl i t  bitten,  mit  letzteren gleicb» 

ksl ls  nock Zurück ?u se^n.  L.r gerenkt sie» 

von nun sn gleichfal ls  in  besonclern Lei lggsn 

geben.  

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den »0. April 1822. 

Oberlehrer Krußtet, 
ßellbevtr. Rig. Gouv^Schulen-Director. 

/ 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den iL. April 1622. 

Berichtigungen zu der vorigen Numer^ 
Der Jm.-UkaS wegen des Metropoliten Eugen 

steht in Nr. 7g. des Russ. INval., und ist datirt vom 
s6. März. 

Das "Nicht-begriffeN" S.-54. bezieht sich nicht 
auf den Bericht, sondern auf die nahern Umstände 
des Ereignisses, welche dem Bericht-Erstatter selbst 
nicht ganz eingeleuchtet zu haben scheinen, indem er 
mit soll referikt. 

Historische Nachrichten. 
So eben kommt dem Herausg. V. Bl. ein 

E x e m p l a r  v o n  H i p p i u s  Z e i t g e n o s s e n  z u  
Gesicht, und das Urtheil eines Kunstkenners 
darüber zu Ohren; und er eilt, nachzuholen, 
was er den Lesern, aus öffentlichen Blättern, 
früher schon hätte geben sollen. Herr Gustav 
Hippius aus Esthland, seit Jahren, in aus­
wärtigen Blättern, unter den vaterländischen 
Künstlern, welche in Rom sich ausbildeten, 
mit Ruhm genannt, hat den Plan: eine Samm­
lung von Bildnissen derjenigen Männer, wel­
che gegenwartig in Rußland, als Staatsmän­

ner, Gelehrte, Schriftsteller und Künstler, sich 
auszeichnen, in Steindruck herauszugeben. Die 

Anzahl ist vorläufig auf 60 bestimmt, und soll 
in 12 Lieferungen erscheinen. Die erste, seit 
Kurzem fertig, enthalt! 1) den, während der 

Bearbeitung verstorbenen, Metropoliten von 
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Petersburg, Michael; .2) den Minister des 

Innern Grafen Kotschubei; z) den gewesenen 
Gesandten zu Konftantinopel Baron Stroga-
now; 4) den Fabel-Dichter Krülow; 5) den 
Bildhauer MartoS — nach der Narur gezeich­
net, äußerst gelungen, und abgedruckt auf 

gelblichem großem Royal-Papier, welches nach­
her noch besonders geglättet worden. Jn je­

dem Blatte sind, nach dem Drucke noch, die 
Lichter mit großer Sorgfalt aufgetragen, so 

daß man eigentlich eine schöne Handzeichnung 
.erhalt. Auch die Ausführung des Druckes, 

welchen die Helmerfensche Lithographie veran­
staltet hat, ist künstlerisch genau. Und dabei 
nun der verhältnißmäßig so niedrige Preis! 
Das Heft von fünf Bildnissen für 25 Rbl. 
B.A. (Vergl. OldecopS Ptbg. Mon.-Schrift, 
sten Bdes ZtesHeft, S. 2z6.) Das zweite 
Heft wird um einige Wochen fertig, und ent­
hält : den jetzigen Metropoliten von Petersburg 
Seraphim, den Fürsten Lapuchin, den Präsiden­
ten der Akademie der Künste Olenin, den Gra­

fen Caps d'JstriaS und den Dichter Shukowsky. 
luv. 64-

Se. Majestät haben dem Fürsten Dolgo-
ruki, wegen der beim Hof-Marstall ge­

machten Ersparnisse, zuschriftlich die monarchi­
sche Zufriedenheit bezeigt, und 25000 Rubel 
von diesen Ersparnissen unter die beim Mar­

stalle Angestellten vertheilen lassen. Lons. 
23. 
J n  S h i t o m i r  s t ü r m t e  d e n  2 7 .  F e b r . ,  

nachmittags um 2 Uhr, ein Orkan aus. Nord-

l 



ost, der von Viesen Hausern die Dacher, von 
der katholischen Kirche die Kuppel mit ihrem 
Kreuze, herunter warf, Baume zusamt den 
Wurzeln aus der Erde riß, und eine Stunde 
nachher Regen und in der Nacht Frost zur 
Folge hatte. Den Winter hindurch war so 
wenig Schnee, daß es bloß um Neujahr nicht 
volle zwei Wochen Schlittenbahn gab. Beim 
Abgange des Briefs, nach der Mitte Marz, 
hatte man heiteres und warmes FrühlingS-
Wetter. ?.k.. 27. 

Jn  Moskwa  hat  d ie  menschen- l i ebende  
Gesellschaft in einem, von einer Frau Jwa-
nenko geschenkten, Hause ein Hospital für Alte 
und Kranke errichtet, in welchem bereits 127 
Personen aufgenommen worden. , Mit dem­
selben ist ein Krankenhaus verbunden, in wel» 
chem vom Novbr. vor. bis Marz d. I., 34 
Kranke geheilt entlassen worden, und nur 4 
gestorben sind. 5?. 27. Ebendaselbst 
sind, bei der Verwaltung des Erziehungs-Hau-
ses, 15000 Rbl. niedergelegt, von deren Ren­
ten arme Kinder unterrichtet werden sollen. 
Desgleichen hat Jemand an das Krankenhaus 
des geistlichen Seminars 600 Rbl. geschenkt. 
Hüosk. 1^.25. Für die Nowossilskische 
Kreis-Schule hat ein Unbekannter 1477 Rbl. 
H0 Kop. dargebracht, zu deren Ausbau und 
zur Anschaffung der für die Pensionaire nö-
tHtgen Bedürfnisse. L. 

Jn der Orelschen Eparchie sind, in 12 Städ­
ten und in den Kreisen, während des abgewi­
chenen Jahres, gebohren 29,002 männlichen, 



und 26,047 weiblichen Geschlechts, zusammen' 
S5,c>49 Kinder. Gestorben 18,717 mannli­
chen und 18,232 weiblichen Geschlechts, zu­
sammen 36,949. Also iL, 100 mehr geboh-
ren, als gestorben. Unter den Verstorbenen 
hatten zö ein Alter von mehr den 100 Jah­
ren erreicht, und zwar waren drei 112 Jahr 
alt geworden, zwei 120, und zwei sogar 130.— 

Getraut waren 9532 Paar.— Uebergegangen 
zur griechischen Kirche 6 Katholiken, 2 Lu­
theraner, 2 Hebräer und 1 Uniat. Hlosk. 

25. 
Ein Graf Demidow hat, auf einem 

Todten-Acker in Paris, seiner daselbst verstor­
benen Gemahlin ein prachtvolles Denkmahl 
von Carrarischem Marmor errichten lassen, wo 
der Raum zwischen demselben und dem es um­
schließenden Geländer zum Begräbniß auch für 
andre Personen des griechischen Glaubens-Be-
kenntnisses bestimmt ist. lourn. <1e?ai'. N.77, 

Kur land«  Der  S .  137. d.Bl. erwähnte 
Herr von Grothuß hat zu Erben seines 
Nachlasses, bestehend in Kapitalien von circa 
12000 Rbl. S., in einer Bibliothek und an­
dern Sammlungen, die Kurländische Gesellschaft 

. für Literatur und Kunst eingesetzt, zu deren 
Koryphäen er gehörte, wie die Annalen der 
Gesellschaft ausweisen. Von den Interessen 
des Kapitals sollen jedes Jahr 300 Rbl. S, an 
den Erbbesitzer von Gieddutz unter der Bedin­
gung gezahlt werden, daß derselbe einen von der 
Bauerschaft, einem Gutsbesitzer und dem luthe­
rischen Prediger zu Szaymen unterzeichneten 
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Schein des Inhalts bei der Gesellschaft produ-
cirt: daß derjedesmaligeErbherr von GiedduH, 
im Laufe des Jahres, Nichts von der Bauer­
schaft für die Krons-, Kirchen- und Land-Abga­
ben genommen habe. Der Rest der Interessen 
soll theils zum Kapital geschlagen, theils zu An­
schaffung physischer und chemischer Apparate 
verwendet, spater aber soll aus der angewachse­
nen Masse eine Professur für Chemie und Phy­
sik in Mitau errichtet werden. — Die Gesell­
schaft ist überzeugt, daß die Verwandten des 
Verstorbenen sich beeifern werden, das, was 
wirklich der Wille desselben war, in Ausführung 
zubringen. V. sicln-. 

Zur  Prov inc ia l -Chron ik .  
Der  L iv länd ische  Landmarscha l l ,  Herr 
General-Lieutenant und Ritter von Löwis hat, 
wegen einer Reise nach dem Auslande, jenes 
Amt niedergelegt, und ist dessen Verwaltung, 
blS zum nächsten Landtage, von dem Herrn 
Ober-Kirchen-Vorsteher, Landrath und Ritter 
Baron Ungern-Sternberg übernommen worden. 

Am 25. März starb zu Reval der wirkliche 
E ta ts -Ra th ,  Landra th  und  R i t te r  G .  R .  von  
Stackelberg, 67 Jahr alt; nach vierzigjäh­
rigem Dienste für Staat und Vaterland, und 
siebenundzwanzigjähriger Ehe mit Helena, geb. 
Baronesse Jgelström, aus welcher Ehe er einen 
Sohn und zweiTöchter hinterlassen hat. Ledr. 

Im März starh auf der Insel Moon Karl 
Fromhold Glöckner. Er war gebohren zu 
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Hapsal den 26. Jul. 176g, studirte auf dem 
Gymnasium zu Reval und auf der Universität 
Jena; war von »769 bis 13c>4 Privat-Lehrer; 
wurde zum Pastor - AdjunctuS des damaligen 
Oeselschen Superint. Kellmann auf Moon ordi-
nirt den 29. Mai 1604; wurde Ordinarius im 
Decbr. 1607; und war verheurathet mit Augu­
ste Gertrud, geb. Kellmann, aus welcher Ehe 

^ er sechs Kinder hinterlassen hat. (Mc. 
Den 16. April wurde zu Riga ordinirt 

als Pastor zu Allendorf, Wolmarischen Spren-
gels, Joh. Martin Oehl mann.' Gebohren 
zu Riga den 16. Julius 1792, studirte er in der 
hiesigen Domschule, auf dem Gymnasium und 
der Universität Dorpat, und war nachher bei 
zwei Predigern auf dem Lande Haus-Lehrer. 

Z u r  C h r o n i k  v o n  R i g a .  
Samue l  S t rauch  (S .  160 . )  

war gebohren zu Riga den 23. März 1741, von 
unbemittelten Aeltern, erhielt seine kaufmänni­
sche Bildung in der Peter Blankenhagenschen 
Handlung, und bewies einen so uuisterhaften 
Fleiß und solche Redlichkeit, daß der Chef ihm 
1773 einen Antheil an der Handlung anbot. 
Er schlug denselben aber aus, weil er schon ei­
nem Freunde sich zum Associe versprochen hatte. 
Nach, einer Reise über Berlin und Hamburg 
nach Amsterdam und Flandern, und von da über 
Kopenhagen und Schweden zurück, etablirre er 
sich 1774 mit jenem Freunde (dem nachmaligen 
Rath Wewell-von Krüger). Von 1777—1769 
handelte'er allein. 17L7, während der Statthat-
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tedschaftS-Verfassung, wurde er Magistrats-
Mitglied, und blieb es bis 1769; 1790 zog er 
sich von den eigentlichen Handels-Geschäften zu« 
rück. 1795 verehelichte er sich mit seiner ihn 
überlebenden Gattin, einer geb. Aderholt; und 
sähe aus dieser Ehe selbst noch Enkel. 1797 

bezog er das an sich gekaufte Landgut Kronen­
berg, kehrte aber 1L00 bereits nach der Stadt 
zurück. Im 1.1624 verlohr er den Gebrauch 

' seiner Augen. Am Charfreitage 1622 starb er. 
Seit i3c>i schickte er jedes Jahr, bis an sei­

nen Tod am 23. März, i26Rbl. S.M. an das 
Nicolai-Armenhaus. Seit 1605 hatte er ein 
FamilieN'Legat von 20,000 Rthlr. Alb., und 
ein Armen-Legac von z.0,000 Rthlr. Alb. gestif­
tet, und an beiden Stiftungen haben Bedürfti­
ge schon seit 1L05 Theil genommen. Eine um--
ständlichere Nachricht über diese Legate, und 
über die, sowohl daraus selbst hervorgehenden, 
als über manche andre damit verbundnen, Haupt-
Charakterzüge des Verewigten, enthalten, mit 
der Unterschrift des jetzigen Herausgebers, die 
Städtblätter von 1616, S. 572. DieselbeVer-. 
einigung thärigen Familien-Sinnes mit der (im 
Grunde doch moralisch noch höher stehenden) 
allgemeinen Wohlthätigkeit hat der Verewigte, 
wie man privatim bereits weiß, auch in seinem 
Testamente bewahret. Da dieses aber erst zu 
der gesetzlichen Zeit öffentlich bekannt gemacht 
werden wirp, so glauben die Stadtblätter die 
Mittheilung von dessen Inhalte sich bis dahin 
versagen zu müssen. 
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Von den "Medicinifch - pharmacemifchen Blät­
te rn ,  he rausgegeben  von  V r .  D .  H .  Gr inde l , ^  i s t  
das zweite Heft des vierten Jahrganges erschienen, 
und wird ausgegeben. 

Vom 9ten bis 16. April. 
Ge tau f te .  Ger t rud -K . t  E l i sabe th  Ju l i ana  

Mnk — I^kob Blumberg. Jesus-K.: Anna 
Sophia Mitter. ' Ioh.-K.: Alexander Eduard 
Behrstng — Joh. Christoph Ohsoling — Anna Kahr-

. kling — Anna Adams — Anna Mürla Seemel 
Johann^. Krons-K.: PeterChristophReyher— 
Mar ia  Henr . Jus t i naFrank .  Pe t r i -  und  Dom-
K . :  Wi lhe lm P fe i l  —Kar l  Fe rd inand  Heyer—An^  
na Elisabeth Wiegand — Anna Dorothea Karolina 
Kieverling —^ Ernestina Margareta Zwilling. 

Begrabene .  Ger t rud -K . :  EduardDrechs -
ler, 22J. Krons-K.: AlexanderHansOttoBa­
ron  von  B luhm,  Z  I . ,  4?7 .on .  Pe t r i -  u .  Dom-
K.: Der Handlungs-Commis Georg Christoph von 
Dellingshausen, ZgI. — Theodor Georg Wilhelm 
Schulz, , I., »0 Mott. 

P roc lami r te .  I oh . -K . !  Der  S tauerJo -
hann Behrstng mit AnnaJannsohn vom Gute Ram­
menhof—- der Arbeitsmann Hüns Jakowitz mit An­
na, verw. Domberg, geb. Winkder Kutscher Aw-
dakin Ilgin Gerdakow mit Katharina Elisabeth Ja­
kobsohn. Krons-K.: Der Dchuhmacher-Gesell 

^ Joh. Karl Zimmer/Kann mit Anna Dorethea Lewzi-
kow. Petri-uM)om-K.: Der Mitauische Kauf­
mann Karl Bernh. Borchert mit Sophia Elisabeth 
Baumgardt— der Huf- undWaffenschmidtJohann 
Dietrich HeinriÄ)sohn mit Susanna Heyking — der 
Knochenhauer-Meister Emanuel Möller mit Doro­
thea Swan. —— 

^.Is öeilgAe : l«iter. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den »7. April 1822. 

Oberlehrer Kettßler,. 
stellvertt. Rig. Gouv.-Schulen-Direetor. . 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
^ Dett 25. April 1322. ^ ^ 

. - ' .. .... i^'. / 

Historische Nachrichten. 
^ Uns Rylek schreibt MüN/' voM 10. März': 
Unsere ganze Ukraine, bis'j^tzt durch ihre 
Fruchtbarkeit so berühmt, leidet'jetzt nun schon 
tn's zweite -Jahr'durch'Mißwachs.? Fast alle 
Unsre Gutsbesitzer unterhalte^ in diöseü beidm 
Frühjahren, ihre Bauern Mit den herrschaftli­
chen Saaten» Bei Allem dem ist doch die Ndt^ 
bis zu einem sslchen Grade gestiegen, daß Viele 
aus den niedertt Ständen ihr Brök mit einem 
Zusatz von Hanffaat', ausgepreßten Früchten, 
Kartoffeln, uttd sogar Spreu backen. Winter 
habeN wir bei-UNS sast gär Nicht gehabt; der 
Schnee thauee schön um Weihnachten ab ; jetzt 
ist er längst bereits ganz verschwunden, und die 
Flüsse fangen an auszutreten» luv. gz. 

U fa»  Für  d ie  h ies igen  Abgebrannten  
sind, bei der niedergesetzten Committee, einge­
gangen, theils von Eittzelen, theils als Samm­
lungen durch die Gouverneure, Adels-Marschälle 
und Geistlichen, bis zum Febr. d.J., 100,699 
Rbl. B. Ai und Z957 Rbl. S. tmd Gold» Da­
von sind ausgegeben: 67,097 Rbl» B.A. Uttd 
2074 Rbl. Sö Mosk. 13. 

Moskwa .  H ie r  s ta rb ,  den  25 .  Marz ,  der  
berühmte Klavier-Spieler und Componist, Joh. 
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Wilh.Hasler (Hamb. Corresp.Nr.66.). Wa­
re sein Ruhm, als der eines achten Genius der 
Kunst, aüch Aichh Vbn-sonst, her jbeäründet^sa , 
spräche dafitr'scho't! viv^^geiste^ü^g',' Mit wel­
cher er (nach dM Kemchte iy^der Dresdener 
Abend-Zeitung) noch in seinen letzten Lebens-
Wochen, dem HoAen Genius Hümmels, der in 
diesen Tagernaüch Unser Riga ieMhusi<lSmirt hat, 
so freudig als gerecht^hzUdigte^ iDenn?nuy die 
eigene Vollkommenheit erfen.net neidlos einehö-
here sremde'an. -z > j v.-
. . .  F inn  l  and .  ^ .^mSt i f^Borgs  ergab  s ich  
.FL20 folgende inwohne r - Z a h : In/, iz 
Städten nno^ Festungen zusammen 19,» ZÄ 
Seelen; wovon Helsmgfors 702.1. hgtte -(.im 
I. 1315 nur 4276), Borgo 2259, Miburg 
2176, Lowifa 2149, Fredr.ifShsiMm. IZ96 
(1815 nur Y6o),. Kuopio >ZZp u. s. w.,<Mo^ 
.'dawalla 217. , Jn 16 Propsteien desanhen 
.slch in Summa 579,679 Seelen; iLiS^wae-
^ren deren 542,321-gewesen. ^ ...Gebohyey 
waren 1820, in den Propsteien. 9693 Knaben 
und 9962 Mädchen,-zusammen 19655 Kin­
der, worunter 984 uneheliche. In den Städ­
ten Gebohrne 609; worunter 99 uneheliche 
Gestorben waren in der Provinz 15,269, 

jn den Städten, 767. , Daß also dort 45L^ 
mehr gebohren als gestorben, hier aber i5ö 
mehr  ges torben  a ls  gebohren  waren .  Ge ­
trau t wurden auf dem Lande 5542 Paare, 
in den Städten 139. Unter den Gebur­
ten befanden sich 17 von Müttern über 5c» 
Jahr, 325 Zwillings- und 9 Drillings - Ge­
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burten; 54? Todt-Gebohrne. ^ Innerhalb des 
ersten Jahres starben 3348, und uncer diesen 
267 Uneheliches Als vaccinirt wurden auf­
gegeben 11,581; gleichwohl aber'auch als an 
natürlichen Pocken Verstorbene 1198. Un­
ter den Todten sind 460 Verunglückte aufge­

zählt ; als nämlich 55 von ihren Müttern oder 
Ammen erdrückte Kinder, und ein gemordetes; 

erwachsene Ermordete 18, Selbstmörder 16, 

durch Urtheil und Recht Hingerichtete z. Im 
Waffer umgekommen sind 2,z, durch Ueber-
maaß im Trünke 16, erfroren 25, zu Tode 
gefallen 14, zerquetscht 26, verbrannt 3, ver­

brühet in heißem Wasser 9, u. s. w. 
TtA. 14. 

L i v l a n d .  D e m  K i r c h f p i e l S - P r e d i g e r  v o n  
Kremon und St. Peters-Kapelle im Rig.Spr., 
<K. Chr. Ulmann) hat eine unbekannte und' un­
bekannt bleiben wollende- Wohlthäterin zooo 
Rbl. B.A., zum Besten seiner Gemeinde, an­
vertraut. Auf seinen Antrag hat ein Kirch-
spiels-Convent beschlossen, dies Geld als Bei­
hülfe zur Errichtung, Einrichtung und Unter­
haltung einer möglichst umfassenden Kirchspiels-
Schule, in Verbindung mit einer Organisten-
Stelle, anzuwenden. Der Bau des dazu die­

nenden Hauses, wird (nach Maaßgabe der, in 
der neuen Bauer-Verordnung für dieKirchen-
Bauren getroffenen,' Bestimmungen) von den 
Gutsbesitzern und der Bauer-Gemeinde bewerk­

stelligt, nur daß man übereingekommen ist, die 
Auslage an baarem Gelde von dem geschenkten 

Kapitale zu machen (nach einem beiläufigen 
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Anschlage kann sie etwa ioc>c> Rbt> B.A. be­
tragen). Die eine Hälfte dieser baaren Ausla­
ge wird in einigen Jahren nachzahlungsweise 
von der Bauer-Gemeinde beigetrieben; statt der 
von den Gutsbesitzern zu zahlenden andern Hälfte 
aber haben sich diese verpflichtet, jährlich zur 
Unterhaltung i Rbl, K. M« pr. Haken beizu­
tragen. e,Lr, 

Es th land .  E in  Gegenstück  zu  der  Anek ­
dote von der esthnischen Betrügerin in der 
vorletzten Numer! Um Johannis verwichenen 
Jahres fuhr ein esthnischer Gutsbesitzer nach 
Reval. Indem er in einem Kruge die Pfer­
de verschießen läßt, kehrt auch ein alter Bauer 
daselbst ein, mit einem außerordentlich - schö­
nem Mastkalbe. "Dafür bekommst du in der 
Stadt, zu dieser Jahrmarktszeit, gut und 
gern deine 20 Rubel," sagt der Edelmann. 
Der Hauer erwiedert: Ich bringe es nicht zum 
Verkauf, sondern, nebst Anderm noch, was 
Gort gegeben, einem Freunde zum Geschenke; 
L. Nun! der muß dir viel Gutes erzeigt ha­
ben, daß du ihn so bedenkst. L. Ja wohl; 
mein Großvater, mein Vater, und nun auch 
ich sind , mit ihm und seinem Vater und Groß­
vater, jetzt schon iy der dritten Abstammung 
befreundet; und so fahre ich denn jährlich zwei­
mal zur Stadt; einmal um diese Zeit mit 
einem Kalbe, und pann zu Weihnachten mit 
einem Mastschweine. L. Aber so sage mir 
doch: was haben denn NUN diese Leute dir 
und deinen Aeltern so Gutes erwiesen? L. O 
gar viel! Ich vermag nicht das Alles so her-



zuerzahlen. Seht nur! Jn den alten Zeiten 
konnte unser Eines noch etwas vor sich brin­
gen. Was nun mein Großvater und mein 
Vater an Geld erübrigten, das gaben sie die­

ses Mannes Vater und Großvater auszuhe­

ben. Ich freilich habe ihm nichts mehr auf­
zuheben geben können; aber was meine Ael« 
kern gesammelt, hat er mir zu treuen Hän­
den verwahrt. L. Ist es denn viel, was er 
von die in den Händen hat? L. Unser Ei­
nes weiß das nicht; aber Er hat Alles ausge­
schrieben; das ist Alles klar. L. Zahlt er dir 
große Jahres-Remen? v. Er? Renten? Soll 

mich Gott bewahren, daß ich Renten von ihm 
forderte, dafür daß er das Meinige mir auf­
bewahrt! Nein! Dafür bringe ich, wie ich 
schon gesagt, jährlich etwas ihm aus gutem Her­
zen noch zu! 1L21. H.16. 

Z u r  P r o v i n c i a l - C h r o n i k .  
V e r s t o r b e n  s i n d ;  d e n  1 4 .  M ä r z ,  d e r  

GoldingischeJnstanz-SecretairHerrm. Dietrich 
Kolb, im 2ästen Lebens-Jahre und seit vier 
Wochen verheurathet gewesen. 24. 

E n t l a s s e n  s i n d ,  a u f  i h r  A n s u c h e n ,  i m  
Januar bereits der Assessor des Pernauischen 
Landgerichts, Alexander von Stryck— En­

de März, der Landrichter Dorpatischen Krei­

s e s ,  R i t t e r  v o n  B r a s c h .  
G e w a h l t a u f  d e m  l e t z t e r n  O e s e l s c h e n  L a n d ­

tage und von der Gouv.-Regierung bestätigt, 

Alexander von Gyldenstubbe zum Dele-

gircen der Oeselschen Abtheilung der Einfüh-
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vunqs-Commissiön — der Landrath und'Rit­

ter Neinh. Friedr. Pilar von Pilchaü zum 
Ober-Kirchen-Vorsteher — der seitherige Land-
Marschall Peter von Buxhöweden wieder 
zum Land-Marschall — der königl. poln. Ma­
jor Balthasar von Buxhöweden zum Ord­
nungs-Richter — der Gouv.-Secr. Woldema'r 
Heinr. von Rungen, und der Gouv.-Secr. 

Magnus von Reh reu zu OrdnungS-Ge-
richts-Adjuncten. - ' 

A n g e s t e l l t  s i n d  O r .  E r n s t  F r .  W o r m s  
als Kreisarzt zu Mitau, den zi.März— der 
Secretair des Goldingischen Kreisgerichts, Herr­
mann Brödrich als Instanz - Secretair bei 
demGoldingischenOberhauptmanns-Gerichte, im 
M a r z —  M a g n u s  P i e r s o n  v o n  B a l m a -
di ß, in der Canzellei des Civil-Ober-BefehlS-
habers, als Secretair in Bauern-Sachen, im 

März — der Buchhalter-Gehülfe in der Mi-
t a u i s c h e n  K r e i s - R e n t e r e i ,  C o l l . - R e g i s t r .  K e y -
ser, als Buchhalter in der dasigen Gouv.-Rent-
meister-Expedition, im Februar — der Archi­
var des Wendenschen Landgerichts, Eduard 

Basler, als Buchhalter in der dasigen KreiS-
Renterei, im März. 

Nachdem die Glieder des Hasenpothi-
schen Magistrats, im I. iLoz, wegen AmtS-
Vergehungen, suspendiret, durch Urtheil und 

Recht des vormaligen Piltenschen LandrathS-
CollegiumS zwar restituirt worden, theils aber 

gestorben sind, theils die Stadt verlassen, theils 

auf ihre Wieder-Einsetzung verzichtet haben; 

so ist, nach seitheriger provisorischer Verwal­
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tung, jetzt neu gewählt worden.und sind hoch-
obrigkeitlich ernatwti zum Burgemeister der 
seitherige Gerichts-Voigt A/S. Pohle; zum 
Gm^tsvo ig te  der  S tad t -Ae lkes te 'C .  H .  Dorn -
mann; zu Rathsherrn (nach.Einziehung der 
eines. Stelle) d^e seitherigen provisorischen I. 
HvP oli ko ffs ky und J.F. B er Nitz; und 
^er 'Bürger P. O.' Ingenda h l.' / 
' /?Mäthsherr jn' Windau ist geworden der 
Älteste^ und^aüflMnn dritter Gilde F. C. 
Re<i!necke<s. --o. ' ^ ' --

RaAsherreN in Lemsal sind geworden (an 
Stelle "der ans ihr Ansuchen entlassenen F. W. 
Müller,un^Koffsky) der Aelteste großer Gil­
de, <North.^Jak.Wi t tko ws ky und der Satt-
lermeister Heinrich^Salomon G o.l d ha m m e r. 

- ^ Laiinlieli a. o/Iie. 
. (Der Besißer der Marlenburglschen u. s. w. 

Güte r )  Geh .  Ra th  Äaron  V ie t in  ghos  is t  
zum Ritter des Annen-Ordenö ersterClasse, und, 
mit Z000 Rbl. zum Mitglied? der Ober-Schul-
Direccion, ernannt, den 26. Marz. Inv. ?>s. 33. 
N. k.. 8.^. ^.115.— (AuSdem Wilsenhof-
Warrolischen Hause) der beim Hos-Comroir an­
gestellte Coll.-RachGeorg.GrafSieverS zum 
Etatö-Rathe, im Marz. Inv. 3o. 

' Das Mitglied des Rath's der Geseh-Com-
tmss ion ' ,  de r  w i rk l i che  S taacs -Ra th  Baron  
Rosenkampf (vormals Livl. Hos-Gerichts-
Assessor und Dorpatischer Landrichter) ist auf 
sein Ansuchen des Dienstes Allergnadigst ent­
lassen. I^iv. 90. 
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Vom i6ten bis 25.  Apri l .  '  
Getaufte. Gertrud-K«: JakobKaspat 

Oschatz — Sophia Helena Hahn — Joh. Martin 
Neumann. Je sus-K.: Katharina Elisabeth Wen? 
zel —^ Katharina Skuje — Anna Dorothea Asch-
mann — Eleonora Katharina Ehlers — Johann 
Wilhelm Jacobs — Christian Friedrich JustinUS 
Dumpf. I 0 h. - K.! Jakob Christian Rolstnski 
Georg Treu. KronS-K.L Joh.-Peter, Hilft ̂  
Henriette Sophie Reinhold — Joh. Heinrich Bendi» 
Petri - u. D 0 m - K.: Wilhelm Eduard Christian­
sen— Bernhard Konrad Nöltingk— Leo'Johän-
nes Cambeeq Wilhelm Ferdinand Freymann 
Johann Alexander Langen— Höh. Theodor Haber­
land — Anna Iuliana Riedel — - Atide Mathilde 
Taube — Elisabeth Rosalia Holtsreter. '. , 

Begrabene. Joh.-K.: Anna, verw/Brikst, 
geb. Rothe, 6c>J. Auf Hagensberg: Der Arbe»ts-
mann Joh. Ohsolmg, 67 I. — Maria, verw. Kal-
ning, 67 I. Kr 0 ns - K. i Der Regierungs-Can-
zellist, Gouö.s.Setr. Joh. Jakob Stärck, 56 I. — 
Amalia Karolina Elisabeth v. Woyciechowsky, geb. 
Schmid t /  Z7  J> ,  sMon .  Pe t r i s  u .  Dom- -K . :  
Katharina Rebekka Leybold, geb. Ahrens, 65 I. — 
Katharina Hedwig Feynt, geb. Schwartz, 40 I. — 
Anna Sievert, geb. Burkewitz, zz I. 
'  Proc laMi r te .  Ger t rud -K . :  DerSch i f f s^  

Capitain Friedrich Tiedemann mit Katharina Wol­
ter. Joh.-K.: Der Drechsler-Gesell Dominik 
Firnhoff mit Elisabeth Gertrud, verw. Kalning, geb. 
Wampe -- der Unter-Osftciet vomJnvaliden-Com-
mando  Re inho ld  S te in fe ld  M i t  I l se  Pe te rs .  Re f .  
Kirche: Der Maurer-Meister Arnold Woltjen mit 
Adelheid Senghorst (auch bei Petri- u.Dom-K.) — 
der Töpfer-Meister Jakob Schwabe mit Attna Su­
sanna Gercke. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 24. April »822. 

Oberlehrer Keußier, 
Aellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Directse. 
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Nr. ,g. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
Den 2. Mai 1322. 

H is to r ische  Nachr ich ten .  
Am S.April d. I. starb, nach langwieriger 

Krankheit, auf einer seiner Besitzungen, der vor­
malige Minister des öffentlichen Unterrichts, 
wirkliche Geheimde Rath und Ritter GrafAlexei 
Kirillowitsch Rasumowsky, 74 Jahr alt. 
n. zz. 

Die seitherige Witterung war wohl unge­
wöhnlich genug, daß auch immer noch mehrere 
Beitrage zur Geschichte derselben nicht ermüden 
dürfen. Bloß in Einer Numer der Russ. Ptbg. 
Ztg. (Nr. 52.) wird berichtet 1) aus Saratow: 
Man habe dort bis zum Januar Herbst gehabt; 
dann Winter, bloß den Januar und Februar 
hindurch; nur wenige Tage sei die Kalte bis auf 
12 Grad gestiegen; dann Warme von 1 bis 5 
Grad; Anfangs März habe diese bis 15 Grad 
erreicht, am i2ten d.M. sei die Wolga aufge­
gangen ; so früh als nie. 2) Aus Jekathari-
noflaw: der ganze Winter habe dort aus ab­
wechselndem Schnee und Regen bestanden; die 
Kalte ebenfalls nur 12 Grad erreicht, und der 
Dneper sei gar nicht zugefroren. Z) Aus Arens­
burg sogar: Nachdem die Felder den ganzen 
Winter hindurch grün geblieben, sei, am Losten 

März, der erste Schnee gefallen. 
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P o l t a w a .  I n  d e n  1 6  S t ä d t e n  u n d  i n  
den Kreisen dieser Eparchie wurden 1821 ge-
bohren 66,160 Kinder (54,^9 männl. und 

32,071 weibl.); es starben 44,^9 Personen 
(22,522 männl. und 22,277 weibl.), so, daß 

die Zahl der Gebohrnen um 21,251 stärker 
ist. Unter den Gestorbenen wurden 12 über 
100 Jahr alt; 2 namentlich 110 I. (Ulosk. 
TtA. 19. 8. 605. 

D i e  R u s s i s c h - A m e r i k a n i s c h e  H a n -
dels-Compagnie*) wurde, unter des Kai­

sers Paul Regierung, im Jahre 1797, gestiftet, 
und besitzt große Comtoire zu Jrkutsk, Jakucsk, 
Ochotsk und Moskau; außerdem Commissio-
nen in Kasan, Tomsk und Kamtschatka. Auf 
der Nordwest-Küste von Amerika hat sie Eta­
blissements; eben so auf den Baranows-In­
seln, auf Kodjak und auf der neuen Russischen 
Kolonie Roß, im Rumanzowschen Meerbu­
sen. Vor ihrer Existenz hatten bloß einzelne 
Handelshauser, vom Jahre 174z an, Nieder­
lagen auf den Aleutischen und Kurialischen 

Nie um Materialien, aber immer um Raum verle­
gen, glaubt der Herausgeber über den Verdacht/ als 
ob erderLückenbüßer bedürfe, wenn er zuweilen auch 
Artikel, wie der folgende ist, aufnimmt, sich getrost 
hinwegsetzen zu dürfen. Der andern möglichen Ein­
wendung gegen dergleichen: "Wir hatten das schon 
in derQuelle," entgegnet er, daß, die Leser auf de?r 
Cluoben abgerechnet, welche er nicht zu berücksichti­
gen hat, seine Abonnenten, zum bei weitem grö-
ßern Theile, den Hamburger (Korrespondenten nicht 
selbst halten oder auch nur lesen. Da nun da6 Fol­
gende zur Erläuterung des Einen in der Beilage aus­
gezogenen Maseö gehört, so darf e6 hier wohl, in je­
der Hinsicht, auf einen Platz Anspruch machen. 



Inseln, die sich im Ganzen auf 44 beliefen> 
jedoch im Laufe von 54 Jahren nur für 6 
Millionen 244,000 Rubel Pelzwerk ausführ­

ten; wogegen die Russisch-Amerikanische Com-
pagnie vom Jahre 1797 bis also- in 
21 Jahren, von dem nämlichen Handels-
Artikel für mehr als 16 Millionen ausführte, 

und allein an dem Chinesischen Gränz-Orte 
Kiachta an 2^ Millionen für Zollgebühren 
entrichtete. Die Compagnie ist auf Actien 
gegründet, wovon beinahe L000 zu 500 Ru­
beln ausgegeben wurden, die aber jetzt, we­
gen der lucrativen Dividende, über 600 Ru­

bel, stehen. Auf der nordwestlichen Küste Ame-
rika's ist kürzlich von der Gesellschaft der treff­
liche See-Hafen Neu-Archanget angelegt, und 
mehr als 10,000 Wilde, angranzender Polar-

Länder, sind zur christlichen Religion bekehrt 
worden. Allein für Errichtung eines Kran­
ken-Hospitals auf der Insel Sikka hat die 
Gesellschaft 67,000 Rubel deponirt. Der 
Collegien - Rath Baranow verwaltet das Amt 

eines Haupt-Directors der Gesellschaft wäh­
rend 24 Jahre. Harnd. Lorr. 1Z22. 

K u r l a n d .  W e n n  a u c h  v e r s p ä t e t ,  k o m m e  

wenigstens nun noch die Nachricht, daß, für 
die Mildthätigkeitö-Cajse des Frauen-Vereins 
in Mi tau, von Kunstfreunden aus den hö­

h e r n  S t ä n d e n ,  d e n  9 .  A p r i l  J f f l a n d s  E l i s e  
von Walberg aufgeführt wurde. Zu dem 

vollen Hause, dessen die dortige Zeitung Nr. 
90. gedenkt, hatte auch Riga einen bedeuten­

den Antheil geliefert; so. wie zu dem reichen 
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Ertrage (man spricht von mehr denn 90c» 
Rubel Silber) der, besage desselben Blattes, 
vollkommen gelungenen Darstellung, die Li­
beralitat der würdigen Inhaberin des Thea­
ters und des verdienstvollen Besitzers der da-
sigen Buchdruckerei. 

— Im Januar dieses Jahres hatten drei 
Ringmundshofische Knechte Holz aus der eis-
treibenden Düna aufgesischt, und ihren Ge­
winn bereits am User aufgestapelt, als sie 
noch einen großen Balken daher schwimmen 
sahen. Sie wollten auch diesen gern haben; 
aber sehr schwer, wie er war, warf er ihr 
Boot um; und die Unglücklichen juchten nun, 
angeklammert an Eisstücke, durch Schwim­
men sich zu retten. Auf ihr Hülss - Geschrei 
soll ein anwohnender Bauer, dem alles zur 
Rettung Nöthige zur Hand war, herbeige­
kommen seyn, aber gefordert haben: sie müß­
ten ihm erst einen halben Stof. Branntwein 
versprechen! Wahrend dem sank der Jüngste 
der drei Schwimmenden, (Sohn des Einen), 
bereits unter. Eine gute Werst nun schon 
waren sie den Strom hinabgeschwommen, als 
ein gegenüber liegender Lindenscher Bauer, 
Neggas Andreeö, nebst zwei Andern, sich in 
seinen Kahn warf, die Jammernden zu ret­
ten. Schwer genug war es; den ganzen 
Strom queer über mußte man durch das voll­
gehende Eis sich durcharbeiten; ein dichter 
Nebel hinderte sogar, die Unglücklichen ge­
wahr zu werden; und brachte die Helfer selbst 
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in Todesgefahr. Das gute Werk gelang 

diesen aber doch; sie brachten die Schwim­
menden ins Boot; sehten sie an das Livlan-

dische Ufer aus, welches voll — Zuschauer 
stand; erholten sich ein wenig; bestiegen ihr 
Boot; und fuhren mühsam und selbstgesahr-
det, wie sie gekommen waren, wieder jenseits. 

Und hätte der Einsender dieser Geschichte sie 
nicht ganz von ungefähr zu hören bekom­
men: durch die Ehrenmänner selbst wäre sie nie 
bekannt geworden. z Z. 

D ü n a s t r o m .  I n  d e r  N a c h t  v o m  1 6 .  
zum 17. Jan. machten L bis 10 Menschen, 
welche beim Aune-Krug unter Linden, in 
der Düna, mit Reisen und SeHkörben, Neun­

augen fischen, einen solchen Fang, daß sie 
fünf große Fuhren zusammenbrachten, und 
sie aus vollen Säcken loofweise vermaaßen. 
Man kaufte das Band für 6 Kop.Kupf. 

7 . —  E i n  B r i e f  a u s  d e r ­
selben Gegend, von der Livlandischen Seite, 
erzählt ein Gleiches von Ringmundshofische» 
Bauern. Vor dem Eisgange hätten sie die 
Neunaugen mit Handschuhen, aus den in'S 
Eis gehauenen Löchern, herausgeholt; bis zu 
Loosen hatten die Fische auf dem Eise gele­
gen, und in Fudern wären sie weggeführt 
worden. Auch nach dem Eisgange noch habe 
der Fang in Körben reichlich fortgedauert. 

L i v l a n d .  I m  D o r f e  K a r r i t a ,  d e s  G u ­

tes Lehowa, (Kirchspiel Groß-Johannis, Fel­
lin. Spr.) ging den 16. Febr. d. I. die Witwe 

eines Badstüberö von Hause, um ein, im 
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Filmischen Kirchspiele belegenes, BethauS 

der Brüder-Gemeinde-Genossen zu besuchen; 
und ließ, indem sie die einzige erwachsene 
Bewohnerin der Badstube war, zwei Töch« 
ter, von 9 und 6, und einen Sohn von 7 

Jahren allein zurück. Durch Unvorsichtig­
keit der beiden älteren Kinder gerieth der in 

der Stube liegende Flachs in Brand. Jene 

fanden noch zur rechten Zeit den Ausgang; 
das auf dem Ofen schlafende fünfjährige Mäd­
chen aber wurde erst durch die Glut geweckt, 

eilte zwar auch heraus, war aber an Händen 
und Füßen so verbrannt und geschunden, daß 
sie am folgenden Morgen starb. e.Lr. 

E s t  h l  a n d .  E i n  G e s i n d e s  -  W i r r h  u n t e r  
dem Gute Purz (Luggenhusen-Kirchspiel in 
Wierland) starb vor zwei Jahren, theilte selbst 
noch seine nicht unbedeutende Habe unter seine 
Kinder aus zwei Ehen; der älteste Sohn ans 
aus der ersten wurde Wirth; und die Witwe 
bezog, jetzt LoStreiberin, die Badstube. Aus 
Unmuth über ihre so ungünstig veränderte Lage 

ergab sie sich dem Trünke; verthat erst ihr eig­
nes kleines Vermögen, und vergriff sich dann 

such an dem Eigenthume ihrer Unmündigen; 
welches aber noch zeitig genug einem Verwand­

ten übergeben wurde. Durch den Trunk jetzt 

schon zur Arbeit so untüchtig als unlustig, suchte 
sie die Mittel zur Befriedigung ihrer Leiden-

" « schaft, Mittelst Ueberlauf der Gerichte, wegen 
angeblicher Beeinträchtigung in der Erbtheilung 

durch ihre Stiefkinder, sich zu verschaffen. Diese 

th'aten das'Mögliche, sie zufrieden zu stellen; 
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aber vergebens. Immer erbitterter, beschloß sie 

endlich an dem Verwandten, welcher das Ver­

mögen ihrer leiblichen Kinder, statt Ihrer, ver­
waltete, sich zu rächen. Im October vorigen 

Jahres steckte sie, nachdem sie vorher noch durch 
Branntwein zu der Unthat sich ausgereizt hatte, 
mit einem brennenden Stücke Schwamm, dessen 

Badstube in Brand. In Kurzem schlug das 
Feuer in lichte Flammen auf; mit Mühe und 
Noth rettete man die daneben stehenden Gebäu­
de. Kaum hatten die Löschenden sich von der 
Brandstätte entfernt, als Sie wieder hingieng, 
und ein noch brennendes Stück Holz von dort 
wegnahm. Zwei Knaben bemerkten das; auf 
ihre Frage "wozu?" antwortete sie: sie wolle 
sich zu Hause Feuer anmachen. Statt dessen 
aber trug sie den Brand in das an ihres Stief­

sohns Wohnhaus angebaute Kaff-Behaltniß; 
welches, voll von Stroh und Kaff wie es war, 
sogleich aufflammte, und nicht bloß das Wohn­
haus, sondern auch die Gebäude eines andern 
Verwandten, und, durch diese, Wohnhaus und 
Stall des Vormunds ihrer Kinder, dem sie schon 
die Badstube niedergebrannt hatte, entzündete; 

Alles dieß so, daß, der schleunigen Hülfe unge­
achtet, nichts gerettet werden konnte, als die 
Pferde und das übrige Vieh. Durch die Er­
zählung der oben erwähnten Knaben erfuhr man 
die Urheberin dieses Unglücks. Sie hatte sich 
zwar entfernt, wurde aber ergriffen, ihres Leug-

nenS ungeachtet, zum Geständnisse gebracht; 
mit vierzig Paar Ruthen am Kirchen-Pfosten, 

in Verkeilung auf drei Sonntage hinter einan-



134 

der abgestraft; mußte Kirchenbuße thun; und 
trat endlich a5s Verwiesene den Weg nach Sibi­
rien an. V. siclir. Hand. 

Vom szsten bis Zo. April. 
Getau f te .  Ger t rud -K . :  Jakob  Chr i s t i an  

Hübbe  — Henr ie t te  Doro thea  Fe is te ! .  K rons -K . :  
Anna  Lou i fe  M iede  — Johann  Wi lhe lm Zop f .  Pe -
tri- und Dom-K.: Friedrich WoldemarLange — 
TheodorDaniel Bruns — Joh. Julius Scbweighof-
fer— Adam Ferd. Hirsch — Joh. Martin Kretsch-
mann— Heinrich Birck — Ida Elisabeth Graß — 
Friederika Augusta Neumann — Friederika Amalia 
Mathilde Haase — Christoph Friedrich Ottomar 
Ahrens. 

Begrabene .  Ger t rud -K . :  Der  T isch le r -
Meister Joh. Wilhelm Heinrich Eben, zz I. — Joh. 
Peter Brinck, Zc>I.— Elisabeth Rosalia Holtfreter, 
?T. Iefns-K.: Elisabeth Kalning, geb. Basuhn, 
<>4 I. Kr 0 n 6 - K.: Der Quartal-Officier, Colle-
9ien-Registr. Karl Friedrich Precht, 43 I. der 
FollbesucherPaul Eies, 32 I.— Alexander Johann 
Langen, 6Wochen. Petri- und Dom-K.: Der 
Glockenlauter Meno Ephraim Buchholz, Zi I. 

Proc lami r te .  Ger t rud -K . :  Der  Tabaks -
Wraker Joh. Matthias Becker mit Anna Maria Sta-
ckelberg. Ioh.-K.: Der Arbeitsmann Peter Deks 
mit des Soldaten Michael Johann Witwe Katharina 
— der Arbeitsmann Jakob Kalning mit Anna Win­
ter. Petri- und Dom-K.: Der Kutscher Wasili 
AndrejewRomanowsky mit Regina Elisab.Kitchen. 
Nes.K.: Der in Moskau etablirte Kaufmann Sa­
muel Heinrich Perret mit Julie Charlotte Marty. 

Ist zu drnckett erlaubt wordett. 
Riga/ den i.Mai 1822. 

Oberlehrer Kenßler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen--Dikeetsr. 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 9. Mai 1L22. 

Zum Bes ten  de r  Gr iechen ,  i n  L i v land  
g e s a m m e l t e ,  B e i t r a g e .  

Bei der Universität zu Dorpat.1040 Rbl.' 
B. A. — Von dem Dörpcschen Gymnasium und 
sämtlichen übrigen Schul-Änstalten 15 Rbl. 20 
Kop. S. und 655 Rbl. B.A. — Von den Rtga-
schen Gymnasiasten 41 Rbl. 90 Kop. SUb. — 
Von der Gesellschaft der Müsse zu Rlga 1645 
Rbl. B.A. Von dem Rache der Sradc Ri­
ga, durch Collect? in der Stadt und demPacri-
monial-Gebiete Z254 Rbl. 21 Kop. B. A. — 
Von dem Amte der Rigaischen Müller iL Rbl. 
2 0 K 0 P . S . —  V o n  K .  1  R b l .  S . V o n  
Frau E. R. L. 100 Rbl. B.A.Von derRi-
gaischen Polizei-Verwaltung eingesammelt 12z 
Rbl. 10 Kop. S. und 75 Rbl. B. — Von der 
Dörptischen Polizei-Verwaltung 40 Kop.S. und 
901 Rbl. B.^- Bei dem Livl.Land-Rachs-Col-
legium eingegangen 2 Dukaten, 567 Rbl. 35 
Kop. S. und 2899 Rbl. 10 Kop. B. Bei 
dem Land-Rakhs--Collegium der Provinz Oese! 
500 Rbl. B.— Bei dem Livl. Ober-Consisto-
rium L24 Rbl. 46^ Kop. S. und 2477 Rbl. 71 
Kop. B., (und zwar namentlich aus derKronö-
Kirche zu Sr. Jakob 57 Rbl. S. und iv Rbl. 
B. A. — Aus der Rigaischen Präposttur 2Z1 
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Rbl. Zg^Kop.S. und 263 Rbl. 71 Kop.B.— 
Wolm.Prap. 77 Rbl. 37 Kop. S. und 35 Rbl. 
B.— Wend.Präp. Z21 Rbl. 75 Köp.S.'und 

' 234 Rbl. B.— Walck.Präp. nZ Rbl. 15K0P. 
S. und iL Rbl. B. — Dorp. Präp. Z Rbl. 10 
Kop. S. u. 565 Rbl. B.— Werro.Präp. 925 
Rbl. ZoKop.B.— Pern.Stadt-Gemeinde 25 
Rbl. B.-^- Pern.Prap. 205 Rbl. B.— Fellin. 
Präp. iL Rbl. S. u. z^Rbl.B.)— Bei dem 
Cons is to r ium der  P rov inz  Oese !  155  Rb l .  B .— 
Von den Magistraten der Städte: Pernaü 7 Rbl. 
70K0P.S. u. 699 Rbl. 52K0P.B.— Dorpat 
23 Rbl. 65 Kop. S. u. 215Rbl. 50Kop.B.— 
Arensburg 10 Rbl. B.— Werro 156 Rbl. B. 
— Walck Z3 Rbl. B. — Lemsal 2Z Rbl. S. ̂  
Aus Schlock Rbl. 70 Kop. S. Von 
der Bürger-Musse zu Arensburg iLRbl. B. A.' 
— In Allem: 2 Duk., 1464 Rbl. 65^ Kop. 
S i lb .  u .  14 ,838  Rb l .  13  Kop .  B .A .  

Der Ertrag der Kurlandischen Sammlung 
für denselben Zweck ist zwar bereits in den Pro­
beblattern S.426., und ein Nachtrag dazu ist 
Nr. 3. d. I. S. Z4« erwähnt. In genauester 
Angabe aber möge die Summe auch hier stehen: 
4 Dukaren', 66 Thlr. Alb., 2339 Rbl. 63^ Kop. 
Sllb. und 7646 Rbl. 95H Kop. B. A. Oisic.' 
ZVIittlieil. > ^ 

Zu r  Ung lücks -Chron ik .  
Provlncial^-'Chronik. Zu den Unfällen 

durch Wasser im Febr. d. I., s. oben S. 152, 
muß noch hinzugesetzt werden: daß am szsten 
Februar acht Treydensche Bauern, mit fünf 
bespannten, obwohl leeren Wagen, bei hohem 
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Wasser und heftigem Winde, der Warnung 
des Prahm-Führers ungeachtet, auf dem Se-
gewoloifchen Prahme mit Einemmale überbe­
setzt seyn wollten. Je weiter in den Strom 
hinein sie kamen, je tiefer sank der vordere 
Theil des Prahms. Wahrscheinlich wären sie 
alle ertrunken, wenn nicht der Prahmpfahl ge­
brochen wäre. Jetzt ward der Prahm mit 
Menschen, Wagen und Pferden vom Winde 
fortgetrieben. Drei Männern, welche mit hat­
ten ziehen helfen, glitt der Prahm unter den 
Füßen weg, und sie blieben am Taue im Was­
ser hängen. Alle Uebcigen wurden, da der 
Prahm in eine Ecke am Ufer anstieß, geret­
tet. Einer von den Dreien aber war, ehe 
Hülfe kommen konnte, ertrunken. e. ör. 

An der Kurländifchen Küste strandete 
den 9. März, bei dem Perkünifchen Raths-
Kruge, ein dreimastiges Danziger Schiff, Jn-
fatigable, mit Ballast, von Danzig nach Me-
mel bestimmt. Die Schiffsmannschaft und de­
ren Gerätschaften wurden gerettet. — Den 
11. März, beun Papenseetschen Iruge ein Eng­
lischer Zweimaster, Patrik, von St. Kilda mit 
Ballast nach Memel bestimmt, um Holz zu 
laden. Menschen und Gerätschaften geret­
tet. — Den 7. März ertranken ein Grobi-
nifcher Bufchwächter, dessen Bruder, und ein 
Perkunischer Bauerwirth in der Ostsee. — Im 
April im Salisburgischen Kirchspiel ein Wirth)' 
beim Nachhausegehen von der Arbeit,' in ei­
nem See. 

Unter Merzendorf im Bauskifchen, wurde, 



iLS 

den 25. Febr., durch einen plötzlich entstande­
nen Stuun, ein Bauer von dem Flügel ei­
ner Windmühle gecödret. — Ein Piltenjcher 
Buschwachrer, im Marz, durch einen abge­
hauenen Baum, der bei dem gerade Herrschen­
schenden Sturme eine falsche Richtung genom­
men, rödtlich beschädigt. — Ein PaulSgnadi-
scher Hirt in emen Kessel mit siedender Bra-
ge gefallen. — Unter Schuckenberg im Tu-
ckumi,chen ein Russe, und m Arenöburg em 
Fnseur, todt gesunden an den Folgen über­
maßigen Trinkens. 

Feuerschaden  war  in  L iv land  den  
22. Febr. unter Wainsel, wo ein Gesinde, aus 
sechs Gebäuden und einer Riege bestehend, ab­
brannte durch die Unvorsichtigkeit eines Knech­
tes, welcher mit der brennenden Tabaks-Pfeife 
in die Vornege zu seinem dorr steyenden Pfer­
de gegangen. — An demselben Tage unter 
Ubbenorm ein Gesindes-Wohngebaude, nebst 
Riegen und Pferdestall; durch Mägde, welche 
mit Pergel in die Kammer gegangen waren.— 
Den 17. Marz, unter Heideckenshof em Ge-
sinde-Wohngebaude; man vermurhet, durch ei­
nen aus dem niedrigen Schornsteine gefallenen 
Funken. In Kurland, den 17. Febr., 
unter Klein-Friedrichshof zwei ganze Gesinde 
bis auf wenige Gebäude, nebst sämtlicher Ha­
be der Bewohner; muthmaßlich durch einen, 
aus dem breternen Schornstein, ins Dach ge­
flogenen Funken. — Den 2. März, unter 
Perbohnen em kleiner Krug. — In Mitau, 
in der Nacht vom isten auf den s. April, ei­
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ne mit einem'Waaren - Speicher verbundene 
Herberge, bei schleunigster Hülfe nur zum Theil 
abgebrannt; entzündet wahrscheinlich durch die 
an einen schadhaften Ofen, in welchem Brot 
gebacken gewesen war, zum Trocknen gelegten 
Kräuter« — Durch gerichtliche Untersuchung 
über den, bereits im Decbr. vor. I., starrge­
fundenen Brand einer Zierauischen BeihosS-
Riege ist jetzt ausgemittelt worden, daß ein 
Gemeinde-Gerichts-Aeltester "über die Entste­
hung des Feuers in der Riege Kenntniß hat," 

. welcher denn dem Oberhaupcmanns-Gerichte 
übergeben worden ist. — Unter Perkuhnen, 
den 19. März, ein Gesinde abgebrannt, durch 
bereits eingestandne vorsätzliche Brandstiftung 
eines Jungen. 

Zur  Tageö-Chron ik .  
Unter den vielen Lebens - Beschreibungen 

Verstorbener, welche die Stadtblätter von ih­
rem Anbeginn geliefert haben, gebührt dem 
April des Jahres 1822, seiner Eigen­
heiten wegen, ebenfalls eine Stelle. 

"Er zählte iz Tage ganz heiter, und nur 
4 ganz trübe, die übrigen vermischt. Am 2ten 
April hatten wir starken Nebel; am 9ten Ha­
gel und Gewitter; am loten Abends Gewit­
ter in der Ferne; am 17., 25. und 26sten 
fielen einzele Regen-Schauer. Der 27ste brachte 
Schnee und Regen, und war ein kalter Tag; 
der 2Lste und 29ste hatten Nachtfröste. Am 
1., 2. und zren Nordwind, aber sehr wenig; 
vom 4—iZten S. wenig; vom 4^i9ten N. 



und N.ö., und am letzten Tag stark. Am 
20., 21.U. 22sten S. still; am 23., 24. und 
26sten N. frisch'; vom 26—zvsten O. ziem­
lich, am 27sten stürmisch. Das Thermometer 
stand nur in drei Nachten, am 27., 23. und 
29sten, auf Null und etwas darunter; dage­
gen war es Mittag im Schatten, vom Hten 
bis i^ten, immer 15° bis 17°, am 12—izten 
bis 19° gestiegen. — Im Ganzen zeichnete 
sich der April durch ungewöhnlich heiteres und 
warmes Wetter aus." ^—r. 

Und so war es denn ganz natürlich, ob­
wohl eben so ganz außer aller gewohntenOrd-
nung 6er Natur, daß im ersten Drittel des 
Monats bereits das Steinobst blühte, um die 
Mitte die Roßkastanie, und gegen das Ende 
alles Kernobst. Vom 26. April erwähnt der 
Zuschauer' entwickelte Roggen/Aehren in der 
Nähe von Riga; und selbst tiefer im Lande 
fand der Herausg. d. Bl. dergleichen in den 
ersten Tagen des Mai's, deren erster Ausbruch 
gleichfalls schon Ende Aprils statt gefunden zu 
haben schien. 

Vom Anfange der jetzigen Redaction an 
hat d a s  S t ' a d t b l a t t  e s  s i c h  z u m  G r u n d s a t z  g e ­
macht, was es hiermit (um alle dießfalstgen 
Anmuthungen zum voraus abzulehnen) als 
solchen ausspracht: daß es sich nie — wie 
leider jetzt die meisten Lesebl tter Deutschlands 
thun — zum Zettelrräger reisender Komödian­
ten, Musikanten und Kunststückmacher, gleich­
viel welcher Art, hergeben wird. Aber unter 
Umständen feine Mitbürger aus wahre und hö­



here Kunst-Genüsse aufmerksam zu machen oder 
vorzubereiten, hält es für Pflicht, sowohl ge­
gen jene, als gegen das Talent selbst. Und 
so trägt es kein Bedenken, obschon der Zu­
schauer in Nr. 2192. ihm damit zuvorgekom­
men ist, auch seiner Seitö noch, seine hiesigen 
Leser zu dem in seiner Art wirklichen einzigen 
G e n ü s s e  e i n z u l a d e n ,  w e l c h e n  d a s K  0  s m  0  r a m a  
des Hrn. Corn. Suhr gewährt; und verwei­
set, was das Nähere anlangt, auf jenes Blatt. 

So wie es den Musik-Freunden die Nach­
richt mittheilt, daß Madame Bender aus 
Petersburg, auf ihrer Kunstreife nach dem 
A u s l ä n d e ,  i n  d i e s e n  T a g e n ,  a u c h  h i e r  a l s  S ä n ­
gerin auftreten wird, von welcher ein Brief 
aus Dorpat sagt: "Ein bedeutender Ruf geht 
ihr voran; man vergleiche sie an Geschmack 
und Gesangsweise mit der Catalani." Münd­
liche Nachrichten aus Petersburg stimnM damit 
überein. , 

Vom Zv. April bis 7. Mai. 
Getau f te .  Ger t rud -K . :  Mar ia  Ber tha  

Mansfeld — Elisabeth Charlotte Linde — Johann 
Jakob Berg. Jesus- K.: Heinrich Rodert Al­
pe — Augusta Natalia Bensohn — Elisabeth Gir-
gensohn — Joh. Jakob Heinrich Michailow. I 0 -
Hannis-K.: 'Hedwig Elisabeth Keikart— Char­
lotte Emilie Karolina Buttler — Joh. Jakob Reek-
sting. Kr 0 ns -K.: Reinhold Christian Sigmund 
Kyber — Jakob Krumbold — Maria Anna Elisa­
be th  von  He imberge r .  Pe t r i -  und  Dom-K . :  
Karl Friedrich Hahr— Johann Georg Eduard von 
Jacobs — Karl Gustav Pleöke — Joh. Heinrich 
Sewitzky — Julia Huberta Alexandra von Metzger 
— Charlotte MentS — Maria Julians Saur. 
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Begrabene. Ger t rud -K.: Anna Thom-
söhn, Zc, I. — Ferdinand Christoph Engelbrecht, 
» I .  — Chr i s toph  Lo renz  K ras t i ng ,  Mdn .  ' Je ­
sus-K.: Maria Elisabeth Sagwitz, geb.Belt, 57 
Ichr. Joh.-K.: Andreas Ohsoling, 54 I. 
Auf Hagensberg: Margaretha, verw. Ohsoling, geb. 
Ohding, 73 I.— Friedrich Strihk, ZMon.— der 
Kaufmann PeterFerdinand Bernsdorf, 26 I.— der 
Hanfschwinger Joh.Sihl, 44 I.--- Karolina Graß, 
5M011.— AufTohrnsberg: Karl Jakob Eberhard 
Pampo, 2 I. Petri- und Dom-K.: Sophia 
Elisabeth, verw. Wiedmann, geb.Sültz, 53 I.', hM: 
Ref.K.: Witwe Anna Vollerthum, geb. Klein, 39 I. 

Proc lami r te .  Ger t rud -K . :  Der  Pe te rs ­
burgische Kaufmann Johann Strauch mit Elisabeth 
Frie^erika Strauch. Iesus -K.: Der Böttcher-
Meister Heinrich Gottfried Meykow mit Johanna 
Sophia, verw. Obrig, geb. Niendorf— der Ar­
beitsmann Martin Jansohn mit Anna Elisabeth Lee-
pe —- der verabschiedete Soldat Jurre Jakob mit 
Elisabeth Eiche — der Lohndiener Peter Schulz mit 
Elisabeth Schember. Ioh. - K.: Der Diener Jo­
hann  Rosen tha l  m i t  Johanna  Mu l le r .  Pe t r i -
und Dom-K.: Der Kaufmann Dietrich Wilhelm 
Witt mit Ma,gar.KarolinaCarelfen — derSchuh-
macher-Meister Friedrich Loreck mit Anna Dorothea 
Loreck — der Schuhmacher-Meister Joh. Heinrich 
Kirbach mit Anna Beata Heinrichsen. 

(tliekei Nr. 5. cies ?stenten-^.us2ußs.) 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den L.Mai 1822. 

Oberlehrer Kenßter, 
stellvertk. Rig. Gouv.-Schulen-Oirectsr. 
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. Nr.''265 '' ' u6 16-:;^ 

x-l /^7 Den 16. Mai ^622^ ^ 
... ' . ': i ^ 

^ Historische Nachrichten..^..,^.... 

.Der Esthlanöi scheu Hülfe.- Verertt 
ist gewlß sden meisten Lefern dieser Blätter 
(wie ^r.es auch dem Herausgeber war)' selbst 
nicht einmal dem Namen nach bekannt. So 
fremd sind wir uns, diesen doch^so nahe 
verwandten Provinzen, !felbst für die heiligsten 
Angelegenheiten Her Menschheit! .('s ' 

Am isten März iSiA .vereinigten sich in 
Nevai zehn Personen zu einer.Hülfs-Verbin-
dung für Bedürftiges ̂  tvelcher bald einet grö­
ßere Anzahl Teilnehmender verfchiedner Art 
beitrat. iDie Gesellschaft, besteht aus consti-
tuirmden, aetiveu und beitragenden Gliedern» 
Constituirende, deren Zahl nicht über 15 
steigen darf, sind die Stifter und die von die­

sen noch HinzuzuwählenÄeru Sie wachen übet 
Zweck-und Ausführung, des Plans, ,und be­
streiten, durch persönliche Beiträge, die Kan­
zellei-Bedürfnisse. Eine aus ihrer Mitte ge­
wählte Committee von.5 Personen leitet die 
Geschäfte, mit wenigstens vierteljähriger Re­

chenschaft in einer Versammlung aller Consti-
tuenren. . Die Zahl der.Activen ist unbe­

stimmt; ihre Wahlfähigkeit durch Stand, Ge­

schlecht und Confession unbeschränkt; die Wahl 
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schieht durch die Cvn^stitüenten oder die Com-
mittee; und ihre Mitwirkung für'ö Ganze, be­

steht, ohne Geld-Beiträge, in Rath und That; 
hauptsächlich vermittelst, aüfgetragner und frei­
williger, Anzeigt, Auffuchung, Prüfung und 
B e g u t a c h t u n g  d e r  H ü l f e - B e d ü r f t i g e n .  B e i ­
tragende Mitglieder können, durch Unter­

zeichnung ihres'Namens unter einen Bogen, 
der im Kurzen, den'^Zweck und Plan des Ver­

eines enthält, Alle werden, welche, jährlich 25 
Rubel ,, oder Eins:für.Alles, 250 Rbl. zah­

len. Jährlich findet eine General^Versamm-
lung des gesamten Vsremes statt, in welcher 
die allgemeine Rechenschaft abgelegt,, und durch 
die Protocolle Einnahme- und Ausgabe-Bü­
cher ü. f. w. verifioiret . wird. Jedes i beitra­
gende .Mitglied ^ kann dazu auch einen Frem­
den, mitbringen;, die Protocolle und Rechnun­

gen .aber durchsehen nur für seine Person. 
Wohlthater des'Vereines heißen, welche 
jährlich weniger als 25 Rbl. oder einzele Ge­
schenke beitragen. 
. Alle Anzeigen und Berichte werden schrift­

lich gemacht. Die Etngabe des Einen geprüft 
durch einen Andern; der Inhalt, so-viel thun-

!ich> geheim gehalten. Einzele Unterstützun­
gen gewährt die wöchentlich sich versammeln­
de Committee; in dringenden Fällen durch ein 
Circulair; allgemeine Einrichtungen macht nur 
die. Versammlung c der Constitmrenden. 

AlleGeld-Beiträge werden zu gleichen Thei-
len in vier besondere Cassen repartirt.' Eme 

Schul-Casse sorgt für. Unterricht armer Kinder, 
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insbesondre, für die AnleikmA junger Mädchen 

zu Hand?Arbeit^n. ;.!EitteUrbeite-!Casse schafft 
Maeerial._zmArbeiten^ und betreibt deren.Be? 

reitnn'g, 'winden-Ab.scch>insbesondre vermittelst 

Verwesungen, durch eme eigve Committee. ? Ei­

ne Almoseu-Casse reicht Umerstützungen an Geld 

und.'-Bedürfnissen.. Die Easse des Ersparungs-

Fonds hatten am Schlüsse^es. Jahres 1619, 
Zoci Rbi.-. 'zllcückgelegtöin Eingegangen waren 
im',Ganze«!iL6v Davon zu Unterricht 
verwenden an 3 Knaben .und 10 Mädchen 210 

Rubel ; zu ArbeitS-Material für 40 damit Be­
schäftigte s^SiRbl.;^ zu Almosen an. 15 monat­
lich Unterstützte und an iS.mit arztlicher Pflege 
Versehene, 244 Rbl. ^Außerdem hatten die.Er-
ben der Landräthin von^Brevern ein von dieser 
vermachtes Armen - Capital zu' 1000 Rbl. dem 
Vereine übergeben,, welches derselbe, mit dem 
Namen der Stiften», bei dem Credit-Systeme 
belegte.' Die meisten Aerzte.RevalS sind active 
Mitglieder, und heilen die zugewiesenen Kran­
ken unentgeldlich ; die Apotheker liefern jahrlich 
bis zu einem bestimmten Quantum freie Medi-
cin. Auch-Kleidungsstücke, Lebensmittel und 
ArbeitS-Materialien sind dem Vereine für seine 

wohlthatigen Zwecke geschenket worden. e. 
otkc. öer. v. 1819. 

An Allerhöchsten Belohnungen imwif-

senschafrlichen Fache sind,, wahrend des Jahres 
1 L 2 1 ,  e r t h e i l t  w o r d e n : - J ä h r l i c h e P e n f i o -
nen: Dorpat. Univ.-Bez. dem Lehrer der Lem-

sailschen Kreis-Schule, Coll.-Secr. Möller, ZZZ 

Rbl. ZZ Kop. (durch einen Druckfehler steht im 
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Originale zzRbl.)'^ MoSk.Univ.'Bez^einem 
Kre^s-Schullehrer zso^Rbl.— einem Univer-
sitäts^Buchdrucker 190 Rbl.der Witwe und 
den Kinoern eines-Proft Extraord. (außer Ei­
nem .Zahres-Gehalte des Verstorbenen von Soo 
Rbt.) für. jene, undiöiefe besonders scio Ru­
bel) der Witwe-'und. den Kmdern des Anw.-

E x e c u t - G e h ü l f e n  L v A - R b l , d ^ r W i t w e m n d  

den Kindern eines Kreis-Schullehrers 2'76 Rbl. 
der Witwe uiw Tochttr eines Unrv.-Kupfer-

stechers' 90 Rbl. <Kas. Univ.-Bez. der Wit­
we eines Gymn.-Lehrers 275 Rbl. Chark. 
Univ.-Bez. einem Kreis-Schuleninspector 50c» 
Rbl.—- der Witwe und den Kindern deöDirect. 
vom Besborodsk. Gymn., StaatSrath.Kukolnik, 
jener und dieser besonders, ein für allemal 2000 
Rbl.,! außerdem der'Witwe 500 Rbl., und den 
Kindern 500 Rbl. Pension. Wiln. Univ.-
Bez.-dem Lehrer an -owex Schule zoo Rbl. S. 
Akad. d. Wissensch. der Witwe des ober» Buch­
druckers 125 Rbl. . Medicin^Deparc, dem 
StabS'Avzc Hofr. Pfeifer,- bei seiner Entlassung 
aus dem Russ. Dienste^ nach Uk. vom 21. April 

1603, die*Hälfte seines GehaltS, nämlich H57 
Rbl. '6c>Kop. - ^ ^ ^ 

A n .  A u s z a h l u n g e n  e i n  f ü r  a l l e m a l :  
Vrxt. der Witwe und den Kindern des Wenden-

fchen.'Kreis-Schul-Jnspectors (Consist.-R. und 

Ober-Consist.-Ass.) Cornelius loooRbl.— der 

Witwe des Jakobftädtischen KreiS-Schul-Jnsp. 
Lamberg 1000 Rbl. Xas. der Witwe und 

de»r Kindern eines Kr.-Sch.-Jnsp. im Tobolsk. 

Gouv. 7vo Rbl. —-. eines Kreis-Lehrers.275 
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Rubel, ̂  -eines-ReligionS^ Lehrers 
all einem Gymnasium zusanpnen ^75 Rbt. .^ 

der Witwe eines,Schul.-Jnsp. 5c>0 ?Abl. 
.Sllb..>-^: Dem evange^i/chen Religlons-Lehrep 
om ^x.eum und an der -adellchen Pension zu 
ZarsFo -?Selo,- Pastor Gnücht^l, Z500 Rb!< 
<tnem Prof.-Adjunct bei derselben Pension L00 
Rbl.-7-) etneMMtlasseney Zöglinge 1000 Rbl. 
... Außerdem einem Krei^-S6)ulen-Ehren^Jnf 
'specror^den.AnnelpOrdey^Lter^Classe. Eine 
goldne Medaille am Annen-Bande ? dem StadtS» 
Haupre von Iekatharjnenburg, KaufmannMe-
sanow, für die durch ihn veranlaßt? Subfcrip-
tion der S^adt Gemeinde von.10,000Rbl. zum 
.Ankaufe, eines Hauses für die Kreis-Schule 
und dem Aufseher einer Pfarr-Schule, einem 
Kaufmanns-Sohne, "für feine Mitwirkung zum 
Besten des Lehrfachs."-^- Dem Ober-Schrift? 
Ausfertiger beim Aufseher des Charkowischen 
Lehrbezirks..den Charakter. eines Hofraths—7 
den bei den Bauten für das Medic. Jnstit. der 
Moskow. Unw. Angestellten, dem Einen einen 
Brillant-Ring zu 750 Rbl., drei Andern jedem 
eine goldne Uhr zu 500 Rbl., und Einem der 
Rang der i^ten Classe. H.uLK.1,50uin. ?edr. 
L. 151- ^ 

G u t  L a i s f 6 ) l o ß  i m  D ö r p t s c h e n  K r e i s e .  
Nachdem am 22. Febr. d.J. ein heftiger Wind 
aus N.W. gewehet hatte, verwandelte er sich 
Abends zwischen 7 und 3 Uhr in einen furchtba­
ren Orkan, welcher hiefelbst einen, aus Holz vor 
vier Jahren erbauten, soliden Mastochsen-Htall 
gänzlich über den Haufen warf, und das ganze 
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Gebaude'zusammenstürzte. Eilf Ochsen kamen 
durch diesen Unfall'um, und mehrere andre wur­
den'mehr oder weniger beschädigt. Was aber 
in der That' fehr merkwürdig list^ jst dieses: 
es waren 7 Perfonenim Stalle beschäftigt, dem 
Mastviehe das Nachtfutter vorzutragen, welche 
dlle unversehrd'blieben, weil sie sich zufällig m 
den Futtergäk'gen befänden, 'dai da^ Gebäude 
umgeweher ward : -durch diesen Umstand' standen 
ste tiefer,' als der Standort der OchseN war, auf 
deffett Erhöhung die herabstürzenden Balken zu 
siegen kamen. e. Lr»« ' , ' ^ 

l —'Unter dem Gute Lais Holm hatte ein 
junger Bauerwirih, der verehelicht ist, und ein 
Kind hat , seinem nahe wohnenden Nachbar, 
der zugleich sein Schwager ist, einiges Stell­
macherholz aus feinem Hofe entwandt. Einige 
Zeit nachher entdeckte sich dieser kleine Diebstahl, 
und ging der Beraubte zum Entwender, um auf 
eine ganz gütliche Art das Seinige wieder zu 
fordern; erhielt das Holz zurück, und auch drei 
Räder, die man aus demselben schon gefertigt 
hatte. Dem Schuldigen aber war die Sache 
und der vermeinte Verlust so empfindlich, daß 
er dem Andern heimlich Rache schwur, und Feuer 
anzulegen beschloßwelches, da er es zu zweien-
malen ohne Erfolg gerhan hatte', ihm am i9ren 
März vollkommen gelang. Das Haus seines 
Schwagers brannte mit aller Habe auf. Kaum 
war dieses geschehen, als auch der Verbrecher 
in sich ging; in ̂ voller Verzweiflung seineThat 
reuig verabscheute, und es-seinem Schwager 
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freiwillig eingestand, der Stifter seines Unglücks 
gewesen zu seyn. X. ^ 

Livland'. Unsere Rirterschaft^beschloß, auf 
ihrem Landtage des'vorigen Jahres, daß eine 
'gemeinfaßliche Belehrung über die gewöhnlich­
sten Krankheiten der Bauern, welche einender 
verdientesten praktischen Aerzte zü'Riga, Herr 
Doctor und Ritter von Zockell, (selbst zum Livl. 
Adel gehörig) geschrieben hat/ auf ihre Kosten 
gedruckt und an die Güter und Pastorace der 
Provinz unentgeldlich vertheilt werden solle. 
Das Werk ist jetzt im Drucke' vollendet (f. die 
literärische Beilage dieser Numer), und der zum 
Anfang JuniuS sich versammelnde Jahres-Con-
vent wird, nun das Weitere darüber anordnen. 
V .  s i e l i i ' .  ^  . . .  

Z u r  S t a d t S - C h r o n i k .  
Den 3. März wurde in der rothen Düna ein 

mannlicher Leichnam gefunden;' den 11. April, 
in dem Düna-Arme bei der kleinen Brücke des» 
gleichen. — Den 24. März Mittags glitt ein 
Makros, indem er in einem Boote, vom Ufer 
gegen die Karlspforte zu-, nach seinem Schiffe 
fahren wollte, aus,' und ertrank. — Den 23. 

März wurde, an der Petersburger Landstraße, 
6 Werst von der Stadt, in einem Dammgra­
ben/ ein russisches Weib von unsittlicher Lebens­
weise todt gefunden.— Den 16. März stürzte 
ein Maurer-Handlanger, bei der Reparatur ei­
nes Schornsteins, vom Schloß-Dache herab auf 
die Straße, und blieb todt liegen. olkie-Zer. 



. Vöttr^kett bis 14.^^ 
^  .  G e t  a  p  ß t F »  J  e  s u  ' s ,  -  K . :  K a t h a t t n c i  M a r i a  
.^achiideSankowsky—/Julians Elisabeth^lrauch 

Iohanü ApaM'Heß. Joh.-K.: Peter Anto^ 
Gutmann.—z Esntl *. ' Krons K.: Maria Hcn? 
nette Eleonore Kluge — Juliane Emilie Zielack. 
Petri- und> Dom-K.: August Julius.Weyde — 
Dorothea Augusta Pohl— Johanna Henriette 
Ref. K^: Charl. Karolina Ottilia Elisabeth Mebes. 

» Beg rabene .  Ger t rud -K^ :  Ju l i ana  Karo -»  
kina Ste f fens ,  »  I . ' ,  i d  Mon . ,  26  iT»  Je  sus -  K^ t  
Der Reepschlager-Gesell Johann Jenrich,! 4g I. 
Joh.-K.: De^ Bdäuerknecht Matthias Perschet, 
26 ^Auf Hagensberg! Anna Elisabeth Nihi-
mann, 5» Jahr. ' ' 

P roc lamkr te .  Ge t t rud -K> :  DerSchorn -
steinfeger- -Me is te r  Ka r l .Genßen  m i t  Marga re ta  Ty -
rol. I 0 h. - K.: Der Üebersetzet )oh. George Pree-
de mit Elisabeth Amalia Dahl (auch bei Petri- und 
Dom-K.)---- der Arbeirsmann Joh. Behrfing mit 
Anna Elisabeth, verwitw. Qhsoling, geb. Silling. 
Petri - und Dom<K.i Der Stellmacher-Meister 
Friedrich Gustav Ottersberg mit Maria Magdalena 
Reich. . ^ ' 

^ . ) . . . 
H-Is LeügAe: ^ Kr.II» 

Ist'zu drucken erlaubt,worden. 
Riga, den is. Mai 1822. 

Oberlehrer Keußler/ 
stellvertr- Rig. Gouv.-Schulen-Direetor. 
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Nigaische Stadt - Vlatten 
Den 2Z. Mai 162s. ' ' ' 

Historische Nachrichten. . ^ 
- Nr. z6. der Russ. Ptbg. Zeitung enthalt 

e i n e  A u f g a b e  d e r M a r k r - G e t r a i d e - P r e i s e  
in Zz verschiednen Gouvernements und Städ^ 
ken des Reiches, meist vom Februar, Marz 
und April d. I. Ihr zufolge galt in Sym-
pheropol der Roggen das Tschetwert>23 Rbl., 
Rcggenmehl die Kulte 24 Rbl., Grütze das 
Tschetwert Z6^Rbl.,. Haber 11 Rbl. 50 Kop» 
-— in Nowo-Tscherkask Roggenmehl zoRbl., 
Grütze 29 RbU 27^ Kop. / Haber 14 Rbl. 
47? Kop. — in Wilna der Roggen 25 Rbl., 
Grütze 27 Rbl., Haber 9 Rbl. — in Witepsk 
Roggen 26 Rbl., Roggenmehl 27 Rbl. 50 

Kop., Grütze 26 Rbl., Haber 13 Rbl. —in 
Minsk (vom 3. Octbr. bis 1. Jan.) Roggen 
s6Rbl. 6oKop., Roggenmehl 25 Rbl., Grü­
tze 26 Rbl., Haber 10 Rbl^— in Mohilew 
Roggen 25 Rblt 15 Kop., Roggenmehl 29 

Rbl. 70 Kop., Grütze 29 Rbl., Haber 12 Rbl. 
so Kop. Am wohlfeilsten aufgegeben war 
der Roggen in Kaminietz-Podolsk zu 3 Rbl.; 
das Roggenmehl in Tomsk 6 Rbl. zoKop.; 
der Grütze in Orel 10 Rbl.; der Haber in 
Wiacka 4 Rbl. 
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P e t e r s b u r g .  Z u m  B e s t e n  d e r  w o h l -
thätigen Zwecke, des hiesigen Frauen-VereinS, 
ist, den 9. April, ein großes Concert von 
Dilettanten beiderlei Geschlechts' gegeben wor­
den, an welchem auch die Hofsänger Theil ge­
nommen haben, und das eine bedeutende Sum­
me eingebracht hat. Lons. 50. Jetzt 
geht eine Diligence von Petersburg auch 
nachStrelna, welche um 7 Uhr des Mor­
gens Strelna verläßt, daß man in Petersburg 
zu den Geschäften, und um » Uhr Mittags 
von Petersburg abgeht, daß man auf deyz 
Lande zur Mittags-Tafel eintreffen kann., Von 
der ersten bis zur achten Werst zahlt man 
Z Rubel, von der ersten bis zur achtzehnten 
4 Rbl.; bis nach Peterhof 5 Rbl/;. bis Ora-
nienbaum 7 Rbl. Lons. z6» — Da5 
Ingenieur-Departement fordert Käufer auf zu 
H e y . i n  d e n  Z i m m e r n  d e s  M i c h a i l o w  i s c h e n  
Palais befindlichen Sachen, als Bronzen, 
Marmor, Lapis (Lazuli?) u. s.'w., Sonntags 
Nachmittags zwischen 12—z Uhr zu besehen» 
x.O.2. N.57-

Das Intelligenz-Blatt der Prbg. deut­
s c h e n  Z e i t u n g ' e n t h ä l t  e i n e  W a r n u n g s - A n ­
zeige, welche schon deshalb merkwürdig ist, 
weil der Weg derPublicität (den manche Aucto-
ritaken bekanntlich gar nicht lieb.en) gewählt 
ist, in einer Angelegenheit, welche auch bloß 
in staatsbürgerlicher MachrvollkosNNMheit ver­
handelt werden.konnte. > Der General Stabs-
Doctor des Civil-Medicinal-Wesens I)r. Reh­
mann nämlich elfert gegen dje "unverschäm­



S0Z 

ten und marktschreierischen Ankündigungen" 
von allerlei geheimen Mitteln-, Schön­
heit«!-, Augen- und Finnen Wassern, Poma­
den, Balsamen, Pflastern, Pulvern, Schwind'» 
suchtS-Chocoladen u. s. w., mit welchen insbe­
sondre zwei na mentlich aufgestellte dortige 
Apotheker das Intelligenz-Blatt anfüllen. Er 
zeigt das Gesetzwidrige von solchen Einmischun­
gen der Pharckacevren in die ihnen verbotene 
Heilkunde, denen zufolge ein (genannter) Pro­
visor sogar sich "erfrechet" habe, auf feine 
selbst angestellten Versuche sich zu berufen^ 
er zeigt das Thörichte im Ankaufe solcher Mit­
tel zu unverhalrnißmaßig«hohen Preisen; das 
Gefahrliche bei dergleichen Selbstquacksalberei; 
und das Unwürdige von der Mitwirkung prak­
tischer Aerzte zu solchem Unfuge. Und dieß 
Alles mit jener ganzen Lebendigkeit und Stärke 
des Ausdrucks, welche einem oft gereizten Un­
willen, da, wo es der Sache der Wissenschaft 
und der Menschheit gilt, so unwillkürlich und 
fast unabweislich sich aufdrangen. 
N. z3. 

(Obwohl dergleichen nur aus inländischen 
Quellen genommen werden müßte, so finde doch 
nachstehende Noti;, welche sich zufallig darbie­
tet, hier um so mehr einen Platz, als der Her­
ausgeber sich erinnert, sie vormals auch in einem 
inländischen Blatte gefunden zu haben.) Im 
Jahre 1817 wurden im Rufsischen Reiche 
an Personen griechischer Confession angegeben 
als gebohren: 1,496,606 (786,810 mannl., 
711,796 welbl.), und 41,000 mehr als im Iah-
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re 1816. Ms gestorben 323,561 (?), nämlich 
425,092 mannl. und 406,469 weibl. Unter die­
sen waren über S0 Jahr alt geworden 10,175 — 
über 90 I, 4564— über 95 I. 2103— über 
100J. 78z — über 116 I..85 — über 120 
I .  5 !  ü b e r  1 2 5  I .  2 1 —  ü b e r  i Z o J . 7 - ^  
über 1Z5J. 1 über 140I.!. Med,c1iir. 

53- L. 127. 
"Eine genaue Darstellung der, auf höhere 

Veranstaltung, im vorigen Jahre, erbauten und 
geprüften Fahr- und Feld-Mühle von Hrn. 
von Chomas, die bei den Armeen sowohl, 
als im Haushalte, so bedeutende Ersparnisse 
und Bequemlichkeiten gewährt, ist in sünflitho-
graphirten Blättern Querfolio, nebst Erklä­
rung," bei dem Buchhändler Brieff in Peters­
burg zu haben für 15 Rbl. ?.I). X. 34. 

K u r l a n d ,  A n  S t e l l e  d e s  v e r s t o r b e n e n  O b e r -
Hofgerichtö-Raths v. Engelhardt ist, zum Prä­
sidenten unsrer Provmzial - Gesetz-Commission, 
bestätigt worden das seitherige Mitglied dersel­
ben Se. Excell. der vormalige Piltensche Land­
rath, jetzige Ober-HofgerichtS-Rach und Ritter 
Freiherr von Schlippenbach. Kurl. Reg.-Publ. 
27. April d.J. M.I. L. ^.35. 

— Herr Prof. und Pastor Crufe in Mitau 
hat sich, laut seiner Erklärung vom 23. April, 
durch seine Jahre und GesundheitS - Umstände 
bewogen gefunden, die Geschäfts-Führung und 
Cassen Verwaltung des dasigen Frauen-Vereins 
niederzulegen; und ist dieselbe von dem vorma­
ligen Herrn Kreis-Schuleu-Jnfpector von Gise-
vlus übernommen worden. N.Z6-
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K i r c h s p i e l  S a l i  ö b u r g  ( W o l m . S p r . )  
Das frühere, beträchtliche, Kapital unsrer Kir­
che, war, nachdem dü'se 176z, durch einen 
Blitzstrahl getroffen, bil5 auf die Mauern nie­
dergebrannt war, auf die Wiederherstellung 
und Erweiterung derselben verwendet worden, 
und jetzt hat sich nur erst seit wenigen Jah­
ren, durch sparsame Verwaltung, ein kleiner 
Fonds wieder gesammelt- Die Gemeinde konnte 
also ihren Wunsch, eine Orgel zu besitzen, 
nicht anders, als durch freiwillige Beiträge er­
füllt sehen. Der Beschluß, diese zusammen 
zu bringen, machte einen Theil ihrer Feier des 
A^surmations - Jubiläums im I. 1L27 aus; 
und unser Herr Pastor Gulecke nahm sich die­
ses Geschäfts ganz besonders mit Liehe und 
Eiser an. Es wurden 5200 Rbl. B. zusam­
mengebracht. Da aber das (von dem Orgel­
bauer Karl Thal in Weissenstein verfertigte 
Kunstwerk 1000 Rbl. S. zu stehen kam, so 
wurde das an dieser Summe noch Fehlende 
von den unterdeß eingegangnen Kirchen-Gel­
dern, ohne das Capical anzugreifen, ergänzt. 
Am 16. Octbr. v. I. wurde das neue Werk, 
bei sehr zahlreicher Versammlung aus beiden 
Gemeinden, eingeweiht.— Im I. 1316 be­
reits schaffte sich dieses Kirchspiel (welches mit 
seinen 70 Haken doch keineswegs zu den grö­
ßern gehört) auch eine neue Glocke an, zu 
welcher, außer der alten gesprungenen, noch 
1000 Rbl. B. baar erforderlich waren, welche 
gleichfalls durch freiwillige Beitrage zusammen­
gebracht wurden. 
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Zu der letzter« Sam mlung hatte die Bauer-
schast die Hälfte beigetragen; zu der für die 
Orgel ein Drittheil. Sie ergreift überhaupt 
jede Gelegenheit, einein frommen und wohlrha-
tigen Zweck zu befördern, mit Eifer, und nä­
hert sich der, unfern Na tionalen zu wünschenden, 
sittlichen und geistigen Bildung mit starken 
Schritten. ' Die Mehrzahl ist fleißig und er­
werbsam, und genießt c'ines angemessenen Wohl­
standes; das Erworbeme wird selren schlecht an­
gewandt; Hang zur Völlerei trifft man in die­
ser Gegend nicht leicht an; und der wohlhaben­
de Wirth hat keine größere Sorge, als die Be­
förderung der Bildung und des Unterrichts sei­
ner Kinder. 

(Mit herzlichem Danke für dieMittheilung dieser Nach­
richten Nimmt derHerausgeber dieselben aus demBriefe 
eines ansgezeichnet-achtungs'lvürdigen Gute-'Besitzers auf; 
und bittet, in seinerLeser, viie in seinem eignen Name»/ 
lmsre Patrioten um mehrere solche Beiträge/ aus so 
sichrer Quelle. Dadurch wird grade der edelste Haupt­
zweck dieses Blattes befördert.) 

Zur Sta.dtS-Chronik. 
Am i3. Mai wurden dem StadkS - Con-

sistorium die von dem Rathe vollzogenen Pre­
diger-Wahlen bekannt gemacht; nach welchen, 
in Stelle des verstorbenen Herrn Pastors G. 
H. Josephi, der zeitherige Wochen-Prediger, 
Herr Pastor und Ritter vi. August AlbanuS, 
zum Pastor am Dom und zweiten Assessor des 
Consistoriums, umd Herr Pastor zu St. Jo-



20", 

hcmnis Paul Tiedememn, mit Beibehaltung 
dieses Amtes, zugleich mit zum Prediger am 
Hospital zu Sr. Geor g ernannt worden wa» 
ren. Da, nach emem Rescripte der Livländ. 
Gouv.-Regierung vom zo. Decbr« iLoz, wel-
6)es das. Verfügen'deS Raths'vom 30. Nov. 
desselben Jahres bestätigte, die Stellen der 
beiden Wochen-Predigev, bei sich ereignenden 
Vacan^en, nicht weiter beseht werden sollten, 
sondern dagegen einen Adjunct des Ministeriums 
als allgemeinen VicariuS anzustellen geneh­
migt worden war, auch unter dem 13. April 
iL 17 vom Rache die nöthigen Versügungett 
für diesen Fall bereits getroffen waren: so 
wurde der seit 1617 als Candidat des Mini­
steriums ausgenommene Herr Karl Hieronymus 
Schirren zum Adjunct des Ministeriums ge­
wählt. (Gebohren in unsrer Stadt am iZten 
April »796, genoß derselbe seine erste Bildung 
in der hiesigen Domschule und'im Kaiserlichen 
Gymnasium, studirte zu Dv'rpst^ besuchte auch 
auswärtige Universitären, U'nd lebte sett vori­
gem Jahre als Hauslehrer auf dem Lande). 
0.1». Or. v. ü. 

Vom i^ten bis 21. Mai. 
Getau f te .  Ger t rud -K . :  Augus t  A lexan­

der Kosen - Karl August GsttUeb Härder — Ot-
tilia Philippine Jacharewöty. Iesus-5?.: Rein-
hold Pulling — Karolma Oorotheu Emilie Volcks 
mann - Anna Alexandra Amalia Kaitzow. I oh.-
K.: Guido Fromüold Trey - Johann Gorttleb 
Widlop — Iuliana Gertrud Elisabeth Purring. 
Krons-K.: Alexander Samuel Gantzkow— Chn-
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stian Julius Schulz — Friedrich Julius R»ims?y. 
Petri- und D'om-K.: Johann George Schwug-
hosser — Friedrich Wilhe'lm Hosert — Karl Hein­
rich August Julius Saal mann — Maria Loui^ 
Amalia Schröder — Bertha Katharina Mathilde 
Kahl — Maria Emilie Lange — Barbara Wilhel-
ttiina Kruminck — Charlotte Louise Ida Straus. 

Begrabene .  Ger  t rud -K« :  Anna  Barba ra  
Scheinpflug, geb. Wittbe rg, 69 I«, 10 M., iz T- — 
Anna Maria Friede, 60 I. Jesus-K.: Nikolaus 
Kyweringk, 3 I» Io H.-K.: Auf Hagensberg: 
Anna Karolina Roose, I. — Dorothea Reebe, 
2  I .— Wi lhe lm Ben ja 'm in ,  11  I .  Krons -K . :  
Der verabschiedete JnveUiden-Obrist und Ritter An­
ton v. Steven, 49 I.— der ehemalige Ober-Forst-
amts-Secr., Tit.-Ratt) vr. Karl Ludwig Iacobi, Z2 
I .  — Ioh .  Ot to  Eckar  d t ,  »  I . ,  2  Mon .  Pe t r i -
und D 0 m- K^: Aeltestin Dorothea Elisabeth Dra­
chenhauer, geb. Peter söhn, 45 I., 9 Mon. 

P roc lami r te .  Ger t rud -K . :  Der  T isch le r -
Meister George Friedrich Schrenck mit Friederika 
Dorothea Louise Blahse. I 0 h. - K.: Der Salz-
und Kornmesser Johann Lange mit Hedwig Elisa­
beth Romanowsky. Petri- und Dom-K.: Der 
Bäckermeister Ioh. Ludwig Dragoweky mit Maria 
Helena Dump (auch in d. kathol.K.) — derKnrsch-
ner-Meister Heinrich Christian Stahl mit Anna Eli­
sabeth Schliche 

Ist zk drucken erlaubt wordett. 
Riga, den zZ. Mai 1822. 

Oberlehrer Keufiler, 
siellvertr. Rig. Gouv^Sshuien-Director. 



209 

55r. 22. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
Den Z0. Mai 1822. 

H i s t o r i s c h e  N a c h r i c h t e n .  
Laut einer, dem Russischen Invaliden bei­

gelegten, Rechenschaft der im Jahre 1814, den 
1 6 .  A u g . ,  A l l e r h ö c h s t  n i e d e r g e s e t z t e n  I  n v  a l i -
den-Committee har diese, von ihrer Eröff­
nung an bis zum Schlüsse des Jahres 1821, 
für Invaliden Folgendes gethan. 

Von Generalen, Srabs- und Ober-Osfkcie-
ren ha ten sich gemeldet Z200; davon wurden 
aufgenommen als (Kandidaten 1254; abgewie­
s e n  n a c h  d e n  G r u n d g e s e t z e n  d e r  C o n m n t t e e  1 7 5 5 ;  
ausgeschlossen von deren Fürsorge aus verschie­
denen Gründen 175. Angestellt wurden in Aem-
tern ZZZ; Unterstützung ein - für allemal erhiel­
ten 771 mic 524,590 Rbl. 7 Kop. B.A., und 
181 Rbl. 80 Kop. S.; Pensionen aus den In­
teressen des Jnvallden-Capirals 227 mit 153,990 
Rubel. Ein- für allemal erhielten, aus dm 
Überschüssen der Summe für die vierte Classe 
des Georgen- und des Wladimir-OrdenS, 156 
Perfonen 40,800 Rbl.; volle Pensionen 985; 
C h a r a k t e r e  2 1 ;  O r d e n  1 4 ;  U n i f o r m  2 4 ;  
Krons - Denrschike 52. Von Nachrechnungen 
befreit wurden z; sur gemachte Aufopferungen 
belohnt wurden 12; befriedigende Entscheidun­
gen auf ihre Gesuche erhielten, auch außerdem 



210 

75?« Mit ihren Gesuchen wurden an verschie­
dene Ministerien empfohlen 147. 

Von Varern, Müttern und Waisen waren, 
seit dem dießsallsigen UkaS vom 9. Nov. 1616, 
eingegangen 500 Bittschriften. Auf diese er­
hielten Pensionen für ihre Lebenszeit 7 Väter 
und 170 Mütter; und, bis zum Uebergange in 
Dienst oder in die Ehe, 89 Waisen. Ein. für 
allemal erhielten 65 Walsen 75,100 Rbl.; in 
'Krons Erziehungs-Attstalten wurden aufgenom­
men 4^; an Ministerien wurden empfohlen 96; 
abgewiesen nach den Grundgesetzen derCommit-
tee i^L; ausgeschlossen 1. 

Invaliden niedern Ranges wurden aufge­
nommen zu Pensionen, von 2614 bis Zi.Dec. 
1819: 1506 mit 123,261 Rbl. 15^ Kop.; 
imI. 182c»: 1866 mit 88,645 Rbl. 17^Kop.; 
im 1.1821: 1770 mit 86,580 Rbl. 25 Kop. 
(Summa: 303,286 Rbl. 56 Kop.) 

Als Capital gieng ein. Nach Ukas v. 2i.Dec. 
1815, niedergelegt beim Commissariate 294,17z 
Rubel; gesammelt vom EtatSrathe PesaroviuS 
395,000 Rbl. Mit den jährlichen Vermehrun­
gen bestand das Capital, am Schlüsse desJahres 
1819 in 3 Mill., 978,702 Rbl. 47H Kop. B.A.; 
1941 Rbl. 34^ Kop. (55.; 47 Halb-JmperialeN 
und 23 Dukaten.— Am Schlüsse von 1820 
in 4Mill., 702,355 Rbl. 47S Kop. B. A.; 353 
Rbl. 50 Kop. S.; 44Halb-Jmp. und ivDuk. 
— Am Schlüsse 1821 in 5 Mill., 605,324 Rbl. 
90^ Kop. B. A.; 967 Rbl. 60 Kop. Silbe?; 
8 Halb-Jmp. und 16 Dukaten. 

Das in Nasan seit 13 Jahren bestehende 
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W a i s e n h a u s ,  i n  w e l c h e m  u n t e r  a n d e r n  a u c h  
50'Adeljche vom Collegmm der allgemeinen Für­
sorge unterhalten werden, beschrankte sich bis 
jetzt meist nur auf die körperliche Erziehung, und 
war für diese selbst, durch die Enge des Raums, 
nicht günstig. Durch den derzeitigen General-
Gouverneur Balaschow ist sowohl für besseren 
Unterricht gesorgt, als für die Verlegung in ein 
anqemesseres Local, in das größte der dem Col-
legium der allgemeinen Fürsorge zugehörigen 
Gebäude. Die Verlegung geschah, mit vieler 
Feierlichkeit, am 12. Marz d. I. Bei dieser 
Gelegenheit wurden, zu Errichtung einer eignen 
Bibliothek für die Anstalt, theils in Büchern, 
und meistens an baarem Gelde, über 1700Rbl. 
zusammengebracht; wozu unter Andern der Ge­
neral-Gouverneur selbst zvo Rbl., der Civil-
Gouverneur Fürst Labanow Rostowsky 200R., 
der Erzbischos Bücher zu dem Werthe von 6<? 
Rubel, und die dortige Bibel-Gesellschaft m 
gleicher Art 57 Rbl. beitrug. luv. N.99. 

Die Anzahl der Kranken, welche die Kan-
kafifchen Bader besuchen, nimmt mit jedem 
Jahre zu. Vorigen Sommer stieg sie bereits 
auf 500. Die Wohnungen mehren sich in dem­
selben Verhältnisse, sind sich näher, geräumiger 
und bequemer geworden. Man zählt schon mehr 
denn Lc> Häuser. Ein Plan zu den Bädern, 
Gallerleen und Gebäuden, wie die Krone sie 
will einrichten lassen, ist bereits bestätigt. Auch 
wild ein eigner Arzt dort angestellt, wozu das 
Mitglied derTwenschen Medicinal-VerwaltUNg 
Di'. Conraoi ernannt ist. Lons. N.57. 
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Im Februar d.I. sind über Ki achta an 
r u ssischen und fremden Wa aren (meistens Pel-
tereien) und an preußischen Transit-Tüchern, für 
Z MM., 350,759 Rbl. nach China gegangen; 
wovon die preußischen Tücher 532,569 Rbl. be­
trugen.^ Aus dem Innern von China war in 
Maimadschin eine Waaren-Karavane von 169c» 
Kameelen u. 325 Fahrzeugen angelanqt. Lons. 

z3. Die Diligence von Petersburg nach 
Srrelna geht jetzt von dort des Morgens um 9 
Uhr, und von da Abends um 9 Uhr ab. (^ous. 

zy. 
Die Dorpatische Abtheilung der Russi­

schen Bibel-Gesellschaft hielt am i9«Ian. 
ihre achte General-Versammlung. Ihre Ein-
Uayme im abgewichenen Jahre betrug 11,066 
Rol. 32 Kop.; die Ausgabe (insbesondre für die 
jetzt vollendete zweite Auflage des Dörpt-esthni-
schen Neuen Testaments) 5903 Rbl. 56 Kop.; 
der jetzige Cassen-Bestand ist also 5157 Rbl. 74 
Kop. Sie zahlt 16 Unrer-Abtheilungen; als 
nämlich Anzen (1821 gestiftet) mit 1223 Mit­
gliedern undTheilnehmern; Dorpat 1310; Har-
jel 502; Kamby 419; Kannapäh 900; Neu-
Hausen 426;. Nüggen 610; Odenpah 634; 
Pölwe 130; Rappln?»»; Rauge (war noch 
nicht eingegangen, hatte aber zu Anfang 1321 
ü b e r  6 o v ) ;  W e n d a u  5 2 5 ;  W e r r o  4 0 4 . —  
K-rchfpiele Reval-esthnifchen Dialectes: Kod-
dafer 560; Marien-Magdalenen 520; Pillist-
fer 260. Die gesamte Anzahl der Theilnehmer 
unter dem Landvolke steigt (Rauge noch nicht 
Mitgerechnet) auf 9150 Personen; und der Be­



trag ihrer Gaben auf 2703 Rbl. 98 Kop. Auch 
erhielt die Gesellschaft durch em Legat des ver­
ewigten Consist.-R. Or. Hupel 50 Rbl.; durch 
ein andres des Dörprischen Raths-MiNlsterials 
Schwallinger eben so viel. Unter ihre neuen 
nützlichen Einrichtungen gehört die Anfertigung 
eines eignen Berechnungs-Buchs mir jeder Un-
ter-Abthellung, und die Festsetzung, daß jede 
von diesen zwei Drtttheile ihrer (zum größten 
Theil vollständig) eingesendeten Geld-Beiträge 
in Bibeln und Neuen Testamenten zurück er­
halt, zu unentgeldlicherAustheilung an Bedürf­
tige. Odenpäh hat (sehr zweckmäßig) so viel Mit­
glieder in seiner Committee, als das Kirchspiel 
Guter enthalt. Auch haben die dortigen Un-
ter-Abrhellungen das Verdienst: die Verwand­
lung der General-Versammlung in eine gotteS-
dienstliche Feierlichkeit, unter Theilnehmung 
auch benachbarter Prediger, von der kirchlichen 
Landes-Behörde, zuerst ausgewirkt zu haben; 
wodurch der Fortgang der guten Sache unter 
dem Landvolke gewiß ungemein gewonnen hat. 
(Aus: iö2i Achter Gen.-Brcht. a. d. Drprsch. 
Abthlg. d. Russ. Bibel-Gesellsch. Vrgls. in d. 
Gen.-Vrsml. z. Dorpat, d. 19. Jan. 1822. 47 
S. in 6.) 

Die R i gaische Abtheilung hielt ihre Ge­
neral-Versammlung den 6. April. Vor einem 
Publikum, das so wenig Sinn für diefeS (ei­
gentlich mehr unbegriffene als verkannte) Werk 
der edleren Wohlthätigkeit zur höhern geistigen 
und sittlichen Volks-Bildung zeigt, über dessen 
Mangel an Theilnehmung, auch nur noch^ein 



W o r t  d e r  K l a g e  v e r l i e r e n  w o l l e n ,  w ä r e  H e r a b ­
würdigung des Heiligen. Also bloß etwas vom 
Lande! Unter-Abcheilungen bestehen: inRoop, 
welche sich aber über viele andre Kirchspiele mit 
verbreitet, und so denn 3590 Mitglieder zählt, 
worunter 83 Deutsche. Sie hat im abgewiche­
nen Jahre 37 lettische Bibeln und 1362 Neue 
Testamente in verschieden Sprachen unentgeld-
lich vertheilt.— Kremon und Peters-Kapelle— 
Wolmar — Wenden-Arrasch — Lennewarden 
— Marienburg und Oppekaln hat über 900 
Mitglieder — Alt- und Neu-Pebalg 2003 — 
Seßwegen und Lösern (die neueste) jene 542, 
diese 744. Im Ganzen beträgt die Summe 
der Mitglieder über 8000, und ihr Beitrag 490 
Rubel S. und 3421 Rbl. B.A. Die Unter-
Abtheilungen verwalten ihre Gelder selbst, und 
geben an die hiesige Central-Gesellschast nur ein 
Viertheil ihrer Einnahme ab. Letzterer ihr 
Cassen-Bestand war (nachdem sie im vorigen 
Jahre 587 Rbl. 45 Kop. Silb. und 4204 Rbl. 
B. A. für Bücher und 476 Rbl. S. an Buch­
binder-Lohn ausgegeben) beim Abschlüsse der 
Bücher 403 Rbl. 74^ Kop. G, und 1589 Rbl. 
70 Kop. B. A. 

In der oben erwähnten General-Versamm­
lung dieses Jahres stattete der geistliche Secre-
tair Dr. Grave den gewöhnlichen Bericht ab, 

. sowohl über den Zustand der hiesigen Bibelge­
sellschaft, als über die Fortschritte der Bibel-
Verbreitung, auch außerhalb dieses nächsten 
WirkungS-KreiseS; der geistliche Vice-Präsident 

zDi°. Sonntag sprach: "Uebcr Neben-Zwecke, 



welche man bei den Bibel-Gesellschaften gefürch­
tet hat, und über Neben-Wirkungen, die man 
hoffen darf," und derMit-Director Pastor Be­
reut: "Ueber dasVerhaltniß der Tractaten-Ge-
sellfchaften z. d. Blbel Gefellfch.," (ein fo nöthi-
ges und wahres, alö kräftiges und mildes Wort), 
welches mit abgedruckt ist bei dem Berichte: "An 
die neunte Gen.-Vrsml. d. Abth. d. Russ. Bibel-
Gesellsch. in Riga, d. 6. April 1Ü22. Riga, 
b. Häcker." Z2 S. 3. 

Da jede unsrer Provinzial-Bibel-Gesellschaften ihr 
Eigentümliches hat/ dessen nähere Kennrniß für die 
andern lehrreich werden kann, und schon der bloße Über­
blick dieses Mannichfaltig-gestalteten und sich regenden 
geistigen Lebens anziehend ist; so erbietet sich/ bei den 
bekannten Schwierigkeiten/ inländische Schriften durch 
den Buchhandel zu bekommen/ der Herausgeber d. Bl., 
bei sich eine Niederlage der Bibel-Gesellschafts-Berichte 
aus den Ostsee-Provinzen zu halten, und bittet sowohl 
die Coinmitteeik: ihm Exemplare der ihrigen in Com-
misnon zu geben/ als die Freunde der Sache: mit Be­
stellungen sich an ihn zu wenden. 

D o r p a t ,  d e n  i 3 .  M a i .  A c h t u n g  u n d  
Dank dem Verdienst, dem vieljohrigen, dem 
vielverbreiteten'. Beides sprach sich in den un­
verkennbarsten Zügen am heutigen Tage ans, 
an welchem vor 25 Jahren unser allgemein ge­
s c h ä t z t e r  u n d  g e s u c h t e r  A r z t ,  H r .  O r .  I .  A .  L e h ­
mann, seine wohlthätige Wirksamkeit in Liv-
laud begann; in der Hymne und Rührung, mit 
der ihm am Morgen eine Schaar edler Frauen, 
von den Ihrigen begleitet (vielleicht mehr denn 
hundert), den wohlerworbenen Lorbeer darbrach­
te, bei dem Festmahl, bei welchem, unter einem 
Hochgesang?, dem Gefeierten ein Ehrenbecher 
überreicht wurde; in der gemüthlichenTheilNah« 
me der Begüterten und Vornehmen, in den 
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Thronen und Segnungen der Armen und Nie­
drigen. Allen war er, ohne Unterschied, ein 
Helfer in Gefahr gewesen. Sei er es ihnen noch 
lange, lange! e. Ür. 

V o m  2 , s t e n  b i s  2 g .  M a i .  
Getaufte. Gertrud-K.: Elisabeth Mathilde Do­

rothea Wiedemann — Henriette Antonia Bloß — Wil-
helmine Henriette Karolina Gehring. Iesue-K.: Ioh. 
Karl Friedrich Bittendinder— Ioh. Eratus (?) Petersohn — 
Karl Nikolaus Stelting — Johann Friedrich Peiecsohn. 
Krons-K.: Adolph Ludwig Hornemann — Johanna 
Leon t i ne  ' i ka tba r ina  Manne l l l .  Pe i r i -  und  Dvm-K . :  
Job Christoph Karies — Pauline Barbara Rosenfeld — 
Anna Charlotte Niemann — Eva Karolina Wiegand — 
Alide Adelheid Hellmann— Mathilde Friederika Wolter— 
Margareta Elisabeth Smigelsky. Ref. K.Karolina Ju­
liane Krause. 

Beg rabene .  I esuS-K . :  Mas tenwrake r  Ebe rha rd  
Kalning, 55 I. Petri- und Dom-K.: Consulentin 
Maria Magdalena Stida, geb. Krusemann, 4i I., iMon., 
ST.— Karl August Minus', i I., 9 T. 

P roc lam i r te .  Jesus -K . :  De r  B raue r -Me is te r  
George  Be rg  m i r  Anna  P lob ineka .  Pe t r i -  u .  Dom-
K : ^. er Kaufmann Ehlert Nikolaus Pfab mit Gertrud 
Strauch — der Kaufmann Ioh. Heinrich Sprengen mir 
Ieannette Meybrodt (auch in der kathol.K.) 

Der Zweite Rancl clerIsIires-Ver^sn<ZIunAen 6erX^,ir. 
lanclisclien (?esellscli^5t 5ür I^it^rzrur unc! Kun5l 
Leiiektet, kür z kubel 3. 2U Iialzen in lii^a bei lieiru 
Lrsrs.Iiitlli unä kitler v. k^lkerzalim, bei lirn. Xrons» 
Luekäruci^er lVlüller unä bei 63. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 59 Mai 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.<Schulen-Director. 
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Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 6. JuniuS 1822. 

R i g a ,  d e n  5 . J u n i u S  1 8 2 2 .  

Nach beinahe neunmonatlicher Abwesenheit 
im Auslande, trafen. Se. Erlaucht der Herr-
Kriegs Gouverneur von Riga und Civil-Ober-
B e f e h l s h a b e r  d e r  O s t s e e - P r o v i n z e n ,  M a r q u i s  
Paulucci, heut Mittag gegen 12 Uhr, ein­
geholt von den reitenden Bürger-Garden, und 
empfangen von der zahlreichsten Versammlung' 
des Mllitairs, des Civils und der Kaufmann­
schaft, allhier wieder ein. 

Sehnsuchtsvoll hatte die Dankbarkeit Ihn 
vermißt; Freude und Hoffnung begrüßen Ihn; 
Vertrauen und Glückwünsche geben Ihm auf 
seine sofort anzutretende Reise in die Residenz 
das Geleit; Ergebenheit für Seine Person und 
patriotische Theilnehmung an Seiner Wirksam­
keit zum Gemeinwohl werden, beider Rück­
kehr in den gewohnten Geschäfts-Kreis, Ihn 
entgegennehmen. Der Unsrige^herall — fei 
Er es nun bald wieder ganz,, verweilend in 
unsrer Mitte! 
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W a r n u n g  v o r  e i n e r  V o l k s -
Bethö rung .  

Aus Esthland ist dem Herausg. d. Bl. 
ein Ungethüm zugekommen, von welchem der­
selbe freilich nicht weiß, seit wie. lange schon 
es dort spukt (ein dasiger Prediger erinnert 
sich, es vor zo Jahren bereits gesehen zu ha­
ben; — in Deutschland, woher es stammt, 
hat es natürlich ein noch höheres' Alter), und 
eben so wenig, von wo aus es bei uns un­
ter das Volk versendet worden ist,; welches die. 
Leser aber, sonder allen Zweifel, eben so ge­
wiß, als Referent selbst, für einen Geist der. 
Finsterniß anerkennen werden. 

l Es circulirt nämlich, unter den Bauern 
des Nepalischen Gouvernements, besonders ei­
ner gewissen Classe, handschriftlich, in schlech­
tem Esthnisch, eine, von einsm sprachkundigen 
Freunde, für Ref. wörtlich treu übersetzte: 

"Wahrhafte und. wahre neue Nachricht vott 
einer Wunderschrift, welche aus dem Him­
mel durch den Engel Michael herabgesandt, 
und in der Stadt Heide des Holsteini,chen 
Landes, am heiligen Dreikönigs-Tage im 
Jahre 1702 gefunden worden." 

Von dieser Schrift wird gerühmt: "Gott 
selbst habe .sie geschrieben, und durch feinen 
Erzengel Michael-aus die Erde herabgesandt. 
Sie sei mit Holdnen Buchstaben geschrieben, 
und in der Bl.chaeiis-Kirche zu Heide zu se­
hen, gerade über der Tausstelle. Wer sie mit 
den Händen erfassen wolle, vor dem entweiche 
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sie; wer aber ihren Inhalt abschreiben wolle, 
dem nähere sie sich, und thue sich von selbst 
auf,"— Sie schärft hauptsachlich die Sonn-
tagS-Feier ein; verbietet aber dabei: "Gesicht 
und Antlih hübsch zu machen, oder das Haar 
zu kräuseln." Außerdem enthält sie allerlei 

^ gute Sittenlehren, als z.B. nicht zn fluchen; 
nicht, Gold und Silber unh Fleischeslust zu 
begehren; nicht zu verläumden u.dgl. Alles 
jedoch verwirrt durch einander, wie ganz Un­
kundige zu schreiben pflegen. Was sie am 
bemerkenswerthesten macht, ist ihre ganze 
zweite Hälfte. , 

"Ich sage euch, daß ich, I. Ch., diese 
Schrift mit eigner Hand geschrieben habe; 
und wer dawider etwas einwendet, soll von 
mir verstoßen seyn, und an meiner Hülfe kei­
nen Anspruch haben." So auch: "wer diese 
Schrift besitzt, und sie nicht bekannt macht, 
der ist von' der christlichen Kirche verflucht, 
und von meiner großen Macht verlassen. Diese 
Schrift foll Einer dem Andern abschreiben;*) 

. und wenn ihr euch auch noch so vieler Sün­
den schuldig wüßtet, als es Sandkörner am 
Meere, Blätter auf den Bäumen und Sterne 
am Himmel giebt: so sollen sie euch verziehen 
seyn!!! Glaubt steif und fest, was diese Schrift ^ 
lehrt und euch sagt. Wer dem nicht glaubt, 
der soll des Todes seyn, und seine Kinder sol­
len jämmerlichen Todes sterben. Wer diese 

*) Das Abdrucken scheint also absichtlich umgangen 
zu werden? 
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Schrift in seinem Haufe hat, oder sie bei sich 
tragt, dem kann das Gewitter keinen Schaden 

thnn; auch kann er ohne Gefahr durch Feuer 
und Wasser gehen« Das Weib, welches diese 

Schrift bei sich tragt, wird ein lebendes Kind 
und eine erfreuliche Sache zur Welt bringen. 
Haltet also meine Gebote, die ich euch durch 

meinen Engel Michael schriftlich gesandt ha­

be. Ich, I. Ch. Amen!" 

Ob nicht solcher gotteslästerlicher Unsinn 
^ unter dem Volke unendlich mehr Schaden an­

richtet, als alle Zweifel,.und selbst Spöttereien, 
über das Heilige unter den Gebildeten je ver­
mögen? Zumal da man weiß, wie viel das 
Volk auf das, bei ihm seltnere, und qlso ihm 
fremdere, schriftliche Wort giebt! 

Im Begriff, hier öffentlich anzufragen: 
"Ob dieß verabfcheuungSwerthe Machwerk wohl 
auch unter den Letten sich umher treibe?" er­
fährt Ref. so eben von einem Freunde, daß 
vor einigen Jahren dessen Hausknecht ihn auf­
gefordert habe, einen Streit, zwischen ihm und 
dem Diener einer landischen Dame, über die 

Glaubwürdigkeit dieses Schreibens zu entschei­
den. Sie besaßen es in einer lettischen Über­

setzung. Also ist jene Frage schon bejaht. 

Es circnliren, unter unserm Landvolke, auch 
andre Manuscripte (gewöhnlich, als besondre 

Schätze, vor den Predigern und andern Deut­

schen geheim gehalten), welche zwar nicht so 
, gefährlich, immer aber doch, in solchen Hän­

den, bedenklich sind. Vor mehrern Jahren er­
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hielt Ref., durch die Güte des Hrn. P. N t 

zu S tz, eine esthnische UeberfeHung von 
demPseudo-Evangelium Nikodemi, dem^van^. 

dem Briefe des Lentulus, (mit wel­

chem, als neuem Funde, bekanntlich vor kur­
zem deutsche Zeitungen sich prostituirten), den 
Briefwechsel AbgaruS und andern Stücken des 
Ood, axvclvpk. l'. Auch eine Art Kir­

chen-Geschichte bis auf Conftantin d.Gr«, mit 
gar abentheuerlich verunanstalteren Namen. Al­

les dieß hatte ein Esthe sich abgeschrieben ge­
habt. Und aus dem Munde eines sehr glaub­
würdigen Augen-Zeugen vernahm Ref. hei der 

Gelegenheit, daß Mehreres davon auch in let­
tischer Sprache existire. Vorigen Winrer wur­
de, aus Weiß-Reußen, dem Ref. selbst eine 
lettische UeberfeHung des Lebens der heiligen 

Barbara, aus dem Russischen, zugeschickt; mit 
der Aufforderung, sie in Druck zu geben; so 
wie mit dem Erbieten, MehrereS der Art lie­

fern zu wollen. 

H i s t o r i s c h e  N a c h r i c h t e n .  

In Nr. der deutschen Ptbg.Ztg. liefert 
die daslge "Gefängniß-Vorsorge-Committe" ei­

nen Auszug aus ihrem Schnur-Buche von 1822, 
s o w o h l  ü b e r  d a s ,  w a s  a n  G e l d e r n  z u m  L o s ­

kaufen verhafteter Schuldner einge­
gangen ist, als die Namen der Losgekauften, 

nebst Anzeige des eigentlichen Betrags ihrer 

Schuld und der Summe, für welche die Gläu­

biger sie los gelassen haben. Eingegangen wa­
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ren 10599 Rbl. 89 Kop., worunter Z000 Rbl. 
von einem Ungenannten, unter dem Zeichen I. 

und 15 Rbl. von gefänglich eingezoge­

nen Schuldnern selbst. Die Schuld-Summen 
hatten zusammen 19ZZZ Rbl. 25 Kop. betragen; 
dafür gezahlt worden war die oben angeführte 
Summe des Eingegangenen; nur, daß davon 

Mehrere der Losgekaufren auch noch eine Unter-
s t u t z u n g  e m p f a n g e n  h a r r e n .  U n t e r  d e n  g e n a n n ­

ten Schuld Gefangnen befindet sich eine Colle-
gien-Raths-Tochter mit 665 Rbl.; ein Gouyer-
tlementö-Secrerair mit Z5iRbl.; ein ausländi­

scher (wie es scheint: hebräischer) Kaufmann, 
welcher für eine Schuldsumme von iz6o Rbl. 
mir 275 Rbl. losgekauft wurde; und einMesch-
tfchanin für 1375 Rbl. mit 200 Rbl. Nur für 
4 mußte die volle Summe bezahlt werden, 415, 
103 zweimal, und 25 Rbl.— Die Anzahl der 
Losgekauften überhaupt beträgt 50 Personen, 
und darunter 16 mit deutschen Namen. 

^ Der Erzbischof von Jekatharinoslaw, Job, 
hat an die Petersburglsche menjchenliebende Ge­

sellschaft 2310 Rubel, welche für deren wohl-
thätige Zwecke gesammelt worden, eingesandt. 
Das Conseil hat dieselben unter 60 dürftige Fa­

milien vertheilt. 41- Die erste 
der gerichtlichen Bekanntmachungen des Jn-
telligenz-BlatteS von dieser Numer enthält die 

Anzeige, daß die dortige pharmacevtifche Gesell­

schaft, deren Präsident Et. R. Scherer sich da­
bei unterschrieben hat, den Einen, der in Nr. 21. 
d. Stadtbl. erwähnten, Apotheker, den Provisor 

K , wegen Übertretung von §. 16. u. 19. 
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der Apotheker-Ordnung, aus der Zahl ihrer Mit­

glieder ausgeschlossen hat. 

Die Sradt-Gemeinde von Dubossary, 

aus Christen und Hebräern bestehend, hat 

durch einen förmlichen Gemeinde-Beschluß vom 
J a n .  1 Ü 2 1 ,  e i n e  ( P f a r r -  o d e r )  B e z i r k s - S c h u l e  
errichtet, ein eignes HauS dazu gekauft, und^ 
700 Rubel für's Jahr zur Unterhaltung gege­
b e n .  —  Z u r  U n t e r h a l t u n g  d e r  i n  P e t e r s ­
burg bestehenden Volks-Schulen wurden 

bis jetzt aus den StadtS - Einkünften jährlich 
25000 Rbl. verabfolgt. Gegenwärtig ist diefe 

Summe, durch den Allerhöchst bestätigten Ver-" 
schlag der Einnahmen und Ausgaben, auf 5^tau­

send Rubel erhöht, cl. 5. 
L .  , 5 2 .  '  

Für die jetzt mit Preußen abgeschlossene neue 
Uebereinknnft in Betreff des PostwefenS hat, 
unter mehreren vom Preußischen Hofe honorir-
ten Perersburglschen Post Beamten, der vorma­
lige Rigaische Post-Direccor, Etats-R. und 
R'^rer von Weirauch, den r0lhen^Adler-Ord?n ' 
zweiter Classe, und dessen Sohn, Hrn. Rath und 
Rtlter von Weirauch, einen Brillantnng erhal­
ten. Ilcüiik. ("ori'essi. ^.85. 

In Begehung auf die S. l iz. d.Bl. er­

wähnte G.olowinscheLotter:e, wird hier noch an­
gezeigt, daß Loose zu derselben zu s^Rbl.B.A. 
in Riga im Bank- Comtoir und bei Hrn. Hofr. -
und Ritter von Doppelmeyer in der Canzellei 

des Herrn Civtl-Ober-Befehlshabers zu haben 

sind. 
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Vom 23« Mai bis 4« JuniuS. 

Getaufte. Jesus-K.: Anna Elisabeth Schröder. 
Jvh.-K.: Peter Jndrtkson — Peter Christian Ohsoling — 
Georg B^ink Anna Dor. Elisabeth Bteede — Ioh. Peter 

Purring — Jöh. Karl^ Krons-K. (Esthn.Gem): Jo­
hann, Inores Sohn — Maria/ Karls Tochter. Petri-
uttd Dom-K.t 5?ans Gustav Stever— Reinhold Ferdinand 

Alexander Röpenack — Emma Frantzen — Juliane Jo­
hanna Alide WittmattnJohann Gottlieb Ref.K.: 
Anna Antonia-de Bruym 

Begrabene. Gertrud-K.: Michael Berg, ?8 A 
— Ottilia Philippine Sacherewsky, i W. Jesus-K.: 
Witwe Maria Helena Faust, 54 Jahr. Joh.-K.: Auf 
Hagensberg: Friedrich Wilh. Benjamin, Z7J. Krons--
K.: Witwe Hedwig Müller/ geb Bolß, 84 I. Petri-
und Dom-K.: Magnus Krimmberg, 42 I.— Hans Gu­
stav-Stever,. Z Mon. — Aeltester der gr^ Gilde Johann 

Michael Richter, 74 I./ 7 Mon., 24 Tage. Ref. K.: 
Bäckermeister Johann Friedrich'Leiner, 4» Jahr. 

Pro^lamirte. Joh.-K.: Der Arbeitsmann Ossip 
Kuprianow mit Elisabeth Kruhming— der Untcr-Officier 
vom Rig. Garnison-Regiment Jakob Martin mit Maria,, 

verw. Tappe. Kron6-K>: Der Schuhmacher-Meister 
Franz Anton Bückse mit Anna Charlotte Weber (auch 

kathol. K.) Ref. K.: Der Manschester-Fabrikant Jarvis 
Platts mit Anna-Maria Weber' (auch Joh.-K.) 

Ist za drucken erlaubt worden. 
Riga/ den S. JuniuS »822. 

Oberlehrer Keußler, ' 

stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 
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Ar .  24 :  

Den iz. JuniuS 1622; 

Historische Nachrichten; 
AüS N ischn ei - N 0 wg 0 r 0 d wird gefchrie-

V e n :  I m  A p r i l  h a t t e n  w i r  d i e  s c h ö n s t e  W i t ­
terung; das Winrer-Gerraide stand bereits 

.vortrefflich, und die Baume fiengen an, stark 
zu blühen. Am i.Mäi aber trac kaltes Wet­
ter mit Wind ein ^ und den ?ten fiel Schnee^ 

6 bis 7Werschock hoch, daß man mit Schlitz 
ten fahren kvnnce. Der Schnee blieb dreimal 
24 Stunden liegen. Die Blüthen und Früchts 
der Kirschen- und Aepfel-Baume Hiebt matt 
verlohren; das Getraide ist unbeschädigt ge­
blieben; und hat sogar durch den Schnee ge­
wonnen, da dieser die Würmer vertilgt hat. 

N. 44. . 
Von dem Geschafts-Umfange der Messe 

zu Nischnei-Nöwgorod (vormals zu Ma-
kanew), deren Dauer jetzt von der Minister-

Committee unabweichlich auf 4 Wochen be­
stimmt ist, kann man sich einen Begr.ff ma-
cl>en, schon aus der so eben erschienenen offi-
ciellen Bekanntmachung des dortigen Civil-
Gouverneurs, über den nun vollendeten Käuf­
hof. Außer den Buden-Linien der gemeineren, 

oder vielleicht auch minder zahlreichen, Gegen­

stände (für Möbeln, Spiegel, PorzeLlam> Glas, 
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Socken, Matten, Dochte, Spane, Schmiede, 

Schneider, Schuhmacher, Barbierer, Pferde, 
. Heu), deren gleichfalls einige zwanzig aufge­

zahlt werden, und welche ihren Platz in Bre-
ter-Schauern auf der einen Seite des Kaufhofs 
angewiesen erhalten, werden 42 Haupt-Buden-
Linien genannt; als nämlich für Kupfer und 
Blei, Früchte, Spezereien (2), Klammern? 

und Gewehre, Geld-Wechseln, Gemahlde und 
Tapeten, Papier, Lichte, Strümpfe, Knöpfe 
und Kurzwaaren, Heiligen-Bilder, Buchladen, 

Jaroslawifche Nadeln, Moskowische Nadeln> 
Silber, Perlen, Zeuge, Seidengürtel, Herr- . 

schaftliche Groß- und h. Klein-Handel-Buden?, 
Nankins, dieJwanowischen undSchuiskischen 
Buden, Rauchwerk,Silber-Galanterie-Wauren, 
Moden, goldne Tressen, Tücher, große und klei­

ne Astrachanische Buden, Leinwand, Schuhe, 
Bocksleder, Arsamasisches Leder, Moskowische , 
Hüte, Röcke, Trödelbuden, Geschirre, Gefäße, 
Armenische und Chinesische Buden. 

Eine der besten und wohlhabendksten Städte 
Neu-Finnlands, welche besonders in den letz­

ten Jahren durch den Handel sich sehr geho­
ben hatte, Uleabörg ist jetzt leider! ein 

/ Aschenhaufen. In der Nacht vont 22sten auf ' 
den 2Z. Mai d. I. kam, zwischen 2 und z 
Uhr Morgens, in dem Hause eines Färbers, 
das am Strom-Ufer im nördlichen Theile der 
Stadt lag, Feuer aus; und verbreitete sich, 
nach der seitherigen außerordentlichen Dürre 
bei dem herrschenden heftigen Sturme, und 

durch 100 Faden Holz, welche im Hofe des 
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Färbers lagen, und sogseich in Flammen ge-
nethen, so gräßlich schnell, daß, nach wenigen 
Minuten schon, die Menschen in der Nach­
barschaft, mit Mühe nur, im Hemde sich aus 
den Fenstern retten konnten, das Feuer bereits 
die Mitte der Stadt erreicht, und die Kirche 
ergriffen hatte, auf deren Thurme die zum 
Feuerlauten hinauf geeilten Menschen verbrann­
ten. Letzteres Schicksal traf auch einige im 
Schlafe. In 9 Stunden war von Stadt und 
Vorstadt nichts mehr übrig, als vierhundert 
Schornsteine. Zwischen 5 und 4^0 Men­
schen irren ohne Obdach umher; ein großer 
Theil auch ohne Nahrungsmittel; bei einer, 
durch den vorjährigen Mißwachs früher schon 
statt gehabten Getraide-Theuerung. In herz­
zerreißenden Lauten spricht der Jammer aus 
dem ersten, am Tage nach dem Brande ge« 
schriebenen, Briefe (Aboische Ztg. Nr. 44«, Md 
Helsingsf.Ztg. Nr. 66.; deutsch in Oldekop'S 
Prbg.Zeitschr., 4. Bd. 4. Heft, Beil.) Aber 
auch die spatere Aufforderung des dasigen Pre­
digers und Propstes Or. WegeliuS zu Hülfs-
leistungen für die jetzt aller Unterstützung be­
raubten Stadt-Armen (Ab. Nr. 46. u.Helfingöf. 
Nr. 63.) ist erschütternd. 

"Auch ohne ausdrücklich aufgerufen zu feyn, treten, 
bei dieser Nachricht/ Rigaischen Lesern gewisse Bil­
der ohne Zweifes von selbst vor die Seele — und legen 
ein Fürwort ein. Bedeutendes zu geben, ist, in den tetzi­
gen Zeiten, selbst denen nicht anzumuthen, die ehemals 
das gar wohl vermochten und thaten. Aber nehmen wir 
die Sache so' In obenerwähnter Aufforderung sagt der 
Ort6-Prediger, daß gegenwärtig die Städte Armen nicht 
einmal ihre gewöhnliche Vierteljahrö-Quote erhalten könn­
ten; weil Niemand mehr etwas zu gehen habe; und 
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gleichwohl die Ml von jenen sich..jetzt natürlich gar sehr 
vergrößere Wenn wir denn hier auch nur ein hundert 
Sudel B.A. zusammenbrächten / -sy gäbe das doch wenig-
siens für Einige Etwas, und würde dort um so willkom­
mener seyN/ da eö aus der Ferne käme. Wollte Eine»? 
aus unsrer geehrten Kaufmannschaft eine Subskription ma­
cheu: so wä^e das freiliclv schon darum besser, weil es ein 
Mehrereö verspräche. Ist das aber nicht/ so erbietet sich, 
zur Entgegennahme auch noch so kleiner Beiträge (das 
Echarflein der Witwe hat immer noch seinen alten CourS 
im Himmel und auf Erden) der Herausgeber dieser Blat­
ter um so williger'— und getroster, da seine Fürsprache 
Luc den Erblindeten S.l>6 so freundlichen Erfolg gehabt 
hat.^ Als worüber öffentlich Rechenschaft zu geben / er 
nicht ermangeln wird, sobald die Nachrichten aus Kur­
land, wo iene6 Saamenkörnchen gleichfalls einen so frucht­
baren Boden fand, vollständig eingegangen seyn werden." 

Z u r  C h r o n i k  v o n  R i g a .  
Die neuen Vorstadt-Anlagen haben 

ihren Begründer, bei seiner Rückkehr aus dem 
Auslande, mit einer gedruckten Rechenschaft 
über ihren derzeitigen Bestand entgegengenom­
men; und die patriotische Freude über jene 
Rückkehr könnte sich kaum angemessener aus­
sprechen, als in einem erneuerten und erhöh­
ten werkthatigen Eifer für die Erhaltung 
und Verschönerung jenes so freundlichen Denk-
»nahls, welches der Verehrte sich, in unserm 
u n d  u n s e r e r  N a c h w e l t  e r l e i c h t e r t e n  N a t u r -
Genuffe, gesetzt hat; abgesehen selbst von 
der so wichtigen Bequemlichkeit besserer Wege 
um die Stadt herum. Die unterzeichneten 
Beiträge für 1L21 betrugen 200 Rbl. soKop. 
Silb. und 1290 Rbl. B.A. Als vorzüglich 
bemerkenswerth erscheint dabei der Patriotis­
mus der hiesigen Handwerks-Aemter, deren 19 
zusammen über 100 Rbl. S. subscribirt haben. 
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Außerdem kamen ein: Das fünfte Jahres-Ge-
schenk Sr. Majestät Rubel B. A.; an 
Miethen für die Garten-Platze und die Trink-
Bude vor der Karle-Pforte Zi5?Rbl. 6c>Kop, 
B.A.; an Stras-Geldern, für das Ausbleiben 

.bei Versammlungen der großen Gilde, z^Rbl. 
Z3Kop. B. A.; für 97 Exemplare der Auszüge 
aus den SenalS-Zeitungen, nach Abrechnung 
der Druckkosten, 795 Rbl. B. A. Von E. R. 
v. Hollander in Neu-Orleans L^Rbl.S. u.s.w«. 
In die Relchö'Lechbank sind freilich niedergelegt 
(die dazu bestimmte Hälfte des Kaiser-Geschen­
kes) 2000 Rbl. B, A., und in Cassa bleiben 
1647 Rbl. 70 Kop. B. A. Allein noch sind, 
für Materialien und Anfertigung der Barrieren 
zum neuen Wege nach dem Kaiserl. Garten an-
noch zu bezahlen 2030 Rbl. 7 Kop. B. A. 

Also denn, liebe Mitbürger! 

Am ersten dießjährigen offenbar?» Rechts-
Tage  vor  Johannis  wurde  ver lesen:  das  Testa ­
ment des vormaligen Rathsherrn derStatthal-
terschasrs-Verfassung Samuel Strauch von 
1H20 (vergl.oben S. 167, fowieStadtbl. 1316, 
S.^72.), in welchem, außer der Bestätigung 
peö früheren Familien- und-Armen-Legates, und 
Vermachung des Gesamt-Vermögens an des 
Verewigten Witwe und fünf Kinder, an Ver­
wandte, Freunde, Dienstleistende und Dienst­
boten vermacht wurden, zusammen über 10,000 
Rubel S. Außerdem 200 Rbl. S. zur Ver­
keilung an die 20 in Campenhausens Elend be­
findlichen Frauen, jeder 10 Rbl. zu eigenhändi­
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gem Empfange; 126 Rbl.S. zu einem Tracta-
mente für Arme, Krüppel, Lahme und Blinde 
von der niedrigsten Classe, in irgend einem nah 
bei der Stadt belegenen Garten; und was etwa 
von jenem Gelde übrig bliebe, soll an dieselben 
baar vertheilt werden; und endlich i26Rbl. S. 
an jede nachstehenderKirchen, als nämlich: Pe-
tri, Dom, Jakobi, Johannis, Gertrud, Jesus, 
Reformirte, Russische Zitadell-K. und Katho­
lische; eben so viel an die Waisenhaus-, an 
die Moritz- und an die Jakobs-Schule; an das 
Georgen-HoSpital und an das Nikolai-Armen­
haus. Welche 14 Legate also zusammen 1764 
Rubel S. betragen. 

An demselben Tage wurde verlesen das Te­
stament der verwitw. Rathsherrin Dorothea 
R u ff, geb. Braunschweig, von 1620. ZumUni-
versal-Erben setzt sie das von ihrem verewigten 
Gatten und Ihr gestiftete Ruff-Vraunschweig-
sche Familien-Legar ein (f. Stadtbl. 1816, Sei­
te Z21.) mit der Abänderung der früherenSta-
turen, daß auch "in die Familie eingeheurathete 
Manner und Frauen, wenn sie Witwer und 
Witwen geworden, und es bedürfen, für ihre 
Person Amheil nehmen sollen." Dem Frauen-
Vereine 500 Rbl. S. vermacht; der Armen-An­
stalt 100 Rbl.; und zum Fonds einer Stiftung 
für arme Meister des hiesigen Gürtler-AmteS 
(der Vater der Erblasserin gehörte zu diesem 
Amte) 500Rbl. S. Außerdem an 4^ Bruder-
und Schwester-Witwen, Kinder und Enkel in 
Quoten von 6000 bis zu 50Rbl.S. die Sum­
me von 50,950Rbl.S., und an 14 nicht zur 
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Familie gehörige Personen zusammen 4600 Rbl. 
Silb. Die beiden Executoren des Testaments 
(Familien-Glieder) erhalten jeder 1 ovo Rbl.S. 
noch besonders. den 1e8tani. 

Zum Theil auch zu mehrerer Bekanntwer« 
dung, hauptsachlich aber um dieses Denkmahl 
ehrenwerthen Bürger-Sinnes und Menschen-, 
Gefühls auch in unsern Blättern aufzubewah­
ren, wird hiermit, aus den Rig.Anzeigen Nr.22., 
nachstehende Bekannt machun g entlehnt. 

"Das Armen-Directorium macht dem Rigaischen 
Publiftim hiermit die Anzeige, daß die Herren: Pastor D. 
G. v. Bergmann - Dr. iviecl. u.Ritter v Zöctell — Kreis-
Lehrer Roth — Dom-Schullehrer Schidun — Gouv.-Ar-
chitekt Spazier — Aeltester I. H. Hollander — Aeltester E. 
E. Ludwigh — M. Poorten — I. I. Politour — Aeltester 
I. G. Knaack — Aeltester Piccard — Aeltester Henning — 
I. G. Tilner — I. F. tttiner -- G. G. Spohr — H. Ä. 
Nutz, und als Suppleanten Hr. Kasack und Hr. F. Ludwigh 
die Einsammlung der, nach dem Allerhöchst bestätigten Plan 
zur Versorgung derArmen inRiga/ zu gebenden halbjahrli­
chen milden Beiträge von den Emwohnern der Stadt, für 
das Fahr vom April i8ss bis dahin 18-zZ, sowie für die 
St Petersburaische und Moskauische Vorstadt die Einsamm­
lung derselben Beiträge für das Jahr vom Mai >822 bis 
dahm iös3, folgendeHerren, und zwar im >sten Vorstadt-
theil, isten Quartier: I. Kru<»mholtz — im ».Vorst.Theil, 
Ä.Quatt. ».Abth.: I. F.Berent und Kleemann — im >sten 
Vorst.Tb., z.Quart., 2.Abth.: Aeltester Doß und Sommer 
— im i. Vorst.TH., Z.Quart., ,.Abth.: Ziqra und Graß — 
im 1. Vorst Th., 3. <2.uartv s. Abth.: Kasack und Berg — 
im ». Vorst.TH., 2. u. 3. Quart., 3. Abth.: I. Ost und Stein 
— im s. Vorst.TH, i.Quart, >.Abth.: Freudenthal und 
Fischer— im s.Vorst.TH., i.Quart., 2.Abth.: A. Greben-

' tschikow u. Koscheurow — im s.V.TH., -.Quart., 3. Abth.:, 
Nik. Neese und Iochumsen — im 2. Vorst.TH., s.Quart.; 
P.Schuwalow undA. Frolow — im s. Vorst.TH., 3 Quart., 
i.Abth.: Faber und Pochwalow — im s.V.TH., 3.Quart , 
s.Abth.: Koch und Fedor SamuilowPtschelin, und im 5ten 
Vorst.TH , Quartier, 3. Abth.: Kreyenberg und Scherl 
übernommen haben, und daß^die genannten Herren diese 
Einsammlungen, für das erste Halbiahr, in der Stadt vom 
April bis Oktober/ und in den Vorstädten vom Mai bis No­

1 
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vember d.I., in diesen Tagen beginnen werden.. Aas Ar-
men-Directorium hofft von unfern Mitbürgern / daß sie die 
Dürftigkeit der di«len, vom Directoriuw zu verpflegenden 
und zu unterstützenden, Nothleidenden beherzigen, und den 
Herren Einsammlern das bereitwillig übernommene mühsa­
me Geschäft, durch reichliche Beiträge und freundlici e Auf­
nahme/ erleichtern werden. Riga, den 26. Mai 182s." 

Vom 4ten bis i i.Junius. 
Getaufte. Gertrud-K.: Gustav Hugo Kuhlmann — 

Johann Heinrich Philipp Rogalöly — Johann Heinrich 
Dahl., Jesu6-K.: Karl Friedrich Lesensky — Katha­
rina Änialia Mohr Alexander Karl Nirin^ — Helena 
Mathilde Bnchmann. Joh.-K: Hedwig Juliane Kal-
ning — Hans Freimann — Johann Dämel Kalning — 
Friedrich Jankowöky — Katharina Behrsing — Maria 
Elisabeth Sihl. Krons'-K.: Johann Ernst Friede — 
Jakob Andreas und Kath. Hedwig Herrmann (Zwillinge). 
Petri- n. Dom-K.: Jakob Daniel Rudolph Gohs — 
Maria Emmelina Woltzonn — Jnliana Anna Charlotte 
Obladt— Katharina Elisabeth Richters Ida Henriette 
Elisabeth Mende. ' 

Begrabene. Gertrttd-K.: Joh. Adam Greil, 7Z J.) 
4 M., »0 T. — Anna Louise Caßning/ 37 I. Jesus- K.: 
Johann David Weyermann/ 76 I. Joh.-K.: Auf Ha-
gensberg: Anna Dorothea Steffens/ geb. Müller/ 46 Jahr. 
Kr 0 ns - K.: Der ehemalige Schiffsmesser/ Tit.-Rath Karl 
Heinrich Tallberg/ 69I., ivMon. Petri- u. Dom-^ 
K.: Der Stadts-Wäaer George Heinrich Gemahlig, 6zJ., 
1 Mon. — Stadts» Wager Daniel Gottfried Petri/ 74 I., 

. 3 Mon., .8Tage. ^ 
Proe lam i r te .  Ger t rud -K . :  DerHand lungS Com^  

mis Wilhelm David Becker mit Elisabeth Veronika Will — 
der Arzeneikunde BestißnerJoh. Alexander Bötticher mit Jo­
hanna Mathilde Meyer. Joh.-K.: Der Fischer Johann 
Strafiding mit Anna, verwitw. Bnnding, geb Dreimann. 
Petri- und Dom-K.: Der Tischlermeister Daniel Andr. 
l^aube mit Gertrud Katharina Hausmann — der Tuchwe-
berIakob Friedrich Baltzer mitDorotheaAmaliaLindenberg. 

(Hiebe! 6. c!es ?2tenten-^.us2UAs). 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga/ den i«. Junius »822. 

Oberlehrer Kenßlek/ 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direttor. 
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<c - 25. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 20. Junius 1322. 

Historische Nachrichten. 
In  Pernan besteht ,  se i t  dem vor igen  

Jahre ,  e in  Vere in  zur  Unters tü tzung 
der Witwen, Waisen, Alten m s. w. aus sei­
ner Mitte, zu welchem, aus allen drei Ost­
see-Provinzen, gesunde und unbescholtene Deut­
sche des Civil-Standes > so wie freie Esthen 
und. Letten, beitreten können, so viel ihrer 
wollen. Jedes Mitglied zahlt, bei der Auf­
nahme, 6 Rbl. B. A. und jährlich 6 Rbl. S., 
außerdem, zu den Neben-AuSgaben, jährlich 
1 Rbl. B. A. Ein Jahr nach dem Ableben 
des Mitgliedes wird das von demselben ein­
gesetzte Capital, nach Abzug von iv Procent 
an die Casse, derjenigen Person, für welche 
der Einsatz gemacht worden, ausgezahlt, und 
im nächsten Jahre erhält dieselbe ihre erste 
Jahres-Quote. Diese wird aus den Interes­
sen des gesammelten CapitalS gebildet, und 
zwar so, daß dieselben in so viel gleiche Theile 
vertheilt werden, als es Empfangende giebt, 
zu welchen auch die Cajse gerechnet wird. 
Drei Jahre muß man Mitglied gewesen seyn, 
oder so viel an JahreS-Betrag gezahlt haben, 
um obige Vortheile zu genießen. In den er­
sten drei Auszahlungs-Jahren (von Stiftung 
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des Vereins an gerechnet! Jahr Z, 6 u. 7) 
soll die Quote nur dreizehn Rubel S. betra­
gen, in den nächsten dreien sechszeßn. Steht 
es dann um die Casse nach Wunsche, so tritt 
d ie  g le ichmäßige  Ver the i lung a l le r  In ter ­
essen ein. Die Capitalien können nur in 
öffentlichen Anstalten, z. B. bei der Bank in 
Petersburg, oder beim Livl. Credit-Systeme 
belegt werden. ' ' 

Mitglied wird Man durch Balloteckent; 
ein Mann muß noch nicht 60 Jahre, ein Frauen­
zimmer noch nicht 4^ seyn. Nach dem Tode 
der Mutter erhalten auch die unversorgten 
Kinder bis zum i7ten Jahre, und erwerbe 
unfähige bis zu einer Versorgung die Unter­
stützung. Man kann auch zu Gunsten frem­
der Personen, wenn diese (männi. Geschl.) be­
reits so, oder (weibl. Gefchl.) 25 Jahre alt 
sind. Ein Kind erhält, gleichviel wie alt es 
ist, nach dem Tode des Einsetzers das Capi­
tal zurück, und seine Quote bis zum i7ten 
Jahre. Für Erwerbs-Unfahige kann man Bei­
träge einsetzen und ziehen, ohtte Hinsicht auf 
deren Alter. Wer 10 Jahre zahlendes Mit­
glied gewesen ist, erhält, auf Verlangen, beim 
Austritte oder Todesfalle, sein Capital ohne 
Abzug zurück; nach 15 Jahren kann man bloß 
den halben Beitrag zahlen; nach 20 Jähret? 
ist man, wenn man will, ganz beitragsfrei,! 
und kann, falls man über 60 Jahre ist, und 
die Personen, denen die Quote zugedacht war, 
nicht mehr leben, diese dann selbst beziehen. 
Auch kann Jemand, sogleich von Ansang an, 
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auf künftige Quoten für sich selbst, eintreten, 
nur muß der Mann wenigstens 40, das Frauen­
zimmer 20 Jahre haben, und der volle jähr­
liche Beitrag 20 Jahre hindurch entrichtet seyn. 
Austreten kann man, wenn man will, und er- ' 
hält sein Capital zurück, mit Abzug der 10 
Procent. Eine Committee der 25 ersten Stif­
ter und drei von ihr zu wählende Vorsteher 
leiten die Geschäfte. S. "Statuten des Per-
nauifchen Vereins zur Unterstützung seiner Wit­
wen, Waisen, Alten u. s. w/- Pernau, ge­
druckt bei Marquardt. 2z S. 3. 

Von den 473Quadratmeilen (und i3Ä5erst), 
welche Kurland enthalt, sind,— nach einer 
Berechnung in Herrn Pastor Watfon's Letti­
scher Zeitung Nr. 16.— Ackerland 95 Qua-
dnatmeilenWaldbdden 169— Wiesen 67 
— Weiden 76 — Moräste und Morast-Hen-
schlage 25— See-Ufer und Wege 2Z-— Seen 
und Bache 10. Seen hat die Provinz un-
fahr 500," unter welchen der Angerfche 17 Werst 
lang ist, der Uöma 12W. lang und bis 6 W. 
breit. 

Am i6,Octbr. vorigen Jahres waren Nach­
mittag«, bei gutem Wetter, die meisten Fifcher 
der  west l ichen Küste  von Sworben aufOese  l ,  
mit ihren zum Theil sehr kleinen Böten, in 
See gegangen, um in der Nähe des Stran­
des zu fischen. Gegen Abend erhob sich ein 
heftiger Sturm mit Schneegestöber, der sie, 
ungeachtet ihrer Anstrengungen, besonders aber 

- bei der durch das Schneegestöber vermehrten 
nachtlichen Finsterniß, weithin verschlug. Die 
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Unglücklichen, die dieses Unwetter nicht ver-
muchet hatten, waren zum Theil ohne Petze 
und Nahrungsmittel ausgegangen. Es lan­
dete ein Boot mit vier Erftornen, die nicht 
wieder in's Leben zurückzubringen waren. Von 
dem einzigen in diesem Boote noch am Leben 
erhaltenen Jüngling erfuhr man zugleich, daß 
einer seiner Leidens-Gefährten, im'Uebermaaß 
dee Noth, sich verzweiflungsvoll in die See 
gestürzt hatte.— Bald darauf lief auch durch 
hier gelandete Kurländer die Nachricht ein, daß 
an der kurischen Küste ein Boot angekommen 
wäre, worauf sich nur Ein Oeseler befunden, 
dessen erfrorner Körper an dasselbe festgebun­
den gewesen. Noch fehlten vierzehn Fischvr> 
von denen man lange Zeit keine Kunde-vor­
nahm, und die man daher auch sämtlich ver­
loren glaubte. Um Mitternqcht wurde der 
Sturm immer heftiger; der Erzählende (ein 
Gucsgerichtsbesitzer) sagt: "Wir warfen schon, 
um die Böte zu erleichtern, unsre Netzen mit 
den Fischen in die See; dessen ungeachtet griff 
das rastlose Wasser - Ausschöpfen uns so an, 
daß mein Kamerad bereits in eine'todes-glei­
che Mattigkeit versunken war, und ich gleich­
falls wenig mehr noch vermochte, als zu seuf­
zen, und Gott um Erbarmung anzurufen. 
Endlich erblickte ich ein so heiß ersehntes Schiff; 
rief meinen Gefährten aus dem Todes-Schlum-
mer auf; wir ruderten darauf zu. Ach! es 
mußte uns wohl nicht ei blickt haben;— es flog 
vorüber. Nun waren wir schon einen ganzen 
Tag auf der See. Endlich kamen uns wieder 
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drei große Schiffe zu Gesicht. Wir befestigten 
einen Sack an die Spitze eines Ruders, damit 
sie uns bemerken sollten. Dießmal gelang es. 
Das eine Schiff nahm uns beide auf; ein an­
deres vier unsrer Unglückö-Gefahrten; und das 
dritte, wieder aus einem andern Boote, in wel­
chem Einer schon erfroren war, die drei Uebri-
gen. Unsre Netter waren Englander. Sie ga­
ben uns sogleich Kleidungs-Stücke, Nahrungs-
Mittel aber, aus Vorsicht, anfangs nur wenig; 
allmählich immer mehrere; zuletzt dasselbe, was 
sie selbst genossen. Um die Gegend der Ostsee, 
in welcher das geschah, zu bezeichnen, sagte der 
Esthe: der Schiffer habe, mittelst seines Fern­
rohrs, die Kurische und die GothlandischeKüste 
sehen können. Die See wurde jetzt ruhiger; 
endlich liefen alle drei Schiffe in Helsingör ein. 
Hier fand sich zum Glück ein Hütmacher WS 
Dorpat, der Esthnisch verstand. Man schickte 
die Geretteten nach Kopenhagen zum russischen 
Minister. Dort aber wartete ihrer ein neues 
Ungemach; man zog sie gefänglich ein, in dem 
Verdachte, daß sie zu einer Anzahl Oeselscher 
Lauflinge mit gehörten (worunter auch zwei De­
serteure), die ein Amerikanisches Schiff auf der 
See gerettet, und ebenfalls nach Helsingör ge­
bracht hatte. Nach fünf Tagen jedoch ergab 
sich, aus der angestellten Untersuchung, ihre Un­
schuld; sie wurden zu Schiffe nach Liebau, und 
von da nach Hause geschickt. Sie kamen am 
Sonnabende vor dem zweiten Advente bei den 
Ihrigen an. Die aus dem Kirchspiele des re-
ferirenden Pastors erschienen Tages darauf in 
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die Kirche. Man kann sich denken, welche An­
dacht die Geretteten und die ganze Versamm­
lung beleht. T8t.dn. , 

Dorpat .  Der  im vor igen  Sommer  ver ­
storbene Staats - Rath Axel Gustav Baron 
Nolcken auf Kawershof, hat in seinem Testa­
mente 500 Rbl. an die Armen des Wendau-
schen Kirchspiels vermacht, dessen Zinsen jahr­
lich unter sie vertheilt werden sollen; und zwar 
an dem Todes-Tage seines bei Borodino ge­
bliebenen Sohnes; an welchem Tage, bereits 
durch eine frühere Stiftung, jahrlich 100 Rbl. 
unter zwei Invaliden aus dem Kirchspiele, und 
vier Arme vertheilt werden. (Dörpt. Bibel-Ge-
sellsch.-Ber. f. 1622. S. 15.) — Der im sei-. 
nem 33sten Jahre verstorbene vormalige Dor-
patische Raths-Ministerial Schwallinger hat, 
in seinem Testamente, 400 Rbl. zu wohlthäti-
gen Zwecken ausgesetzt. (Ebendas. S,9.) 

Zur  Chronik  der  Verbrechen.  
So schwer der Herausgeber selbst daran geht/ das Ge­
fühl seiner Leser mit dieser zu verletzen, (daher er auch 
damit gerade immer am längsten in Rückstände ist), sa 
darf er dennoch, dem jetzigen Plane dieser Blätter zu­
folge, weder sie, noch sich damit ganz verschonen. 

Im März d. I. wurde der Denfchtfchik 
eines Pionier-OfficierS, welcher von seinem Herrn 
mit Sachen, ungefähr 700 Rbl. an Werth, aus 
Bauske nach dessen Standquartier Groß-Eckau 
zurückgeschickt worden war, 3 Werst vor Eckau, 
und eine halbe Werst von der Landstraße, in ei« 
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nem Moraste, aller Effecten beraubt, und mit 
vier Beilhieben^ am Kopfe tödtlich verwundet, 
gefunden.- Seiner Aussage zufolge., sollen let­
tische Bauern die' Thäter gewesen seyn. OAc. 
(Vergl. Mit.Jntell.-Bl. Nr. 27.) Unter 
Amboten in Kurland wurde im Februar eine ' 

. wahrscheinliche Kinder-Mörderin eingezogen. — 
Im April zu Mitau in der Drixe ein neugebohr-
nes Kind gefunden. 

Unter dein Gute Saggat im Wesenbergischen 
Kreise, der abgeschnittene Kopf eines neugebohr-
nen Kindes gefunden. Der Verdacht siel auf 
eine Bauerin, die auch Milch in der Brust hat­
te, aber vorgab, daß sie, nachdem sie vor acht 
Jahren Mutter gewesen, jetzt sich die Brust 
von dem Kinde ihrer Schwagerin habe aussau­
gen lassen. — Im März fand man, in Wesen­
berg selbst, ein todteS Kind im Bache. Bei der 
angestellten Untersuchung bekannte eine Fremde 
gebildeten Standes sich zu derUnthat. e.Zrz 

Vom iNen bis iL. Junius. 
Getaufte. Jesus-K.: Johann Brüse 

Ioh. Andreas Harmer. . Joh.-K.: Anna Do­
r o t h e a  D w e h s e l —  K a t h a r i n a  J a h n .  K r o n s -
K.: Karl Wilhelm Iakobsohn — Olga Christina 
F r i e d e r i k a  M e y e r  —  M a r i a  A m a l i a  P e t r i -
und Äom-K.: August Wilhelm Schulmann —» 
Johann Karl Normann — George Hossmann —. 
Karl Ferdinand Paul — Maria Margareta Ro­
salia Knurh. Rej>K.: Anna Katharina Doro­
thea Nicolai. 
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B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  J o a c h i m H o l t z ^  
mann, 211. — Karolina Elisabeth Rose, genanpt 
Mohrmann, 2» I., Z Mon., ^4 — Friedkkh 
Wilhelm iHk'frmann, i I-, Mon., 14 Tage — 
Herrmann Nikolaus Alexis Meyer, 2 Wochen. 

'  J e s u s - K . :  A n n a  E l i s a b e t h  I a k o b s o h n ,  4 S I . —  
Karolina, 4Mon. Joh.-K.: Auf HagenSberg: 
Louise Cihl, L5-I. — Auf Tohrnsberg! Anna 
Ehwert, 9 I. — Margareta Reekßilch,'6 Mon.— 
Anna Lowise, 6 Mon.— Andreas Dump, »I.— 
Elisabeth Vürkewitz (diese 5 Kinder starben an 
nätürlichen'Blätlern)— Juktäna, verw.Skadding, 
60 I.— der Hanfschwinger J'oh. Kruhse, 47 I. 
Petri- und Dom-K.: Witwe Anna Elisabeth, 
Harmens, geb. Fley, 77 I., 6 Mon. — Witwe 
Sophia Katharina Jungk, geb, Seydler, 62 I.— 
Ernst Weißroth, 32 Jahr. 

P r o c l a m i r t e .  J o h . - K . :  D e r  S o l d a t  v o m  
Jnsanterie^Regimente Prinz Wilhelm mit der Sol­
d a t e n - W i t w e  M a r i a  M i k k e l j a h n .  K r ö N s - K . :  
Der Garde-Capitain und Ritter Kart von Zimmer­
mann mit Sophia von HeNdeliUs in St. Peters­
burg. Petri- und Dom-K^: Der Schuh­
macher-Meister Johann Christian Wilhemzon mit 
Anna Maria Iakobsohn, in Dorpat. 

Oi.s  l l te iäriscl ie  Lei laAe näcl istens.  .  

Ist 5U drucken erlaubt worden. 
Riga, den ig. Juniuö 1822 .  

Oberleßrer Keußler/ 
, stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direetor. 
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26. 

Rigaische Stadt - Blatter. 
' Den 27. Junius 182s. 

Historische Nachrichten. 
In delN Hasen von Petropawlowsk 

auf Kamtschatka — gerade am angemessenett 
Orte für den Triumph der Russischen Schlff-
fahrt — feierte man, am 6. Occober vor. I., 
das JahrhundertS-Fest des Russischen 
Mar ine-Reglements  (wahrsche in l ich  nach 
dem Datum von dessen dortiger Ankunft, denn 
erschienen ist es im Januar 1L20). Der Be­
fehlshaber von Kamtschatka veranstaltete eine 
Subscription, die 1500 Rubel ttug, um dem 
berühmten Seefahrer Bering ein marmornes 
Denkmahl zu errichten. Es wird zu Macao 
(in China) verfertigt, und muß nun schon ein­
getroffen seyn. Dasselbe Schreiben von dort, 
welches diese Nachricht giebt, erzahlt von einem 
Schiffe aus den Sandwichs-Inseln, welches 
dort Handels «Verbindungen angeknüpft hatte. 
Im Namen des Königs dieser Inseln, nahm 
der Capitain den Befehlshaber von Kamtschatka, 
nebft dessen Ofsicieren, bei sich auf; Und dieser 
übersandte dem Könige ein Paar Hirsche und ei­
nen jungen Bar ; so wie dem Schiffer, für ei­
nige mitgebrachte Ziegen, eine Kuh. Lons. 
N. 47. 

Wenn man das sc zusammenstellt: Ein Ge­
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setz in Petersburg gegeben, und in Kamtschatka, 
einen halben Erdumkreiö davon, gefeiert; der 
Feier ein Denkmahl gesetzt von dem benachbar­
ten China aus; und einen Gemeinschaftsgruß 
entboten nach der Südsee hin; und von diesem 
Allen die Nachrichten jetzt mit Interesse gelesen., 
hier, unweit der Grenze Deutschlands— und 
Alles, Alles das in Einem und demselben Rei­
che, von Unterthanen Eines und desselben Re­
genten — wahrlich! RußlaUd> so gtoß es da­
steht, es kann nicht anders als^ groß sich füh­
lend, alles Kleinliche, Engherzige, Aengsttiche, 
worin die kleinen Staaten nicht selten ihre Wür« 
de und Sicherheit suchten, verschmähen. Und 
wie groß und erhaben benahm es sich denn auch, 
insbesondere in der neuesten Zeit, namentlich ge­
gen däS Ausland!—-

Die Insel Pücht, welche ungefähr drei 
Werste oder etwas mehr, im Umkreise hat, 
gehört zu dem am Sunde belegenen Gute 
Werder, und liegt nicht weit vom Hofe, etwa 
eine halbe Werst vom festen Lande in der Ost­
see« Die Vegetation auf diesem Eiländchen 
ist eben so reich, als mannichsaltig; indem 
man. versichert, daß alle Baumarten Liv- und 
Esthlands auf demselben anzutreffen wären, 
wie man denn wirklich die schönsten Eichen, 
Ahornen, Ulmen, Nußbäume, Pappeln und 
viele andere Baumarten dort sieht. Diesen 
schon von der Natur so mannichsaltig geschmück­
ten Ort hat die Kunst in einen anmurhigen 
Park verwandelt, der den Lustwandelnden die 
angenehmste Abwechselung gewährt,. In der 
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Mitte der Insel steht ein achteckiges Haus'von 
drei Etagen, auf dessen placmn, mit einem 
Geländer versehenen, Dache man eine weite 
Aussicht in das Meer und auf das Land hat; 
Von diesem Mittelpunkte aus, durchschneiden 
acht Alleen die Insel, von denen einige unmit­
telbar zur See führen, andere durch niedliche 
Häuschen, und eine durch einen ungewöhnlich 
großen Stein begrenzet wird. Außer diesen 
Alleen führen Gänge und Stege in den ver­
schiedensten Richtungen und Krümmungen durch 
die ganze Insel, und zu den verschiedenen Par-
tieen und Monumenten, die die Freundschaft 
und kindliche Liebe Hier - lebenden und'' bereits 
Dahin-geschiedenen gesetzt hat. Per Dtjfter 
dieses Parks ist der verewigte Landrath p? Hel« 
wig, dessen Grabmahl mit einem schönen Mo­
numente aus Marmor, eine der vorzüglichsten 
Partieen, ernst und feierlich bildet. Je mehr 
der Reisende die Humanität der gegenwarti­
gen Besitzerin dieser schönen Anlage rühmen 
muß, desto mehr wünscht er, daß die Wahr­
heit der Inschrift, auf dem eben erwähnten 
Monumente: 

Kurz ist der Schmerz, 
Ewig ist die Freude. — 

sich auch an ihr bestätigen möchte; denn nux 
erst noch im verwichenen Monate hat man 
ihren einzigen^ hoffnungsvollen Sohn hier bei­
gesetzt. e. Lr. 

.  Zur  Chron ik  von R iga.  ^  
"Die seit 1805 als zweite Lehrerin bei der 

hiesigen StadtS-Töchterschule angestellte Mada-
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tne Katharina Fehre wurde, auf ihre Bitte, mit 
Pension eyrlassen, und das Fräulein Jul. Ka­
tharina von Wicken als zweite Lehrerin vom 

Lekolaieköle vorgeschlagen, und 
vom Conseu der Kaiser!. Universität Dorpat be­
stätigt. Die feierliche Entlassung und Einfüh­
rung diese? beiden Lehrerinnen hatte am sgsten 
April Nachmittag in dieser Schule, in Gegen? 
wart eines ^rn.Delegirten des 

d<tz Lehrers und der ersten Lehrerin 
dieser Schule, sämtlicher noch gegenwärtigen, 
und mehrerer früheren Schülerinnen und mehre­
rer Freundinnen der Abgehenden statt« Der 
stellvertretende Rig. Gouv.-Schul?Dir., Ober-
Lehrer Keußler sprach über ^das süße Bewußt-
seyn, am Abend seines Lebens sich sagen können: 
eine lange mühevolle Reihe von Jahren, mit 
Nutzen für die Menschheit, gearbeitet zu haben." 
"Madame K» Fehre sprach ihre Gefühle des Ab­
schieds in einem überreichten gedruckten Gedichte 
ous. ' Die Thränen ihrer Schülerinnen, bei 
dem rührenden Abschied, bürgen für daö dqnk-
hare Andenken bei denselben/5 

Der Vollständigkeit wegen muß noch nach­
geholt werden, dqß Jhrb Kaiserl. Hoheit die 
Großfürstin Maria, bei Hochdero neulichen 
Durchreife, an den hiesigen Frauen-Verein, für 
dessen wohlthätige Zwecke, 200 Rbl. B.A. zu 
geben geruhet haben« 

"Fünfzehnte Rechenschaft von der Beschaf­
fenheit und dem Fortgange der Armen - Ver-
sorgungS-Anstalten in Riga, und der dabei 
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statt gebundenen Einnahme und Ausgabe der 
Armenkasse. Riga's wohlrhätigen Einwoh­
nern abgelegt vom Armen-Direcrorium, für 
das Jahr 1621. (AufVerfügen— desselben 
gedruckt). Riga, hei W. D. Hücker. Zj Bo­
gen in 4-" 

Unterscheidet sich von den seitherigen ins­
besondere dadurch, daß jetzt die Namen aller 
derjenigen Personen, welche halbjährige milde 
Beiträge geben (ohne die Quoten jedoch), ab­
gedruckt sind.'') In der Anzahl der Unter­
stützten und der laufenden Ausgaben haben 
keine bedeutenden Veränderungen statt gefun­
den; nur daß im Kranken- und Entbindungtz-
Haufe z6 Personen mehr als 1620 verpflegt 
worden; und daß die seitherige Verpflegung 
armer und älternloser Kinder, deren im ab­
gewichenen Jahre noch 67 genossen, wegen 
der beschränkenden Zeitumstande gleichfalls wird 

") ES stünde zu wünschen, daß, zu schnellerer Auffln-
duna derer, die sich yon aller Theilnehmung an dieser 
AZohlthatigkeits-AiMlt ausschließen, künftig »ie Näh­
men auch in den einzelen Buchstaben alphabetisch ge­
ordnet würden. Zu welcher, freilich ein wenig lang­
weiligen, Arbeit erforderlichen Falls der Herausgeber 
dieser Blatter selbst seine Dienste anbietet. Aber laßt 
unö gerecht seyn! Wenn bei solchen Angelegenheiten 
einmal der Weg der Publicitat eingeschlagen werden 
so l l  (waö  a l l e rd ings  we i t  mehr  f ü r  a l s  gegen  s i ch  
hat), so muß Jeder ihn betreten dürfen. Also auch 
denen, welche nichts geben, müßte eS gestattet seyn, 
die Gründe, warum sie so verfahren, öffentlich zur 
Sprache zu bringen.' Die Geschäftsführer und Freun­
de der guten Sache fanden dabei gewiß manche Ge­
legenheit, zu belehren, und — zu lernen. Und Dsan-
ches würde dann verlautbart, was sie eben so gut, 
wie jene Andern, wissen und fühlen, nur nicht gera­
de in derselben Art, wie jene zu Tage lege» mögen. 



sehr beschränkt werden müssen. Die Zahl al­
ler, 1321, von dem Armen Directorium, als 
Arme oder Kranke unterstützter Personen be­
trägt 2353; also 176 mehr als in dem Jahre 
vorher. Im Georgen-Hospitale wurden 94 
verpflegt; im Nikolai - Armenhause 134; im 
russischen Armenhause 227; im Krankenhause 
62I,. Außer letzterem erhielten 72z Kranke 
arztliche Behandlung und freie Medicin; aus 
der HauS-Armen-Kasse wurden Ziz Personen, 
aus der Schenkerei? Kasse ZZ9 Familien und 
Personen unterstützt; jn der Jmpf-Anstalt und 
im Krankenhause sind 305 Kinder paccinirt. 
Durch die, zunächst von Per Literarisch-prak-
tischxn Bürger-Verbindung ausgegangene, pa­
triotische Idee: Paß 17 Bürger und Einwoh? 
ner. der gebildeteren stände die Einsammlung 
per Halbjahrs-Beitpäge übernahmen, waren 
im Jahre 1321 gegen 2600 Rbl. B. A. mehr 
eingekomMy als 1820. En Stelle des nach 
Wplmar gegangnen Herrn Di'. Pacht hat jetzt 
der, schon früher mit derMhdicinischen Armen-
Pflege in Verbindung gestandene, Hr. Dr. und 
Ritter von Zöckel die Direction des Kranken-
Hauses,' der EntbindungS-Aystalt, und die Er-

^ theilung der freien Meyicin an außer dem 
Hause befindliche Kranke übernommen. 
< 

Vom ?3ten bis 2Z. JuniuS. 
Getaufte. Gertrud-K.: Katharina Mar­

gareta Kraus — August Friedrich Ostwald — Ma­
ria Natalie Stein. Ie su s-K.:/Karl Friedrich 
Ludwig Hoffmany — ZjnM Dox,. L»d.ovikg Ltcke — 
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George Friedrich keepe — ?^arka Natalia Kle-
wer. Ioh. -K.: Johann Kalning - Joh. Va­
lentin Paul — Emilie Elifabetl Eek — Joh. Mar­
tin ^ — Jakvb Wihkul — Margareta Sprelije. 
Krons-K.: Geor^ Wilhelm Maximilian v. Tide-
böhl — Wilhelin Reinhold Ebenster« — Okto ?^le-
xander Schneider — Anna Margareta Vielwock. 
Petri- und Dom-K.: Gottlieb Eduard Hoff­
mann — Woldemar Kaull — Christian Gottfried 
Tbeodor Hasenk.mp — Ludwig Friedrich.Röder—-
Karl Christian Krüger — Karl Eugenius F iedrich 
Ecderwinzky — Äugusta Karolina Schtbartz — Ol­
ga Gertrud Katharina. Drachenhauer — Charlotte 
Emilie Adeline Eckend 

B e g r a b e n e .  G e r 5 r u d - K . :  K a r l  K l i s t e n -
dorff, 21 I., 2 Mon., 4 T. ^ Anna Karh. Weste­
nens, Z? I., 6M. —^ Elisabeth Jansohn, 22 I.— 
Tomas Dumpf, 1). .. Joh.-K.: Auf Hagens-
berg: Elisabeth, verw. Veit, Zi I.— der Schiffs-
M a t r o f e  H a n s  a u s  K o p e n h a g e n ,  2 4  I .  K r o n s  -
K.: Joh^ Wilhelm Zopf, 11 Wochen — Ernst Ru­
dolph v. Schröder) 69 I.— der Handlungs-Com-
miS Karl Otto Olwig-, 19 I., 9 Mon. — der vor­
malige Hofger.-Archisar, Tit.-Rath Joh; Herbert 
V i e w i g ,  5  J ^ ' ,  6  M o n .  P e t r i -  u : ' d  D o m -
K.! Der Handlung-Mäkler Samuel Konrad Pe­
tersen; 74 , 6 Mon. — Dorothea Juliane Mor­
genstern, 5 Mon., 5T.— Heinrich Strauch, 44 I. 
— George Fr. Alexander Kl renthalj i J., 5M0N. 
— der Brandmeister Peter Martin Brandt, 6 1  I. 
Ref.K.: Karl Julius Hertmann, i^Jahr. 

P r o c l a m i r t e .  J o h . - K . :  D e r  S t e u e r m a n n  
Martin Kahrkling mit Anna Dorothea Behrsing. 

Zum Schlüsse dieses ersten Halbjahrs der gegenwarti­
gen Redaktion einige Worte an die Abonnenten. 

Es muß durchaus mehr Raum geschafft werden. Das 
geschähe am sicherslen freilich wenn wöchentlich ein gan­
zer Bogen erschiene) aber dieß tragt der Absatz noch nicht. 
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Also denn engerer Druck! .."Allein die Stadtblätter soll­
ten ja in ihrer Form unverändert bleiben?" Das sollen 
sie auch jetzt. Was Riga selbst detrifft, mchemt, wofern 
e6 nicht vielleicht gar zu räum-begehrig ist, aus derselben 
Schi'ift, wie seither. Auch behalten dle Kirchen-Wen, 
aus typographischen Gründen, ihre seitherige. Stelle ans 
der letzten Seite. Alle nicht Rigaische Nachrichten aber 
werden von jetzt an mit den Lettern gedruckt, wie 'die li­
terarischen Anzeigen I- II. HI- / und diese zum Theil mit 
Notenschrift. Aver nicht mehr als besondere Beilagen. 
Tbeils hat das manche Unordnungen veranlaßt, theils 
wurden manche literarische Notizen letzt zu alt. Die Pa­
tenten Auszüge behalten, um besonders gebunden werden 
zu können, ihre seitherige Form. , 

Anlängend den Inhalt, so werden die hiesigen söwohl, 
als die auswärtigen, Leser ein Mehreres hinzu bekommen, 
als ihnen lieb seyn wird, weil dieß den andern lieb 
seyn kann. Städtische Nachrichten, z.B. die hier Je­
der weiß, für die Provinzen; oder die diesen ganz gleich­
gü l t i g  s i nd ,  f ü r  d ie  S tad t )  P ro  v  i n  z i s t l -No t i zen  f ü r  
die Provinz, z. B. Todes-Fälle. Freilich' nur unvollstän­
dig und spät, wie die öffentlichen Blätter oder officielle 
Berichte sie liefern. Aber dennoch auch so manchem Be­
kannten willkommen. Die Rigaischen Leser müssen daS 
auf Me Kirchen-Listen abrechnen, die sie den Provinzen 
mittheilen. 

In Riga abonnirt man sich auf den ganzen ^ahrganz die­
ser Stabt-Blätt.er mit zwei Rudeln S.; auf den halben mit 
einemRttbel S. in der Häckerschen Buchdruckerei, und vei 
den  h ies igen  Buchhänd le rn .  Vom Lande  aus  m i t  f ün f ­
zehn RubeinB.A. bei dem hiesigen Kaiser!. Gouv.-Postam-
te ;  und  zwar  kann  man  an  d ieses  d i rec t  aus  a l l en  
drei Ostsee-Provinzen sich wenden, und von ihm das 
Blatt wöchentlich zugesendet bekommen. Der Herausgeber 
weiß, daß hier und da, mit willkührlicher Erhöhung des 
Preises, ein indianirender Unfug getrieben wird. Gestützt 
auf ihm bekannte höhe Befehle, bittet er um bestimmte und 
zuverlässige Anzeigen, damit er die Sache endlich wo gehö­
rig zur Sprache bringen kann. 

> LeilgAe: Nr. IH. 
x 

. . IS zu drückett erlaubt wordett. 
Riga, den z6. Iunius 5822. 

Oberlehrer Keußler, 
Kellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Dikector. 
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Nr. 27. 

Zur  Chron ik  von R iga.  
Der, unter dem Namen der Kranken-

Pflege, im vorigen Jahre, hier errichtete neue 
WohlthätigkeitS-Verein, dessen Statuten in den 
Ltt.Anz. II. S.17. angeführt wurden, beabsichti­
get eine gegenseitige Unterstützung für eintretende 
Krankheitö-Fälle. Er zahlt 50 Mitglieder, von 
welchen 15 als Stifter > und Z als Vorsteher, 
die Geschäfts - Verwaltung leiten. Wer Mit­
glied werden will, kann gleichviel zu welchem 
Stande, außer dem Militair^ gehören, und muß 
gesund, thacig, von gutem Rufe, aber bei der 
Aufnahme nicht über 50 Jahre alt, seyn. Cri-
Minal-VerbrecheN, Nachlässigkeit in Geschäften 
und Trunksucht schließen ganz aus, und Vene­
risch-kranke erhalten keine Unterstützung. Man 
zahlt 1 Rbl. S. bei der Aufnahme und viertel­
jährig 1 Rbl. S. Beitrag. Krank gewordene. 
Mitglieder (aber nicht die Ihrigen) erhalten, auf 
gemachte Anzeige und stattgefundene Untersu­
chung -durch die Vorsteher, nach 7 Tagen, 2 Rbt: 
Silb. wöchentlich, so lange dieKrankheit dauert; 
Blind- oder sonst zum Erwerbe körperlich-
unfähig-Gewordene erhalten, außerdem > daß 
sie beitragsfrei sind, wöchentlich-1 Rbl. Silben 
Dauert dieser Zustand länger als ein Jahr, ss 
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berathet sich die Gesellschaft, was ferner zu thun 
ist. Auch abwesend von Riga Erkrankte erhal­
ten, auf glaubwürdige Dokumente, dieselbe Hül­
fe. Bei sich ereignenden Streitigkeiten soll 
keine gerichtliche Verhandlung statt finden, son­
dern bloße Entscheidung durch die Mehrheit der 
Stimmen; erst in der Committee, dann in der 
vollen Gesellschaft; ohne weitere Appellation.— 
Als Vorsteher haben sich unterschrieben: Joh. 
Gottsr. Meyer, Georg Paul Klatzoff, Hirsch 
Michael Gordan; von denen ersterer (Schnei­
dermeister), laut §.21., durch einstimmigen Be­
schluß der Gesellschaft, zum Ehren - Mitglieds 
ernannt ist; (wahrscheinlich wegen wesentlich­
sten Antheils an der Begründung derselben?) 

Histor ische Nachrichten.  
Kronstadt .  Vom 22. Marz, wo dieses Jahr, 

früher als sonst jemals, die Echifffahrt eröffnet 
wurde,  b is  zum 19.Mai  sind hier  22oKauffah-
rerangekommen; namentlich: Amerikaner, 
1» mitWaaren, g mit Lallast. — ioz Engländer; 
42 mit XV., 57 mit L., >6 mit Kohlen, mit Salz, 
2 mit Kreide, 2 mit Pferden, > mit Austern, »leer. 
— 2g Preußen; 2» mitW., 7mitL.— »6 Schwe­
den;  14 mit  XV. ,  2  mitL.— ,6  Danen;  iZmitVV. ,  
2 mit Früchten, » mit Heeringen. >^ 8 Holländer: 
6 mit XV., 2 mit L. — 7 Norweger mit VV. — 
7 Lübecker; 6 mit XV. 1 mit Haber. — 4 Hanno­
veraner; z mit XV., » mit Salz. — z Hambur­
ger; 2 mit W., » mit L. — 5 Bremer; 2 mit 
XV., 1 mit L. — z Russen mit XV. — » Olden-' 
burger  mit  X V .  ? .  v.  2. .  5 c » .  Ausgegan­
gen sind, mit russischen Waaren verschtikdner Gat­
tung, vom Z.Apxit bis zum Zo. Mai: 9 Amerika­
ner; 6 nach Boston, » ».Philadelphia, » n.New-
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Port, , n.Madeira.— Englander 47; 4Z N.Lon­
don, 2 n. Hull, » N.Glasgow, » ».Liverpool.— 
2 Bremer; i n.Lissabon, 1 n.Bremen.— »Han­
noveraner nach Antwerpen. Eben dahin 2 Hol­
lander und 1 nach Amsterdam.— 4 Danen; » n. 
Riga mit Ballast, 1 «.Kopenhagen, 2 n. Flens­
burg.— 6 Lübecker; 4 n.Lübeck, 1 ».Stettin, 1 
n. Havre deGraqe.— > Oldenburger nach Kunda 
mit Ballast. — 9 Preußen; 6 nach Stettin, 1 n. 
Ronen, 1 n. Danzig, » n. Kunda und Bordeaux.— 
, Russe nach Lissadon.— 2 Schweden; » n. Go­
thenburg und i n. Astadt. N.50. 

D e r P r o t o c o l l - A u s z u g  d e r  R u s s i s c h e n  
Bibel-Gesellschafts-Committee. (vom 12. 
Mai d. I.) Nr. 70. enthält, unter Anderm, daß 
nunmehr auch die zweite Ausgabe des Neuen Te­
staments, slavonisch und russisch, von 20,000 
Exemplaren beendigt ist. Die dritte von »0,000 
Exempl. ist bereits begonnen. DiePermischeCom­
mittee hat an samtliche Kirchspiels-Geistliche ein 
Exemplar der Bibel und des Neuen Testaments, 
slavonisch, versandt, wozu 556 Stück erforderlich 
waren. Die Pensaische hat berichtet, daß seit Er­
öffnung des Hülfs-Vereines beim dortigen Gy­
mnasium, der Grundsatz festgestellt worden, in al­
len unter derPensaischenDirektion stehenden Schul-
Anstalten, als Schul-Prämien die Bücher'des Al­
ten und Neuen Testaments zu vertheilen, und — 
zu den Übersetzungen in fremde Sprachen — 
sich gleichfalls der heiligen Schrift zu bedienen.' 
(Stellvertrender Penfaischer Gsuv.-Schulen-Di­
rektor ist, laut dem Russischen Addreß-Kalender 
dieses Jahres, ein Colleg.-Secr.Jw. Laschetznikow, 
und Lehrer der lateinischen Sprache ein Candidat 
der »2ten Classe Nik. Stepanow.) 

In einer milden Anstalt zu Wilna starb den 
27. Mai d. I. ein Greis, Namens Jan Stan-
kewitfth, i >9 Jahr alt. Er war aus Orscha ge­
bürtig, und hatte bloß die letzten 6 Jahre in je­
nem Hause zugebracht« Außer der mit dem ho­
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hen Alter gewöhnlich verbundnen Schwache, wußte 
er nichts von irgend einer besondern Krankheit, 
und war auch noch bei Gedächtniß. ^.50. 

L i v l a n d .  N a c h t r a g  z u r  C h a r a k t e r i s t i k  d e s  
Aprils. Den 27. April hatten wir in Pölwe (Werr. 
Spr.) ein höchst sonderbares Wetter, und es schien, 
als wolle es wieder Winter werden. Den gan­
zen Tag fiel dicker Schnee bei einem Sturm, der 
selbst in einem geschützten Garten zwei Bäume 
abbrach. Der Schnee verlohr sich erst am i. Mai 
ganz, und hatte im Walde ziemlich große Bäume 
ganz zu Boden gedrückt. Natürlich lag auch der 
Roggen darnieder. Indessen haben die nachher 
eingetretene milde Witterung und einige Regen­
nächte den Roggen wieder aufgerichtet. Was aber 
wirklichen und stellweise großen Schaden gethan 
hat, war ein, bald nach dem Schnee eingetretener 
heftiger Nachtfrost: Felder mit leichtem Boden 
haben durch ihn sehr gelitten. Die Rappinsche 
Gegend soll dabei am Hartesten mitgenommen seyn! 

e .  Lr .  

Der S. »7Z. als verstorben erwähnte Goldin-
gische Instanz-Secr. H. D. Kolb, Sohn eines 
Kaufmanns in Libau, war ein eben fo geist- und 
talentvoller, als rechtlich-gesinnter Mann. Er stu-
dirte Z oder Jahr bis Mitte oder Ende 
die Rechtsgelahrtheit auf der Universität Dorpat; 
begab sich zu Wasser über Lübeck nach Heidelberg, 
wo er, besonders unter Thihaut's, Zacharias und 
Martin's Anleitung, bis zum Herbste des Jahres 
»816 dem Studium der Rechte wiederum oblag. 
Nachdem er die Schweiz und Frankreich besucht, 
in Äouen sich eingeschifft hatte, um in's Vater­
land heimzukehren, aber durch einen Sturm nach 
Norwegen, wo er Christiania sah, verschlagen wur­
de, kehrte er von hier, über Rügen, durch Pom­
mern und Preußen, in feine Heimath im Sommer 
,817 zurück, wo er, gleich nach seiner Ankunft, 
Oberhofger.-Advocat und Goldingifcher Jnstanz-
Secretair wurde. — Während seines Aufenthalts 
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in Dorpat erschien von ihm eine Elegie auf den 
Tod eines aus Reval gebürtigen Studenten Hoff-
mann, und später, als Vorläufer von einem grö­
ßern poetischen Unternehmen, eine Sammlung ei­
niger feiner Gedichte, unter dem Titel: "Ein Veil­
chenstrauß aus dem poetischen Blumengarten des 
Nordländers Herrmann Dietrich Kolb." Heidel­
berg ,316. VIII. u. 54 S. 3. Dreihundert Exem­
plare dieser Sammlung von Gedichten wurden 
bei  Engelmann daselbst  gedruckt;  aber  nur  drei  
Exemplare derselben (eins besitzt der Vater des 
Verf., eins Elisa von der Recke, und das dritte 
der Kre^s-Ger.-Ass. vr. v. Ditmar) wurden, auS 
Gründen, deren Auseinandersetzung nicht hierher 
gehört, vertheilf! — Endlich könnte man zu den 
bekannten poetischen Arbeiten Kolb's (wenigstens 
besitzen fast alle seine Universitäts - Freunde'eine 
Abschrift derselben) noch rechnen den: "Dörptschen 
Burschen-Auszug," und schlüßlich ist hier zu be­
merken, daß von Kolb auch noch abgedruckt ist ein 
Gedicht in folgender Schrift: "Säcular-Predigt 
am dritten Reformations-Jubiläum, den Octos 
ber ig»7, über Matth. 24, 35.," in dem Kirch­
spiele zu Grobin gehalten von Or. Chr. Fr. v. d. 
Launitz. Zu einem wohlthätigen Zwecke, nebst ei­
nem sich auf diese Feier beziehenden Gedichte: 
"Der neue Schmuck, von H. D. Kolb," in Druck 
gegeben. Mitau i3>3. e. Lr. 

Die Mitauer Allgem. Ztg. giebt Rr.»4g. über 
die in unsrer vorigen Numer erwähnten General-
Versammlung der Kurland, liter. Gesellschaft koch 
Folgendes: Im Jahre »320 betrug der Fonds 

. der frommen Stiftungen für Mikau 234,73z Rbl. 
S M. ; für die andern Städte und Flecken Kur­
lands 252,535 Rbl. S.M.; für Witwen-und Wais 
sen-Cassen, Familien- und andre fromme Stiftun­
gen 16^,646 Rbl. S.M. Der Total-Fonds, der 
aus kurländischer Privat-Wohlthätigkeit fließt, be­
trägt also 656,012 Rbl. S.M. 7— Zum Ehren-Mit--

l 
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gliede der Gesellschaft wurde ernannt: Se. Königs. 
Hoheit der E' bgroßherzog von Sachsen-Weimar und 
Etsenach Karl Friedrich; zu ordentlichen Mitgliedern 
die Herren: Or. IVlecl. G. T. Blosseld; Lklnci. lur. 
G. T. Gevecke: Oancl. H. T. Grüner; Ober-Lehs 
rer Bienemann; Aug. Oldekop in St. Petersburg. 
Au Correspondenten die Herren: K. K. Krauckling 
und vr. Rosenberger, beide in Dresden. Wahrend 
der Sitzung waren mehrere Oel- und Miniatur-
Gemälde des neulich aus Italien zurückgekehrten 
Mitgliedes der Gesellschaft, Hrn. William Biene­
mann, fo wie einige Arbeiten des Miniatur-Ma-
lers Meyenburg und des jungen Leopold, inglei­
chen eine fehr gelungene große Zeichnung mit 
schwarzer Kreide, aus Rafaels bekannter Schlacht 
Konstantins gegen den Maxenz, von Hrn. Karl 
Büttner, ausgestellt. — Zu berichtigen aber ist 
in jener Nachricht, daß der Bortrag des Gen.-Sup. 
Sonntag «»cht von geheimen Gesellschaften, son­
dern von all^n Arten von Verbindungen und 
Verbindungen handelte. 

V e r ä n d e r u n g e n  i n  ö f f e n t l i c h e n  A e m t e r n .  
Den 20. Iun. d. I. starb zu Pernau der da-

sige Syndicus Chr. Barendt im 62sten Jahre. 
bl. 25. — In der Nacht vom 2isten 

auf den 22. Iun. der Dorpatische Kreis-und Oeko-
n o m i e - F i s k a l ,  T i t . - R a t h  A u g .  F r .  S c h m a l z e n  
im Z4» Jahre, mit Hinterlassung einer Witwe und 
fünf Kindern. l^.51. (Weiterhin ein 
Mehreres über ihn.) 

Auf dem im Ium'us gehaltenen außerordent­
lichen Landtage in Neval wurden die seither schon 
s t a t t g e h a b t e n  z w e i  V a k a n z e n  i m  L a n d r a t h s -
Collegium besetzt mit dem seitherigen Ritter-
fchafts-Hauptmann und Ritter Baron Rosen (wel­
cher aber letzteres Amt noch bis »324 zugleich mit 
verwalten wird), und mit dem seitherigen Ritter-
fchafts-Secretair von Krusenstern. Außerdem aber 
nahm auch noch der Landrath Baron Uugern-Stern-
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berg, Kränklichkeit wegen, feinen Abschied, und an 
seine Stelle wurde der vormalige Mann-Richter 
von Maydell auf Pyhhat erwählt. — Ebenda­
selbst wurde, bereits im April, von dasiger gro­
ßer  G i l de ,  I oh .  Chr .  F r .  Krass t  zu  de ren  A l te r -
maun gewählt, und vom Rathe bestätigt. 

An die Stelle Alex. V.Stryck (s.S.»71.) ist 
Assessor des Pernauischen Landgerichts gewor­
den Bernh. von Stryck auf Wagenkäll. — Durch 
Sen . -Uk .  v .  24. März  is t  de r  L to l .  Gouv . -Land-
meffer Potit von Hinzenfeld, auf fein Ansuchen, 
von diesem Amte entlassen, und dasselbe dem seit­
herigen Revisor Christoph Fr. Ebenstern übertra­
gen  worden .  - -  Der  R ig .Ordn . -Ger . -No­
tair Alex. v. Reichard. ist> . anhaltender schwerer 
Krankheit halber, auf fein Gesuch, im Mai ent­
lassen, und der seitherige substituirte Notair Fr. 
Wilh. Müller jetzt wirklicher gewordene 

Der Rathsherr zlpIakobstadt, Otro Siqm. Här­
der, ist auf sein Gesuch, seines (achtzigjährigen) 
Alters halber, im Mai, von diesem Posten entlasse» 
worden, Lsintl. 2. otkc. NackrickteNi 

Vom 25. Jün. bis 2. Julius. ^ , 
Getaufte. Gertrud-K.: Pauline Maria 

Cicard — Ioh. Franz und Friedrich Wilh. Schrö­
der  (Zw i l l i nge )  — E l i sa  Augus ta  ̂ t uh lmann . .  Je ­
sus-K.: Dorothea Constantia Zalle — Nikolaus 
Jakob Michelsohn — Anna Schult— Maria Älide 
Lichtwerck— KarlAndreas Ullrich — Ioh. Christoph 
Kalning — Margareta Elis. Schneider. I 0 b. -- K.: 
Ioh. Eitting — Ioh. Karl Kruhse— Franz Conrad 
Michelson — Elisabeth Katharina Iurre — Anna 
SophiaAns. Krons-K.: Friedrich SamuelRei-
nert-^7 Anna Dorothea Elisabeth Guthmann — Ioh. 
August Werner Zachrisson. Petri - u. Dom-K.: 
Friedrich Jlisch — Karl Iak.WoldemarIüngmeister. 

Begrabene .  Ger t rud -K . :  I vh^nn  Pe ix t ,  
6z I.— Gärber Tongeö, Zö I,— Alexander Hein-. 

x 
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rich Theodor Johnson» iJ:, iM., LT.— Karolmä' 
Elisabeth Roßborg, 2 I., 1M. Jesus-K.: Wil­
helm Fr. Giebler, 11., 5 M. — Andreas, Z Mon. 
Joh.-K.: AusHagensberg: Elisabeth, verw.Här­
der, geb. Gailiht — Sophia Helena Schlei, gek 
G e r c h e n ,  2 5  I . —  A n n a  B e r g ,  6  M o n .  K r o n s s  
K.: Der Garnison-Capitain Konstantin Anton von 
Korff, Z5 I. — Eduard Ioh. Behrens, 6 Mon.— 
Karl Georg Schröder, Heinrich Erdmann> 
L Jahn . . 

P r o c l a m i r t e . J e s u s -K.: Der Böttcher-
Meister Ernst Gabriel Meikow mit Helena Sophia 
Aphanassowitz. Petri- und Dom-K.: Der 
Schuhmacher-Meister Ioh. Friedrich Erdtach mit 
Anna Dorothea Eltzholtz — der Maurer-Gesell Jo^ 
Hann Friedrich Baumann mit Helena Maria Jwer^ 
sohn^ . Res.K.: Der Handlungs>Commis Ferdis 
nand Claudius Rösler mit Anna AmaliaPetrü 

Sehr richtig hat der—Herausgebet derStadtbtätter in 
Nr. 26. S-, ?-»5. bemerkt: Daß es auch Denen, welche kei­
ne Beiträge zu den Armen-Versorgungs-Anstalten gege­
ben, gestattet seyn müsse, die Gründe) warüm sie so ver­
fahren, öffentlich zur Sprache zu bringen. Dieses veran­
laßt Unterz.eichyeten, seinen sehr einfachen, aber auch zu­
gleich triftigen, Gritnd anzugeben; Daß nämlich in 
dem verflossenen Jahre vom Avril tSsi.biS dahin 1822, 
sich Niemand zum Empfange seines gewöhnlichen halbjäh­
rigen Beitrages bei ihm gemeldet hat. Da solches wohl 
schwerlich ber Unterzeichnetem allein stattgefunden haben 
kann; so wäre eine größere Genauigkeit bei der Einsamm­
lung der Beiträge wohl vsünschenswerth. . 

F .  G e r m a n n .  
Der Herausgeber glaubt, diese Anzeiae um so mehr 

hier aufnehmen zu müssen, da ihm von sicherer Hand be­
kannt geworden, daß derselbe Fall bei Mehrerin statt ge­
funden; und namentlich bei Mannern eines Standes, deir 
man in dergleichen Verzeichnissen am Ungernsten vermißt. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den s. Julius 1822. 

Oberlehrer Keußleh 
ttellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direttör. 
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Nigaische Stadt - Blatter. 
Den ii. Julius 1322. 

' ' 

' R i g 
Am s. Julius feierte die Gesellschaft der 

Euphonie den fünfundzwanzigsten Jahres­
tag ihrer Stiftung; ohne fremde Ehren-Ga­
ste; aber, angemessener und herzlicher, mit 
Einladung samtlicher noch lebender Mttstifter, 
auch derer, welche nach und nach aus der Ge­
sellschaft ausgetreten waren. Die Gefannzahl 
derselben betrug 12. Em Gemählde> welches 
das Speifezelt verzierte, sprach, in den Namen 
und in Sinnbildern, die Freude über die 
noch-lebenden und die Trauer um die dahin­
geschiedenen Stifter aus. Einen der ersteren, 
Hrn. Gouv.-Secr. Apotheker Pratoriüs, er­
nannte die Gesellschaft, zur Anerkennung sei­
ner mannichsaltigen vieljährigen Verdienste um 
sie, zu ihrem Ehren-Mitgliede. 

Ein bleibendes würdiges Denkmahf des 
ernft-frohen Tages ist die von einem der der­
zeitigen Vorsteher eben so zweckmäßig und ge­
nau, als mit Fleiß abgefaßte: 

"Kleine Chronik der Euphonie in Riga, 
von deren Entstehung bis zur fünfundzwan­
zigjährigen Stiftungsfeier den 2.Jul. 1822. 
Rlga, gedruckt bei W. F. Hacker. 39 S. 2. 

1 
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Heben wir Einiges aus! Das jetzige Eupho­
nie-Gebäude gehörte, in seiner ursprünglichen -
Gestalt, von 1790 bis 1796 der damaligen 
Freimaurer-Loge zur kleinen Welt. Nachdem, 
im letzteren Jahre, auf erhaltene Winke von 
oben, alle hiesigen Logen sich geschlossen hat­
ten, (denn so ist der dahin gehörige Ausdruck 
der Vorerinnerung genauer zu bestimmen), such­
ten die Besitzer des Hauses, bei dem damali­
gen Mili^air-Gouverneur, um die Erlaubniß 
an, eine öffentliche Gesellschaft zu errichten; 
welches ihnen, unter dem iL. Decbr. ^797/ zu­
gestanden wurde. Die Zahl der Stifter, be­
trug 59, die der Mitglieder 120; welche bald 
noch mit 20 vermehrt wurden. Aber bereits 
am zweiten Stiftungs-Tage, den 15. Januar 
1799, waren 60 wieder ausgetreten; die Aus­
gaben hatten 4126 Thaler betragen, die Ein­
nahme nur 2457 Thlr. Im folgenden Jahre 
traten wieder 37 aus; die Direction war mit 
1495 Thlrn. in Vorschuß, und 631 Thlr. wa­
ren noch vom Jahre vorher unberichtige; am 
15. Decbr. endlich wurde, auf höhern Befehl, 
das Haus sogar geschlossen; und nun dasselbe, 
von den Stiftern der Gesellschaft, als den ei­
gentlichen Eigenthümern, verkauft (bereits bis 
zur Abfchließung des förmlichen Contractes) 
an die Nikolai-Armen-Änstalt. Da verdräng­
te, mit dem Jahre 1801, auch hier den Tod 
ein neues Leben; eine Anzahl vormaliger Mit­
glieder protestirten gegen jenen Verkauf; die 
Gesellschaft trat, 200 Personen stark, von 
neuem zusammen, und kaufte das Haus lnit 
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6500 Thlrn. Alb.; 1802 verstärkte sie sich mit 
25 neuen Mitgliedern, und iLoz abermals 
mit 25; eine nochmalige Vermehrung von 50 
aber, welche 1606 vorgeschlagen wurde, er­
hielt die Zustimmung der Mehrzahl nicht. Ob-
schon auch nachher noch das Verhältniß zwi­
schen Einnahme und Ausgabe nicht immer das 
günstigste war, zuweilen sogar Mißhelligkeiten 
im Innern der Gesellschaft selbst ausbrachen, 
so hat doch ein freundliches Geschick diese bis 
jetzt erhalten. Selbst in der Schreckensnacht 
des 11. Julius 1312, wurde ihr Gebäude, 
durch Eifer und Thätigkeit einzeler Mitglieder 
und der treuen Gesellschafts-Diener gerettet. 
Sie benahm sich aber auch in jener Zeit der 
Noth recht würdig. Ihren kleinern Saat 
räumte sie der Gertrud-Gemeinde zum Bet­
hause ein; in ihrem größeren gab sie achtzig 
Abgebrannten ein Obdach, und zahlte, im De-
cember desselben Jahres, an jede, dieser Fa­
milien, noch eine Vierteljahrs-Miethe zu an­
derweitigem Quartier. Im Jahre igiv hatte 
sie die Säcular-Feier der Russischen Oberherr­

schaft unfrer Stadt durch eine Darbringung 
von 250 Thlrn. zu der damals begründeten 
Elisabeths-Schule gefeiert. 

Möge denn dieser anspruchlose Kreis sein ge­
sellschaftliches Vergnügen lange und ungestört 
genießen; darum auch, weil er dabei zugleich 
Hinn für Höheres hat. 

Durch Imm.-Uk. vom Z-». Mai b.I. sind, bei 
her Universität Dorpat, von Collegien-Rathen zu 
Htats-Räthen erhoben worden: die Professo-
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rm Kchx, Jäscke, Böhlendorf, x-r-nz Ewers, Mors ' 
aenstern, Rauibach, Deutsch und Gustav Ewers. 
Von Hofrathen zuCollegien-Rathen der Uni-
verstrats-Syndicus Otto Baron Ungern-Sternberg, 
und die Professoren Ledebour und Moyer. — Uns 
ter mehrern andern bei gelehrten Instituten Ange­
stellten sind, durch denselben Ukas, auch avancirt, 
zu Etats-Rathen: In Wilna Aug. Beck und 
Goltfr. Groddeck; in Moskwa Ferd. Reuß, Fr. 
Hiidebrand, Karl Ianisch; und in Iaroslaw Fr. 
Schmidt. Zum Colleg.-Rath in Charkow Bernh. 
Reith. I^uös.Inv. 

V e r b r e c h e n  u n d  U n g l ü c k s f a l l e  inner­
h a l b  z w e i  M o n a t e n .  

Am Charfreitage.'.'.' wurde, auf Rengenhof im 
Tuckumischen, die Hofmutter, von den Viehmäg­
den, im Fahllande, mit Knütteln todtgeschlagen.--^ 
Am 10. Mai fand man, unter Blieben im Tucku­
mischen, einen Handwerks-Burschen an der Stra­
ße erschlagen. — In der Nacht vom »2ten auf 
den April wurde, ebenfalls in Kurland, ein , 
Buschwächter, von einem Menschen in Bauer-
Kleidung, mit Flinte und Messer, überfallen, und 
tödtete denselben in der Nothwehr. 

S e l b s t m o r d e .  I n  R i g a  e r s c h o ß  s i c h  d e n  
2Z. Mai ein Leibeigner esthnischer Bediente; im 
Walde bei Alexanders Schanze. — Dasselbe that, 
den 9. Mai, im Walde an der Mitauer Straße, 
Z Werst von der Stadt, ein hiesiger polnischer 
Aufpasser. — Den 27. April riß ein deutscher Glo­
cken-Lauter, welcher schon vorher auf der Straße 
Beweise von Betrunkenheit gegeben hatte, auf der 
Dünabrücke, bei der Rückkehr von einem Spa­
ziergange nach jenseits, von dem Arme seiner Frau 
sich los, und stürzte sich in den Strom. — Ein 
Gastwirth einer gewissen Classe, polnischer Na­
tion, war seit dem 12. April vermißt worden; 
am 2isten April fand man den Leichnam im 
Sttome, zwei Uhren in der Tasche. — Gegen 
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Ende Mai's wurde, 7 Werst von der Stadt, im 
Walde nach Bietern zu, ein Soldat erhangt ge­
funden. 

In Reval ersäufte sich den is.April ein Stadts-
Wachtmeister.Den so. Mai erhängte sich ein 
russischer Arbeiter eines russischen Kaufmanns.— 
Am 15. Mai wurde, unter Rutenhof im Wolma-
rischen, ein Knechts-Weib in der Kleete erhängt 
gefunden. Sie war seit Weihnachten erst verheu-
rathet, und hatte in einer glücklichen Ehe gelebt.— 
Am Z.April hatte, unter Bächhof im Tuckumischen, 
ein dem Trünke ergeben gewesener Bauerknecht sich 
erhängt. — Den 20. April unter Ugahlen, der 
Sohn eines dort auf Ablager wohnenden Försters 
sich erschossen. 

U n f ä l l e .  I n  R i g a  w u r d e  d e n  1 2 .  A p r i l  e i n  
neunjähriges russisches Mädchen, welches, auf 
Klüversholm, am Düna-Ufer, mit andern spielte, 
durch einen Balken, der von einem unterspülten 
Holzstapel herunterglitt, an Kopf und Brust zu 
Tode gequetscht. — Den 2. Mai Nachmittags 
um Z Uhr, fuhr der lettische Kutscher eines hie­
sigen Kaufmanns, mit zwei Pferden vor einer lee­
ren Kutsche, so unbesonnen aus dem Gehöft, und 
um die Ecke zweier engen Straßen, daß er einen 
vierzehnjährigen Handwerks-Lehrpurschen schwer 
verletzte. — Am 24. Mai stürzte ein deutscher Mau­
rer, welcher an einem Schornsteine des Schloßdaches 
arbeitete, (dadurch, daß das Tau der Leiter riß, 
auf welcher er stand), herunter auf das Straßen-
Pflaster, und starb nach wenigen Minuten. — In? 
April fiel, zu Windau, ein betrunkener Esthe aus 
einem Boote und ertrank. — Auf Saarahof im 
Pernauischen nahm, den Z.April, der Auffehec 
seine Flinte vom Rücken, um sie an den Zaun zu 
stellen: sie gieng los, und erschoß einenIungen.— 
Aus Reval war den 2g. Mai ein russischer Pn> 
kaschtschik, mit einem andern und dessen Frau, 
nach der Ziegel-Koppel, zu einem Bauer spazieren 
gegangen; wo er das Unglück hatte, durch einen 
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Flintenschuß ein russisches Madchen unabsicht­
lich zu tödren. — Den 27. Mai gerieth, zu Per-
nau, ein Reidenhofischer Bauer, in einer Wind­
mühle, mit dem Kopfe in's Getriebe, und fand 
auf der Stelle seinen Tod.— Den 25. Mai wur­
de, unter Rothhof in Kurland, ein Bauerknecht 
beim Holzfallen von einem Baume erschlagen.— 
Zu Riga ertrank, den 25. Mal, ein achtjähriges 
Madchen im Soseweide-Graden. 

Aus Kurland wurde, von diesen beiden Mona­
ten, über sechs Feuerschaden berichtet. Es brannte 
ab den 10. April unter Hof zum Bergen ein Ge­
finde; den 24. April unter Katzdangen desgleichen, 
bis auf Weniges; den Zo. April unter Talsen von 
einen» Gesinde das Wohngebaude, der Stall und 
zwei Kleeten; den a6. Mai unter Zerrauxt eine 
Bauer-Kleete und Riege; den iZ.Mai unter Neu-
Eckau eines Gesindes Wohnhaus, Kleete und Stall. 
Und das Feuer behauptet, in diesem Gouverne­
ment, die früher schon, in den Inlandischen Blät­
tern, bemerkte Eigenthümlichkeit, daß man wohl 
dessen Wirkungen, aber fast nie die Entstchung er­
fahrt. Nur in dem sechsten Falle ist diese ange­
geben; gerade, wo man liebsten sie nicht erfahren 
hatte. Es war nämlich dort ein Taufschmauß ge­
geben worden. 

Länitl. s. otkc. Nackrickden. 

Wissenschaftliche Nachricht. 
U e b e r  d i e  ä r z t l i c h e n  B e f u n d s c h e i n e ,  m i t  
. besondrer Hinsicht auf die russische Gesetzgebung, 

von Erdm. Gust. von Bröcker. 1322. Riga, 
gedruckt bei W. F. Häcker. 5z S. 8. (Bei Deub-
ner u. Treuy » 2 Rbl. soKop.K.M. zuhaben. 

Der erste Aufsatz aus des Hrn. Verf., unter der Presse 
befindlichem, Jahrbuche der Rechtskunde besonders abge­
druckt, hauptsächlich für die Aerzte. Mit großem Fleiße 
ist das hierher gehörige au6 den Gesetzen des Reichs und 
der Provinzen zusammengetragen, und mit Bestimmungen 



26z 

auswärtiger Gesetzgebungen und Gelehrten verglichen; 
sachkundig und freimüthig auf die Lüsen und Mängel 
der bestehenden Verordnungen und Einrichtungen aufmerk­
sam gemacht, und patriotisch mancher sehr zweckmäßige 
Wunsch ausgesprochen. Referent fügt seiner Seits auch 
einen Wunsch hinzu. Nicht eine Auswahl der bessern/ 
wie der Verf. vorschlägt, sondern eine vollständigeSamm-
lung aller ärztlichen Befundscheine, auch nur von Einem 
Jahre, sollte einmal gedruckt werden; und die dazu gehö­
rigen Berichte der Polizei-Behörden nebenbei. Das wür­
de gar absonderlich lehrreich seyn; in wissenschaftlicher, 
wie in moralischer Hinsicht. 

Vom 2ten bis 9. Julius. 

Getaufte. Jesus-K.: Ioh. Heinr.Julius 
Kalning— Karolina Friederika und Sufaiina Mar­
gareta Wilke (Zwillinge) — Elisabeth Kalning. 
I oh . -K . :  Gree te  Pe te rsohn .  .  Pe t r i -  u .  Dom-
K.: Georg Gottfr. Hahn — Karolina Emilie Miethke 
— Anna Alexandra und Engel Alide Wöhrmann >— 
Julie Therese Paape— MariaMarta EaraBirck— 
Anna Aline Euphrosine Birck — Charlotta Fran-
ciöca Georgina Lentzkow. Reform. K.: Anna 
Iustina Elise Mendt— Henriette Maria Fordes. 

Begrabene .  Ger t rud -K . :  Car l  D reß le r ,  
40 I. — August Wilhelm Lietz, 5 M. Ioh.K.: 
Hagenshof: Caspar Dettlov, 44 I. — George 
David Kratowsky, 6 I. — Dienstmädchen Änna, 
76 Ä' Krons-K.: AmaliaWeiß, 2I., 6M.— 
Alexander Paul Peisen, 9 M. — Otto Alexander 
Schneider, 14 T. Petri- u'. Dom-K.: Anna 
Dorothea Engerer, 9 M.Karolina Dorothea 
Thau, 9 M. Z T. Eleonora Regina Gottlieb 
Kreusch, 19 I. 6 M. Z T. — Ioh. Ludw. Kinder­
mann, 49 I., » M., 6 T. — Karl Friedrich Engel-
mann, 29 I. 

Proc lami r te .  Jesus -K . :  Der  Se i l t änzer  
und Kunstreiter Joseph Terzy mit Wllhelmma Ger-
drutaButte. Petri- u. Dom-K.: vr. Bern-
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Harb Friedrich Varens mit Wilhelmina Eleonora 
Bandau — Mahler.Gesell Johann Gottfried Ernst 
Freymann mit Anna Sophla Schultz» , 

Markt-Preise i n B a n c o - A s s i g t t . ,  
den 6. Julius. 

Mittel-Gerste das Tschetwert ls Rbl. — Mittel-Ha­
ber 9Rbl. — Grobes Roggen-Mehl daSLoofSRbl. soKop. 
— Gut und Mittel-Waizen-Mehl Rbl. — Gute und 
Mittel-Haber-Grütze 14 Rbl. — Gute Gersten-Grütze 
6 Rbl. 80 Kop. — Das Pud Butter 14 Rbl. 4oAop.— Das 
Faß Branntwein/ Halbbrand So, ßbr. 60 Rbl. — Das Fu­
der Heu zu LieSpfd. 17 Rbl. — Der Thlr.Alb. is6 Kop. 
in Silb./ der Rbl. S. 476 Kop. in B.A. 

(Eingesa ndt.) 
Manchem unsrer Mitbürger ist noch das Andenken de6 

ehemaligen Mitglieds unsers Theaters— nachherigen K. 
K. Hofschauspielers' in Wien — Eckardt, genannt Koch, 
Werth und lieb Er vergnügte und entzückte unser Publi­
kum in frühern Jahren, als Hamlet, nachher alS Bayard/ 
Marquis de Posa, Otto von Wittelsbach/ — auch als Fal-
staff:c. Zur Erneuerung dieses Andenkens/ wird derGypS-
Abdruck seines wohlgetroffenen Bildnisses en ^lecjaillon 
und en k^s-relic-k denett/ die ihn kannten, willkommen 
seyn; und es macht die Commission der neuen Vorstadt-
Anlagen, welche durch die Güte eines geachteten MaNneS 
in den Stand gesetzt ist, eine Anzahl Abdrücke von die­
sem Portrait verfertigen zu lassen, sich das Vergnügen, 
Eremplare zu 60 Kop. S. das Stück anzubieten. Solche 
find bei den: Canzellisten Hrtn Born im Vorzimmer des 
Stadt-Cassa-Collegiums jeden Vormittag zu erhalten. 

Die Commission der neuen Vorstadt-
A n l a g e n .  

(kiiedei Rr. 7. äes 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, dett »0. Julius 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
siellvertr. Rig. Gouv<-Schulen-Director. 
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29. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den iL. Julius 1322. 

R i g a .  

F l u g  i m  G e i s t e  d u r c h  G r i e c h e n l a n d .  V o n  
AdelbertCammerer, Wissenschaft!. Lehrer am 
Gymnasium zu Riga, ordentl. Mitglied? der kurl. 
Gesellschaft für Lit. u.K. Als Einladung zur öf­
fentlichen Prüfung und feierlichen Entlassung, 
welche am 5. und 6. Iul. d. I. im hiesigen 
Gymnasium statt haben wird; u >d zu den öf­
fentlichen Prüfungen in der ersten Kreis- oder 
Dom-Schule am 7. Iul., und in der zweite» 
Kreis-Schule am g. Iul. 1322. Riga, gedruckt 
bei W. F. Hacker. 14 S. in 4. 

Was man im Fluge wieder erkennen soll, muß 
man freilich schon vorher genau gekannt haben; 
i n  s o f - r n  d ü r f t e  e s  e i n e m  g r o ß e n  T h e i l e  u n s r e r  
Leser wohl schwer werden, auf fünf Quart- Blät­
tern, über das Land des Tages hin, durch die 
Lüfte sich führen zu lassen. So wie aber das 
Fliegen an sich selbst schon ohne Zweifel einen 
ganz eignen Genuß giebt: so liest man gewiß 
diese Schilderung Griechenlands mit Vergnügen 
durch, auch ohne dabei die Landkarte oder die 
Universal-Geschichte vor Augen oder im Kopfe zu 
haben; so rasch erzählt, so lebendig schildert, so 
kräftig erfaßt der Schriftsteller seine Leser. 

Was nun die historischen Nachrichten anbetrifft, 
so hat unser Gymnasium in diesem Jahre acht 
Jünglinge zur Universität entlassen, in dem Alter ' 
von »9 bis »75 Jahr. Zwei von ihnen hielten 
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lateinische, zwei deutsche Reden: einer eine rus­
sische, einer eine französische. Fünf gedenken sich 
der Rechtskunde zu widmen; zwei der Theclogie, 
und einer der Medicin. Bei den Examinibus wer­
den die Gegenstande eben sowohl als die Lehrer 
genannt. 

Schade, daß gewöhnlich unsre öffentlichen 
Jugend-Prüfungen so spärlich besucht werden! 
Da der Staat so viel für die Erziehung thut, so 
läge es schon von dieser Seite nahe, daß immer 
auch Delegirte der Corps und der Behörden da­
bei erschienen. Die Geistlichen, die Aerzte, die 
Rechtsgelehrten sollten sich selbst delegiren. Und 
auch unstudirte Vater, selbst Mütter, würden 
durch ihre Gegenwart einen wohlthätigen Einfluß 
auf ihre Söhne äußern. Denn sogar, wenn sie 
kein Wort von dem versteh», was Letztere ant­
worten, so ist es für beide nicht gleichgültig, schon, 
daß diese antworten, und nun vom Lehrer ge-
billiget oder zurechtgewiesen werden. 

V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n .  

In der Mainzer Ztg. wird aus Modena geschrie­
ben: "Unser Mitbürger, der Marquis Paulucci, 
General-Adjutant Sr. Majestät des Kaisers von 
Rußland, und General-Gouverneur vonEsth-, Liv-
undKurland, hat dieBüsteSeines erhabenen Sou-
verains, von einem jungen kurländ. Künstler, Lau­
nitz, in kararischem Marmor ausgeführt, und ein 
Piedestal mit den drei symbolischen Basrelief-Fi­
guren der Religion, der Starke und der Gerech­
tigkeit geziert, in seinem Pallaste Hierselbst aufstel­
len lassen." Tusck. 2221. 

In den IS Städten und Kreisen der Tam-
bo wischen Eparchie wurden, im Laufe des Jah­
res ,321, gebohren 29,22» Kinder mannlichen und 
24,?34 weibl. Geschlechts.; also zusammen : 5Z,6"Z 
Kinder. Gestorben sind 13,766 Personen männl. 
und 12,699 weibl. Geschl.; zusammen 26,465. Der 



267 

Ueberschuß der Gebohrnen gegen die Gestorbenen 
betragt demnach 27,140. Unter den Gestorbenen 
waren Zo über 10a Jahr alt geworden. Zur grie­
chischen Kirche übergetreten waren 9 Katholiken, 
! Resormirter, 2 Hebräer und Z Tataren, klosk. 

N.59. 
Im I. 1321 sind, aus den verfchiednen Me-

dicinal-Bildungs-Anstalten des Reichs entlassen 
worden 156 Aerzte; von denen 1Z9 bei der Ar--
mee angestellt worden, 7 beim Civil, 4 bei gelehr­
ten Anstalten, und 5 sich der Privat-Praxis ge­
widmet haben. Davon haben geliefert: die Me-
dico-Chirurgische Akademie zu Petersburg 47; die 
zu Moskwa 53; die Universität Moskwa 23; Wil-
na 10; Kasan 1; Charkow 7; Dorpat 6; letztere 
samtlich Doctoren der Arzeneikvnde. lourn. l!er 
^u5KI. 2. L. 16». 

Die Privat-Wohlthatigkeit für die Schulen im 
Innern des Reichs gehört unter die erfreulichsten 
Charakter-Züge der neuesten Zeit. So enthalten 
z. B. bloß zwei Numern der Moskowischen Zei­
tung Nr. 19. u. 20. ein Verzeichniß von nahe an 
2500 Rubeln Jahres - Beitrage zum Besten der 
Kreis-Schule zu Nowoßilök, und außer­
dem Geschenke an Geld, Büchern und Instrumen­
ten ein für allemal. Wie man dabei auch das 
berücksichtigt, was gerade nicht am nächsten liegt, 
beweist die Notiz, daß Einer auch 200 Rbl. gege­
ben habe, um bei den Gebäuden einen Brunnen 
graben zu lassen» ^ 

Die Finnländische Oekonomische Ge­
sellschaft feierte den 1. Novbr. vor. I. ihren 
vier und zwanzigsten Stiftungs-Tag; unter An­
derem auch mit dem Beschlüsse: in ihren Statu­
ten die nöthigen Abänderungen zu treffen. Dieß 
ist denn jetzt geschehen; und nicht bloß die Sta­
tuten in ihrer neuen Gestalt, sondern auch die 
Gründe zu den Abänderungen sind seit kurzem 
öffentlich bekannt gemacht. Bei den, zum BeHufe 
der Statuten-Revision gehaltenen, mehrern Zu­
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sammenkünften, vertheilte die Gesellschaft auch ver­
schiedene Prämien. Als nämlich: An >5 Bauern, 
Colonisten und Käthner, für urbar gemacht- Lan­
dereien, ausgetrocknete Moräste, verbesserte Wie­
sen, aufgeführte Gebäude, steinerne Befriedigun- , 
gen u. dergl.: Medaillen, silberne Becher von »o 
bis 25 Loth, silberne Löffel mit Inschrift, und Geld­
geschenke von 20 und 25 Thlrn. Banco. Da der 
eine Prämien-Empfänger bereits verstorben war, 
so erhielt dessen Witwe den Becher, auf welchem 
des Mannes Namen und Verdienst ei,'gegraben 
war. Ein Bauer in Lappmarken bekam, für die 
ganz besondere Verbesserung eines vor 16 Jahren 
gekauften Moraststückes, und die dadurch gewon­
nene Vermehrung seines Viehstandes, zugleich ei­
ne Medaille und einen silbernen Becher von 15 
Loth. Neun Küster wurden für Einimpfen der 
Cchutzblattern belohnt. Zwei, welche und 

Personen geimpft hatten, erhielten eine Me­
daille auf der Brust zu tragen; zwei: silberne Be­
cher von 20 Loth, zwei: von 15; einer: »0», und 
zwei: 75 Rbl. B.A. Vier Knechte, welche, bei 
einer und derselben Herrschaft, eine Reihe Jahre 
hinter einander treu gedient hatten, erhielten ein 
silbernes Hutband; ein fünfter, der Zc> Jahre ges 
dienet, einen silbernen Becher von Loch. Ei­
ne Witwe, welche 12, und eine Unverehelichte, 
welche »z Jahr bei Einer Herrschaft gedient, er­
hielten silberne Halsketten mit Medaillen. 

Einen der ausgesetzten Preise, für mindestens 
dreijährige Haushalts-Buchführung einer Finni­
schen Besitzlichkeit (nach der Thärischen Methode), 
erhielt ein Vice-Härads-Höfding (Ordnungs-Rtch-
ter) in einer goldnen Medaille. Derselbe Preis 
wurde von neuem ausgesetzt, nebst einem Accefßt 
von zwei Silber - Medaillen. Außerdem gleime 
Preise für Abhandlungen: über/ die Narur des 
Frostschadens am Getraide; über die Wieder-Auf-
nahme der Küttis-Länder zur Kultur; und über 
die einem gewissen Distrikte von Finnland eigen-
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thumliche Vieh-Seuche. ?!nn?.ä.Nln.1'iän. W.66. 
u. bg. 
- Endlich einmal müssen doch auch unsre bei­
den Volks - Blatter im Stadtblatte erwähnt 
werden: und zwar hier, unter den allgemeinen 
historischen Nachrichten. , Nicht etwa, als ob sie 
für die LiterairsNotizen nicht vornehm genug wä­
ren. Sondern im Gegentheile! weil sie, als VolkS-
Bildungö-Hülfsmittel, einen weit höhern, provin­
ziellen und moralischen, Rang einnehmen, denn ir- , 
gend eines unsrer literärischen Produkte so leicht 
ersteigen kann. 

Seit dem Januar des Jahres »82» nämlich 
giebt Hr. Ober-Consist.-Assess., Propst und Ritter 
Masing zu Eecks bei Dorpat ein Wochenblatt im 
Reval - Esthnischen Dialeete heraus (anfangs zu 
Dorpat gedruckt, jetzr in Pernau), unter dem Ti­
tel: Naddela laht: wöchentlich ein Halbbogen in 
Octav; der Jahrgang 6 Rbi. B. A. Und feit Jan» 
iA22 erscheint zu Mitau, im Verlage des H<rrn 
Gouv.-Buchdruckers Peters - Eteffenhqgen, von 
Herrn Pastor Watson zu Lesten, ein lettisches Wo-
Ä>enblart unter dem Titel: Latweefchu Awises (Ar 
äugst s EewefÄ)anas-Kummlssiones sinnu un no-
wehl>fchanu), ein Halbbogen in Quart»; der Jahr­
gang 2 Rbl Silber. 

Im Lettischen hatte man früher nichts Ähn­
liches. Denn die in ihrer Art allerdings auch 
sehr schätzbare Kurländische Gaddu-grahmata von 
,797 u. i"93 war eine Viertel Iihrsschrift ver­
mischter Aufsatze. Im Dörpt-esthnischen Dialecte 
versuchte der verewigte Ober-Consist.-Ass., 
Propst Roth zu Kannapah, in Gemeinschaft mit 
H.Pastor Qldecop zuPölwe, ein esthnrsches Wochen-
bl. rt (unter dem Titel: Tarto-maa -rahwa Näd-
dali-leht), welches von den Bauern mit ttbyaf, 
tem Interesse aufaenommen wurde. Die dariW 
erzählte bekannte Anekdote aber von des junge» 
Grasen Buxhö^den, in der Schlacht bei Auster-
lttz, bewiesenen kindlichem Sinne gab die Vera»-
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lassung, daß es mit Nr. »7. plötzlich geschlossen 
werden mußte. Für Livland sollen, nach Bauer-
Verordnung §. 2uZ., eigne Intelligenz-Blatter für 
die Bauern herausgegeben werden, ein lettisches 
und ein esthnisches; welche aber durchaus nichts, 
als bloße gerichtliche und private Bekanntmachun­
gen enthalten dürfen. 

Für Kürland erreicht diesen Zweck jetzt schon 
die lettische Zeitung mit; und auch für den esth-
nischen District giebt das esthnische Blatt, was 
dießfalls sich ihm darbeut. Außerdem nun ent-
halten beide Blätter, theils aus Correspondenz, 
theils aus gedruckten Quellen (auch aus der viel-
jährigen reichen Amts-Erfahrung des Propfts Ma­
ring), Provinzial- und Reichs-Neuigkeiten von 
besondern Natur-Ereignissen, von Witterung und 
Aerndte, warnenden Unglücks-Fallen und löblichen 
Handlungen, insbesondre aus dem Bauer-Stan­
de, von gemeinnützigen Einrichtungen, insbeson­
dere des Jugend-Unterrichtes. Manches von Al­
lem diesem auch aus dem Auslande. Zu eigent­
lichen politischen Zeitungs-Artikeln hat insbeson­
dere Watson wiederholte Aufforderungen erhalten, 
aber immer standhaft sie zurückgewiesen. Über­
haupt bewahren beide Herausgeber den rühmlich­
sten Eifer, in ihren Lesern nicht bloß Zufrieden­
heit mit ihrem Berufe und Stande, sondern so­
gar ein gewisses höheres Selbstgefühl ihrer Na­
tionalität zu nähren; und, dem gemäß, sie auch 
die nöthigen Schranken ihrer Bildung anerkennen 
zu lassen Weshalb denn z» B» Masing gegen die 
Idee einer gewissen esthnischen Kirchen-Gemeinde, 
einen Schulmeister sich zu halten, der ihre Kin­
der Deutsch lehren solle, nachdrücklichst sich er­
klart. Endlich, so werden, in beiden Blättern, im­
mer mit Hinsicht auf jenen Haupt-Gesichtspunkt, 
auch eigentliche Belehrungen gegeben; über Na­
tur- und Menschen-Kunde, aus der Geschichte und 
Geographie, von Gegenständen der Land- und 
Haus-Wirchschaft u. s. w. Auch ab und zu ein-
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mal ein Gedicht, ein Rathsel u« f. w. Beide Her­
ausgeber übrigens haben ihre Vertrautheit mit 
der Sprache, in weicher sie schreiben, so wie mit 
dem Tone, in welchem zu dem Volke gesprochen 
werden muß, schon in frühern Schriften darge-
than. Und wenn auch Manches in ihren Blat­
tern von Manchem anders gewünscht werden möchte 
(z. B. daß der Eine seinen Lesern zu viele Compli-
mente, der Andre zu viele statistische Zahlen giebt), 
so benimmt dergleichen doch der Arbeit im Gan­
zen so wenig etwas von ihrem Werthe, als den 
Verfassern von ihrem Verdienste. Daß nun aber 
eine gewisse Classe von Volks-Bearbeitern vor solcher 
Lectüre warnt, (wie dem Herausg. namentlich in 
Hinsicht aufMasings Blatter dieser und andrer Art 
bekannt ist) erscheint als ganz in der Ordnung. Denn 
wenn unser Bauer sich gewohnt, seine Geistes-Nah-
rung, auf diese Weise, in der lichten freien Got­
tes-Welt zu suchen, so wird, je langer, je weni­
ger, die narkotische Stallfütterung der dumpfen 
Conventikel ihm munden. Daß aber Gleichgültig­
keit oder gar, Feindseligkeit gegen diese Blatter 
sich zeigt auch von andern Seiten her, zum Theil 
sogar von da, wo man es am allerwenigsten er­
warten sollte, ist freilich auch nicht unerklärbar, 
aber nur um so trauriger! — Das lettische Volks­
blatt zählt über 400 Subskribenten, bis jetzt meist 
nur aus Kurland selbst; das Esthnische hatte, we­
nigstens beim Anfange des neuen Jahrganges, 
(freilich, laut öffentlicher Anzeige, mit durch äu­
ßere Erschwerungen und Störungen) noch nicht 
200. Verehrung und Dank aller Freunde des 
Volkes und des Lichtes dem hochsinnigen Civil-
Obcr-Befehlshaber dieser Provinzen auch dafür, 
daß er auch diese beiden Blätter, von ihrem Be­
ginne an, seines besondern Schutzes und thäti-
ger Unterstützung gewürdigt hat. (Z.B. durch die, 
sogleich bei der Unternehmung des Esthnische« 
Blattes, einem Freunde von dessen Herausgeber, 
«rtheilte Erlaubniß/ die aus allen drei Gouverne-
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wenks an Ihn eingebenden Ruhe- und Sicherheits-
Berichte, zu Materialien für dasselbe zu benützen). 

R e v a l .  E i n  h i e s i g e r  A r z t  b e s i t z t  e m e  r e i c h e  
u n d  m a n m c h f a l t i g e  S a m m l u n g  v o n  S e h e n s ­
würdigkeiten der Notur, der Kunst und In­
dustrie und des inländischen Alterthums« Davon 
ließ er ein Verzeichniß drucken, und stellte die 
Sammlung, um die Johannis-Zeit dieses Iah-

> res, zum Besten der Armen, für das Publikum 
aus. Alle diese zehn Tage hindurch machte er 
sich persönlich die Mühe, die Sachen vorzuzei­
gen und zu erklären. Sein menschenfreundli­
cher Endzweck wurde erreicht, und der Esthlän-
dische HülsS Verein erhielt, nach Abzug einiger 
unbedeutenden Unkosten, eine Einnahme von 735 
Rbl. B.A. Die Gesellschaft der Schwarzenhäup-
ter, welche ihren Saal zu dieser Auestellung her­
gab, öffnete den Besuchenden zugleich auch den 
Zutritt zu den ihr zugehörigen Alterthümern; un­
ter welchen das Altarstück aus dem ehemaligen 
Brigitten-Kloster, aus 8 Blättern bestehend, eine 
vorzügliche Aufmerksamkeit verdient. 

- Um dieselbe Zeit gab dieser Verein, zum Besten der 
Armen, auch ein Concert, in welchem die Virtuo­
sen Gugel und Sohn sich hören ließen, und wel­
ches ebenfalls über Zo« Rbl. reinen Gewinn ein­
trug. So sieht zu hoffen, daß die menschenfreund­
liche Anstalt, des lastenden Druckes der Zeit, und 
des fast täglich steigenden Bedürfnisses ungeach­
tet, in unfrer guten hart- geprüften Stadt, durch 
Gott und gute Menschen, dennoch sich erhalten 
werde. e. Lr. 

N a c h s c h r i f t .  N a c h  d e m  " V e r z e i c h n i ß  d e r  
Antiquitäten und Seltenheiten, die zum Besten 
der Armen u. s. w. gezeigt werden." ,322. Reval, 
bei Gressel. iZ S. 8. — enthält die Sammlung, 
außer einigen naturhistorischen, hauptsächlich eth­
nographische Merkwürdigkeiten aus Raddak, Una-
laschka, Nukahiwa, Nord-Amerika, China, Japan, 
Südsee-Inseln u. s. w.; außerdem europäische 
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Kunst- und Künstelei-Arbeiten besonders alterer 
Zeit; Trink-Geschirre aus Silber, Glas, Holz und 
dergl.; inländische Alterrhümer; einige Handschrif­
ten und interessante Schriftzüge u. s. w. 

Isi der Nacht vom i.Iul. auf den 2ten war 
in Lemsal ein furchtbares Gewitter. Es wa­
ren eigentlich mehrere; und standen langer denn 
Z Stunden über dem Horizonte in gleicher Starke«. 
Blitz und Schlag war fast immer zusammen, und 
Jeder blickte an dem durch starken Regen verfin­
sterten Horizonte umher, ob nicht irgendwo ein 
Unglück geschehen sey. Nur in der Stadt Lemsal, 
und zwar in dem entlegensten Hause der Stadt, 
schlug es ein. Gerade war die ganze Familie wach, 
und beschäftigte sich mit Gebet, als plötzlich mit 
einem furchtbaren Krachen der Wandspiegel zer­
trümmert, und der Lehrbursche des Hauses nie­
dergeschlagen wurde. Er lebt zwar, und hat Hoff­
nung am Leben zu bleiben, ist aber beschädigt und 
das eine Ohr blutet beständig. Zwei Sparren des 
Hauses sind in Splittern; das entstandene Feuer 
im Dache ward sogleich vom Hausvater gelöscht» 
In Adiamünde sind zwei große Bauergesinde, und 
in Loddiger ist eins abgebrannt. e. Lr. 

V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e n  G e r i c h t e n  d e r  
n e u e n  B a u e r - V e r f a s s u n g .  

O e s e l .  B e i  d e r  E i n r i c h t u n g  d e r  h i e s i g e n  K i r c h -
fpiels-Gerichte, behielt, im März 132», das Land-
rarhS-Collegium es sich vor, daß, wenn eine Ver­
mehrung, Verminderung oder andre Eintheilung 
derselben für nöthig erachtet werde, dieß dem 
nächsten Landtage frei stehen möge. Und so hat 
denn der Landtag vom vorigen December beschlos­
sen, und höhern Orrs ist es bestätiget worden, 
d a ß ,  s t a t t  d e r  s e i t h e r i g e n  f ü n f ,  j e t z t  n u r  v i e r  
Kirchspiels-Gerichts-Bezirke seyn sollen. 

Als nahmlich 1) die Klrchjplele: Peude mit 
2927 männlichen Seelen; Mohn mit 1497; St.Io-
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hanms mitZin; zusammen 4722. Sitzungs-Ort: 
das Gut Laimgall. 2) Wolde 7611; Karris 
1326; Pyhha »575; Karmel 2905; zus.79'7. Ort: 
Arensburg. — Z) Kergel 1003; Kielkond 2254; 
Mustel 729; Runö »63; zus. 4'69. Ort: Arens­
burg. — 4) Jamma993: Anseküll73<>; zus. »173. 
Ort: das Gut Ficht. 

Zu Kirchspiels-Richtern und zu deren Substi­
tuten sind erwählt die Herren: ,) k. Capit. Balth. 
v. Nolcken; 8. Artill.-Lieut. Otto v. Buxhöwden. — 
2) k. Capit. Balth. V.Poll; 8. Ferd. v. Saß. — 
x) k. Ass. Eduard v. Toll; 8. Balth. v. Saß. — 
4) 15- Lieut. Gust. v. Nolcken; 8. Gouv.-Secretair 
Schmidt. 

Zum Kreisrichter wurde gewählt der seitherige 
Maj. Jak. von Derselben; Assessor I. Maj. Alex, 
von Dilmar; Ass. II. Karl von Güldenstubbe; Kreis-
Ger.-Secr. Ass. Herrm. Nolcken. Secretair 
für die AppellationS-Jnstanz beim Landraths-Col-
legium (nachdem der früher gewählte Ed. v. Toll 
Kreisrichter III. geworden war) Land-Ger.-Ass.-
Substitut Karl Friedr. Wilh. von Gavel. 

I n  K u r l a n d  s i n d ,  b e i  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  z w e i ­
ten Wahl, vom Adel gewählt und Hochobrigkeit­
lich bestätiget folgende Herren: (Fast ohne Aus­
nahme sind es die seitherigen. Die beiden neuen 
find mit ^ bezeichnet) Mitauisches Kreis-Gericht: 
Xreis-Richter: Rittmeister von Meerfeld, Erb­
herr auf Emdenhof. — kriedens-Richter: Ritt­
meister und Ritter von Klopmann aus Mitau» 
Bauske: kk. Maj. u. Rittmstr. v. Dörper auf 
Memelhof. — von Klopmann aus Garko­
fen. Tuckum: Xk. Ludwig von Kleist auf 
P l ä n e n .  —  5 K .  v o n  d e r  B r ü g g e n .  T a l s e n :  
Xk. Karl von Fircks aus Fischroden. — 5K, 
Karl von Fircks a. d. Wansenschen Hause. Gol­
dingen: Xk. von Koschkull auf Attlitzen. — 
? k .  M a j .  v o n  K o r s s  a u s  G o l d i n g e n .  W i n ­
dau: kk. Baron Rönne auf Wensau. — 
Oberst v. Landsberg aus Edwahlen. Hasen -
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p o t :  k k .  R i t t e r  B a r o n  R s n n e  a u f  S c h l o ß  H a -
«senpot und Ewahden« — Baron Korff aus 
.d. Baldohnschen Hause. Grobin: kk. Kam-
mer-Iunker u. Ritter v. Offenberg auf Zilien. — 
kk. v.Medem. Fried^richstadt: O.W. 
.V.Mirbach aufPilkaln. — Dion. v. Klopp-
« a n n  a u s  d .  W ü r z a u i s c h e n  H a u s e .  I l l u x t :  

von Vietinghoff. — von Münster. 
Secretair des Goldingischen Kreis-Gerichts ist 

der examinirte Candidat der Rechte, Jak. Ernst 
.Günther, geworden. Olk. 

..Dem lettischen Wochenblatte Nr. 27. zufolge, 
find auch von den 9 Bauer-Beisitzern (der »ote 
war noch nicht vorgestellt gewesen) alle seitherigen, 
mit Ausnahme bloß von Einem, von neuem ge­
wählt und bestätiget worden. 

L i t e r a t u r  -  N o t i z e n .  
Hua examina publica et soleinnls 

«zuidus sbitus c»cto clisci^uloriun s 
Kevalensi celekrAdltur inclic!t O. L. k'. R.e1n. 
Insunt c^uaecisni aci kistorisiu crrtices in Ho-
lueri cariuins speLtantia, xraemissis x^ucis 
vereis cts rteZIecto sel^uivre vitae setste anti-

littersrurri stuciio. I^evaliae. 
1. Lresselianis, ig22. 10 S. 4./ 

Von den mehrern Ursachen, aus welchen das 
Studium der alten Literatur in dem spatern Le­
ben so oft vernachläßiget wird, nimmt der Hn 
Verf. auf zwei Seiten hier insbesondre die auf, 
daß manche Eltern ihre Kinder zu früh hinein­
treiben und drangen; baß die jungen Leute den 
Zerstreuungen zu fehr sich hingeben; und daß sie 
die Schulen nur besuchen, um auf die Universität 
gehen zu können. Die neuere Geschichte vo« 
der Kritik der Homerischen Gedichte beginnt mit 
Hedeltn d'Aubiqnac 1715, und macht mit einem 
interessanten Werke: „lok. Lsxr. V5«> 
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6! scien?a nnva" bekannt, welches fast alle For­
schungen der neuern Zeit enthalten s-ll, wovon 
aber nicht einmahl )abr und Ort der Erscheinung, 
geschweige ein Mehreres,'angeführt wird. Es 
folgt jetzt (außer verschiedner Gelehrten gele­
gentlichen Aeußerunqen) eine 'kurze Darstellung 
der Heynifchen, Wolfischen und Voßischen Haupk» 
Arbeiten über diesen Gegenstand. Dann w»rd 
Richard Paynes neueste englische Ausgabe des 
Homers von >320 erwähnt, aber plötzlich abge­
brochen mit einem: t 'ont inuat io  brevi  xrnci ib i t .  

Von den öffentlichen Prüfungen und den auf.dem 
Titel erwähnten Abiturienten keine Eylbe! Hier 
und da stößt man auf unangenehme Druckfehler. 

Allgemeine nordische Annalen der Chemie, für die 
Freunde der Naturkunde und Arzneiwissenschaft, 
insbesondre der Pharmacie, Arzneimittellehre, 
Physiologie, Physik, Mineralogie und Technolo­
gie..im Russischen Reiche. Herausgegeben von 
Alexander'Nicolaus Ccherer. Achten Bandes 

- erstes Heft. Mit einen» Kupfer. Petersburg, 
im Verlag des Herausg. 124 S. 3. 

Wir Andern freilich verstehen von dem Allen 
Wenig oder nichts; und die e6 verstehen, bedürfen 
nicht erst unfers Blattes, um auf dieß ihnen langst 
bekannte Journal aufmerksam gemacht zu werden» 
Aber daS 'Stadt-?'latt »muß, da es doch einmahl 
literarische Notizen giebt, seiner selbst wegen, des­
sen einmahl erwähnen; und so will es sich, bloß 
in einer kurzen Verbeugung, freuen und stolz 
darauf thun, daß wir hier zu Reiche etwas der 
Art aufzuweisen haben, was an umfassender Ge­
lehrsamkeit und mühsamstem Fleiße sich getrost 
veben die.ahnlichen Werke des Auslandes stellen 
kann, und von den Männern des Faches, in sei­
ner Art, wahrscheinlich über andre gestellt wer­
den wird. Auch dürfte es wohl manchem unsrer 
kefer vielleicht eben so neu, als gewiß willkommen 
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seyn, zu erfahren, daß der berühmte Herausgeber 
nicht bloß einst unsrer Landes - Universität ange­
horte, sondern auch seine Schul-Bildung in unsrer 
Stadt erhalten ! at. 

Der Haupt5Zweck dieser Annale» bestebt in 
möglichst-schneller Verbreitung Alles dessen, 
was, in Beziehung auf die Wissenschaften, welche 
der Titel nennt, die neuesten Untersuchungen des 
In- und Auslandes darbieten. Der ersteJahr­
gang (>A!9) Ni bereits vergriff n. Einzeln kostet 
der Jahrgang z»Rbl. B.; bei mehrern zusammen 
erfolgt ein bedeutender Rabat. So z.B. erhält man 
drn dritten und vierten zusammen für 40 Rubel. . 

I ^ resk^ te r ! ,  
et societsti« scient!aruia 
L"!ieinilt!e atiarnin iiie/ndri, Institu« 
t i c i n  es  l i nAu- t ^s lÄv i cse  c l i a lec t i  ve re r i s ,  

tji,ii»!Z iipuci 5!elbcis alios^ne r!-
tlis tuilj Oiilniatos ^IzAolitas r!« 
tns lutin! 81.ivos in librizj sacris obtinet. Ouii» 
tulinlis »eri incisis Vincik>lz<in. suuit. 
et tysi. .^clnnicl IVIOLt^LXXll. i.xiv UNl> 
720 S. in gr. L. (4 Rbl. 55 Kop. S.M.) 

Obwohl d. Herausg. das Buch vor sich liegen 
hat, so glaubt er doch, aus mehr denn Einen» 
Grunde, hier sich auf die bloße Anzeige deS Ti­
tels beschränken zu müssen. Und auf diese weni­
g e n  W o ' t e :  

Da zu Kossen steht, daß das Studium der russi­
schen Sprache, wenigstens unter den jüngern unsrer 
studlrren Geschäftsmänner, je länger je mekr sich 
verbreiten werde, so dürfte, für diejenigen von ih­
nen, welche eine Grundlage philologischer Bildung 
h.-.ben, der Umweg vielleicht der geradeste Weg 
zum Ziele seyn, daß sie mit dem Studium de? 
Slavnchen anfingen. Dazu bietet der berühm­
teste der jetzt lebenden slavänischen L'teratoren, in 
diefett! Buche, ihnen die geübte kräftige Hand. 
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Auch für unsre lettische Sprache müßte jetzt kei­
ner mehr als Grammatiker oder Lexikograph auf­
treten, der nicht Russisch, und wo möglich auch 
Slavisch, verstünde. 

I m  J u n i u s  1 3 2 2  s i n d  f o l g e n d e  S c h r i f t e n  i n  
dem Bezirke der Universität Dorpat im Drucke 
erschienen: 

I^abiei csninas et li?<?ropkod!ae k!stc>r!ge ejus-
Zeni partis prlor is  prunae Unese. Vi^sert .  ir iauA.  

« niecl. ^uct. Osr. ^rn. Lrut?er, I^iZ.-I^ivon. 
Dorx.-I^ivon., ex oküc. scaci. L. Lc^uninsnni, 
1Z22. 70 S. 8» 

De virtnte Izcllne! inarlni me^ica ejusczue 
^»licancl! niocia. Ois5ert. inaiiA. »nec^. ^ enr. 
O a r. ? e r b s n c? t, Lf>I^erA3-l^.ivcinii8. Oorp.-l^lv., 
ex c»5kc. scscl. 1. L. Lcl^üniuanni, 1322. 60 S. 8» 

De luxstlone c-zpit!s s^ontanea. 5pec!nien 
i n s u A .  i n s c l i c c »  -  L k l r u r ^ i c u m .  ^ n c t .  L s r o l u s  
Oeiustr. Tman. l? s VV^Ansr, >Vint?^vis-(^ur. 

ex cMc. acacl. L. Lckün^usnni, 1322. 
44 S. 3» Mit einem Kupfer. 

vissertstio inauAuralis cie Vesiculs umkilical!. 
' ^nct. Osrol. ̂ .ciol^ikus knurre, Dorstens. 

Oorp..I^,!v., ex ok^c. 5.0.8cliünlnanni. ^78 S. 8» 
Tähheandmissed kuida keik ristirahwas ehk 

»voiksid, ühhel melel, pühha waimo waljawallamist 
Iummala kaest palluda. (Gedr. bei I« H. Gressel 
i n  R e v a l . )  3 S .  3 .  

Vier8tirnniiAe L1iorA6ssnAe, ^ersusAeA. von 
H.UA. I^sAen. (Zestocöen u. ̂ eär. dei Ö. llein?: 
in Z^svsl. ZZ S. gr. Fol. 

Tarto piibli - seltfi kolmas arwo-andmisse kirri 
Tartoma piibli abbi-koggodustele. Tartun, »322. 

, Tükkitu Schünmanni kirjadega. Z2 S. 3. 
Fünfzehnte Rechenschaft der Armen-Versor­

gungsanstalten in Riga, u. s. w. S. oben S. 244. 
Religionslehre für junge Christen, die konfir-

mirt seyn wollen, zum Auswendiglernen. Mitau, 
1322. Gedr. beiI. F. Steffenh. u.Sohn. 16 S. 3. 
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Dasselbe lettisch, unter dem Titel: TizzibaS 
Mahzibas, no galwas ismahzamas preekfch jau-
neem kristiteem laudim, kas gribb eefwehtiri tapt. 
Ielgawa, 1322. Eespeesta pee I. W. Steffenha­
gen un dehla. 16 S. 8. 

Ueber die Einrichtung einer allgemeinen Ret­
tungsanstalt in plötzlichen Lebensgefahren, für Mi-
tau. Auf Veranlassung eines, an die Kurlandische 
Gesellschaft für Literatur und Kunst gerichteten,. 
Antrages des Herrn Apothekers Figra, betreffend 
die Errichtung einer Rettungsanstalt für Ertrun­
kene, und im Auftrage der Gesellschaft verfaßt, 
von vr. Heinrich Bidder, Kais.-Russ. Stabs­
arzte u. s.w. Mitau, 1322. Gedr. bei I. F. 
Steffenhagen u. Sohn. 40 S. 3. ^ 

In der 6zsten Sitzung der Kurlandischen Ge­
fellschaft für Literatur und Kunst, den 4. Julius, 
las vr. Liechtenstein eine Abhandlung über das Ver-
hältniß des Arztes zur Krankheit; und der stell­
vertretende Sccretair eine Zuschrift des Ober-
Cons.-Directors Grasen. Mellin zu Riga, über die 
beizubehaltende NatioilMtät unsrer Nationalen, 
und wie die, auf seinem "Gute Kölzen gefundenen, 
griechischen Münzen dahin gekommen seyn mögen» 
Dargebracht waren für die Sammlungen der Ge­
sellschaft: mehrere naturhistorische Seltenheiten und 
Beitrage; allerlei ältere und neuere Druckschriften; 
ein Portrait des vormahligen Prof. Watson; die 
Büste des Ober-Hosgerichts-Raths v. Engelhardt, 
und unter Anderm auch ein, von Frl. Emil.v.Huhn 
gezeichnetes, kac 8l»nile des in der Rig. Stadt-
Bibliothek aufbewahrten eigenhändigen Briefes 
vi-. Luthers, von 1540, an den Rtgaifchen Rath, 
klit. AlA. Nr. »61. 

Vom y ten  b i6  l ö ten  Ju l i us .  
Ge tau f te .  Ger t rud -K . :  F ran ;  Job .  IakobowF-

fy Johanna Carolina Hermann — Eduard Johann 
Schulz ömna Maria Hruhmiug. Iesuö - K.: Julians 
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Sophia Larsche -- Jakob und Mna Elisabeth Jansohts/ 
(Zwillinge) — Johanna Regina Dahlmann — Gerdrut 
Elisabeth*. Johannis-K: Emilie Johanna Blum — 
Eva Augusta Friedebach — Anna Margareta Linde — Mi­
chael Immanuel Behrsing. Krons-K: Carl Victor Vol-
merange-Helmund — Ida Katharina von Dreymann — 
Leontine Amalie Meyer — Karolina Helena Bacyanowöky 
— Char lo t te  Fr ieder ik« Wi lhe lmina Benjamin.  Pet r i -
u. Dom-K.: Johanna Friederika Adelheid Hellwig. Re-
formirte K-: Johann Carl Benjamin Brack. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  Johann Fr iedr ich 
Zlrnhold Braun, 7 M. 8 T. Johannis-K-: auf Ha-
gensberg: der Schiffs-Matrose Sandor Flissor, 46 I. 
der Sei ler -Gesel le  Jakob Blesse/  20 I .  Petr i -u .Dom-K. :  
Annette Friederike Alide Schmieder, 1 I. 2 T. Ref.K.: 
Dorothea Elisabeth Maschinsky, geb. Rosenthal, Z8 I. 

Proelamir te .  Ger t rud-K. :  der  Schuhmacher-
Geselle Joh. ErnstBeutler mit Anna Karolina Neumann — 
der Schuhmacher-Geselle Michael George Pawlowsky mit 
Anna Katharina Sauer — der Schneider-Geselle Michael 
Andreas Taube mi t  Anna El isabethMi ln ing.  Joh annis-
K.: der Arbeitsmann Johann Jansohn mit Juliana Berg» 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preise, 
den iZ. Juli 1822.  

1 Rub. S. 3 Rub. 76;Kop>BN. - , n.Thl. Albr. 1 Rbl.-
Z4 Kop. Silber — Kupfer.Mö.Papier in gleichem Cours. 
Ein LoofRogg. » R. Zo K.M"-^ Waizen 2 R. — K. — 
Gerste — R- K- — Gerst.-Grütze » R. 80 K. — Habee 
— R. 75 K. Waiz.-Mehl ZÄi. — K — gebeut. Roo.gen-
Mehl i R. 80K. — grob Rogg.-Mehl i?)t. s5K. — Erbsen 
i R. 60K. Leinsaat 4 R. — K. — Hanfsaat 2 R. — K. — 
Ein Liespfund Hanf i R.—K. — Flachs bess. Sorte z R. 
SoK. schlechte. S. s R. »o K. — Taback — R. 80 K. — 
Eisen — R.  90 K.  — But ter  1R.  80 K.  — Eine Tonne 
Heringe, föhrene SR. 75 K. — büchene6R.—K. — Stein-
Salz 6 R. — K. — grob roth S. 4 R. 75 K. — gr. weiß 
S.4R. — K. — feinS. 4R. — K. — (BirkeN'Vrennholz 
1 Faden 2i Rbl. 20 Kp. BN-, Ellern 20R. 20 K. BN. — 
Ein Fuder Stroh 4 R- BN.) 

Im keßiilk, mir n^cli5ler Kummer üker 6ie 5üi-<?i« 
>dAebrsnnren in l71e»b or^ ei"ße»Ai,^enen miläenZei-
rra^e Keeliei,!?clia5l abzulegen, tiirler um ?usen» 
clun^ äes ilinen elws nocli^uAectsc^ren ä. llerausA. 

Is t  »u drucken er laubt  worden 
Aiga, den »7-  Ju l iuS »M»- ^  Ober lehrer  Keußler ,  

sttllvtttr. Rig. Äouv.-Schulen'Director, 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 2z. Julius 1L22. 

'  - - - - - - -  ^  '  

R i g a .  

^ Vom i3. Februar an, wo dieses Jahr die 
Schifffahrt slch eröffnete/ bis zum iL.Jul. 
sind 424 Schiffe hier angekommen; und zwar 
namentlich: Amerikaner Z, Bremer 2, Dänen 43, 
Engländer 19z, Hamburger 2, Hannoveraner 
Zc»> Holländern, Lübecker 12, Mecklenbur­
ger 11 (und außerdem noch 5 als Rostocker ver­
zeichnetes Preußen 14, Rußen 45, Schweden 
42. Davon kamen mit Ballast 2Z2; mir Hä-
ringen 6?, Mit Salz 42, mit Stückgut 40, mit 
Steinkohlen 16, mit Mauersteinen 9, Mit Dach-
Pfannen 3) mit Theer, Pech, Talg 6, mit Ei­
sen 4, lnic Früchten 2, (aber Mehrere Harinqs-
Und Salz-Ladungen brachten ebenfalls Früchte 
mit). Als mit diversen Waarett gekommene 
(meist ans Petersburg) werden 7 angegeben. 
Einzeln mit Reis, KreidS, Talg» eines (aus Li-
bau) mit Flachs. . 

Die öffentlichen Schulen unsrer Stadt ent­
hielten am Schlüsse des ersten Halbjahres von 
1322, nachstehende Schüler - Zahl. Das 
Gymnasium: 1. Sasse »7, II. 42, III» 57, 
IV. V. 47; Lumma: 200.— Domfch'ule 
Ii z6, II. 46, HI. 43; 6. 127.— Zweite 
Kreis-Schule (im vormaligen Palais) Handels-
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Classe 12, I. 21, II.'Zi; 8.64.-^ Kathari-
näum 9Z.— Waisenhaus-Schule ZZ Knaben, 
9  Mädchen.— Mori tz-Sch.  71K. ,  7  M.— 
Jakobs-Sch. 61 K., 4M.— JohanniS-Sch. 
24 K., 4 M. —^ Krons-Volks Schule 44 K., 
6  M.— Gertrud-Kirch. -Sch.  i i7K. ,3M.— 
Jesuö-Kirchen-Sch. 23 K., Z M.— Schule 
auf dem Weidendamme 29 K., 7 M.— auf 
Groß-Klüversholm 37 K., 19 M.— auf Ha-
genshsf Knaben-Schule 65— auf Thornsberg 
16 K-, iZ M. 

Töchter-Schule in der Stadt 43 M. — in 
der Ptbg. Vorstadt 36 — auf Hagenshof 4^ 
In Summa: 1053 Knaben und 205 Mad­
chen. Ollie. 

Vermischte Nachrichten. 
Die Reichs - Schulden - Tilgungs - Commisston 

macht bekannt, daß am 6. Iul. d. I. Vormittags 
um Uhr, vor dem Gebäude, in welchem sie 
ihre Sitzungen hält, in Gegenwart der dazu ge­
hörigen Beamteten, die Summe von 44 Millionen, 
963,230 Rubel aus dem Umlaufe gezogner Reichs-
Banco-Assignat ionen öffent l ich verbrannt  
worden sind. K.I'.T. N. 56. 

Im Gouvernement Rjäsan wurden, im Zun. 
d. I., von zwei herrschaftlichen Bauern, bei der 
Feldarbeit, am rechten Ufer der Oka, unweit der 
Ortschaft Alt-Rjäsan, wo vormals appanagirke 
Prinzen, residirten, Z5 goldene Schmuckstücke 
gefunden, die zusammen 6 Pfund, 95 Solotnik 
wiegen. Einige enthalten-Heiligenbilder, andre 
slavänische und russische Inschriften; keines'aber 
einen Datum. Sie sind mit Edelsteinen und Per­
len eingefaßt, von welchen jedoch jene keinen' sehr 
hohen Werth, besitzen, und diese ihren Glanz und 
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selbst die Weiße Verlohren haben. Das Gold aber 
ist von dem besten; und die Filigrain-Arbeit sehr 
sein. Die Herrschaft des Gebietes glaubte, diese, 
wahrscheinlich den vormaligen hiesigen Prinzen zu­
gehörig. gewesenen Kostbarkeiten, als vaterländi-

' sche Alterthümer, dem Civil-Gouverneur überge­
ben zu müssen, welcher eine Abzeichnung und Be­
schreibung derselben veranstaltete, und sie dann 
nach Petersburg sandte. 6ons. 56. 

Für Uleaborg wurden, sogleich, nach dem er- X 
folgten Brande, in Abo und Helsingsfors Sub­
skriptionen veranstaltet; am erstern Orte von den 
Virtuosen Gugel ein Concert; am letztern eine 
theatralische Vorstellung zum Besten der Abgebrann­
ten gegeben. 

Aus Abo wurde eine Schiffsladung Mehl, 
Zwieback, Malz, Fleisch, Fische, Kleidungsstücke, 
Betten, Hausgeräthe u. s.w., auch izooo Rubel 
baares Geld hingeschickt.' Aus Petersburg'ge­
langten an die Finnländische Committee, theils 
durch den Herausgeber derPtbg.Zeitschrift, theils 
direct (unter Andern gesammelt vom Propst Ta-
wast »200 Rbl., von Pastor Mandelin 750 Rubel, 
und aus der Annen-Gemeinde 727 Rbl.) bis jetzt 
über 4000Rbl. B.A. 2eitscdr. V.Lä, Z.V. 

4. 
D i e  S e e l b u r g i s c h e  W i t w e n -  u n d W a i -

sen-Casse (von deren Statuten-Plane der Titel 
oben in Lit.Anz. Nr. 2, S. 57» steht) unterscheidet 
sich von andern ahnlichen Instituten durch man­
che (wie es scheint: empfehlende) Eigentümlich­
keiten. Die Prediger der dortigen Kreis-Synode, 
welche sie gestiftet, behalten sich zwar das Direkto­
rium, die Cassen-Verwaltung und das Aufnahme-
Ballotement vor, um alle Störungen durch Ent­
fernung und Veränderung des Locals zu verhü­
ten (weshalb selbst ein aus dem Kreise wegver­
setzter Prediger sein Stimmrecht verliert), zutre­
ten aber können Mitglieder auch aus andern Stän­
den, so wie Personen weiblichen Geschlechts. Die 
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Dividende kann man auch auf andre Personen, 
als auf feine Witwe und Kinder, anweisen. Je­
des Mitglied kann sowohl den General-Versamm­
lungen beiwohnen, als von deren Protocollen die 
Extracte sich geben lassen» Ueber 60 Jahr alt wird 
Niemand aufgenommen; bis dahin aber machen 
die Jahre keinen Unterschied, sondern Jeder zahlt ' 
25 Rbl. S. M. Eintrittsgeld, und jahrlich 7 Rbl. 
Beitrag; letzteren zo Jahre hindurch. Was an 
der auf diese Art zu bildenden Beitrags-Snmme 
jedes Mitgliedes von 255 Rbl. beim Tode dessel­
ben noch mangelt, wird durch den Abzug des 
Jahres-Beitrages von der Dividenden-Quote er­
gänzt. Uebrigens kann man das Ganze auch auf 
einmal abtragen. Von Johannis 1327 an wer­
den, falls dann schon Todes-Fäll? statt gefunden 
haben, unter die dadurch entstandenen Nießlinge, 
die Renten des gesammten Capitals z» gleichen 
Theilen vertheilt; so jedoch, daß die Casse gleich-
falls einen erhalt. Die Bedingungen des Genus­
ses sind die gewöhnlichen; z. B, Witwen bis zu 
etwaniger Wiederverheurarhung, Kinder bis zum 
Listen Jahre; Unheilbar-kränkliche, Blinde und 
andre Erwerbs - Unfähige auf Zeitlebens u. f. w. 
Die Statuten selbst sind in Mitau bei Steffen­
hagen zu haben. Als derzeitige Geschäftsführer 
haben sich unterzeichnet die Herren Pastoren: Rapp 
zu Sauken, Stender zu Seelburg, Lnndberg zu 
Buschhof und Wagner zu Nersst. Wie der Her­
ausgeber von sichrer Hand weiß, beträgt die Zahl 
der Glieder bereits 40, und das Capital iZuo 
Rubel S.M. ' 

Em Ereigniß, welches einen Theil unsers 
Publikums als ein Natur-Wunder beschäftigte, bat 
sich sehr prosaisch ajs ein? Nachlässigkeit'enträth-
sclt. In der, zu dem Gute Aahof gehörigen, 
tv - ißt-n See sollte irgend eine Revolution auf ^ 
dess'N Boden vorgegangen, seyn, wodurch die Obe -
fia de mit den abgestorbenen Fischen des See's 
bedeckt worden sey. . Bei d«r auf Befehl der 
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Gouvernements-Regierung yon dem Kreisarzte 
Hrn. vr. und Ritter von Langenbeck veranstalte­
ten Untersuchung aber ergab sich Folgendes: 

Nachdem den 2. Iul. das Wasser des See's 
noch ganz klar und geschmacklos gewesen, wurde 
es den Iul. an dem schilfichten User stark ge­
trübt, als ob viel Vieh darin gewatet hatte; und 
bis ungefähr 50 Schritt vom User mit einer Masse 
bedeckt, die an Substanz und Farbe den gewöhn­
lichen Bierhefen glich. Am 4. Iul. schwamm an 
diesen Stellen die sogenannte Wasserblüthe; dich­
ter und schöner, als man sie je gesehen: und eS 
verbreitete sich über die ganze Gegend ein Geruch, 
wie von faulenden Fischen. Am 6ten erhielt das 
Wasser auch einen faulichten Geschmack. An dem­
selben und dem folgenden Tage schwammen in 
dem aus dem See fließenden Mühlenbache — aber 
nicht im See selbst— tobte Fische. Das Ganze 
war nichts weiter, als das gewöhnliche, und dies­
mal nur durch die große Hitze und einen andern ^ 
Umstand exacerbirte, Blühen des Wassers. Der 
Umstand ist dieser. Der Mühlenbach hat schlam­
migen Grund und morastige Ufer, und verwachst, 
je langer je mehr, mit Wasser-Pflanzen, welche 
zwei Arme desselben bereits ganz überzogen ha» 
den. Er muß also immer gereinigt werden; was 
sonst durch die Qhterneeken des Hofes geschah, 
in den letzten zwei Iahren aber unterblieben ist. ^ 
Da nun, grade, durch den Abzug, die größte Masse 
des ve.dorbnen Wassers in den Bach sich ergoß, 
so wirkte sie hier auch am nachtheiligsten. Uebri-
gens gleichen auch die jenseitigen Buchten des 
See's, verwachsen und sumpfig wie sie sind, off­
nen Grabern, und verbreiten, gleich solchen, bei / 
heißer Witternng, eine verpestende Luft. D a laßt 

.sich nun aber die^Reinigung nicht, wie bei dem 
Mühlenbache geschehen ist, anbefehlen. Die abge? 
siandenen Fische auf den Graben und Heuschläge»» 
wurden sorgfältig aufgelesen und tief verscharrt. 
OHc.Ler. 
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Dorpat .  Schi l lers Rauber und al ler le i  Ro­
mane mögen doch wohl nicht allein (wie neulich 
aus Regensburg berichtet wurde) die Schuld ha­
ben,  wenn auch schon die  l iebe Jugend 
stiehlt. Ins Mhnische übersetzt ist unsersWis-
sens nichts von Allem dem. Gleichwohl haben 
unlängst Kinder hiesiger vorstädtischen Einwohner 
ein Industriestück gemacht, bei welchem Manche 
in der That bedauern werden, daß es nicht auch 
auf Rechnung der Lectüre gesetzt werden kann. 
In der Nacht vom Bisten auf den 22. April wa­
ren, in dem hiesigen Kaufhofe, aus der Bude ei­
nes deutschen Kaufmanns, Zoo Rbl. K.M., und 
eine silberne Uhr entwendet worden. Durch die 
Nachforschungen der Polizei fand sich aus, daß 
drel Knaben (zwei von 12, einer von 16 Iahren) 
dieß gethan hatten: und zwar, wie berichtet wird, 
ohne-Mitwissen der Aeltern. Mehrere Nachte?! 
hatten sie sich in dem innern Räume des Kauf-
Hofes aufgehalten, und Mittel gesucht, auf das 
Dach zu kommen. Endlich war ihnen dieß, ver­
mittelst einiger auf einander gestellten Fasser, ge­
lungen; und eben so auch das: durch ein Dach­
fenster einzusteigen. Aber nun fanden sie die nach 
kem Boden führenden innern Thüren der Buden 
verschlossen. Eine endlich war offen; und von 
hier nun nahmen sie das Entwandte, was man 
zum größten Theile noch bei ihnen vorfand, mit 
sich.  (Aber  wie brachten Kinder  dreihundert  
ZXubel Kupfer weg?) OMc.Ler. 

L i t e r a t u r - N o t i z .  
Dedachtnißfeier, dem Andenken der Herzogin Do­

rothea von Kurland geweiht von der kurländi-
schen Gesellschaft für Literatur und Kunst. Dres­
den, gedruckt bei C. G. Gärtner. Ohne Iahrs-
zahl. 43 S. 8. 

Von der in unfern Probe-Blättern, S. 22 (oder 
»L2l.Nr.5».) erwähnten Todes-Feier der Verewig­
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ten: Prof. Cruse's Vorlesung und Prof. Liebau's 
Elegie. Es war freilich ein so achtungswerthes 
als feines Zartgefühl, was den Redner bestimmte, 
weniger sich selbst aussprechen zu wollen, als 
anzudeuten, was künftig ein Andrer über die 
Gefeierte würde zu sagen haben; und für den 
Hörer-Kreis, zu welchem er sprach, war diese 
Form vielleicht gerade die angemessenste. Der 
fremdere Leser aber wird doch wohl wünschen, 
daß Manches mehr ausgeführt, als bloß angedeu­
tet wäre. Von einem vorzüglichen Interesse sind . 
die Bruchstücke aus Briefen der Verewigten; be­
sonders über die neuesten Verkehrtheiten in der 
Religion: wo sich die Fürstin als ächte Protestan­
tin, und als würdige Schwester der lichten kräf­
tigen Elisa von der Reck ausspricht, von welcher 
mancher Geistliche erbauen und mancher Philosoph 
denken lernen könnte. So wahr z.B. schreibt 
die Herzogin aus Paris vom 16. Novbr. 1320: 
"Kampf ist jetzt überall.' Er ist vielleicht nöthig» 
Denn selbst das Gold wird durch das Feuer ge­
läutert." Und herrlich setzt unser Cruse hinzu: 
"Ja wohl! Das hat schon Paulus gesagt, daß 
das Feuer eines Jeglichen Bau prüfel Was sich 
als Schlacke oder Stroh fühlet, muß wohl kla­
gen und fürchten. Nur was von des Goldes 
Natur ist, fürchtet das Feuer nicht. 

Vom :6ten bis sz. Julius. 
Getauf te .  Jesus-K. :  Got t l ieb Gatzwih ler  — Un­

na Amal ia  Richter— Anna El isabeth Borowsky.  Jo­
hann iö-K.: Anna Dorothea Mei — Hedwig Leepe — 
Maria Elisabeth Markewitz. Kron6-K.: Joh. Friedrich 
Grünberg — Katharina Elisabeth Eckart — Karl Ernst 
Eberhard Grün — Eva Ju l iane" .  Pet r i -  und Dom-
K.: Johann Gottfried Rutt — Maria Juliane Schrö­
der Karl Alexander Magnuö *. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  Eva Fürst ,  geb.  Ha-» 
bermann/ S.Z J. — Karl Heinrich Ulrich/ 5Mon., 15T.-^ 
Joh. Christian Menct, 6 Wochen. Jesu 6-K.: Christ. 
Elis. Ulxich/ qcb. Bach, 4S I. Joh.-K.: Auf HagcnS-
herg: Anna Katharina Heinrichson, »x I.— Joh. Robert 
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Eduard Berger, » I.— Gustav Ohding, 4 F.— der Ar-
beitsmann Jakob Kalning, 45 I.— Auf Tohrnsbergt der 
Slrbeitsmann Andreas Kalleis, 35 F. — George Kalning, 
,s J. ̂  Attna Berchler, 4> Maria Elisabeth Oh-
solina/ i8 I. — Alexander Zern, 7 I. Juliatie, verw. 
Wilzing/ geb. Lukschewitz, 56 I. — Margareta LegSding, 
S Wochett — Helena Zimmermann, 3 Wochen — Karolina 
GrihSle, 6 Wochen (diese drei Kinder starben an natür­
lichen Blattern.) Kr 0 tt 6 - K.! Louise Friederika Amalia 
Beck, 5 Mon. — Wilhelmine Elisabeth Schwarz/ » I., 
«Mon.— der Zöllbesucher ^oh. Jakob Jürgensohn, 4z I. 
Petri- und Dom-K.: Dl^ verw. Fr. Burgmeisterm und 
Coll.-Ass. Anna Maria von Sengbusch, geb. von Dolr«, 
76 I. der Schuhmacher-Meister Joh. Daniel Heym^ 
63 I., a Mon. ^ -

P k o c l a m i r t e .  K r o n S - K . :  D e r  M a t r o s e J o h a n » t  
MatthmS Adämsohn mit Amalia Laudon (auch Jesus-K ) 
Petri- und Döm-K : Der Schneider-Meister Bernharh 
Gottfried Schwartz mit Dorothea Emilia Mey^ 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preife, 
den 24. Iul. »8s?. 

!RubelS.3Rbl.72SK0P.B.N; -7»n.Thlr.Alb. iRbl. 
32 Kop. Silber — Kupfer und Papier in gleichem CourL. 
Ein L 0 öf Roggen 1R. 2S K. S. — Walzen 2 R. — K. — 
Gerstt — R- 9SK.— Gersten-Grütze, R. 75 K. — Habet 
-^R. 80 K.— Waizen-Mehl Z R. —K — gebeut. Roggen-
Mehl tRt«oK.— grob Roggen-Mehl ,?lk.?5K.— Erbsen 
t R. 60K. — Leinsaat 4 R.-—K. — Hanfsaat s R. — K.— 
Ein Llespfund Hattf t R.-^-K. — Flachs dess. Sorte ^R. 
SoK^ — schlechte.S. sR» »oK. — Taback—R. 8c, K. — 
Eisen Rt 90 K.  — Äut ter  2 R.  — Eine Tonne 
Heringe, fthrene b R. —K.büchene6R. 25K. — Stein-
Salz KR. — K. — grob reth S. 4 R. 7S K. — gr. weiß 

> S. 4 R. — K. — fein S. 4R. — K. — Kirken-Vrennholz 
1 Faden s» Rbl. 60 Kop, B.N, Ellern ?c>R. — K. K N.— 
Ein Fuder Heu >7R B.N.— k Fuder Stroh 4 R- B.N.---
Branntwein, Haibbr. 5s, §br- Ko Rbl. B. N. 

ttiedei ein LIatt LeilaZe^ 

Ist zu drucken erlaubt wordett. 
Riga, dett s4. Julius 1822, 

Oberlehrer Keußlet, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Diteetor. 
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Nr. Zi. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
Den i. August i32S.  

R i g a . '  

Der Wer.th aller bis Ende IuniuS seewärts 
eingebrachten Waaren war beim Zoll aufges 
geben zu 4 Millionen, 433,34» Rbl. ZZ Kop.B.A. 
Der Werth der ausgeführten dagegen bis ebea 
dahin zu' »7 Mill., 5»o»5 Rbl. 90 Kop. 

A u s g e f ü h r t  w u r d e n ,  u n t e r  A n d e r m ,  Z 9 Z 7 5  
Schiffpfund Hanf (.wovon allein mehr denn 26000 
nach England), und Z524 Tors; 67374 Schiffpfd. 
Flachs (davon über 47000 nach England), und 
67t Sckiffpfd. Heede; Sä?leinfaat 5345 Tonnen, 
Schlag-Leinsaat 327z T., Hanfsaat 199 T., Ded, 
dersaat 624 T.; Masten 432, Spieren 419, Bal­
ken, vierkantige 4760, runde 25g Stück; Breter 
873 Schock. Von Getraide-Auefuhr findet sich in 
der Tamoschna-Nonz nur ZZ Last verzeichnet ; in der 
vom Stadt-Waage-Comtoir dagegen 56, Last, 27^ 
Loof Roggen, 309 Last, Z Loof Haber, 55» Last, 
24 Loof Gerste, 1613 Last, Loof Roggenmehl 
u. s. w. WaS daher kommt, daß Alles dieß nach 
Finnland oder Petersburg versendet worden, und 
also keinen Zoll zahlt» 

A u s g e g a n g e n  ü b e r h a u p t  v o n  h i e r  s i n d  v o m  
2 , .  F e b r .  b i s  z u m  2 1 .  I u l .  s x c l .  3 3 2  S c h i f f e »  
Und davon namentlich nach: Aalborg 2, Aarhuus 
2, Aberdeen 6, Abo s, Amsterdam 9, Antwerpen 
z, Apenrade », Arbroath 14, Belfast », Bergen 
12', Berwick >, Bordeaux, Boston ,, Bremen s, 
Bndport 2, Bristol», Cadix », Chatham 3, Chri­
stiansand 1, Christianstadt 1, Dago 1, Drontheim 
1, Dublin Z, Dundee 56, Edam ,, Faaborg >, 
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Flekkefiord >, Flensburg Z, Friderlcia i, Gamla-
Carleby ,, Gefle 4, Glückstadt Gothenburg ,, 
Hamburg 2, Harlingen A, Helsingfors », Helsin-
gör 43, Hull 2g, Kirkaldy 2, Kopenhagen 17, 
Kunda 2, Lancaster 1, Leith 6, Lissabon 4, Liver­
pool 10, London 56, Lowisa 1, L'Orient 2, Lübeck 
26, Memel 1, Montrose 9, Nantes 1, Narwa z, 
New-Castle 6, New-Aork 1, Oporto 6, Ostende 1, 
Pernau » (um seine Flachs-Ladung zu completi-
ren; als welches auch mit dem, nach S. 23»., von 
kiebau hierher gekommenen Schiffe der Fall war), 
Petersburg 27, Plymouth 1, Randers », Riba-
deo 1, Rochefort 1, Rotterdam 2, Rouen 1, Schie-
tam i, Stavanger », Stettin Z, Stockholm 2, 
Stockton 2, Uleaborg 2, Wafa 2, Whiteby 2, Whi-
teheaven 2, Wiborg 1. 

Z u  V o r s t e h e r n  d e r  E u p h o n i e  s i n d  ( d i e -
sesmal, eintretender Umstände wegen, erst nach dem 
Stiftungs-Tage gewählt worden die Herren: Rath 
Orth, Aeltester Hollander, Coll.-Rath Baron Uexkull, 
Aeltester Detenhof, Ober-Lehrer Rath Starck, und 
von Bergen. 

Nach jähre-langen körperlichen Leiden an ei­
nem denAerzten, erst nach dem Tode, als Magen­
krebs klar gewordenem inneren Uebel starb zu Pe­
tersburg den »2. Iunius :g22, der, als Staats­
diener und als Mensch geachtete und geliebte, Be­
fehlshaber des Rig. Zoll-Bezirkes, Etats-Rath und 
R i t t e r  A n t o n  I a k o w l e w s  S o h n  R a c h e t t e .  E r  
war gebohren zu Petersburg den 27« Mai 1769, trat 
in Dienste beim Collegium der auswärtigen Ange­
legenheiten als Student 1734, wurde bei ebendem­
selben Actuarius »736; widmete sich von da bis 1739 
jn Berlin den Studien; wurde 179» Translateur, erst 
beim Colleg. d. auswart. Angel., dann beim Herold-
meister-Comtoir; im folgenden versetzt zum Cabi-
nete in die Canzellei des wirkl. Geh.R. Derscha-
win; »794 jur Petersburgischen Port-Tamoschna; 
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^795 in die Canzellei des Geh.R. Popow; 1796 
in die des wirkl. Geh.R. Neledinsky-Neletzky mit -
dem Charakter eines Coll.-Assessors; 1798 in die 
des Geh.Raths Briskorn als Hofrath; igoo in 
die des Staats-SecretäirsKutaisow alsCollegien-
Rath; igoi in die des wirkl. Geh.Raths Trosch-
tschinsky; als Executor in das Departement 
des Marine-Ministeriums; 1305 im Mai als Rath 
in die Rentei-Abtheilung des Revalischen Ports, 
' nachdem er, in demselben Monate, Etats-Rath ge­

worden war. Im 1.1303 wurde ek Vice-Gou­
verneur zu Olonetz: ,3" erhielt er den Annen-
Orden zweiter Clasie; und den 13. Septbr. 132» 
übertrug ihm ein Allerhöchster Befehl fein unter 
uns verwaltetes Amt, in welchem er 1313 die dia-
mantnen Jnsignien des ihm früher fchon ertheil-
ten Ordens erhielt. Er war verehelicht seit 1798 
mit Katharina, geb. Küster, ̂ und hinterlaßt zwei 
Söhne und eine Tochter. 

An feine Stelle in Riga kommt, durch Allerhöch­
sten Befehl vom 9. Iul. d. I., der das Rigaische 
Bank-Comtoir verwaltende wirkl. Etats-Rath und 
Ritter von Baranow, mit Beibehaltung seines seit­
herigen Postens. kuss.Inv. 166. 

Vermischte Nachrichten. 
Zu den warnenden Unglücksfallen, welche durch 

Vernachlässigung der Sorgfalt über Schornstein-
Züge veranlaßt werden können, gehört der auf 
dem Gute Zempen im Trikatenschen Kirchspiele, am 
27. Mai durch einen mangelhaft angelegten und 
schadhaft gewordnen geschleppten Zug zum Schorn­
steine, sich ereignet habende beträchtliche Feuer-
Schade, wodurch das dasige, mit einem alten 
Strohdache versehene, Herrn-Haus und zwei klei­
ne mit Stroh gedeckte Kleeten, bei einem heftigen 
Sturmwinde, plötzlich eingeäschert wurden. So­
wohl der damals nicht gegenwärtige Arrende-In-
haber des Gutes und die Seinigen, haben dabek 
nicht wenig eingebüßt, als auch ein dort domici-
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lirender, hochbejahrter, vormaliger angesehener 
Krons - Beamteter fast seine ganze Habseligkeit, 
nebst einer gut gewählten Bücher-Sammlung, 
manchen wissenschaftlichen Manufcripten und eige­
nen Ausarbeitungen, verlshren. e. Lr, 

Den 2. Julius nachmittags brannte, unter dem 
Gute Loddiger, nur eine halbe Werst vom Pfarr­
hofe, eine Bauer-Riege auf, vom Blitz angezün­
det. Die Wohnung war glücklicherweise schon, 
nach der neuern Verordnung, > von der Riege fe-
pqrirt. e. Lr. 

Bei einem heftigen Gewitter, den 2« Iul. nsch-
mittags im Pernigelschen Kirchspiele, zündelnder 
Blitz im Ruhternschen Gebiete ein Bauernhaus, 
und beschädigte zwei Menschen. Das Haus brannte 
bis auf den Grund ab. Die beiden Befchädigten 
sind wieder hergestellt. ' An eben dem Tage und 
fast zu gleicher Zeit schlug das Gewitter auch in 
ein Adiamündtsches Bauerhaus, und in eine nicht 
weit entfernte, aber zueinem andern Gesinde gehören­
de Kleete» Auch dieses Bauerhaus wurde ein Raub 
her Flammen, und zwar, weil Niemand anders, 
M ein altes Weib zu Hause war, folglich Keiner 
etwas retten konnte, mit allen Gerätschaften und 
Sachen, die sich im Hause befanden. Die^Kleete 
verlohr nur das Dach. e. Lr. 

Bei den Gewittern dieser Tage, von Regen­
güssen begleitet, die fast Wolkenbrüchen glichen, 
wurde den igten d., nachmittags, an derOger, ei­
nem sehr armen Wirthen des Uexküllschen Gebie­
tes, zwei zusammengekoppelte Pferde auf der Wei­
de, wo sie ohne Aufsicht waren, durch einen Blitz­
strahl getödtet, ohne daß irgend ein äußeres Zei­
chen an den Körpern zu finden war; ein jnnges 
Fullen des einen Pferdes, nicht speit davon gra­
send, blieb unversehrt. Zu gleicher Zeit ward 
ein nicht weit davon entferntes andres Bauer-Pe-
sinde vom Blitze getroffen. Ein'kalter Schlag fuhr 
in das Dach der Kleete, splitterte^ an dem.Stroh-
dache hin und. her, zündete aber an -diesem Tage 
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nicht. Dagegen ward, fast um die nämliche Zeit, 
5ages darauf das Gewitter wieder dort wie hin­
gezogen, und dieselbe Kleete, welche Tages vor­
her vom Strahle nur berührt wurde, ward dm 
»9. Julius seiner Flamme Opfer, und nahm ein 
nahe daran stoßendes Pfahlland noch mit. Glück­
licherweise ward das Vieh und die sonstige Hab­
seligkeit des Bauern von herzueilenden Nachbarn 
gerettet. 

Merkwürdig scheint es dem Einsender zu seyn, 
daß das weit heftigere Gewitter vom igten für 
das getroffene Gebäude weniger verderblich war, 
als das folgende, dem Anschein nach, schwächere, 
und daß zwischen dem Schlage vom igten, und 
dem vom i9ten eine Art magnetischen Rapports 
stattgefunden hat. Dürfte man als eine vielleicht 
schon mehreremale da gewesene Erfahrung anneh­
men, daß ein von einem kalten Schlage bereits 
berührtes Gebäude, bei fortdauernder Gewitter? 
luft, mehr der Gefahr ausgesetzt ist, als ein an­
deres: so könnte man daraus sich die Vorsichtig-
keitS-Maasregel abstrahiren, aus einem solchen 
Gebäude, bei fortdauernder Gewitterluft, Alles 
auszuräumen, dessen Verlust empfindlich seyn kann, 
und auch die nahe daran gränzenden Gebäude — 
wie im votiiegenden Fall das Pfahlland — als 
der Gefahr bloß gestellt, zu beobachten. e .  Lr .  

Am ig. IuliuS wurde, in der Mittagsstunde, 
unweit des Gutes Eufeküll, auf der Landstraße ei­
nes Lostreibers Weib mit ihrem sZjährigen Kin­
d e ,  i m  B e g r i f f  z u r  H e u a r b e i t  z u  g e h e n ,  v o m  B l i t z  
erschlagen. 

Am »9ten Julius gieng ein Bauer-Muller vom 
Gute Aidenhof, nachdem er das Wasser angelas­
sen, mit allen arbeitsfähigen Leuten zum Roggens 
schnitt, und ließ seinen zehnjährigen Sohn, wie 
schon öfter geschehen, zur Beobachtung des Mahl­
werks, ganz allein, mit dem mahlenden ebenfalls 
kleinen Jungen. Ersterer hatte das Unglück, in's 
Getriebe zu kommen,, und ward zerschmettert, ehe 

/ 



der zweite, mit Hülfe von dem nahegelegenen Gute 
Tuhhulane, wiederkam. e. Lr. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n «  
Die Kaifer l .  f re ie ökonomifche Gefe llfchvt st 

in Petersburg fetzt für das Jahr »32z (äu­
ßerster Einsendungs-Termin den 50. Sept.) fol­
gende Preife aus: I. Für diejenigen Kreife der 
nordlicheren Gouvernements, wo Getraide gae 
nicht, oder nicht hinreichend gewonnen wird, ein 
Mittel anzugeben, welches ihnen den hinreichen­
den Bedarf eines guten Brotes sichert (durch er­
höhten Erwerbfleiß oder Aufbewahrung der Vor-
rathe — eine goldne Schaumünze von 20 Dukaten 
oder 200 Rbl. B. A. II. Die fünf ersten Bauern, 
welche in den Neu- und Klein-Russ. Gouverne­
ments und im Slob.Ukrainischen, durch Düngung 
ihres Feldes, eine reichlichere Aerndte erhalten, 
als ihre Nachbarn — die große silberne Medaille. 
III. Drei Jahre hindurch Sandgrund von wenig­
stens einer Dessätine mit Buchwaizen und eben 
so viel mit Sommer-Roggen zu besäen, und den 
Ertrag von jedem genau aufzugeben — eine goldne 
Schaumünze von 50 Dukaten; gegeben von wirkl. 
Etats-R. Golynsky. IV. In Steppen-Gegen­
den nicht unter fünf Dessätinen Waldung anzu­
pflanzen, so daß nach fünf Jahren gut fortkom­
mende Baumchen vorhanden sind — goldne Schau­
münze von Zv Duk. V. Eine Substanz anzu­
geben, welche, statt des Bastes, zu Matten und 
Schuhen gebraucht werden kann, und diefe nicht 
vertheuert— goldne Schaumünze von 20 Duk.; 
gegeben von wirkl. Geh. Rath Mätlef. VI. Eitt 
Mitte!, die Dochte der Talg-, Wachs- und Wall­
rath-Lichte fo zuzubereiten, daß die Kerzen rein 
und hell brennen, ohne Butzen, Geruch und Ranch, 
daß die Faden sich nicht trennen, und die Kerze 
nicht laufe — goldne Schaumünze von »0 Duk.; 
gegeben von Major Kitajew. 
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Ueber die landwirthschaftlichen Versuche müs­
sen obrigkeitliche Zeugnisse beigelegt werden. Die 
Schriften können russisch oder deutsch seyn. Uebri-
gens unter den gewöhnlichen Bedingungen (ohne 
Namens - Nennung, mit Devisen u. s. w.) einzu­
senden. Lei!. I>. v. 54- ^ 

Der Herausgeber der Petersburgischen Zeit­
s c h r i f t ,  H r .  A u g . O l d e k o p ,  k ü n d i g t  e i n  R u s s i s c h -
D e u t s c h e s  u n d  D e u t s c h - R u s s i s c h  e s  T a -
schen-Wörterbuch in zwei Bänden, mit.ganz 
neuen Lettern und auf gutes Papier, auf Pränu­
meration an. Der.Prän.-Preis für beide Bände 
ist iZ Rbl. B.A.; gegen ein Pastorales Armuths-
Attestat lo Rbl.B.A« Der künftige Laden-PreiS 
wird so Rbl. B.A. seyn. Die Namen der Pra-
numeranten werden vorgedruckt. In Riga abon-
^iirt man sich in der Hartmannische^ Suchhand­
lung und bei Hrn. Al. Oldekop. Lesonä. Aeär. 

Vom 2Zsten bis Z0. Julius. 
Getauf te .  JesuS-K. :  El isabethÄnnet teOsol ing — 

Katharina Wilhelnnna Kröger. Joh. -K.: Thomas An-
Vrees — Johann Ludwig Ohsoling — Anna Gertrud Eli­
sabeth Behrsmg — Anna Davids'. Krons-K.: Wil­
helmine Sophia Friederika von LöwiS. Petri- und 
Dom-K.: Gustav Conrad Sturtz — Gottfried Robert 
Svranger — Philipp Marcus Zughaus — Charlotte Louise 
Friederika Wittenburg — Helena Augusta 

Begrabene.  Ger t rud -K.: Wilhelm Ernst Lang- ' 
. Horst/ S7 I./ s Mon. — Joh. Heinrich Beeck, 74 I. — 

Nalalia Juliane Hinrichsohn/ 1 Monat. Jesue»K.: 
Witwe Anna Dor. Brock, 72 I., Z Mon. — Witwe Sophia 
Weyermann, 55J.— JakobHeinrich Berg/s5J.— Witwe 
Eva Maria Herrmann. Joh-K.: Auf Hagensberg: Joh. 
Christoph Ohsolina, 6Mon.— Joh. Julius Konitzky, i J.— 
Joh.DavidZuhkauS/ZI. Krons-K.: Der Privat-Ge--
lehrte Christian Jakob Petersen/ 211./ 4 Mon.— Alexan­
der  Samuel  Gantzkow/S Mon.  Pet r i -  und Dom-K. ;  
Paulina Franziska Schnabel/ 5 I., 2T. — Friedrich Wilh. 
Hofert/ 5 Mon./ isT.— Theodor Christian Michaelsen, 14 
J./?M.— derComtorist Joh.ErnstFenger/ 45I./ iM.— 
WitweReginaTheodora Croot!/ geb.Brasch/ 7«Jahr. 
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Proc la miete.  JesuS-K.-  DerScbubmacherMa« 
ximilian Dorff mit Mariane Wlschnewsky der Mahler 
Johann Christoph Wichmann mit Maria Bar'oara Berg­
mann — der Kanonier von der sgsten Csmpagnie der Ar­
tillerie-Garnison Joh. Heinrich Sctilinck imt Anna So­
phia Witt. Joh-K.: Der Wirrh von Vegesacksholm 
Johann Berg mit Maria Bausche — der Wirth von Ltn? 
denruhe Wilhelm Silling mit Elisabeth Kukulmuisneeks — 
der Arbeitsmann Peter Beresi'now mit Hedwig Dorothea 
Behrffng. Petri- und Dom-K.: Der Gutsbesitzer 
Matthias Wilhelm von Hübbenet mit Augusta Martha 
Drachenhauer — der Se?retair Joh. Immanuel Remmert 
mit Katharina Karolina Friederika Dunkexs. 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preife, 
den 27. Iul. iszs. 

1 Rubel S. 3 Rbl. 705K0P.B.N. — , n. Thlr. Alb. 1 Rbl. 
342 Kop. Silber — Kupfer und Papier in gleichem Courö. 
E in  Loof  Roggen 1 R.  25 K.  S.  — Waizen sR.  — K.  — 
Gerste , R- ---K— Gersten-Grütze 1 R. 75 K. — Haber 
— R. 80K.— Waizen-Mehl ZR. — K — gebeut. Roggen-
Mehl 1 R. So K.--- grob Ltoggcn-Mehl l^t.sSK.— Erbsen 
,R. 6«K. — Leinsaat 4 R. — K. — Hanfsaat 2 R. — K.— 
Ein L iespfund 5?anf»R. — K. — Flache bess. Sorte 2 R. 
SoK. — schlechtr. S. 2R. >oK. — Tabgck — R. 80 K. — 
Eisen —R. 9 0K. — But ter  2R.—K. — Eine Tonne 
Herlnge/MreneöR. —K.büchene^R. ?5K. — Stein-
Salz 6 R.^>- K. — grob roth S. 4 R. 76 K. — gr. weiß 
S. 4R. — K. — fein S. 4R. K. Birken-Brennholz 
1 Faden si Rbl. so Ksv- Ellern ^0?!. »c, K. B N.— 
Ein Fuder Heu »?R B.N>^ » Fuder Stroh 4 R- B.N ^ 
Branntwein, Halbbr. S«, ßbr 6<>Rbl.B,N. 

keßinnt in Dyrxat äie ^uction äer, de-
soncierg in Kec^rs-^elsli, Vzterlsncl; Xun<iv und 
I^ilerarur vvolilvßiselienen Libjiotlioli «ies verstorbenen 
^oll. kiarus Der mit <jßn ^.sclen?rei«en snnp. 
«irl« ^.icaloß j->r ij» ^iesißefl LuxlitisnälunALn 2u 
»ns^ioiien, 

(Mede! dsx. g. cles ?atonten-^ys2ußs). 

Ist »u drucken eylaubt wordett. 
Riga, den 3i. Julius 1822. 

^ Oberlehrer Keußler, 
st^llvertx. Rig. Gouv.-^chuleN'Direetsr: 
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Nr. Z2. 

Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 3. August 1L22. 

C h r i s t i a n  J a a k  P e t e r s o h n  
ward gebohren den Marz »3«» zu Riga, wo 
sein Vater bei der deutschen und esthmschcn Krons-
Kirche Kirchendiener ist. In der Iakobs-Elemens 
kar- und in der zweiten Kreis-Schule, in welchen 
er seinen ersten Unterricht erhielt, zeichnete er sich 
bereits so aus, daß sein Wunsch, studiren zu kön­
nen, Aufmunterung fand, e? in'S Gymnasium aus­
genommen wurde, und >3'9 die Univeisität Dor-
pat bezog. Eigentlich, um Theologie zu studiren; 
von welcher er aber bald zum Schulfache Über­
gang, und hauptsächlich aus ^prachkunde sich legte. 
Aus mehre; n, nicht zu mißbilligenden, Gründen 
brach er, mit anderthalb Iahren, seine akademi­
schen Studien ab (oder gedachte vielmehr, sie nur 
auf einige Feit zu unterbrechen); gab hier in 
Riga Privat-Unterricht im Hebräischen, Griechi­
schen, Lateinischen, Russischen, Englischen, Deut­
schen und in der Mathematik; beschäftigte sich mit 
literärischen Arbeiten, und scheint, in der letzten 
Zeit, irgend einen Plan gehabt zu haben, nach 
dem Auslände zu gehen. Einige vernachlaßigte 
Brustbeschwerden aber 'zogen ihm plötzlich eine 
Auszehrung zu, gegen welche, als et endlich ärzt­
liche Hülfe zu suchen sich entschloß, schon keine 
Hülse mehr war, uns welche seinem Leben, mit 
s» Iahren und wenigen Monaten, den 2Z. IuliuS 
»322, ein Ende machte. 

Eine Fülle sittlicher, wie geistiger Kraft, ein 
Schatz von Kenntnissen Und von Hoffnungen für 
die Literatur sank mit ihm in das frühe Grab. 
Esthmscher Abkunft, schämte er sich nicht bloß der-
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^ selben nicht, sondern gefiel sich vielmehr in dieser 
Erinnerung (daher er auch seinen Vornamen Ja- -
kob esthnisch zu schreiben liebte), und war — was 
höhern Werth hat! — das Muster eines edeln 
Sohnes und Bruders. Bedürfnislos und genüg­
sam in seltnem Grade, kraftig auf sich selbst ru­
hend und in sich abgeschlossen, trug er dieß auch, 
vielleicht mehr als zu billigen stand, auf seinAeu-
ßeres über; und mochte, wie das bei ausgezeich­
neten Menschen, die aus einer nieder» Sphäre 
und unter drückenden Verhaltnissen, bloß durch 
sich selbst, sich auf- und durcharbeiten, so gewöhn­
lich und natürlich ist, es auf sein Gefühl zu merk­
lich zurückwirken lassen, und in manchen Eigen­
heiten es ausprägen. Abel die Anhänglichkeit sei­
ner Freunde und nähern Bekannten an ihn, trotz 
dem Allen und manchem Andern noch, beweist, 
daß sein Gemüth eine Tiefe von Wohlwollen, Edel­
sinn und Reinheit haben mußte. Das spricht sich 
auch in einigen seiner Gedichte aus, die dem Verf. 
dieses so eben zu Gesichte gekommen sind. Ge­
druckt ist von ihm: die, in Lit.Anz. Nr. 2. S. 24. 
erwähnte, Finnische Mythologie, welche er nach 
dem Schwedischen des Ganander bearbeitet hatte; 
und in Rosenplänters Beitragen für die Esthni-
fche Sprache, iZ. Heft, S. 36., ein Aufsatz ^ Ueber 
das Charakteristische der Consonanten, mit beson­
derer Hinsicht auf die esthnische Sprache." Un­
ter den Händen hatte er, für die Hartmannische 
Buchhandlung, die Revision des Heymischen Rus­
sisch - deutsch - französischen Taschen - Wörterbuchs, 
wovon der russisch-deutsche und der deutsch-rus­
sische Theil vollendet sind. In seinem Nachlasse 
finden sich, außer Bruchst«An von Sprachstudien, 
besonders der asiatischen und nordamerikanischen 
Sprachen (und Blättern zu einer schwedischen 
Grammatik aus seinem sechzehnten Jahre), me­
trische Übersetzungen esthmscher Volkslieder, und 
esthnische Originale. Wenn Sprachkundige diese 
des Druckes Werth, finden, und zu jenem Manu-
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scripte die jetzt noch fehlende ersie Lage sich fin­
det, fo wünschte der Herausgeber dies. Bl. wohl 
durch den Abdruck einiger Bogen seiner Arbeiten 
dem Frühvollendeten ein kleines Denkmahl zu se­
tzen ; wozu Hr. Lithograph Dörbeck das von ihm 
zu seines Freundes ein und zwanzigsten Geburts-
Tage gefertigte Bildniß desselben beizufügen, viel­
leicht bewogen werden würde. 

Vermischte Nachrichten. 
Auf dem Gute Kuckulin, unweit Dorpat, hat 

sich ein trefflicher Thon-Arbeiter, Namens Otto, 
welcher in der eingegangenen Fayence-Fabrik des 
Hrn. v. Chomas Werkmeister war, etablirt, und, 
in Verbindung mit dem Eigenthümer diefer klei­
nen Besitzlichkeit, eine Steingut-Fabrik angelegt. 
L):r Thon wird an Ort und Stelle gegraben, und 
ist ein ganz vorzüglicher. Die Fabrikate sind man-
nichfaltiger Art; aber durchgangig fein und ge­
schmackvoll gearbeitet. Gegenwärtig beschäftigt 
dieses Unternehmen täglich fünf Menschen. Der 
Absatz beschränkt sich bis jetzt nur auf Dorpat 
und die Umgegend; es ist aber vorauszusehen, 
daß diese sauberen Arbeiten bald das größere Pu­
blikum für sich gewinnen werde. e. kr. 

E e c k s ,  d e n  2 0 . I u l .  A m  2 i ^ I n n .  s t i e g  e i n  d r o ­
hendes und weit ausgedehntes Gewitter aus 
S.W., Abends 6 Uhr, auf; nachdem die Hitze des 
Tages, nach einem verglichenen Thermometer, im 
Schatten 27^ Grad gewesen war. Es zog sich 
dasselbe der Breite nach von Süden nach Nord­
westen, über einen Landstrich von 25 Meilen. Die 
Entladung war furchtbar; und die Blitze fuhren 
gleich gewaltigen Feuersäulen senkrecht zur Erde. 
Der verursachte Schaden, in so weit er bekannt 
geworden, ist bedeutend. Unter den Gütern Was-
sula und Kerraser zündete der Blitz dieHoss-Rie-
aen; unter dem Gute Rathshof ein großes Bauer­
haus; desgleichen im Laisifchen Kirchspiele, unter 
dem Gute Flemmingshof, ein andres, wo zugleich 
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eine Bauerfrau auf dem Heufchlage vom Welter-
ftrahl "getroffen ward. In Esthland gieng das 
Wohnhaus des Gutes Sauck, und^ zu Talkhof das 
Bauer-Magazin, vom Blitz gezündet, in Feuer 
guf. Dieses letztere enthielt einen Vorrüth von 
iZnn 5oof Roggen. Gewiß ein unersetzlicher Ver­
lust für die Pauerschaft! Solchem Nachtheil könnte 
aber in der Zukunft dadurch vorgebeugt werden, 
wenn die Vorraths-Magazine mit Ziegel-, oder 
in Ermangelung der Ziegel, mit Weller-Dachern, 
vnd zugleich mit Blitzableitern versehen würden» 
Dieses Letztere ließe sich mit einem Kostenaufwand 
de von 20 > höchstens 25 RUn. B. N. bewerkstelli­
gen; und würden dadurch große Kapitale gesichert 
tverden» ^.srkl. Wocksnbi. 1^.29, 

Znm Ritter vom Wladimir-Orden des Gr?ß-
kreuzeö zweiter Classe ist ernannt: Se. Excel!, der 
Civil-Gouverneur von Livland, wirkl. EratS-Rath 
Hü Hamel — vom Wladimir vierter Classe: der 
Commandeur des Rigaischen Poltzei-Militair-Com-
mando's, perabfchied. Capit. v. Radetzky; und der 
Ordnungs-Richter Dorpat. Bezirkes, verabschied. 
Rittmeister von Pillebois — vom Annen-Orden 
zweiter Classe der Ordnungs>Richter Wendenschen 
Bez. v. Hagemeister. ^.v.2. — Der beim 
Departement des schwarzen MeereS sich befinden­
d e  s t e l l v e r t r e t e n d e  S e e - A s t r o n o m  K n o r r e  ( s i e h e  
Probebl. S. ".) ist, "auf das Zeugniß der Be­
hörde über seine ausgezeichneten Fähigkeiten und 
über die Erfolge seines Unterrichts in der Steuer­
manns-Schule des schwarzen Meeres" zum Col-
legien-Asscssor ernannt. 5en,-2tx. I». 2g. 

Ferner ist zum Ritter des Annen-Ordens drit­
ter Classe ernannt der Friedrichstadtische Haupt­
mann von Holtey. In die >4te Classe sind erho­
ben: die bei der Rigaischen Polizei-Verwaltung 
Angestellten Quartal-Olfictere Hellmann, Salzwe-
j>kl,Etanowktz, Grewendorff; die Nepalischen Quar-
täl-Ojficixre Malsch und Nothbeck; die Milauischen' 
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Quartal - Öfficiere Kemmler und Hofmarck. 
Collegien-Registratoren sind ernannt: die bei der 
Rigaischen Kreis-Renterei angestellten Kanzellisten 
Wilde und Krön, und die Kanzellisten Schwarz, 
Isen, Grening, Peters und Martinelli. 
I^r. 60. 

Nachtrag zu der Unglücks-Chronik dieses 
Jakres aus Esthland. Den 21. Febr. in der Nacht 
brannte im Kirchspiele Waiwara, unter Klein-Sal-
dina, die Hofs-Niege ab, und acht Menschen, wel­
che darin geschlafen hatten, fanden ihren Tod in 
den Flammen. — Den ig. April brannte im Kirch­
spiel Michaelis ein Krug ab, wobei der Krüger 
über dem Retten-wollen das Leben verlohr. — E5 
ertranken: den 20. April, in Hapsal die Frau ei­
nes Krons-Officianten in einem Brunnen.— Auf 
der Insel Worms, den 25.Febr., ein »6jahriger 
Knabe, der auf den Hof nach Mehl geschickt ge­
wesen, an einer Stelle, wo vormals eine Brücke 
gewesen. — Im Kirchspiel St. IürgenS, unter 
Kautel, ein vierjähriges Kind, das auf dem Schnee 
spielte, in einem Flüßchen. — Im Kirchspiel Ie-
gelecht, unter Sage, wurde die fünfjährige Toch­
ter eines freien Menschen in der Küche von einem 
Kalbe gestoßen, daß sie, mit dem Kopfe, in einen 
auf dem Feuerheerde stehenden Kessel fiel; woran 
sie nach acht Tagen starb. 

Em Matros und drei Bauern haben sich, m 
den ersten Monaten dieses Jahres, zu Tode ge­
trunken. Der eine hatte, auf dem Rückwege aus 
Fellin, einen halben StoofBranntwein auf einmal 
zu sich genommen; bei einem Andern, der eine 

' Branntweins-Fuhre geführt hatte, fand sich der 
Magen fast ganz zerfressen.— Im Kirchspiele Ka­
tharinen, unter dem Gute Buxhöwden, wurde ein 
Buschwachter, nebst vier andern im Hause befind­
lichen Personen, ermordet: von einem Deserteur 
des vierten See-Regiments, der sich nachher selbst 
alS Thater angab. Otkc. öer. 
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L t t? r a t u r«N o t l z s n. 

Herr v?. Bidder macht in seine? Schrift: 
" U e b e r  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  a l l g e m e i n e n  R e t - !  
tu ngs-An statt zu Mitau" u. f. w. (f. vorletzte 
Nr. S« 27-).) gegen die Errichtung einer solchen 
partiellen Anstalt für Ertrunkene in Mitau, wie 
die vorgeschlagene war, Einwendungen, welche, 
nach ihrem größeren und wichtigeren Theile, auch 
für andre, und eigentliche See-- und Strom-, Städte -

' gelten. Sein Wunsch geht dahin: Es möge, im 
Schooße der dortigen Literatur-Gesellschaft, eine 
« n l n l t t e l b a r e  H u m a n i t a t s - G e s e l l s c h a f t  s i c h  
bilden, deren Zweck: "Menschen-Rettung aus Le-
denS>Gefahren aller Art'^ wäre. Ein jährlicher 
geringer Geld-Beitrag sei das Wenigste, was ihr 
obläge. Hauptsächlich habe sie sich mit Erwer­
bung und Verbreitung von Kenntnissen, wie jener 
Zweck sie fordert, zu beschäftigen: öffentliche Vor­
trage und Anleitung zum Gebrauche der Rettungs-
Maschinen zu geben; einen Katechismus der Le-
bens-Bewahrungs - und -Rettungs-Kunst drucken 
zu lassen; eine Anzahl Handwerker und Arbeits-
Leute — namentlich Bootsleute (Uebersetzer), Fi­
scher, Maurer, Zimmerleute, Schornsteinfeger, 
Schmiede— zum Menschen-Retten ganz unmittel­
bar zuzubilden; Prämien für Rettungen, ja schon 
für den bloßen sich auszeichnendcn thätigen Eise? 
dafür auszusetzen; und nun eine oder zwei voll­
ständige Rettungs-Anstalten anzulegen, und zu 
deren Vortheil auch in Mitau, wie bereits in Ri­
ga geschehen, in Wiederherstellung der vormali­
gen Barbier- und Bader-Zunft, eine eigne Classe 
von Chirurgen des alltäglichen Gebrauches zu 
bilden. 

Die ganze Schrift verdient die Aufmerksamkeit 
jedes Menschenfreundes auch an solchen Orten, wo 
übrigens an die Ausführung von dergleichen Vor­
schläge im Ganzen und Großen gar nicht zu den­
ken ist. Denn immer wenigstens wird man da-
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durch auf dieß und das einzele allerdings gar 
wohl Ausführbare, aufmerksam gemacht. Zu be­
dauern sieht, daß der Hr. Verf. von Allem wa^ 
in dieser Hinsicht, feit einer Reihe von Iahren in 
Riga, rheils früher schon, theils durch tue litera­
risch-praktische Gesellschaft, in dieser Hinsicht ver­
sucht, bewirkt und nicht bewirkt worden ist, durch­
aus keine Notiz erhalten oder genommen hat (in 
beiden Fallen für den geistigen Verkehr von zwei 
Städten, welche 6 Meilen aus einander liegen, 
charakteristisch genug). Er hätte sonst für seine 
Ansichten sehr interessante Belege, von hier aus 
auch, beibringen können. Vergl. Stadtbl. ,317, 
S. Zoi., und 152:, S. 14". Auch Sonntag's Poliz. 
f.Livl., ».Hälfte, S. 19c». 

In Vater's Analecten der Sprachenkunde, sten 
Heftes iste Hälfte, 132», befindet sich ein "Ver­
such zu einer kurzen Einleitung zur Uebersicht der 
E n t s t e h u n g  u n d  S c h i c k s a l e  d e r R u s s i  s c h e n  S p r a ­
che; zugleich über die ursprünglichen Sitze der 
Russen." Ferner neue Beitrage zur Aufstellung 
der Syntaris der Russischen Sprache; und, un­
t e r  d e n  N a c h t r ä g e n :  E i n i g e  W o r : e  ü b e r  d e n  L e t ­
tisch - Litthauischen Sprachstamm. 1^2. 
5Ir. 177. . ' 

Vom ZQ. Iul. bis 6. August. 
Getauf te .  Ger t rud-K. :  Wi lhe lm Johann Hof-

mann— Herrmann Jakob Ohsoling — Friedrich Daniel 
Görtz — Johann Berg. Jesuö-K.: Christian George 
Magnus Hildebrand. Aoh.-K.: Joh.Pehliht — Alexan­
der Kruhming — Henriette Charlotte Sarring — Louise 
Balzer—.Johann Lange. KronS-K.: Friedrich Daniel 
Linde — Olga Regina Katharina Frey. Petri- und 
Dom-K-: Herrmann Otto Friedrichs — Anna Elisabeth 
Köhlert— Amta Wilhclmine Brechert. Ref.K-: Karo­
line Melusine Bolsius — Anna Katharina Maria Sei­
del — Eduard Wilh. Ludolph Buttewitz — Gustav Wil­
helm Hertmann — Johann Ferdinand Sommer — Elise 
Katharina WilhelmineHancke — Ulrika Wilhelmine Butze. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  Kar l  Got thardt ,  1  
4 Mon. — Pjilhchn Ferd. Freymann, 4 Mon. — Hem-

2 
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ki» Rsb-rt Alp, 4 Mstt. F, su «> K.: AM» Sttili« 
Weiyel, 6 Z I oh.-Ä.: Auf Hagensberg: Der ScluffS-
B^umeister Joachim Schlie, u5 I.— Helena,. verw.Ditt-
mar, geb. Linholz, 8 4 I.-- Juliane Maria Weissenborn, 
8 Mon. Äron 6- K.: Der ZoUbesucher Karl W?cdemann, 
SS I. Petri - und Dom-K.: Jakob A aucklien, ös 

Ptoc lamir te .  Jesus-K. .  Oer  Schuhmacher-Mel -
ster George Christian Berschnewitz mit Amalia Hennette 
Beckmann — der Ligger Andreas Markeusson mit Katha­
rina Elisabeth Simonowitsch Jesus-K.: Der Hans-
fchwinger Johann Borswsky mit der Witwe Maria Döh-
ring, gev. Pankowsky. Kr 0 ns - K: Der Major bei der 
Garnison Wilhelm Karger mit Theresia Prschcwalinöky-^-
(Efthn. Gem.): Der Soldat Jürri Andres mit Kaddri 
Matweowe Witwe. Petri- und Dom-K.: Der Colle-
gien-Registrator Friedrich Locentz mit Elisabeth Maden-
bura — der Kaufmann Karl Ernst Block mit Johanna 
Adelheid von Bluhm. Ref.K.: Der Kaufmann Johann 
Christoph Brandt mit der Witwe Dorothea Neubert/ geb. 
Deugö. 

Geld-, Getralde- und Wäaren-Markt-Preise, 
den Z.August iSsa. 

i Rubel S.ZRbl.7-zKop B.N. — . n.Tblr. Alb., Rbl. 
Z4^Kop. Silber — Kupfer und Papier in gleichem Cours. 
Ein LoofRoggen t R.-S K.S.— Waizen sR. — K. — 
Gerste 1 R- »>K— ^'ersteN-Grütze , R. 7S K. Haber 
— R. «c>K.^- Waizen»Mehl s — K gebeut. Roggen-
Mehl 1R. grob Roggen-Mehl , R.sSK.-- Erbsen 
,R.  Kc>K.  — Leinsaat  4  R.  — K.  Hanfsaat  2 R.  — K.— 
EinLieSpfund Hanf 1R. — K. — Flacbö bess. Sorte s R. 
So K. -- schlechte. S. 2R. 10 K. — Taback — R. 80 K. — 
Eisen — R.  9 0  K. - - -  But ter  s  R.  K.  ̂  Eine Tonne 
Heringe, fbhrene 6 R.—K. — büchenebR.-5K. — Stein-
Sal; 6 R. — K. — grob roth S. 4 R. 7S K. — gr. weiß 
S.4R. — K. feinS. 4R. — K. Birken Brennholj 
1 Faden s, Rbl. so Kop. B.N-, Ellern 20 R. — K. B N.— 
Ein Fuder Heu istR. B. N.— i Fuder Srroh 4 R« B.N.--
Branntwein/ Halbbr. 48, 60 Rbl.B.N. 

(Mebs! dkr.g. 6es ?s:snten.^.vs-UAs). 

Ist drucken erlaubt worden. 
Riga, den 7. August,822. 

Oberlehrer Keußlee, 
fiellvertr. Rig. Gouv..Schulen-Direttst. 
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Nr. ZZ. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
Den 15. August 1622. 

R i g a .  '  
Man hat es als eine Merkwürdigkeit auf­

genommen, daß Schweden, in den letzlern Iah­
ren, Getraide auec.eschisst hat, und namentlich 
nach Finnland; wahrend man glaubte, daß der 
Verlust diefer Provinz ihm hauptsächlich als 
Verlust seiner Kornkammer empfindlich seyn 
müsse; und es 1721, in dem Nystedter Frie­
dens-Schlüsse', die zollfreie Getraide-Ausfuhr 
von 50000 Rbln. S. an Werth sich ausdrück­
lich ausbedungen hatte. Aus einer Urkunde im 
Rigaischen Sradt-Archive aber ergiebt es sich, 
daß in alten Zeiten Schweden ebenfalls Gerrai-
de ausgeführt hat» Im 2« ^20 nämlich, Mitt­
woch nach Michaelis, erlaßt die Herzogin In-
geborg von Schweden, im Namen ihres Soh­
nes Magnus, den Bürgern von Riga die ver­
sprochene Lieferung verschiedner Pelcereien; wo­
gegen diese den Prinzen und alle Einwohner des 
Reiches Schweden von der Lieferung des Rog­
gens frei sprechen, zu welcher ihr verstorbener 
Gemahl, Herzog Erich, sich anheischig gemacht 
hatte. .. 

Vermischte Nachrichten. 
Pe te rsbu rg .  S .  Ma jes tä t  de r  Ka ise r  Und  

Herr haben geruhet, das neu ausgebauete schöne 
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Palais der Ielagin-Insel an Pro Majestät 
d i e  K a i s e r i n  M a r i a  z u  ü b e r g e b e n ,  ( ^ n n s .  N . 6 » . —  
Aus dem Kronstädrer Hafen sind vom 2. Iunius 
bis ,9. Iul. d.I. ausgelaufen mit Russischen 
Produkten aller Art Z47 Kauffahrer; darunter 
»7' Englander/ und von diesett nach London 
selbst; 4» Amerikaner, 20 nach Boston; Z2 Preu­
ßen, wovon ss na6, Stettin; 22 Schweden, ,0 
nach Stockholm; »»Franzosen, sämtlich nach fran­
zösischen Hasen> u. s. w. 1^. 62; Das 
Inspector-Departement des General-Stabcs ladet, 
zum Behuf der Gallene von den Generalen > die 
an dem letzten großen Krieg«? Theil genommen ha­
ben, die Anverwandten und Freunde von einer An­
zahl derselben, ein, die von ihnen in Besitz ha­
benden Portraits zum Copiren zu leihen, Es 
sind deren »7 Verabschiedet«? und 17 Verstorbene; 
unter Letztern: Fürst Baqration, Gener..l Winzin­
gerode, der vormalige Militair - Gouverneur von 
Riga, General Essen, Graf Iw. Manteuffel u. s.w. 
Inv. ^1. i7Zi 

Am 26. Iun. d.I. hielt die Russische Bibel-
Gesellschaft ihre neunte allgemeine Iahres-Ver-
sammluug; nachdem dieselbe, im vorigen Jahre, 
verscyieönct Hindernisse wegen, ausgefallen war. 
Die jetzige war um so zahlreicher: sie begann und 
schloß mit geistlichen Gesangen des Hofsanger-
Corpst ' Von dem dieß Jahr vollendeten Neuen 
Testamente in Slavonischer Und Russis6)er Spra-

' che, so wie von den eben so erschienenen Psalmen, 
werden jetzt wöchentlich an 15cm Stück in das 
Innere des Reichs verschickt (vom N. T. waren 
2500s, ExempU gedruckt, vom Psalter ,5<ic,n. In 
Moskwa werden von beiden neuen Auflagen zu 
5c>c>s, Ex<'mpt,. > das N. in Duodez veranstaltet. 
Die Stereotypen der Reval-esthnischen Bibel sind 
bis zu Ende des A.T. fertig; von der Lettischen 
die ersten zehn Bogen. Von jeder soll die Auflage 
5000 Exempl. stark werden. Im Laufe des gegen­
wärtigen Jahres soll der Druck von »9 Ausgaben 
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in 7 Sprachen, in em^r Anzahl von ,Zg,ao6 Expl. 
unternommen werdeiu Seit Errichtung der Ge­
sellschaft sind m s> Zcch^^ÄBMränst.iltu^q und 
Kosten der G-sellschaff,,;alK Büchern der heiligen 
Schrift abgedruckt.-tM-Auegakett in 2tt Sprachen, 
und in 5"7,6nc> Exemylarev^ Davon sind bereits 
in Umlauf gefetzt, theilSuMrch Verkauf, theils 
durch Verschcnkung Z0g,6qß»tEzcnup!are. 

Abtheilunqen und HülfSi-Ge-sMschaften zählt die 
Russische Bibel Gesellschaft gegenwärtig 267; wor­
unter jetzt auch eine in der Sareptaischen Brüs 
der-Gemeinde. Eingenommen hat die Haupt-Ge--
fellschaft im Jahre 132» aus Bücher-Verkauf unh 
Beitragen 53«,634 Rbl. 74 Kop»; ausgegeben Zkil, 
352 Rbl. 42Kopi, sie hatte aber von 1320 noch 
in Süldo 60,529 Rbl. 19K0P. Die ganze Em-
nähme von allen 9 Iahren betragt! 2 Mill, 469, 
355 Rbl. 22K0P.; und die ganze Ausgabe 2 Mill-/ 
459/99 l Rbl. 7» Kop. (^eclr. Ler» 

Seit dem August vor. I. hat sich auch in Ja? 
kobstadt ein Frauen-Verein gebildet. Sein 
Zweck ist: Unterstützung verschämter Armen, K'ün-
ken-Pflege und Waiftn-Versorgung i ohne Hinsicht 
auf Stand und Religion. VerheUrathete und uns 
verheurathete Personen weiblichen Geschlechts, wel­
che sich zu einem jährlcken, sei es auch noch so 
geringen, Beitrage unterzeichnen, machen die ei­
gentlichen Mitglieder aus, welche alle Angelegen­
heiten durch vier, auf 5 Jahr gewählte, Vorsts-- ' 
herinnen betreiben, und bloß zur Buchführung,. 
Capitalien-Begebung u. dgU einen männlichen Ge^-
fchäfts-Führer wählen. Andre Personen männli­
chen Geschlechts können, durch Iahrö-Beiträge oder 
Geschenke, als Thejlnehmer oder Wohltharer, für 
den wohltätigen Zweck mitwirken. 

Der Fonds des Vereins soll durch jährliche 
Subscriprionen, Geschenke, Verloosung eingesen­
deter weiblicher Arbeiten aller Art, Ertrag eines 
herauszugebenden BucheS ^ unteu die Lit. Notiz.), 
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Vorstellungen desIakobstädtischen Privat-Theaters, 
Ablegen beim Bostonspiel u. s. tv. zusammenge­
bracht werden. VictuaUen ausgenommen, die in 
natur» vertheilt werden, fallt durchaus alle und 
jede Einnahme dem Fonds zu; nur dessen Inter­
essen werden zu Unterstützungen verwendet, und 
auch diese nicht eher, bis schon ein bestimmtes 
Capital' (wenigstens 500 Rubel S.) vorhanden ist. 
Die Vorsteherinnen, und zwar gemeinschaftlich, be­
stimmen nur in einzelen Fallen das dringendst-
Nöthige; die Bewilligung fortgehender Unterstü­
tzung hängt nur von der Stimmen-Mehrheit sämt­
licher Mitglieder ab. ci. dsnäsckrLttl. Statuten. 

Personal-Not izen.  
Am 20. Iul. d. I. starb zu Petersburg der, zu­

letzt im Departement der kirchlichen Angelegenhei­
ten und des Unterrichts angestellte, vormalige 
Gouv.-Schulen-Director von Kurland und Ritter 
Burchard von Wichmann, geb. zu Riga den ^.Au­
gust 1766. Der Sohn des Vaterlandes, Nr. Zn., 
macht Hoffnung zu einer ausführlicher» Biogra­
phie von ihm im Nord. Archiv; in deren Veran­
lassung unser Blatt dann auch ein Mehreres über 
ihn geben wird. 

Der seitherige Präsident der Akademie der Wis­
senschaften, wirkl. Etats-Rath Uwarow, ist zum 
Director des Departements der Manufakturen und 
des innern Handels ernannt worden. Inv. >32.— 
Der berühmte Archaolog, Akademiker Köhler, ist 
zum wirkl. Etats-Rath avancirt. Inv. 1^172. 

Im Julius d. I. erhielt, von Einer Livländ. 
Gouvernements-Regierung, zu der, durch den Tod 
des weil» Propstes Heinr. Joh. von Iannau, er­
ledigten Krons-Pfarre Lais im Dorpalischen 
Sprengel die Vocation Herr Heinrich Georg von 
Iannau,'Doctor der Philosophie und seitheriger 
Pastor zu Harjel, Werroischen Sprengels, (geb. zu 
Lais den 4^ Aug» »763, machte er seine Studien 
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im älterlichen Hause und zu Dorpat, und wurde 
für Harjel ordinirt den io.Decbr.i3l».) 

Mittelst Senats-Ukases vom Z. Iul. d. I. sind 
nachstehende Herren Lehrer des Rigaischen Gou­
vernements-Schul-Direktorats avaneirt. Als 
nämlich die Lehrer der Elementar-Cchulen zu Ri­
ga: an der Moritz-Schule Fnedr. Gros, Iakobs-
Schule Herbert Christiansen, Johannis-Schule Ant. 
Dreßlcr, Iesus-Kirchen-Schule Dietr. Linde, und 
an derElementar-Scbule zu Schlock Otto Iaskows-
ky, von Collegien-Regijiraroren zu Gouvernements-
Secretairen; und der noch keinen Rang habende' 
Lehrer der Dom-Schule zu Riga Fricdr. Deutrich 
zum Collegien-Registrator, mit der Anciennität vom 
3». Decbr. »321. 

Da in der, dem Herausgeber gütigst geöffne­
t e n ,  Q u e l l e  z u  s e i n e n  C h r o n i k - N a c h r i c h t e n  
e i n i g e  K r e i s e  v o n  L i v l a n d  f e h l e n ,  s o  e r g ä n z t  e r  
jene hiermit aus einer andern, gleichfalls officiel-
len, Quelle. 

A b g e b r a n n t  s i n d :  d e n  2 7 .  F e b r . ,  u n t e r  R o n ­
neburg Neuhof, eine Bauer-Riege mit allerlei Ef­
fecten; man vermuthete: durch einen Funken, der 
aus der Tabackspfeife eines Vorübergehenden ins 
Stroh gefallen. — Unter Alt-Bewershof, den »0. 
Febr., eine Hofs-Riege mit Getraide. — Den 27. 
Febr., ein Gesinde unter Allasch.— In der Nacht 
vom 9ten auf den »0. Mai, von dem Alt-Bewers-
hofifchen Suttan-Dorfe, drei Gesinde mit 17 ver­
schiedenen Gebäuden, einer Menge Habfeligkeiten, 
und auch Vieh. Man wußte nicht: wodurch? ver, 
muthere aber: durch einen Tags vorher zum Bat­
ten geheizt gewesenen Ofen. — Den 26. Mai, un­
ter Blumbergshof, eine Gesinde-Riege, und den 
Z. Iun., unterKaugershof, ein Gesinde?V)ohnhaus: 
beide durch schadhafte Oefen. 

E r t r u n k e n  s i n d ,  a u c h  n o c h  i n  d e m  d i e ß f a l l s  
so unglücklich gewesenen Februar, f. S. »52«, 
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am ' sien ein Lnb^hnscherKnecht, der mit feinem Weibe 
indasEis eineßengebr.chen; undam^ten 
ein Lubahnischer Wirkt) mir seinem Weibe, die des 
Nachts auf eine «offene Stelle in der Ewst gera-
then,— Außerdem, den ,-.April, im Lissenho-
flschen See, ein Srürzenhofischer Bauer beim Fi­
schen im Ueberschwmnnen zur Regierung des Nez-
zeS; den 14, Mai ein Schlockischer Hauer beim 
Auswerfen deS Netzes in die See; indem er so­
wohl, als seine beiden Gefährten, betrunken wa­
ren, — Im Reidenhofischen Bache bei Pernau 
ein Knecht beim Kalkführen aus der Stadt, den 
16. Mai, (Die beim Baden Ertrunkenen wei­
terhin.) 

Ve rm isch te  besonde re  Ung lücks fä l l e ,  
Den Ii.Jan. erhängte sich, unter Lettin, ein schon 
mehrere Wochen krank gewesener Knechr; in der 
Fieberhitze. — Auf Oese! wurde, den 25. Jan., 
ein Podisischer Bauer, in einem Graben am We­
ge, todt gefunden; sein Schlitten lag auf jdm.— 
Unter Uexküll war, den 6. Febr., ein Pastorats-
Wirth mit seinem ^jährigen Sohne und emem 
Knechte Holz hauen gegangen. Ein Baum stand 
im Begriffe zu fallen. Vater und Knecht warn­
ten den jungen Menschen, Vergebens oder zu spat. 
Der Baum erschlug ihn. Beinahe hätte dieß Un­
glück noch ein zweites nach sich gezogen, und dem 
Vater den Verstand gekostet. —^ Ein im Febr. 

' ^ vom Hofe Neu Karkel sich entfernt gehabter Do­
mestik wurde, anfangs Aprils, in einem Alr-Kar-
kelschen Gebüsche toot gefunden.— Den 6.März 
war ein, bei dem Kremonischen Schulmeister in 
der Lehre befindlicher Knabe, in dessen Abwesen­
heit, mit der im Vorhause, zum Schutze gegen 
tolle Hunde geladen, gestandenen Flinte nach de n 
W Ude gegangen. Bei der'Rückkunft,. von der 
H lusfrau mit Vorwürfen entgegengenommen, will 
er die Flinte schnell wegsetzen, und verwundet sich 
tödrlich in den Leib.— UnterKalna-Moise bat, in, 
Marz, ein Wtrthvsohn eine Magd aus Unvorsichtig­



keit erschossen.— Den »6. Marz ist, in derLembur-
gischen Hofs-Wassermühle, ein Mühl-Pursche vom 
Rade erfaßt und zermalmt worden. — Den 16. 
Mar; wurde ein Ropenbeckischer Wirth, der seit­
her schon an Eemürhs - Unruhe gelitten, und zu-
weilen irre geredet hatte, vermißt, und, nach lan­
gem Suchen, im Walde an einem Baume erhängt 
gefunden, — Im Woldeschen Kirchspiele ausOesel, 
den 12. April, ist ein alter Gchöfts-Wachter, her 
sich des NachrS in l'ine für die Hofs-Leute geheizte 
Badstube begeben, im Dunste erstickt.— Im Mai, 
unter Lappemesch, ein Knecht beim Bierbrauen ver­
unglückt. — Den 24. Mai wurde, im Laiksaari-
schen Walde, der hinterlassen? Pflegsohn eineS ver­
storbenen Deutschen, der oft schon Geistes-Aerrüt-
lung zeigte, mir um sich her geworfenen Kleidungs­
stücken, todt gefunden; wahrscheinlich als ein Opfer 
von Hunger, Durst und Kälte. — Den 27. Mai ist 
zuPernau, in einer vorstädtischen Mühle, derSohn 
eines Badstübers von Reidenhof ins Rad gekom­
men und zerquetschet. — Im Amte Schlock wur- ^ 
de, den ,3. Mai, ein i8jahriges Mädchen, unter 
emem zusammengestürzten Balken-Stapel, todt ge­
funden, von dem glaubt, daß er, indem sie ihn 
passiret, über ihr zusammengerollt sey, 

Den 13. Mai suchte, im Mäemoiser Walde auf 
Oesel, ein Weib ihre zwei Pferde auf der Weide 
auf. Das eine, eine Stute, deren Füllen nicht 
weit davon war, hatte sie bereits gegriffen, und 
gab es ihrem fünfjährigen Sohne zu halten, der 
den Halfterstrick der Stute an seinen Gurt sich 
band. Die Stute lauft nach ihrem Füllen, und 
fchleift den Knaben zu Tode. 

Ebenfalls auf Oefel, im Kirchspiel Kielkond, 
führt, den Z».Maie ein neunjähriges Mädchen, 
in Beifeyn des Vaters und zweier Geschwister, 
ein Fuder Steine; geräch mit den Rädern auf ei­
nen Stein, das Fuder wirft um, und erschlägt 
das Mädchen. — Unter Segewold fiel sich, den 
29. Mai, der Hofsjimmermann, beim Decken einer 
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Malz-Riege, vom Dache herunter, zu Tode. 
In Riga wollte, den 2i.Iun., ein russischer Ar­
beiter, aus einer Bodenluke des Schlosses, im 
zweiten inuern Hofe, einen mit Stricken befestig­
ten Korb mit Schutt herunterlassen; bückte sich, um 
einen Knoten fester zu schürzen, aus der Luke her­
aus, verlohr das Gleichgewicht, stürzte herunter, 
und blieb auf der Stelle todt.— DerHauö-Leh-
rer eines Handwerkers unter Allasch wurde, nach­
dem er in einem Kruge, einige Glaser Brannt­
wein zu sich genommen, in einem schlammigen 
Graben todt gefunden. 

An den Folgen von Uebermaaß im Trunk 
starben: im Januar, ein Knecht unter Allasch, und 
in Dünamünde ein russischer Arbeiter; unter Hen-
srlshof ein aus Dünamünde zum Kohlenbrennen 
dahin abgeordneter Soldat, den 27. Marz. — Zu 
Dsrpat, den 6. Iun., ein als Holzwächter ange­
stellter Unter-Officier, bei dem Weggehen von ab­
gestattetem Rapporte, im Herunterfallen von der 
Treppe. 

Se lbs tmorde .  Den  y .  Janua r  e rhäng te  s i ch ,  
unter Stockmannshof, ein Knecht an eine auf dem 
Felde stehende Eiche. Er war, auf die Anklage sei­
ner Frau, daß er sie lebensgefährlich bedrohet ha­
be, zum Gemeinde-Gerichte citirt gewesen. In 
der Nacht vom 8ten zum gten Febr. erhängte sich 
tin Seßwegenscher Pastorats-Wirth an einem Bau­
me hinter dem Kirchhofe. Früher Kirchenknecht 
und Glockenläuter war er, wegen Nachläßigkeit, 
abgesetzt wcrden. Um seinen Nachfolger vielleicht 
ebenfalls um den Dienst zu bringen, hatte er die­
sem, den Sonntag vorher, den Kirchenschlüssel ge­
stohlen, und, aus des Pastors Bekanntmachung, 
ihn am Nachmittage dem Schulmeister gebracht, 
als ob er ihn auf der Kirchthür-Schwelle gefun­
den; beim Rückwege jedoch sich geäußert: es läge 
das schwer auf feiner Seele. Also wahrscheinlich 
hatte, ihn das Gewissen beängstigt wegen des dem 
Nachfolger zugedachten Schadens. — Unter Neu-
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K^lzenau erhängte sich, den ,9. Febr., in einem 
Gesinde, ein Madchen an ihren Gurr, nachdem sie 
vorher den Versuch gemacht, sich zu erstechen, aber 
wahrscheinlich durch den Schmerz davon abgebracht 
worden. Eie hatre, im vorigen Jahre einen Dieb­
stahl begangen, der jetzt durch eine bei ihr gefun­
dene Schürze ausgekommen war. Den iliten 
Marz hat, unter Kokenhof, ein bujähriger Lostrei­
ber, seither an der Wassersucht leidend, auf dem 
Boden ^einer Riege, wo Futterstroh lag, sich er­
würgt. — Den 27. April/ unter Widdrisch, auf 
einem Krugsboden, ein aufgegriffener Deserteur 
sich erhängt. — Wahrscheinlich auch ein Deser­
teur, ein Mensch in einem Soldaten-Mantel, stürzte 
sich den »7. Iun. von der Schloß-Cttadell-Brücke 
jn den Stadtgraben. Er wurde sogleich heraus­
gezogen und in die Nettungs-Anstalt gebracht: je­
doch ohne Erfolg. 

E rmorde t  ge fundene  K inde r .  Im  Apr i l  
eines auf Oese!, unter Karmel, in einem Stein­
zaune. Eine Wirths-Wirwe wurde als die Thä-
terin ausgemittelt. — Den 4. April, unter Dah­
len, eines bei einem Kruge, schon verweset, in ei­
nem Kasten: — Den i.Mai, unter Moritzberg, 
eines auf einem Mühlenhoden, im Auskehricht, 
Thäterin eine Magd. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Folgende Schriften sind wahrend des Julius 

,g22 in dem Bezirke der Kaiserl. Universität zu 
Dorpat gedruckt ausgegeben: 

lieber ciie Hr^tlicken Le5unc!sche!ne, mit Ks-
sontlerer l^insickt clis ru8sisclis 6eset?Ae» 
dunK, von Trclm. (511 st. v. Brück.er. kißa» 
xeclruckt dei W. liäcker, ig22. 5eit. g. 
S. oben S. 262. 

Flug im Geiste durch Griechenland. Von Adel-
bert Cammerer !c. S. oben S. 265. 

Reglement für den wohlthätigen Zirkel zur Un­
terstützung seiner kranken und verarmten Mitglied 
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der und deren Witwen und Waisen. Nach dem 
Haupt-Reglement von ig"», den Zusätzen von »309 
und dem neu geordneten Reglement von »3»6, 
abermals'verbessert. Riga >922, gedruckt bei I. 
C D .  Mü l l e r .  V ! .  u .  - öS .  L>  

K.'eme Chronik der Euphonie in Riga, von de­
ren Entstehung bis zur funfundzwanzigjährigen 
Stiftungsfeier den 2. Iul. -322. Riga, gedruckt 
bei W. F. Hücker. 59 S. L. S. oben S. 257. 

Gedichte. Herausgegeben zum Besten des Ia-
kobstädtischen Frauenvereins. Preis 1 Rbl. 2vKop. 
E.M. Riga, gedruckt bei W. F. Hacker, 1322. 
224 S. 3. — Der Zuschauer hat Recht, wenn er 
Nr. 2227., in seiner Beurtheilung eben dieses Bu­
ches sagt: daß einRecensent keine Hinsicht neh­
men dürfe auf den wohlthätigen Zweck, zu wel­
chem eine Schrift gedruckt ist. Aoer das Stadt-
hlart hat auch Recht, wenn es glaubt, daß ein 
Referent allerdings berechtiget, ja verpflichtet 
ist, ein Puch, a.-.ch selbst bloß um eines solchen 
Zweckes willen, anzupreisen. Denn ist dieser in 
der That ein menschenfreundlicher, nun.' so erhält 
jeder Kaufer des Buchs, bloZ dadurch, daß er 
dieß wird, eine bequeme und wohlfeile Gelegen­
heit, für jenen Zweck auch an feinem Theile mit­
zuwirken. Hatte das Stadtblatt also auch wirk­
lich an diesen. Buche Manches auszusetzen, so würde 
es den Ankauf desselben seinen Lesern, aus dem 
angeführten Grunde, doch empfehlen. Uebrigens 
aber würden diese auch sonder Zweifel auf seinen 
Tadel nicht achten, sondern an das Lob jenes 
kompetenteren Kritikers, der nicht eben immer für 
den nachsichtigsten gegolten hat, sich halten. Da 
nun Referent, seiner eigenen öffentlichen Erklärung 
zufolg?, Gedichte weder loben-noch tadeln darf, 
und doch gar gern etwas dazu mit beitragen möch­
te, daß diese Sammlung, um ihres Inhalts, wie 
um ihres Zweckes willen, viel gekauft würde, fo 
geht er zum Freund-Nachbar borgen, und schreibt, 
aus dessen Recension, es ab, daß "diese Gedichte 
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eine der besten Sammlungen ihrer Art bilden, die 
in unfern Provinzen seit zehn oder zwölf Iahren 
erschienen sind." 

i pevvn^ ockrnnienia Li^niia» 
r>vcti llschow i kuclovvli s>i-jn^cli ocl I's>?3» 
rovv, ^>r?e? I, 55. erc. vv l?rnkc>-
>Vc,nc> u tvvp. VV. k^. I^>c<< l Iceii,, >g22. 94 S. 8« 
Die polnische Übersetzung von Herrn Zigra'ö Sis 
cherungs>Mltrel gegen Feuerö?Gefal>r s, oben Sei­
te i >o« < 

Kigesuggutse waimolikko moistu-könne neile ar-
^raramisses saetu, ke meie ta;wailkkoOppetajar Je-
sust Kriftust temma moisto könnide sissen ötsroa, 
kumma fedda ärratamist Iunimala fallausse pole 
naütwa, ninf neld sest maitsest armust Krisrusse 
armo pole sqatwa, TaNo-Lmnas, trükkitud Schün-
manni kirjadega, >322. 96 S. 3. 

Verzeichnlß der Bibliolhek des verstorbenen Hrn. 
Coll.-Raths und Prof. vr. K. F. Meyer, welche 
zu Anfange 5eS MonptS August »322 in Dorpat 
öffei'tlich versteigert werden soll. Dorpat, gedruckt 
bei ). C, Ochünmann. 43 S. 3. (Enthalt vor­
züglich su'isilfche, Helletristische und pateriandb-
kundige Schriften.) 

Lechs ^.onian/en init Le^leilunA <?er (^nit^r-
re cies in ^eset?t vcin 

en tw i ch .  O j> .  I I I .  O l ' r pa t ,  i n  c le r  
cleini^clien LuchhiZttsllnnA. ,4 S. Queer-Fol. 
S. l^ir. ̂ ne. II!. S. 4»., wo aber der Name von 
hier aus zu co rigiren ist. 

1>l>is I^at'nclless et trois Variatinns pour I» 
(?nit!zri'e, cliinji>>sees et clectiees ? iVIvtil s 
Odense Lon k'rere l^. ^Vlöhl, Amateur a 

s D«r^at clans lg l^ibrsirie ci^ 1'^cs>.Ieluie. 
4 H. Fol. S. ebendas. 

LNti^uuiu Acinignnrum. In USNIN Stuclin-
scirinn in (üue-iarek ^rnvorsitats litteraria, «znse 
Onl^iiirti cnn.^titlitz est, cnravit Oliristn^k k'hr. 
Vsb «Invv, Ilir. l^ltr. Deck, et I^rc>5. O O^r-

sutntibus ^iLinskgusenii. »322. Z10 S. Z. 
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Zur Gefachte undStatist.'k derUni versität-
Dorpat vom Jahre 1321. (Aus sicherster Quelle). 

Es erschienen im Druck die den 4. Iun. 1320 
Allerhöchst bestätigten Statuten der Universität. 
Deutsch und Russisch. 157 S. in 4. — An die 
Stelle des >7 Jahr bestandenen Lehrer-Instituts 
trat ein pädagogisch-philosophisches Seminarium 
zur Bildung von Schul-Lehrern; unter der Lei­
tung d^6 Professors der Beredtsümkeit, des der 
Pädagogik, des der Philosophie und des der Rus­
sischen Literatur. Zehn Zöglinge erhalten jeder 
400 Rubel jährlich; und dem für sie bestimmten 
Unterrichte können auch andre Studirende beiwoh­
nen. - Neu begründet wurde ein theologisches 
Seminarium, ohne Stipendium und festgesetzte Zahl 
t>er Zöglinge, von welchem weiterhin ein eigener 
Artikel Nachricht geben soll. 7- Statt der 1302 
erbaueten Interims-Manege.^ wurde ein Privat-
Platz gekauft für l»ooo-Rb1.B., und auf densel­
ben, für die dazu bewilligte Summe von 46,664 
Rbl. eine steinerne Manege) nebst Stall und Ne­
ben-Gebäuden aufgeführt.— Die Universitäts-
Canzellei wulde mit drei neuen Canzellisten ver­
mehrt, welche der Rentkammer, der Schul-Com-
mifsion und dem Rectorats- und Umversitäts-Ge­
richte zugetheilt wurde. 

L. Es wurden Regeln festgesetzt für die Prü­
fung solcher Subjecte, welche, ohne auf einem 
Gymnasium gewesen zu seyn, oder ein Zeugniß 
der Reife von einem solchen erhalten zu haben, 
als Studenten aufgenommen werden wollen. S. 
Dorp.Ztg. ,321. Nr. 104., Rig.Anz. »322. Nr.2., 
Mit.Int.-Bl. »322. Nr. 1., Red. Anz»i322. Nr.2. 
S. 92. — Alle Universitäts-Stipendiaten und 
Solche, welche freie Collegien haben, müssen sich 
halbjährig examiniren lassen. — Ein Theologie-
Studirender, der, ohne Hebräisch zu verstehen, 
seinen akademischen Cursus beginnt, muß ein Se­
mester noch über das gesetzmäßige Trienmum stu­



diren. Minist.-Rescr. 2Z. Mal ,gsi. S. Iourn. 
d. Aufkl. ig22, 2. Heft, S. »56. 

Als neu angestellte Professolen traten ihr 
Amt an: vr. Martin Bartels (vorher in Kasan) 
für die.Mathematik, im Jan. — vr. Friedrich 
Parrot (Dorpat), im Febr., für die Physiologie, 
Pathologie und Semiotik; im Febr. —» Wasil Pe-
rewofchtfchikow (Kasan), für die Russische Sprache 
und Literatur; im April. — vr. Valentin Franke 
(Flensburg), für altclassische Philologie, Pädago­
gik und Literatur-Geschichte; im Iunius. — Als 
Lehrer des Russischen Rechts wurde im Iul. an­
gestellt, mit icioo Rbln., der Zögling unsrer Uni­
versität, Alex. v. Neutz. — Im Oktober erhielt, 
nach öffentlicher lateinischen Disputation, der vr. 

Eichwald aus Kurland die Erlaubniß, als 
Privat-Docent der Zoologie, Vorlesungen zu hal­
ten. — Es starb den 22. Mai, auf einer Reise 
ins Ausland, der Prof. der Chemie Fr. Giefe; 
und in Folge Reskripts vom 26. Iun. übernahm 
sein Vorganger in diesem Amte, Coll.-Rarh Grin­
del aus Riga, einstweilen wieder die Vorlesungen 
dieser Fächer. — Es resignirte im Iun. der un­
längst erst aus Leipzig angekommene Prof. des Cn-
minal-Rechts, vr. Karl Schröter; und starb bald 
darauf. — Im August erhielt, auf seine Bitte, 
seine Entlassung der Lector der deutschen Spra­
che Aug. v. Weirauch. — Prof. Coll.-Rach Fr. 
Neumann übernahm, statt seiner seitherigen No­
minal-Pr'ofessur des Liv-, Esth- und Kur-landi­
schen Rechtes, die durch die neuen Staturen er­
richtete Professur der theoretischen und praktischen 
Russischen Rechtswissenschaft. 

v. In der theologischen Facultat erhielten den 
Charakter graduirrer Studenten: Kawall aus Kur­
land, und Muhß aus Riga. — Bei der juristi­
schen Fakultät wurde Candidat der R'chre der 
oben schon erwähnte Alex, von Reutz. — Zu gra-
duirten Studenten ließen 6 sich prüfen; drei da­
von wurden abgewiesen; Z dagegen (Schulz, zur 
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Mühlen, von Helmerfen) bestanden so gut, daß 
ihnen freigestrllt wurde, durch Nachlieferung der 
dczu erforderlichen Abhandlung, den Gradus ei­
nes Candidaten sich zu erwerben.— Die medi--
cn'ifche Facultat creirte 6 Ooctores Med'.cinä: als 
nämlich: Karl Gust. Tbörner: Ernst Ioh. Wilh. 
Pejoldj Karl Abrah Hunnius; Wilh. Alb. Höp-
pener; Karl Ioh. von ^eidUtz; Wilh. Christoph 
Hemsen. Zu Medico-Cbirurqen ernannte sie! er­
ste: Classe »; Cl- z. Cl. z! Apotheker 1; 
Provisoren?; Apotdeker-Gehülfen 19; Zahnarzt 1; 
Hebammen 4. Dreizehn Ltudirende hatten das 
Doctor-E^men bestanden, konnten aber n^ch nicht 
promovirt werden, weil noch nicht alle Erforder­
nisse geleistet waren; z.B. bei Manchen die Aus­
schließung aus dem Kopfsteuer-Oklad. ^ Letzte­
res war auch der Grund, warum ein vorzüglich-
tüchtiger Examinirter bei der philosophischen Fa-
cultät den wirklichen Candid ten-Grad noch nicht 
erlangen könnte. Zwei wurden Candidaten der 
Kamera! Wissenschaften. Einer Cand. der Kriegs-
Wissenschaft, und einer für diese abgewiesen. 

L. Es verließen die Universitär 76 Etudi-
rende, Und neu hinzu kamen »2Z. Die Anzahl 
sämmtlicher Studirenden betrug am Schlüsse von 
>821: 509; außer welchen auch noch »i, früher 
in Krons-Diensten Gestandne, Collegien hörten, 
ohne immatneulirt zu syn. In der Tdtal-Sum-
me befanden sich: L'vlander »65; Kurlander 6z; 
Estl'länder 5,: Russen 16; Auslander »4. Und 
nach den Faculräten: Mediciner 105; Juristen 74: 

Theologen 6g; Philosophen 62. (Die Fortsetzung 
f o l g t )  ^  

Auf der Universität Abo betrüg in ber er­
sten Hälfte dieses Jahres die Anzal l der Studi-
renden 4,3, worunter ,«cz aus dem WiburgerBe­
zirk, 35 auS Ostbothnien, 55 aus dem Aboischen 
waren u. s. w. Der Prof. der Chemie und 
Ritter Doct.Tadolin wurde auf sein Gesuch eme-
ritirt. Auch der Professor Juris co2tiiku5>is et 
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xatrii vr. Afz-'lius erhielt, den wegen geschwächter 
Gesundheit nachgesuchten Abschied, mit einer Pen­
sion von Znno Rbln. — Von Disputationen erschie­
nen in diesem Zeiträume, außer den gewöhnlichen'-
Thesen für die Stipendiaten: l?r!ncipia recentioris 
tkeolvAiae ciijncücstZ. ?. Iii — lieber Verferti­
gung und Gebrauch der Thermometer (schwed.), in 
zwei Abtheilungen. — ' De leße resi^teni^s 
seris in ^rojeLtillgi De »NAINZ 
«a. lite Abtheil. — De ortn et incittle Itlealidini 
?icklii. 1^. I.— Ocl^ssese 4 I^kizps. Araec. 
et snetince. 1^. I. —- ^ntlioloAinni ep.iLraninill-
tum ^raecornni Kr. et suetk. l. I^.Il. et lll. 
— Vaticlniuni 5snnics vers, notis^us 
illustrstj III. et IV. — De >nclici»rnin ana-
Î ticoruni et ŝ ntiiekionrunl lliscrnnirie. 1̂ . I. 
(A. e. schwedisch erscheinenden Finnl.Monatöschr., 
Mnemosyne, Iul. ,ZZ2. Anh. S. 49.) 

Karl von Kügelchen wird aus seinen Finn­
landischen Ansichten, deren er über 50 in 
Sepia gezeichnet, zum Theil auch in Oel gemahlt 
hat, '5 in Steindruck herausgeben, zu >6 Zoll 
rheinl. lang und 12 Zoll breit. Sie erscheinen m 
drei Heften, mit französischem Ten?, jedes zu 25 
Rbl. B« A4 Sobald 200 Substribentcu beisammen 
sind, Vegmnt oie Arbeit, welche in achtzehn Mo­
naten vollendet seyn soll. Man subscribirt in Ri­
ga bei Alex. Oldekop, in Dorpat bei Et.-R. Mor­
genstern, in Reval bei Mahler Walter. Umständ­
lichere Nachricht giebt die Ptbg.Zeitschrift, Z.Bd. / 
5. H., S.-2274 

Von den "Medicinisch-pharmaceutlschen Blat­
te rn ,  he rausgegeben  von  v i - .  Dav .  H .  G r i nde l , "  
ist das Zte Heft des 4ten Jahrg. erschienen, und 
wird ausgegeben. 

Vom 6ten bis 1 Z.August. 

Getauf te .  Ger t rud-K. :  Job.  Waldemar  Zcschke 
— Karl Alexander Laverenz. Iesu 6 - K.: Olga Ka­
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tharina Huth — Job. Ludwig TeichmatM - Ostwald 
Joh-K.: Hans Joachim Kjurbe - Herrmann Busch a 
Fr iedr ich  Sakka lauöke — Mar ia  Andres.  Krons-K. :  
Anna Ber tha Sophia  v .  Rogge.  Pet r i -  und Dom-> 
K.: Joh- Jakob Ertack — Dledrich Alexms Lundberg -
Euphrossne Franziska Pfeiffet. Ref. K.: Anna Matta 
Elisabeth PlattS. ^ 

Begrabene.  JesuS-K. :  Fr iedr ich  Joh.  Jurgen-
sohn, 2i ">. — Ferdin Leonhard Grun, i I., 5; ?^,on. 
Joh.-K.': Auf Hagensberg: Alexander Kruhming, s Wo­
chen der Gärtner Barthold Münte, Sz I. — Doro­
thea Schu l ; ,  65 F .  — Chr is t in«  Zabe l ,  1  I .  Krot ts -
K.: Anna Margareta v. Rogqe, geb. Dietrichsohn, 4' 
— Beata  E l isabeth  i ^orenh,  geb Gronof f ,  55 I .  Pe-
tri- und Dom-K.: Katharina Maria Mathilde Reiner, 
1? Jahr. ' . 

Proc lami r te .  Joh. -K. :  Der  Tabaks-Fabr ikant  
George Michael Zaun mir Elisabeth Andreesön— der Ar-
beitömann Friedrich Ohsoling mit Elisabeth Freimann. 
Kronö-K.: Der Korduaner Karl Wilhelm Wilde mit 
Eleonore Karck. Ref. K.: Der Provisor Ulr.ch Vogel 
mit Anna Mari» Emilie Tillner. 

Geld-, Getraide? und Waaren-Markt-Preife, 
den 10. August 1822. 

»Rubel S.Z Rbl. 70ZK0P.B.N. — , n. Thlr.Alb. - Rbl. 
Z4Kov.Silbet — Kupfer und Papier in gleichem (5ours. 
Ein L 0 0 f Roggen 1 R. »5 K. S. — Waizen » R. 80 K. — 
Gerste — R> 85 K— Gersten-Grütze 1 R. So K - Haber 
— R. 6ZK.^- Waizen-Mehl s R. SoK — gebeut RoqqeN-
Mehl i R. 57K.— grob Roggen-Mehl i>it.s5K.— Erbsen 
,R.  6 0 K .  — Leinsaat  4  R.^ -K.  — Hanfsaat  z  R .  —K.— 
Ein Liesvfund Hanf i R. — K. Flachs bess Sorte 2 R. 
SoK. — schlechte. S. s N. »»K. — Taback — R. 80 K. — 
Eisen — R.  90 K.  — But ter  s  R .  — K.  — Eine Tonne 
Heringe, föhrene 5 R. —K. — büchene ö R.-5K. — Stein-
Salz KR. — K. — grob roth S. 4 R. 75 K. — gr. weiß 
«V.4R. 90K. — fein S. 4R. — K. — Birken-Brennholt 
1 Faden 2, Rbl. 20 Kov. B.N-, Ellern ?<>R. — K. BN — 
Ein Fuder Heu >8R. B.N.— » Fuder Stroh 4 R. B N 
Branntwein, Halbbr. 48, ibr- ko Rbl. B. N. 

Ist zu drucken erlaubt wordett. 
Ntga, den 14. August 1822. 

Oberlehrer Keußlek, 
siellvertr. Rig. Gouv..SchulettDiretttr. 



Z21 

Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 22. August 1L22. 

R i g a .  

Das hiesige Tbeater ist von Hrn. Joh. Gecrg 
Ohmann wieder auf Z Jahr übernommen worden. 
Mehrere neue Mitglieder sind theils schon einge­
troffen, the'ils werden sie erwartet. Die Platze des 
bisherigen Parterre noble und des Parterre sind 
zusammengezogen, und der Eintritts-Preis ist auf 
Sc Kop. S. gesetzt. Numerirte Platze gleich hin­
ter den Parquet-Logen zahlen 7» Kop. (^ecir. Lt-K. 

Herr Hofger.-Advocat Dr. Etever gedenkt, im 
nächs ten  W in te»v  a l l h i e r  j u r i s t i s che  Vo r l esun ­
gen, in Beziehung auf mercantilische Ver­
hältnisse, zu halten. Die Haupt-Gegenstände wur­
den ungefähr seyn: Gesetz und Recht überhaupt, 
Geschichte des Handels-Rechts insbesondere. Ein­
fluß des römischen Rechts auf unser Handels­
recht. Geld, Papiergeld, Banken — Stand deS 
Kaufmanns; der Krämer; der.Kaufmann und sein 
Comtsir; Besteuerung d.K.— Eizenthum und Er­
werbung desselben durch Uebergabe; deren ver­
schiedene Arten. Pfandrecht, Rhederei, Bodmerei, 
Verpfandung deS Frachtbriefs — Contracte — 
Darlehn, Revers, Wechsel, Nicht-empfangne Va­
luta, Wucher und Wucher-Gesetz — K^uf und 
Verkauf, Kauf auf Zuzählung, Zumessung, Zuwä-
gung, in Bausch und Bogen, Trödel, Comkntssionvs 
Geschäfte — Auftrag und Vollmacht, Bürgschaft, 
kaufmännischer Rath — MaScopei nach ihren Ar­
ten — Havarie — ConcurS der Gläubiger und de­
ren Classen. Neue Ansichten über letztere. 

Wöchentlich zwei Stunden. Honorar 25 Ru-. 
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bel B.N. Billete in derMeinshausenschen Buch­
handlung. Local, Zeit, Anfang, weiterhin. 

Der Wachtmeister der reitenden grünen Bür-
ger-Garde, HerrOgurow, ist Adjutant bei der­
selben geworden. 

Die Woisekische Spiegel-Fabrik, im 
Pernauischen Kreise und Klein-Johannisischen 
Kirchspiele, wurde im Marz 1792, durch den Aus­
lander Karl Amelung errichtet; zuerst zuOber-Pahs 
len, und für Rechnung einer Societat (Rathsherr 
Eberh. Berens von Rautenfeld zu Riga, C. H. 
Ber. von Rautenfeld und Garde-Capitäin Georg 
von Bock (Eberh» Rautenfelds Schwiegersohn und 
Besitzer von Woisek), unter der Firma: Rauten­
feld und Amelung. Sie zog damals an Arbeitern 
,60 Familien ins Land. Als Ober-Pohlen ver­
kauft wurde, verlegte man die Fabrik nach Woi­
sek, mit dessen Besitzer im September jenes Jah­
res ein Grundpacht und HolzUeferungs-Contract 
bis »8Z7 abgeschlossen wurde, welcher jedoch, in 
Betreff des Holzes, igog die Abänderung erhielt, 
baß dieses jetzt von dem Inhaber von anderwärts 
her angekauft werden muß. 

Jene Verlegung aber, durch die neuen Anla­
gen von Mühlen, Hütten, Oefen und Wohnungen, 
welche sie nothig machte, so wie schon durch das 
Lehrgeld mancher mißlungenen ersten Versuche, 
welches in der Regel jede solche neue Anstalt ge­
ben muß, brachte die Fabrik herunter. Sie wur­
de verarrendirt: der Arrendator gieng davon. Man 
übergab sie einer Verwaltung: man erhielt keinen 
Ertrag. Im März »306 endlich übernahm sie der 
erste Begründer, K. Amelung, für eigne Rechnung; 
im Januar 1317 verband er sich mit seinem Soh­
ne K.Georg alsCompagnon; und seit dem ».Ju­
lius desselben Jahres, wo der Vatcr starb, steht 
Letzterer nun allein an der Spitze der ganzen Un­
ternehmung. 
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Zufolge den Verschlagen von >319 und »320 
enthalt die Fabrik jetzt ein großes Hütten-Gebäu­
de, 12 Wohngebäude und eine Pottasch-Siederek. 
In der zweiten Abtheilung befinden sich zwei Schleif-
Gebaude zu 40 Standen, vier Polier-Mühlen, 
zwei Stampfen, eine Gyps-Küche, eine Facettir-
Werkstätte, eine Beleg-Fabrik, eine Schmiede, ei­
ne Tischler-Werkstatt und 20 Wohngebäude. Mit 
den Fabrikaten, Materialien und Gerätschaften 
wurde der Werch des Ganzen, im Novbr. »320, 
gerichtlich abgeschätzt auf »53,704 Rbl. 32K0P.B. 
Täglich sind 2 bis Zoo Menschen, theils deutsche, 
theils Esthen, hier beschäftigt, welche jährlich 40 bis 
46,ooc, Rbl. Gehalt beziehen (mit den Frauen und 
Kindern beträgt die Anzahl der durch die Fabrik 
unterhaltenen Menschen über 600). Der Brenn­
holz - Bedarf beträgt jährlich ungefähr 3,500 Fa­
den. Die Fabrik liefert Spiegel von der Höhe zn 
44 Werschock bis jju 5 W., in verhältnißmäßiger 
Breite; jährlich ungefähr 32,000 Stück zu »60, 
bis »30,000 Rbl. B.A. an Werth; und hat ihren 
Absatz nicht bloß in den Ostsee-Provinzen und in 
das Innere des Reichs, bis in die asiatischen 
Gouvernements, sondern auch nach Schweden, ja 
selbst nach Amerika. otkc. 

Vermischte Nachrichten.' 
Se. Königl. Hoheit der Herzog Alexander von 

Würtemberg ist, mit Entbindung von den Geschäf­
ten eines Kriegs - Gouverneurs von Weißreußen, 
zum General-Director der Straßen-Communica-
tion ernannt. Zum Rathe in diesem Departement 
ist, mit Beibehaltung seiner anderweitigen Posten, 
der Ingenieur-Gmeral-Major Graf Sievers der 
Dritte ernannt. 64. 

In Krasnojarsk, Gouv. Tomsk, hörte den 
4.April d.I., Abends um 9Uhr, der Sotnik des 
dasigen Kosaken-Commandos, einen Menschen um 
Hülfe rufen, der, in der Mitte des Ienisei-Stroms, 
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da, wo er am reißenbesten ist, Z" Faden vom Ufer, 
dem Ertrinken nahe w.r. Ohne Begleiter, und 
ohne weitere Hülssmitrel, warf der Kosak sich m 
ein elendes Boot, das nicht einmal ein Ruder 
hatte, und bediente sich starr desselben seines Sä­
bels; na'/m den schon ganz Erstarrten auf, brachte 
ihn, des in das Boot eingedrungenen Wassers un­
geachtet, glücklich ans Ufer, trug ihn auf seinen 
Schultern in eine Schenke, und brachte thn dort, 
rmrHälfe der Wtrtheleute, durch Spiritus, Brannt­
wein und Asche, nach , Ul,r um Mitternacht wie­
der zu sich. v.?.?. N.62. 

Ein Ober-Schuleng vom Buräten-Stamme im 
Werchtto-Udinskischen Kreise des Irkutöknchen Gou­
vernements hat, zum Besten seiner hilfsbedürfti­
gen Landsleute, fünfhundert Pud Saatkorn Som­
mer-Roggen geschenkt; wofür er, auf Vorstellung 
des gewesenen Sibir. General - Gouv. Epe'aneky, 
von der zwölften Classe zum nächsten Range be­
fördert worden. Len.Atß. 29. 

Im kurlandischen Kirchspiele Kursitten starb 
diesen April eine Witwe, Namens Ilse, welche, 
nach ihrer Aussage und andrer alter Leute Be­
kräftigung, »i! Jahr alt geworden war. Sie war 
zweimal verheurathet gewesen, und Mutter von 
sechs Kindern, von denen drei noch leben. Da 
diese aber selbst auch alt und arm sind, so würde 
sie in ihren letzten, mit äußerster Schwache belas 
denen, Iahren ganz verlassen gewesen feyn, wo­
fern nicht ein gutherziger Gesindes-Wirth, in ih­
ren letzten acht Iahren, sie bei sich verpflegt hätte. 
Im Kirchenbuch? konnte der Orts-Prediger, wel­
cher diese Nachricht eingeschickt, (Hr. Past. Pauss-
ler) sie nicht aufsuchen, weil sie weder ihre Ge-
bnrtsstelle, noch das Jahr ihrer Verheurathungen, 
anzugeben wußte. Da ahnliche Fälle öfter eintre­
ten, so wünscht der Pastor, daß, auch schon zum. 
Behuse solcher Familien-Nachrichten, unsre Bauern 
schreiben lernen; und bis dieß allgemein wird, 
Macht er den Vorschlag, daß jeder Hausvater sich 
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eine Bibel kaufe, und, bei der Taufe eines Kin­
des, den Pastor bitte, die Notiz, welche er dar­
über ins Kirchenbuch einträgt, auch da hinein zu 
schreiben. Er selbst erbietet sich, seinen Gemein-
de-Gliedern auch ihre seither schon getauften K.in-
der aus dem Kirchenbuche in solche Btbeln ein­
zutragen. VVockenbl. dü.Z2. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Zur Geschichte und Statistik der Univer­

sität Dorpat vom Jahre 1321. (Fortsetzung.) 
Gedruckt wurden auf Kosten der Universität: 

Die oben schon S. Z>6. angeführten Neuen Sta­
tuten — die LcctionS-Katalogen für das erste unk» 
zweite Semester, deutsch und lateinisch. Letzterer 
enthielt (von Morgenstern) 8)'ilitzolse crinckie in 

loco l^ladonis et ttorZti! I. i Z Bog. II. 
4z Bog. Fol.sc^olss meclicae l)c>r-

snnarnm ?8>8, ^9» 20. 4. (von Erde 
mann). — Tafeln für den Ort des Sternes der 

luinnris für Ig2s>, 21, 22, (von Struvk).— 
Inciicis seuiiiniiii korti ^caclemici Oor^stensls 
axpenciix l. (von Ledebour.) 

6. Außerdem haben Dorpatische Professoren 
hercusgegeben: Gustav Ewers: Des Herzogthums 
Esthen Ritter - und Land-Rechte. XXX. und 657 
S. 3. Dorpat.— Morgenstern: Dörptifche Bei­
trage u. f. w., Zten Bandes 2te Hälfte. Dorpat. 
S. Probebl. S. 2Z. — Parrot: Lntreti«;ns 5ur 
1s Dorpat. 4. Bd. — von Engelhardt: 
Geognosttschcr Umriß Finnlands. Berlin. Fol. mit 
Knpf. — Erdmann: Die Ruinen Bulghars in 
Neuen allgem. geogr.iEphemer. 7. Bdes 4. St.— 
Äledicinische Bemerkungen in Allgem. medicin.An­
nale». 1320. Ceptbr. — Ueber die blaue Blatter 
in d. Dresdner Ztfchr. f. Natur- und Heil-Kunde. 
2. Bdes i.Heft.— Ledebour: Oenatkers^oiusn?. 
et strict. 5pec. nnv. ciescri^t., c. tabb. 2. »en.— 
Beiträge zum ersten Supplement-Band deö 5>sr. 
VLALt. cur. Lcdultes. 
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tt. Zur Censnr'wurden, bei der Universität, 
eingereicht: »2g Gelegenheits-Blatter, worunter 
i2» deutsche, i latein. u. deutsch, > lat., » lett.-— 
»06 Bucher undBrochüren; worunter 57 deutsche, 
,9 esthnische, 10 lettische, 6 russische. — Zwei 
Schriften wurde, "wegen mißverständlicher und 
unschicklicher Aeußerungen," der Druck verweigert. 

I. Zwei unserer akademischen Gelehrten mach­
ten literarische Reisen. Der Professor der Agro­
nomie Struve, zum BeHufe seiner Gradmessung 
von Livland, vom 2. Aug. bis zum »o. Septbr. 
nach Finnland; wo er mit Prof. Wahlbeck von 
Abo zusammentraf. Er bereiste die Küsten des 
finnischen Meerbusens und mehrere Gegenden des 
Innern, bis zum Pajan-See; zur Triangulirung 
und Anlegung der Beobachtungs - Signale. Es 
fand sich, daß eine Dreiecks-Verbindung über den 
finnischen Meerbusen zwischen Finnland und Liv­
land möglich sey; und also auch die Gradmessung 
von dem südlichsten Punkte (dem Flecken Kreuze, 
bürg) bis zur Hnsel Hogland; also von 56" 
bis 6n«> 5/; in emer Ausdehnung von Z°Z5^ oder 
376 Werst von Süden nach Norden. Wenn dieß 
nun von Abo aus fortgesetzt wird bis zum 6z oder 
'"4 Grade der Breite: so giebt das die wichtigste 
aller seitherigen Gradmsssungen. 

Der Professor der Mineralogie von Engelhardt, 
welcher, schon vor dieser seiner Anstellung, Finn­
land bereist und beschrieben hatte, gieng jetzt, mit 
höherer Erlaubniß, ins östliche Finnland, von da 
ins Olonetzische Gouvernement, zwischen dem La-
doga und Onega durch, nördlich bis Woitzk im 
Archangelschen Gouvernement. Seine Absicht war, 
bis Kola vorzudringen, und längs der Ostküste zu­
zurückzukehren. Das wurde aber durch die an­
haltende nasse Witterung, welche jene Morast-Ge-
genden gänzlich unwegsam machte, vereitelt. Sei-, 
ne gemachten Beobachtungen werden in der Fort­
setzung seines oben angezeigten Werkes erscheine». 
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In der sechzigsten Sitzung der Kurlandi-
fchen  Gese l l scha f t  f ü r  L i t e ra tu r  und  Kuns t  
wurde, wie gewöhnlich, über die eingegangenen 
Beitrage und Geschenke für Bibliothek und Mu­
seum berichtet, worunter sich auch ein Exemplar 
des Graf-Mellinischen Atlasses von Liv- und Esih-
land (von dem Verfasser selbst übersendet) befand. 
Kanzellei-Rath Slevoigt zeigte an, daß ihn feit 
geraumer Zeit die Vergleichung der lettischen Spra­
che mit andern, insbesondre der alt-germanifchen, 
der alt-griechischen und lateinischen, slavischen, fin-" 
nischen u. s. w. beschäftige. Er gab Proben von 
Wörter-Familien nach ihren Wurzeln, Stamm-
Wörtern und Formen, z.B. von faule, wovon 
Helligkeit der Grundbegriff ist. Ober-Lehrer vr. 
Trautvetter las eine Abhandlung "über den Ur­
sprung der Weltweisheit," als Einleitung zu ei­
ne r  Sch r i f t :  We l t -  und  Go t t -We ishe i t .  De rSe -
cretair schloß mit einem der römischen Briefe des 
Kreis-Marschalls von Mirbach. ^.Uß. äeutsLks 
AtA. 5. kulgl. Nr. iZg. 

Ueber die ein- und zwei-undfechszigste Sitzung 
giebt die Zeitung keine Nachricht. Doch weiß Ref. 
von sicherer Hand, daß in jener, welche der Ge­
neral-Versammlung vorausgieng, beschlossen wur­
de, daß von jetzt an Niemand, der in den drei 
Ostsee-Provinzen lebt, zum.Mitglied? vorgeschla­
gen werden kann, der nicht durch einen der Ge­
sellschaft vorher eingeschickten ungedruckten Auf­
satz, sich als dazu geeignet, documentiret hat. 

Die drei und sechszigste Sitzung ist schon Sei­
te 279. angezeigt. (Fortsetzung folgt.) 

Vom izten bis 20. August. 
Getaufte. Gertrud-K.: Ernestine Louise Meiß­

ner. Iesu6-K.: Emma Rufina Katharina HyronimuS 
— Anna Bankowöky. Ioh.-K.: Katharina Dorothea 
Ohsoling — Louise Katharina Barissow. Petri- und 
Doni'K.: Karl Wilhelm Sievert — Friedrich Wilhelm 
Steppun — Gustav Ernst Ioh. Wilpert — Karl Traugott 



Romanus Stern van Guiazdowßky — Wilhelm August 
Bloß — Georg Robert Taube — Emilie ^hanotte Poch-
rvalla. Ref. K.: Christoph Adolph Cominius. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  Ioh .  Alex .  Muhlhau-
ftn, - A. — Karl Friedr. Bloß/ 8 I. Wilhetmina 
Honig, 5 Mon ^oh.^K.: Hedwig Sproliie, 65 I. 
Auf Hagensberg: Elisabeth Hedwig Peterjohn, 2» I. — 
Karl Julius Hclbig, 5 I. — Georg David Brink, 3 Mon. 
— Karl Ohsoling/6 Mon. — Ioh. Fr-edrich Berg, > I. 
Petri- u,td Dom-K.: Joachim Poorten, 47 I. Gu­
stav Ernst Ioh. Wilpert, 1 Mon., tv T. — Anna Elisa­
beth Hummeln 64 I. 

Proc lami r te .  Ger t rud-K. :  Der  Kaufmann in  
Moskau Johann Schobelt mit Karolina Elisabeth Meyer. 
IetuS-K.: Der Arbeitsmann Tennis Hindrichsohn mit 
der  abgesch iedenen Mar ia  Gai f i ing ,  geb.  Wieve.  Pe-
rri- und Dom»K.: DerS^gelmacher-MeisterFoh. Niko­
laus Friedrichbauer mit Christina Lucia Voge» — der Qeko-
nom der großen Gilvestube Ioh. Ferdinand Groot mit An­
na Katbanna Pernitz — derLohndlenerLvh.Geo'rZe^chran 
mtt Anna Maria Wagner. 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preise, 
den 17. August i8ss. 

1 Rubel S. Z Rbl. 7-tKop. B.N. — - n. Thlr. Alb. 1 Rbl. 
SäKov.Silber — Kupfer und Papier in gleichem CourS. 
Ein LoofRoggen »R. iS K.S.— Waizen i N. ko K. — 
Gerste — R- ^5K- 7^ Gersten-Grütze » 5c> K - Haber 
— R. 6/;Ki— Waizen-Mehl s R. 5oK — gebeut. Roo.gcn-
MehliR. 57K.— grob Roggen-Mehl lR.25K.— Erbft^ 
,R.  6c>K.  — Leinsaat  4  R.^ -K.  — Hanfsaat  2  R .  —K-— 
Ein Lieöpfund Hanf l R.-"K. — Flachs bess. Sorte?R. 
Sc»K. schlechtr. »v. s R. 10 K. — Taback — R. 80 K. — 
Eisen — R.  90 K .  — But ter  s  R .  — K.  — Eine Tonne 
Heringe, fohrene 6 R.—K. — büchene6R. 2SK. — Stein-
Salz 6 R. — K. — grob roth S. 4 R. ?5 K. — gr. weiß 
S.4R. g^K. fein S. 4R. -7- K. — Birken Brennholz 
1 Faden LvRbl. 6o >rop. B.N, Ellern ?oR. — K. B.N.-^ 
Ein Fuder Heu »8R. B.N.— 1 Fuder S>roh 4 R- B.N — 
Branntwein, Halbbr. 48, ibr- 6u Rbl.B.N. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den si. August >82s. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. G«uv>Schulen-Director 
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Rigaische Stadt-Blätter. 
' " Den 29. August 1322. 

R i g a .  

Da die Luthers-Schule am ersten Sonn­
tage im September ihre gewöhnlichen Lehr-
siunden für. den Herbst und Winter wieder begin­
nen wird; so werden diejenigen Lehrherren in den 
resp. Aemtern, deren Lehrlinge an dem früheren 
Unterrichte schon Theil genommen haben, oder jetzt 
erst Theil nehmen wollen, erfucht, dieselben durch 
eine. schriftliche Genehmigung, und den Namen 
ihrer Lehrlinge dem Herrn Pastor Beise, Inspek­
tor der Luthers-Schule, auf's baldigste anzuzei­
gen. Dünkbar und erfreulich ist hiebet der im­
mer größer werdende Eifer der Lehrherren, ins­
besondere des, um diese Anstalt so hoch verdien­
ten, Hrn. Aeltermanns Bambam, so wie die Un­
terstützung anzuerkennen, welche sie bisher über­
haupt gefunden hat. Der Unterricht wird von 
jetzt an für immer Sonntags sowohl, wie in den 
Abendstunden an der Mittwoche und am Sonn­
abend, in der kleinen Gildestube ertheilt werden. 

^  M .  Th ie l ,  Pas to r ,  
derz. Direktor der Lit. - prakt. Bürger-

Verbindung. 

Gew i t t e t  und  Hage l  haben ,  i n  unse rn  Ge ­
genden, vielleicht kaum jemals, in Einem Monate, 
so viel Schaden gethan, als.in diesem nächstver-
Wichenen Julius. Nachdem, bereits im Iunius, 
in Livland unter Moritzberg, Rig. Kr., den 6ten, 
dieFelder derHoflage und der angranzenden Bauern 
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durch Hagel verwüstet worden, und den siften, 
das sehr ausgedehnte Gewitter statt gehabt hatte, 
welches S. 299. beschrieben worden; auch den Astert 
im Schujenschen Kirchspiel, Wend. Kr., auf den 
Gütern Katharinenhof, Eschenhof und Kaienhof, 
nicht bloß Felder und Gärten, sondern auf letz-
term Gute selbst alle Fenster „und.Dacher (man 
rechnet den Schaden auf 6»oo Rbl.B. N.); so wie 
an demselben Tage Nachmittags auch unter Fehteln, 
Wen.d.Kr., zwei Gefmde den größten Theil ihrer 
Gebäude und alle Habseligkeiten durch den Blitz 
Verlohren hatten, begann der Julius mit Zerstö­
rungen, welche sich über alle drei Ostsee-Provin­
zen, Und weiter selbst, erstreckten. Denn in Me­
ine! schlug den ».Iul. das Gewitter siebenmal ein, 
Und zündete zwar nicht in der Stadt, aber an 
mehrern Orten auf dem Lande: in Preekuln zün­
dete es die Hofsriege, und schlug in die Kirche, 

Wnckenbl.); und in Grobin, Groß-Kruten, 
Tadaiken, und ^n der Derbenschen Hauptmanns-
Widme, so wie im Pastorate, beschädigte der Ha­
gel Hofs- und Bauer-Felder. Des Lemsalischen 
Gewitters von der Nacht dieses Tages ist schon 
S. 27z. erwähnt; außerdem aber noch brannte in 
derselben Nacht unter Enge, Pern. Kr., ein Bauer­
haus .ab, und der Blitz zündete in Reval um »r 
Uhr das Neben-Gebäude eines Stadthauses an.-— 
Das Einschlagen am 2. Julius in eine Riege nn 
Loddigerschen, und in ein Bauernhaus im Perni-
gelschen Kirchspiele in Livland, berichtete schon 
S. 292. In Kurland brannte, unter Gramsden, 
eine Riege ab; auf der Insel Filsand, bei Oesel, 
wurde die Feuer-Bake für mehrere Monate un­
brauchbar gemacht; und an der Gränze des Esth-
tändischen Gouvernements auf dem Gute Koken­
kau und auf Michaelis-Pastorat that der Hagel 
so großen Schaden, baß man diesen 975a Rbl. B. 
abgeschätzt hat. — Der Zte Julius setzte die Ha-
ael-Verwüstuttgen fort. Das Gut Salishof int 
Raugeschen, Werr. Kr., verlohr fast seine ganze 
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Roggen - Aerndte, und die Bauern ihre Garten-
früchre; Pollrnhof im Hallistlfchen, Pern. Kr., von 
10 Gesinden alles Winter- und Sommer-Getrai-
de, von L die Hälfte, (9 Wirthen hatte das Ih­
rige früher fchon der Nachtfrost genommen). 
Auch noch am 5. Iul. fiel in mehrern Gegenden 
Hagel; und erschlug in Schloß-Karkus die Hälfte, 
auf einer Hofiage, und in ,6 Gesinden ein Dritt-
theil der Aerndte; unter Sufsikas im Pernigel-
scken, Wolm. Kr., in der Größe von Taubeneiern, 
Gerraide und Gartenfürchte bei Hof und Bauern. 
Allgemeiner noch waren die Gewitter. Unter Ko­
kenkau, Peru. K., brannte der Blitz ein Bauer-
Wohnhaus nieder; unter Saarahof, Pern.Kr., ein 
ganz neues Fänftags-Gesinde; unweit Dorpat in 
Wassula eine Riege, und in Rathshof ein Gesin­
de; unter Turnishof, Walk. Kr., eine Gesindes-
Herberge, und hier erschlug es auch die Wirthin; 
noch in der Nacht unter Haimadra, Werr. Kr., 
verbrannten durch den Blitz mehrere Neben-Ge­
bäude zweier Gesinde. — Der »^te Iul. that in 
mehreren Kirchspielen, Wend. Kr., Schaden; in­
dem, unter Lubey, eine Bauer-Riege und ein Wohn­
haus, mit Vieh, unter Derben eine neue Riege, 
unter Ogershof eine Riege, und, an einer andern 
Stelle, zwei Wirthsfchafts-Gebaude, abbrannten, 
ein drittes gelöscht wurde. — Den 15. Iul. un­
ter Wattram, Rig.Kr., eine Riege und Ställe.^-
Den 15. Iul. unter Kokenhof, Wolm. Kr., eine 
Wege, nebst Wohnhaus. — Ausgezeichnet durch 
Unglück war wieder der igte und »gte Iul., von 
einem , nebst ihrem Kinde erschlagenen Weibe im 
Pernauifchen, ^wei erschlagenen Pferden und Ab-

.brennung vonKleete und Fahlland im Uexkulli-
fchen, s.S. 292. — Außerdem brannten, in Kur­
land, yom Blitze ab: den >8« Iul. das Groß-Kru-
tenfche Pastorats-Gebäude (während der Pastor 
auf einem benachbarten Hofe an einem Beinbruche 
darnieder lag); und am »9.Iul. inAbaushof daß 

'HofL-Fahllaud und eme Heuscheuue; unter Ars-
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bin das Battenhofische Fahlland; und der Neu­
gutische Beihof Prinzenberg verlohr das halbe Som­
merfeld durch Hagel. Letztern hatte auch ein Theil 
der Doblenfcheu Gegend. Auf Oefel brannte an 
demselben Tage ein Krug vom Gewitter ab. 

Und fo hatte, bis zum Ende des Monats, bei-
..nahe jeder emzele Tag sein einzeles Wetter-Un­
glück. Den 21. Iul. verlohren auf OM, unter 
Gothland, 15 Gesinde, durch Hagel, ihreAerndte, 
zum größeren oder kleineren Theile. Den 22. Iul. 
brannte unter Podis, Pern.Kr., eine Kleete ab. 
Den 25. Iul. Nachmittags um z Uhr brannte un­
ter Sermus, Wend.Kr., die zweigangige Guts-
Wassermühle auf, nebst allen Habseligkeiten der 
Bewohner, (der Schade zu Zaoo Rbl. geschätzt). 
Den 24. Iul. hagelte es, unter Torma, Dörpt. Kr., 
Morgens nach 50 Uhr, dreiviertel Stunden lang, 
und fo, daß noch am andern Morgen Körner wie 
Bohnen groß lagen. Den 25. Iul. verlohren un­
ter dem Pastorate Iakobi, Pern. Kr., Hof und vier 
Bauern an ihrer Aerndte gegen »ovo Rbl. Wahr­
scheinlich auch in diese Tage gehört der auf meh­
rere hundert Loof angegebene Hagelfchaden von 
Kibbijerw. De» 26. Iul. brannten, unter Nur- , 
mis im Rujenfchen, zwei Hofs-Viehställe und ei­
ne große Scheune, auch Vieh mit, auf; zu 2000 
Rbl. gerechnet; den Zo. Iul. unter Wolmarshof 
bei Wolmar ein großes Gesinde mit 7 Gebäuden 
(1 »00 Rbl.); und an demselben Tage, Nachmittags 
um 4 Uhr, schlug es in Dorpat in ein Haus ein, 
zündete zwar nicht, lähmte aber drei, auf einem 
Sophq neben einander sitzende Personen, durch 
Verletzungen am Arme oder Fuße,-für einige Stun­
den; und am Zi.Iul. brannte unter Ladenhof bei 
Lemsal eine Bauer-Riege ab. ä. Me. Ler. 

Zur Geschichte und Statistik der Univer­
sität Dorpat vom Jahre 1321. (Beschluß.) 
k. Das medicinische Klinikum, welches jetzt, von 
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12 gleichzeitigen Patienten, auf erweitert ist, 
hatte an stationären (schwereren) Kranken 67, von 
welchen 55 geheilt entlassen wurden, 10 vor der 
Heilung sich entfernten, 15 starben und 7 beim 
Iahres--Schlusse nachblieben. Ambulatorische wa­
ren 249. Von Studirenden hatte die Anstalt, im 
ersten Semester, 16 Practicanten und 13 Auscul-
kanten; im zweiten 15 Pract. und 12 Ausculr.— 
Auch das chirurgische Klinikum ist von 10 gleich­
zeitigen Kranken auf 15 vermehrt; und hatte sta­
tionäre Kranke 34, ambulatorische 214. Operirt 
wu rden  26 ;  es  s ta rben  6 .  P rac t i can ten  zäh l t e  es :  
I.Sem. 10, II. Sem. 6; Auscultanten: I. iZ, II. 
»Z. An schneidenden Instrumenten besitzt es'553 
Numern. — In dem geburtshülflichen Klinikum, 
welches 5 Subjecte gleichzeitig aufnimmt, wurden 
26 Schwangere entbunden, worunter Z mit todtett 
Kindern. — Der Etat des medicinischen Krons-
Instituts, welches 1320 eröffnet worden, und jetzt 
20 Zöglinge enthalt, ist von 15, auf 22,000 Rbl. 
erhöht. Auch sind 1000 Rbl. jährlich bestanden wor­
den, um zum BeHufe des Anatomirens Leichname 
aus der Provinz, die sich nach den bekannten 
Grundsätzen dazu eignen, herbeischaffen zu lassen. 

1^. Die Universitäts-Bibliothek ist (Kleinigkei­
ten ungerechnet) im Laufe des Jahres vermehrt 
worden mit 1652 Bänden. Sie enthält jetzt über­
haupt Z5,354 Bande. Davon gehören zur Theo­
logie 4165, zur Jurisprudenz 2246, zur Medicm 
Z804; zur Geographie, Statistik, Geschichte und 
zu den Alterthümern 6350; zu den schönen Kün­
sten und der Literatur Z119: zu der Philologie 
2451; zu den Natur-Wissenschaften 207z; zu der 
allgemeinen Literatur 1976; zu der Philosophie 

.1160. Landcharten zählt sie 4065 Blätter.--- Ei­
nen bedeutenden Zuwachs erhielt die Bibliothek ja 
diesem Jahre durch die, von dem verstorbenen Prof. 

,Giese, ihr vermachten ü 14 Numern physikalischer, 
chemischer und pharmacevtischer Bücher; ange-

. schlagen zu 6000 Rbl. Auch ist Müthels bekanns 
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ker handschristlicher Nachlaß in 2g Bände» ange-
kauft worden. 

Das Mineralien - Cabinet enthält 49"5 Nu­
mern. Die Fossilien-Sammlung zerfällt jetzt in 
zwei Abthe'ilungen, deren eine bloß zum Vorzeigen 
beim Unterrichte bestimmt ist; die andre zu einer 
Uedersicht des gesamten Mineral-Reiches, durch 
Ausstellung seiner Haupt-Gebilde, nach deren na­
türlichen Verwandtschafts-Verhältnissen. Durch 
Tauschhandel (denn das Bestimmte geht für dje 
Besoldungen und die äußere Unterhaltung auf) er­
hielt der botanische Garten 70 Arten Pflanzen und 
2335 Arten Saamen; und versendete Z5 Arten Saa-
men. Sämtliche vorhandene Pflanzen-Arten be­
tragen 

jVl, Universitäts-Stipendiaten (zu verschiede­
nen  Quo ten )  gab  es  im  ers ten  Semes te r  1» ,  im  
zweiten 12. Außerdem erhielten noch besondere 
Unterstützungen im ersten 6, im zweiten 6. Se­
minaristen (mit 400 Rbln.) waren im ersten Sem. 
9, im zweiten »o. Freie Collegien hatten im er­
sten Sem. 63, im zweiten 6z. 

N. Die gesamte Einnahme der Universität be­
trug »321; 491,185 Rbl. 96^Kop.B.A.; die Aus­
gabe 421,5^ZNbl. 44z Kop.; der Saldo also 69,620 
Nbl. 52 Kvp, Außerdem aber auch noch in Ver-
fchre bungen ,22,742 Rbl. i Z Kop. — Der Pen-
sions-Zonds, welcher sich auf 260,725 Rbl. belauft, 
hat gezahlt an Pensionen 295z Rbl. 85z Kop.; an 
Gnaden-Gehalten für Witwen und Kinder 10,000 
Rbl., und an Capitalien neu belegt 14,000 Rbl. 

In der 64ften Sitzung der Kur ländischen 
Gesellschaft für Literatur und Kunst ver­
las Or. Bloefeld eine Abhandlung über den phy­
sischen und psychischen Zustand der kurischen Bauern, 
w>>rin aus den äußern Einflüssen des Klima'S, der 
physikalischen Landes-Beschaffenheit u. s. w., zu­
nächst die Organisation, die Krankheils - Anjagen, 
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d5s Temperament und die psychologischen Eigens 
thümlichkeiten der Letten entwickelt, und Vorschlä­
ge für Landärzte angeschlossen wurden. (Wenn 
diese, dem Vernehmen nach, sehr interessante Ab­
handlung, in den Sammlungen der Gesellschaft, 
gedruckt wird, so stünde zu wünschen, daß eil! 
andrer vortrefflicher Aufsatz ähnlichen Inhalts, je­
doch mehr von sittlicher Beziehung, den ein In­
ländischer Prediger voriges Jahr auf einem Pre-
diger-Convcnte vorgelesen hat, ihr beigesellt wür­
de).— Pastor Watson gab eine Vergleichung der 
jetzigen kurlandischen revisorischen Loofstelle mit 
den frühern gesetzlichen Flachen-Maaßen der Pro­
vinz, und stellte die Frage auf: durch welches 
Gesetz denn eigentlich das jetzige N aaß vorge­
schrieben sei? — Ein Aufsatz des Cand. Geweckt 
in Grünhof, mit drei Zeichnungen, handelte vott 
einigen merkwürdigen Grabdenkmä lern in der 
Glünhöfischon Gegend, deren eines in's Z. 1616, 
das andre wahrscheinlich in die Mitte des i6ten 
Jahrhunderts gehört, aber vielleicht kein Grab­
mahl ist. — Dargebracht waren für die Gesell­
schaft, außer neuen Schriften, von deren Verfas­
sern, insbesondre Beitrage für das orntthologische 
Cabinet, von den (um dasselbe schon öfter sich ver­
dient gemacht habenden) Herren Pastor Büttner 
und Krons-Förster Groß. 
k. kutsl. Nr.iü6. 

Vom soften bis 27. August. 
Getau f t e .  Ge r t rud -K . :  Johann  And reas  

^alzniann — Christian Friedrich Berg — George 
Magnus Modrach. Jesus-K.: Christian Frie­
drich Jakob Pfeiffer — Wilhelmine Helena Glitt 
Friedrich Fischer — Sophia Wilhelmine Haase. 
Krons-K.: Agatha Dorothea CharlotteMüller — 
Ioh. Friedrich Herrmann Jakobson, n. Petri- und 
Dom-K.: Paul Eberhard Edua. d Spliet - Ioh. 
Christoph Ferdinand Möller- Rudolph Friedrich 



356 

Diemert Wilhelmine Gottlieb Tiedcke — Anna 
Pauline Peppel — Anna Helena Schröder. 

Beg rabene .  Ge r t rud -K . :  Go t t l i eb  Fü rchs  
t ego t t  Hesse ,  2 I . ,  7  Mon. ,  3  Tage .  Jesus -K . !  
Anna Maria Wigakdt, 24 Jahr. 

P roc lam i r t e .  Jesus -K . :  De r  Go ld -  und  
Silber-Arbeiter Herrmann Friedrich Mertz Mit He­
lena Charlotte Peetz. Kr 0 ns - K.: Der Schuhma­
cher Bernhard Christian Palm mit Anna Sophia 
Strauch. Petri- und Dom-K.: Der Krüger 
Johann Krasiing mit Anna Otto. 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preist, 
den 24. August 1822. ' 

1 Rubel S. Z Rbl. 7S5Kop. B.N. — , N. Thlr. Alb. 1 Rbl. 
34Z Kop. Silber — Kupfer und Papier in gleichem Cours. 
Ein L 0 0 f Roggen 1 R. 5 K. S. — Waizen 1 R. 6SK. — 

Gerste — R- 80K— Gersten-Grütze 1 R. 60 K. Haber 
-^-R. 6ZK.^- Waizen-Mehl,2 R. Sc>K.->- gebeut^Roggen-
Mehl 1R. 75K.^- grob Roggen-Mehl iR.iZKi-^ Erbsen 
^R. 60K. — Leinsaat 4R.—K. — Hanfsaat sR. — K.— 
Ein Liespfund Hanf:R.—K. -- Flachs bess. Sorte 2 R. 
5c>K. -- schlechtr.S. sR. 10K. — Taback—R.80K. --
E i s e n  —  R .  9 0  K .  —  B u t t e r  2  R .  —  K .  E i n e  T o n n e  
Heringe, föhrene 6 R.—K. — büchcne6R.-5K. — Stein-
Salz 6 R> — K. grob roth S. 4 R. 7S K> — gr. weiß 
S.4R. ̂ K. — fein S. 4R. 10 K. — Birken-Brennholz 
z Faden so Rbl. 60 Kop. B.N-/ Ellern 20 R. — K. B.N.— 
Ein Fuder Heu i«R. B.N.— 1 Fuder Stroh 4 R. B. 
Branntwein, Halbbr. 48/ ibr- KoRbl.B.N. 

Ist zu drucken erlaubt wordett. 
Riga, den sS. August 1822. 

Okerlehrer Kenßleh 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direetse. 
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Rigaische Stadt - Blätter. 
Den 5. September 1S22«. 

V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n .  
Die, mit Allerhöchster Genehmigung, von des 

Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheiten 
und des öffentlichen Unterrichts Fürsten Galitzin 
Durchlaucht, im August vor. I., eröffnete Eub-
scription für die ins Russische Reich geflüchteten 
Griechen hat, bis zum August d. I., 975,000 Rbl. 
betragen. Se. Majestät selbst gaben dazu »50,000 
Rbl.,- die Kaiserin Maria 10,000 Rbl., und die 
CommWon der geistlichen Schulen, namentlich für 
die unter jenen Unglücklichen befindlichen Geistli­
chen, 6?,24» Rubel. Alles wurde nach Kischenew 
ynd Odessa geschickt, und bort von eigenS dazu 
errichteten Committeen vertheilt. Nächstens soll, 
in den Zeitungen, eine umständliche Rechenschaft 
sowohl mber den Empfang der Beiträge, als über 
deren Nnwendung erfolgen. Aber die seitherigen 
Unterstutzungen sind bereits erschöpft ; der Winter 
ist vor der Thüre; und eine Menge jener Fami­
lien ohne Obdach, Bekleidung und Nahrung. Es 
wird also um fernere Erweifungen der Milde ges 
beten. O.'2. Und — wie verzeihlich 
auch manche andere Aeußerungen des Mitleids 
mit dem, in der ganzen Weltgeschichte beispiello­
sen, seitherigem Schicksale der Griechen seyn mö­
gen : die natürlichste und edelste wäre doch immer, 
wenn Jeder, der da über und für die Griechen 
mitspricht und mitfühlt, für diejenigen von 
ihnen, die er nun gerade abreichen kann, nach sei-> 
nen Kräften, wären diese auch noch so beschränkt, 
etwas thäte> Als wozu jene Aufforderung hö­
hen, Orts den sichern Weg zeigt. 
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Am i.Aug. träfet! die Schiffe Otkritnie und 
Blagonamerenie, nach dreijähriger Entfernung, 
von ihret Reise nach dem Noidpole, in Kronstadt 
glücklich wieder ein. Der Oberbefehlshaber, Flotts. 
Capitain Wasu)ew, hat eine Gruppe bewohnter 
Inseln entdeckt, ist in die Behrings- Straße, be­
trächtlich höher als Cook, eingedrungen,^ hat.die 
wirkliche Lage der nordamerikanischen Küste, vom 
Eis-Cap bis zur Halbinsel Aliaschka, genau be­
stimmt, und im Norden letzter» Punkts noch eine 
bewohnte Insel aufgefunden. Nähere Nachrichten 
von der ganzen merkwürdigen Expedition stehen in 
kurzem zu erwarten, b6. 6g. 

. Der S. 21Z. zur Sprache gebrachte Brief-
vom Himmel findet sich, wie zu erwarten stand, 
(denn das Reich der Finsterniß rat, seiner Natur 
nach, eine planmäßigere Gemeinschaft unter sich' 
als das Reich des Lichts), in allen unsern drei 
Provinzen. In Kurland hat man ihn schon vyr. 
Zo Iahren gekannt; hoffentlich damals auch schon, 
d. h. vor Einführung irgend einer geordneten Bü? 
cher--Censur, ist auch der Abdruck desselben in 
esthnifcher Sprache erschienen, welchen gesehen zu 
haben, neuerdings ein Esthe sich erboten t^t, eid­
lich zu erharten» Abschriften fand unlängst der 
Propst des Dorpatischen Eprengels, bei seiner 
Visitation, in allen seinen Kirchspielen. Deutsch 
soll er, in Livland, besonders bei einer gewissen 
Classe von Deutschen, die übrigens grab nicht die 
Zierde des deutschen Namens sind, in großen Eh­
ren, unter Glas und Rahmen, gehalten werden. 
Eine, wie es scheint, schon ziemlich alte Abschrift 
fand unlängst ein hiesiger Beamteter auf der Stra­
ße, und theilte sie gefällig dem HerauSg. df. Bl. 
mit. Einen Anhang von dieser machen zwei alte 
Lieder (deren eines das bekannte: "O, wie be­
trübt sind fromme Seelen"), die sich auch in den 
lettischen Exemplaren finden. D-ese sind vollstän­
diger noch, als die esthnischen, und enthalten 
überdem noch eine — gräßliche Zugabe. Ein 
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Verzekchniß nämlich von unglücklichen Tagen des 
ganzen Jahres. Es sind deren 42. Kinder an 
einem solchen Tage gebohren, leben nicht lange, 
und bleiben sie auch am Leben, so werden sie doch 
unglücklich. Ehepaare, in diesen Tagen getraut, 
leben nicht lange mit einander, oder doch in Un­
frieden und Mangel. Von Kranken, welche dann 
befallen, kommt selten einer auf. Daß man an 
einem solchen Tage nichts pflanzen und säen darf, 
und kein Säugvieh entwöhnen, versteht sich von 
selbst. Aber auch aller dieser Unsinn wird über­
boten durch den noch furchtbareren, daß unter 
diesen Tagen sieben im höchsten Grade unglücklich 
sind (an dem einen von diesen ist Judas geboh­
ren, an dem andern hat er den Herrn verrathen, 
an einem dritten ist Sodom und Gomorrha ver­
brannt, am vierten ist der Teufel aus dem Him­
mel gestürzt worden u. s. w.) Kinder, die an ei­
nem dieser Tage gebohren sind, sterben eines schau­
derhaften Todes. — 
. Jetzt denke man sich, da, wo diese Blatter in 

Umlauf und Credit sind, eine Mutter, die nun, ge­
rade anginem solchen Tage, des Fluchs, entbun­
den wird! Und-eben so an solchen Tagen Er­
krankte, umgeben von vielleicht ohnehin herzlosen 
oder indolenten Menschen — welchen verderbli­
chen Einfluß muß dann jener Unsinn äußern! Und 
den haben, in mekrern lettischen Kirchspielen, 
Schulmeister von den Schulkindern abschreiben las­
sen! und Schulmeister, die zu einer Verbindung 
gehörten, von wo man dergleichen nicht erwarten 
sollte. Wahrlich! es ist hohe Zeit, daß man es, 
von allen den Seiren her, wo dieß zu fordern 
steht, mir der Ansicht und Aufsicht in Beziehung 
auf diefe Dinge, ernster und strenger nimmt, alS 
seither. 

N a c h s c h r i f t :  
Als dieser Artikel bereits gesetzt war, brachte 

die Post dem Herausgeber, von emer ihm sichern 
Hand, einen Brief, auö welchem er, jur Steuer ixr 
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Wahrheit, Folgendes noch beizufügen stch verpflich« 
tet erachtet: Ein Aufseher der Mit der Brüder-
Gemeinde in Verbindung stehenden Esthen im Re-
valischen Gouvernement, Hr. I., erklarte die Sa­
ge: "Er sey der Uebersetzer" für völlig grundlos; 
im Gegentheile habe er schon früher einmal ein 
Exemplar weggenommen und verbrannt; auchwolle 
er ihn, wenn er wirklich irgendwo vorhanden, aus 
allen Versammlungs-Häusern zur Vernichtung ein­
fordern. Einem andern Aufseher im livlandischen 
Gouvernement, Hrn. F., war derselbe, trotz dessen 
langem Aufenthalte in Livland, durchaus fremd: 
bei einbezogener Erkundigung aber erzählte ein 
glaubwürdiger Esthe: vor langer denn 20 Iahren 
habe ein (übrigens nicht den Brüdern anhangi­
ger) Fischer-Bauer ihn, bei feinen Fahrten auf 
dem Peipus, am Leibe getragen, und sich viel da­
von versprochen; einige jüngere Mitglieder der 
Dorpatischen Brüder-Gemeinde hatten ihn zwar 
auch angepriesen, er, Referent, aber darauf erklart: 
"Das nicht Brüder-Gemeinde, das Papst fein 
Buch," worin ein befragter alter Bruder ihm beige­
stimmt habe. Noch ein dritter, neuerdings hier 
erst angekommener, Aufseher, Hr. K., wußte gar 
nichts von dem Aufsatze, und erschrak nicht we­
nig, als er ihn las. — Der Herausgeber setzt 
noch hinzu, daß wenn auch dieser Aufsatz wirk­
lich unter den hiesigen Herrnhutern verbreitet ist, 
sich dieß schon daher erklären laßt, daß diese über­
haupt für alles Gedruckte und Geschriebene einen 
regern Sinn haben. Welchem Aufschlüsse des wür­
digen Hrn. Ober-Aufsehers P. E. nicht bloß auch 
jener Briefsteller, fondern der Herausg. d. Stadtbl. 
selbst ebenfalls beipflichtet. 

Entlassungen, Anstellungen und andere -
Personal-Notizen. 

Angestellt sind die Herren: Obrist-Lieute­
nant Alexei von Pistohlkors (mit Umbenennung zum 



Collegien-Assessor) als dritter Rath bei der livlan-
dischen Gouvernements-RegieruNg— der Stabs­
rittmeister von Völkersahm als Adjunct beim Riga-
schen Ordnungs-Gerichte — als Secretair, des Oese!-
schen Land-Gerichts (an Stelle des auf seine Bitte 
entlassenen von Gavel) der Landgerichts-Advocat 
Paul Eduard Baranius.— Als Dorpat. Kreis- und 
Oekonomie-Fiskal der dortige Landgerichts-Advocat 
(von iZii bis igig gewesenerRevalscher Commerz-
Fiskal) Franz Moyer. — Zu Arensburg, an Stelle 
des verstorbenen Dreyer, Rathsherr: der Kaufmann 
C. G. Maack. 

Ferner: An Stelle des als wissenschaftlicher Lehs 
rer an das Gymnasium nach Reval versetzten H. Hüb­
ner, ist an die Kreisschule in Wenden berufen wors 
den der seitherige Privatlehrer I. C. Lemke.— An 
die in Lemsal errichtete Elementar-Schule der seit­
herige Privatlehrer Dan. Christoph Kohler. 

Ferner: Zu Reval istAltermann der großen Gilbt 
geworden der Kaufmann Z'oh. Christ. Fr. Krafft.— 
Zu Iakobstadt, an Stelle des auf Bitte entlassenen 
Rathsh. Härder, Rathsherr: der Stadt-Altermann 
Dobien: provisorischer Burgemeister :Rathsh.Mo-
folss; und Rathsherr: der Bürger Basigk. Als Se-
crerair ist angestellt der Dorpatische Candidat der 

. Rechte Karl Wilh. Helwig.-^- Rathsherrn in Frie-
' drichstadt sind geworden: der Altermann H. Dräger 
und der Ritterschafts-Revisor D. A. Wunder.— Auf 
ihr Gesuch sind entlassen: in Mitau der Rathsh. I. 
Fr. Henkel, und in Bauske: der Rathsh. Fr. Dam 
Brachmann. 05äc. Ler. 

Die S.zog. angeführte Anstellung Uwarows muß dahin ' 
enauer bestimmt werden, daß Er zugleich sein Präsidium 
ei der Akademie der Wissenschaften beibehält. Auch hat 

ihn die zu Paris errichtete asiatische Gesellschaft zu ihrem 
Mitglieds ernannt. 6ons. N.67. —' Der livl. Gen.-Sup. 
vr. Sonntag hat den Annen-Orden zweiter Classe erhalten. 

inv. A. 194. — Der Inspektor der adelichen Pension 
beim Lyceum zu Zarsko-Selo, Coll.-Rath Fr. von Numeri 
(vormaliger Ria. Ordnungs-Richter) ist zum Etats-Räch, 
erhoben. ^.65. 
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L i t e r a r i s c h e  A n z e i g e .  
Artemius von Wagarschapat am Gebirge Ararat. 

Lebens-Geschichte seiner Jugend, seine Entwei­
chung, sein Zug mit der Russischen Armee nach 
Persien und zurück nach Rußland. Aus dem 
Armenischen ins Russische übersetzt vom Berfas» 
fer. Aus dem Russischen; begleitet mit einer 
Einleitung über Geographie, Geschichte, Reli­
gion und Literatur von Armenien. Halle, in 
Commission bei Hemmerde u.Schwetschke, 132». 
Z37 S. 3. engen Drucks. 

Nun ja? der Titel konnte kürzer seyn, und 
dabei doch deutlicher; und der Styl der Über­
setzung selbst hier und da leichter und gefälliger. 
Auch ließe es sich allerdings erwarten, daß die 
Einleitung, wenn sie von einem des Armenischen 
selbst Kundigen i?nd dabei vieler armenischen Ori­
ginale machtigen, Gelehrten abgefaßt wäre, um­
fassender und tiefer eindringend ausgefallen seyn 
würde Aber bei dem Allen ist doch das Beneh­
men ber deutschen Literatoren mit diesem Buche — 
ächk-deuksch. Es erscheint dasselbe nämlich in dee 
Dstermesse 132», ftebt sm Meßkatalog, wird sogar 
auch in einer Literatur-Zeitung recensirt, (freilich 
mit einem gewissen Unmuthe, weil der Uebei fetzer 
von der Armenischen Literatur etwas geringscha-' 
tzig spricht, und der Rec. sein Armenisch doch 
Vicht umsonst studirt haben will); aber genug! 
doch immer recensirt. Trotz dem Allen jedoch nimmt 
man vom Artemi keine Not»;. Nun aber erscheint 
Kor kurzem eine englische Übersetzung ("aus dem 
Armenischen Originale," wie es heißt; was man 
jedoch zu bezweifeln sich die Freiheit nehmen kann), 
mid jetzt erbeben sich plötzlich in den Untermal-
tungs,Blattern die Stimmen der Bewunderung, 
bis zum — Bestehlen - wollen. Der Herausgcbee 
des einen Blattes kündigt uns eine Reihe Aus-
üge daraus an. Und wahrscheinlich erfolgt in 
urzem eine neue Ueberseyu-,g aus 5?m Englischen. 

Darin jedoch haben diese Ausrufer recht: Das 



Buch ist von einem hohen Interesse. Schon.als < 
Celbstbiogi aphie eines Mannes, der, bei ^llem un­
verkennbaren Einflüsse einer spatern Bildung auf. 
die Darstellung sei-er frühe, n Lebens - Ereig- . 
Nisse, dennoch der Natur derselben und dem Ein­
drucke, welchen sie ursprünglich auf ihn gemacht/ 
ihr Eigenthümliches nicht nehmen konnte. Und 
nun diese seine persönlichen Ereignisse selbst, in 
Verbindung mit dem Schicksale der ganzen Ge­
gend, in weicher er bis zum Iünglmgö-Alter leb­
te !  d iese  uns  fo  f r emdar t i gen  o r i en ta l i s chen  b i t ­
ten und Vorurtheile, neben den überall sich gleich­
bleibenden Zügen der allgemeinen Menschen-Na­
tur! dieser gräßliche Despotismus und Aristokras 
tismus des neuerdings wieder so hoch belobten 
(und  M i t  Ha l i e r schem Saue r  r es tau r ' r r en )  
Orients, wie er wüthet aus dem .kleinsten Macht­
haber und in dem schmnzigsten Dorfe — da wird, 
gerade was als ein Hauptfehler des Buchö er­
scheinen konnte, zu dessen Haupkvorzuge — das 
Detail mit feiner ganzen vollen Anschaulichkeit. 

Und nicht bloß für daS wehmüthig - aufgeregte 
Freundsckafts-Gefühl des Referenten, sondern ge­
wiß :auch für so manche andre Leser in und au­
ßerhalb Petersburg hat das Buch noch ein Ne­
ben-Interesse, durch seinen Übersetzer. Es ist 
dieß 'nämlich der vormalige Petersburgische Pre-< 
diger? Consist.-Rath Busse (jetzt in H^lle), der es 
auf eigne Kosten hat drucken lassen. 

In kurzem werden Exemplare davon zu » Rbl. 
Lo Kop.Silb. zu haben seyn bei dem 

He rausg .  d .  S tad tb l .  

Vom 27. Aug. bis z.September. 
Getaufte. Gertrud-K.: August Friedrich Wolde-

mar von Pisiohlkorö — Hertmann Heinrich Hild — Hele­
na Louise Frank. ^ esu 6-K.: Daniel Jakob Thekelburg 
— Karl Gottlob Semmith — Sophia At.elhei^ Lemky --
Amalia Alexandra Meyer. Hoh.-K.: Katharina Helena 
K lning Karl Jakob Lakobsohn — Katharina Chariotte 
Dahl — ÄarlLannau— Sophia Elisabeth K ronS-



K.: Ioh. Franz Berthsld Wachse — Wilhelmine Mathilde 
Carolina Betke — Julie Henriette Küster. Petri- und 
Oom-K.: Alexander Gottfried Schmidt — Ioh. Julius 
Röhl — Anna Pauline Unterberger — Barbara Louise 
Dracheim — Elisabeth Wilhelmine Weißrodt. 

Begrabene. Gertrud-K.: Eltsab.Karolitta Krö­
ger, 7 I. Ioh. - K.: Anna Dorothea Skreije, , Jahr 
Johanna Enulie Blum/ 2 Mon.— AufHagensberg: Kart 
Lubbien, 2 I. — Eva Wilhelmina Rsgermann, 5 Mon.— 
Peter Paul Ohsoling, 2 I.— Karl Friedrich Wegeminsky, 
s Mon— der Handlungs-Geselle George TheodorHayen, 
32 I. — Jakobine Rohse, geb. Kynrad/, 9 I. Kr 0 n 6-K.: 
Constantia Louise Luhmann/ 1 I./ 6 Mon. Petri- und 
Oom-K.: Eduard Benjamin Nabel, i J., 4 Mon. 

Proclamirte. Joh.-K.: Der Zimmermann>Con-
rad Daletzky mit Anna Bild — der Soldat beim Proviant-
Magazin Jlja Batzmannow mit des Rekruten Peter Jurre 
«achgelassener Witwe Anna — der Krüger Johann Krastina 
mit Anna Otto (auch P. u. D -K.) KronS-K- (Esthn. 
Gem): Der Soldat^Hanö Johann mit der geschiedene« 
Kattrusch. Petri- u. Dom-K.: Der Handlungs-Com-
wis Karl Gustav Gadilhe mit der verehelicht gewesenenBe» 
lligna Amalia Helfert, geb. Minhelde. . 

Gelds, Getralde- und Waaren-Markt-Preise^ 
den Zi. August iSzz. 

I Rubel S. A Rbl. 7SZK0P.B.N. - I N.THlr.Alb. I Rbk 
ZZ Kop. Silber— Kupfer und Papier in gleichem Cvurs. 
Ein L 0 0 f Roggen , R. 5 K. S.— Waizen» R. 55 K. ^ 
Gerste — R. 75K- — Gersten-Grütze» R. 40 K. Haber 
— R. 6dK.— Waizen-Mehl s R. SoK — gebeut. Koagen--

Mehl i R. ?5K.— grob Roggen-Mehl »N.i5K.— Erbsen 
i R. 60K. — Leinsaat Z R. 58 K. — Hanfsaat i M. 40 ? 
Ein L i e 6 p fu n d Hanf 1R. — K. — Flachs bess. Sorte s R, -
SvK. — schlechte.S. sR. »oK. — Taback—R . 9 0 K .  -
Elsen  — R.  zv  K .  — But te r  2  R .  5o  K .  — E ine  Tonne  
Heringe, föhrene 6 R.-K.bücheneöR^sSK. — Stein-
Salz 6 R. — K. — grob roth S. 4 R. 7S K. — gr. weiß 
S.4R. —K. — fein S. 4R. ro K. — Birken-Brennholz 
, Faden s, Rbl. 40Kop. B.N-, Ellern 20R. — K. B N.— 
EmFuderHeu 19R.B.N.— r Fuder Stroh 4 R. So K.B. 
Branntwein, Halbbr. 4«/ ?br- So Rbl.B.N. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Htga, den 4. Oeptbr. 1822. 

Oberlehrer Kenßlex? 
SeSvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direetor. 
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Rigaisthe Stadt - Blatter. 
Den 12. September 1322. 

R i g a .  

Zweimal nun schon sind, von patriotischen 
Beamteten, dem Herausgeber der Stadtblät­
ter Nachrichten über einen Gegenstand der 
Wohlthätigkeit mitgetheilt worden, und zwei­
mal ist der Abdruck unterblieben, aus Bedenk­
lichkeiten, die Man ehren Muß; aber doch nur 

' in so weit, als dädutch nicht wieber auf ei­
ner ändern Seite dem Sinne füt däS Gute 
und Schöne Eintrag geschieht. Ohne also, 
durch Nennung von Namen und andres De­
tail, der absichtlichen Zurückgezogenheit des 
stillen Verdienstes zu nahe zu treten zu wol­
len, giebt jetzt die Redaction^eitte Nachricht 
über die Sache überhaupt, von sich aus. 

Unsere Mitbürger russischer Nation näm­
lich lieben und üben, und zwar, seit einiger 
Zeit besonders in ausgedehnterem Umfange, 
die Art von Wohlthätigkeit, daß sie Solche, 
welche Schulden halber, besonders weil sie ihre 
öffentlichen Abgaben Nicht zahlen können, ge­
sanglich eingezogen sind, los kaufen. Es thun 
dieß manche Einzele, und jährlich; vorzüglich 
aber geschieht eS von einer ganzen Classe, und 
Namentlich durch einen angesehenen Kaufmann 
aus ihrer Mitte. Die Anzahl derjenigen; wel­
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che in dieser Art (freilich auch mit Zu;ahlung 
eines Theils abseilen der Gemeinde) durch er­
wähnten Kaufmann, seit Decbr. 1L21, in Frei­
heit gesetzt worden sind, betragt Z25 Personen. 

Dieß bekannter zu machen, erscheint, als 
ein Werk der Gerechtigkeit, schon darum, weil 
zuweilen die Bemerkung gehört wird: daß je« 
ner Theil unserer Mitbürger für Gemeinnü­
tziges sonst eben nicht ganz das zu wünschen­
de lebhaftere Interesse habe. Aber auch die 
Menschenliebe spricht dabei ihr Wort: "Gehe 
hin und thue desgleichen!" Wir Uebrigen 
sind gewohnt, bei "Gefangnen" sogleich an 
Verbrecher oder doch Verdächtige (Unverpaß-
te z. B.) zu denken. Aber in diesem Augen­
blicke befindet sich in unserm Stadt-Gefäng­
nisse eine nichts weniger als geringe Anzahl 
von Einwohnern, zum Theil Familien-Varer», 
die bloß wegen schuldiger Abgaben eingezo­
gen werden mußten, da die Verwaltung kein 
andres Mittel mehr wußte, sie oder die Ihri­
gen zu deren (höhern Orres so nachdrücklichst 
eingeschärften) Berichtigung zu nöthigen. Wec 
alfo wohlthun will und kann, findet da höchst 
bedürftige Gegenstande dafür. 

V e r m i f c h t e  N a c h r i c h t e n .  
"Der Rigaifchen Alexei-Kirche hat der Kirchens 

Aelteste, Kaufmann Lanzow, für daS Heiligenbild 
des Königs der Könige, eine silberne Einfassung 
von 4000 Rubel an Werth dargebracht." V.A. 
d?. 6^. 

In eben dieser Numer werden mehrere solche 
Geschenke an Kirchen bekannt gemacht. Der 

v 
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Ober. Polizeimeister zu Moskwa schenkte, an eine 
dasige Kit che, einen messingenen Kronleuchter voK 
Zc,iici Rbl an Werth. In Kola gab ein Kauf­
mann zur Reparatur der Kathedralkirche ZonnRbl., 
und legte ein Capital von 2500 Rbl. nieder, von 
welchem die Geistlichen und Kirchendiener die In­
teressen sollen zu genießen haben. Eine Kauf-
mannS-Witwe widmete der Kafanifchen Maria ei­
nen Schmuck von sonn Rbl. Zwei Kaufleute in 
Ienisseisk schenkten, für dastge Kirchen, an Gelde -
und Effecten jeder über yot»n Rbl. Ein Reichs-
Bauer bei der Alexandrowischen Manufaktur für 
eine Dorf-Kirche ein Alexander-NewSky-Bild mit 
silberner Einfassung, 2-57 Rbl. an Werth, u.s.w. 

Bis zu welch einem Umfange das Unwetter 
des igten und 19. Julius sich umher verbrei­
tet hat, davon entdält Nr. 69. der deutschen Ptbg. 
Zeitung mehrere Belege« Außer einem, den aus­
ländischen Blättern entnommenen, Falle im Bayeri­
schen Landgerichte Mindelheim, wo, am Zo. Iul. 
neuen Styls, der Blitz in ein Bauerhaus schlug, 
U ann und Frau betäubt zu Boden warf, eine 
Wiege zersplitterte, ohne daS darin liegende Kind 
zu beschädigen, ein andres wiegendes aber erschlug, 
wird dort berichtet, daß zu Pirätin im Poltaw. 
Gouv., den ,y. Iul. a. St. nachmittags um 4 Uhr 
ein'heftiger Sturm mit Gußregen und Hagel, au­
ßer dem am Getraidk verübten beträchtlichen Scha­
den, viele große Bäume mit der Wurzel ausge­
rissen, Bauerhäuser niedergeworfen, Eisenplatten 
von den Dächern gerissen, Mühlen fortgeschwemmt, 
und eine Menge Vögel todtgeschlagen habe. Da­
bei wird bemerkt, daß vor 25 Iahren, gerade an 
demselben Tage und in derfelbe^Stunde, ein ähn­
licher Oikan dort statt gefunden. In Poltawa 
selbst würhete derselbe Sturm, wie in Pirätin, aber 
um 6 Uhr; und hielt, unter Hagel, Donner und 
Blitz, Minuten an. Auch hier riß er von meh-
rern Häusern die Dächer (zum Theil nebst den 
Schornsteinen) und dle Elsenplatten herunter, und 
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schleuderte sie in der Stadt umher; schlug in al­
len Hausern die Fenster ein, in manchen selbst die 
Fenster-Rahmen; warf von drei Kirchen die Kreuze 
zusamt den Kuppeln herab, fo wie sämtliche bei 
der Stadt befindlichen Windmühlen um. Den 
Schaden am Getraide, so wie in Garten und 
Waldern, kann man, dem Allen zufolge, sich selbst 
Porstellen. 

Wen;; so etwas Trost geben kann, so böte frei­
lich eine der neuesten Numern der deutfchen Ptbg. 
Zeitung dergleichen; indem nämlich in Nr. 6g., 
außer dem Diebstahle einer goldenen Uhr, zwei 
Einbräche angezeigt werden; einer in der Alex-
ander-Newsky-Perfpective, wo baar?s Geld und 
?jn Wechsel von 1200 Rbln. gestohlen worden, und 
ein andrer im Prediger-Hause der Pesri-Kirche, 
wo eine Menge Kleidungs-Stücke pnd Wasche, 
silbernes Hausgeräthe und bedeutende Kirchen-
Silber-Stücke geraubt worden sind. Aber da nun 
die großen Städte schon einmal, im Bösen wie 
im Guten, Manches voraus haben, so kann das 
Hoch nicht darüber beruhigen, wenn, bei uns Pro-
vifljialen, unsre wohl hergebrachte ländliche Ruhe 
und Sicherheit durch Gewaltthaten gestört wird; 
wie das unlängst (laut eines Briefs an den Her­
ausgeber ds. Bl.) im Lemsattschen Pastorate ge­
schehen ist. In der Nacht vom i6ten auf den 17. Au­
gust nämlich hatten Räuber dort eine Hausthüre 
erbrochen, bis in das Schlafzimmer der Haus­
herrschaft sich gewagt, und aus einer geöffneten 
Commode alle Kleider und Wäsche genommen; ei­
ne andre Commode gleichfalls, theils mit Gewalt, 
theils mit Nachschlüsseln, geöffnet und ausgeraubt: . 
aus dem Büffet und aus dem fest verschlossenen 
Schranke des Studir-Zimmers Kleider, Wäfche 
und Geld genommen, und würden am Ende daS 
ganz? Haus geleert haben, wenn nicht die erwachte 
Herrfchaft Lärm gemacht, und die Räuber da­
durch vertrieben hatte; welche übrigens (wahr­
scheinlich anderwärts gestohlene) Fayance-Teller, 
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Schüsseln und eine Kaffee-Kanne jurückließen! und 
obschon sogleich vier Manner zu Pferde sie auf­
suchten, nicht aufzufinden waren. Aus dem Iuf-
ten-Geruche in den Zimmern glaubte man, wenig­
stens von welcher Nation sie waren, zu er^then. 
Die Bauern sprechen von einer förmlichen Bande 
im Idselfchen Walde. Wenn dieß nun auch un­
wahrscheinlich ist, so sollten doch alle die einzelen 
kleinern Einbrüche und Diebstahle, welche dem 
Vernehmen nach dort, in den Krügen und Bauer-
hausern der ganzen Gegend, verübt werden, Pen 
competen Polizei-Behörden unverjüglich angezeigt 
werden, auch wenn der Werth des Gestohlnen (an 
Lebensmitteln z. B^) nicht der Mühe zu lohnen 
scheint; dc^.lit man den Thatern um so leichter 
auf die Spur kommen könnte. 

Ein Rath, den auch die Einwohner von Riga 
beherzigen sollten. Referent ist selbst einmal in 
dem Falle gewesen, daß er eine Polizei-Untersu­
chung würde abgekürzt haben, wenn er von einer 
in seiner Wohnung gestohlnen Küchen-Geräthfchaft 
sogleich die schuldige Anzeige gemacht hatte, 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Im  Augus t  »322  s ind  fo lgende  Sch r i f t en  i n  

dem Bezirk der Kaiser!. Universität Dorpat im 
Druck erschienen: 

De orißine st^ue natura,  v is-

sertst ic» InsuAursüs IVIecl ics .  lo .  Lurcti» 

L i e l r n a n n ,  O o r p a t i  I ^ i v o n .  

ex  okkc.  I .  Lckünnianni» 1322.  678.3.  

Wie, und nach welchen Regeln müssen die in 
Livland geltenden Gesetze interpretirt werden? (An 
prov inz ia l rech t l i che r  Ve rsuch  von  F r i ed  r .  Georg  
von Bunge. Dorpat »322, in der akadem. Buch­
handlung. (Gedr. bei I. C. Schünmann.) 62 Sei­
ten 3. 

Wenn jede Gesetzgebung nach den ihr eigenthümli-
chen Gesetzen beurtheilt, und jedes Gesetz nach den-
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-  P roc lam i r te .  Jesus -K . :  DerHand lungs -
Commis Ioh. Christoph Rekitz mit Dorothea Char­
lotte, verw. Muyschel — der Musikus Ioh. Traugott 
Fritzsche mit Kath. Charlotte Frattke. Ioh. - K.: 
Der Artillerie-Soldat Jakob IUrris mit des Rekru­
ten Prizzis Witwe Elisabeth — der verabschiedete 
Uhlane Iwan Iwannow Andrejew mit Elisabeth 

' Berg vom Gute Lennewarden. KroNs-Kn Der 
Obrtst des /»ten Jäger-Regiments und Ritter Kon­
stantin von Kolatinsky mitdAlexandra von Renne— 
(Esthn.Gem.) ? der Diener Heinrich, Johanns Sohn, 
mit der Magd Magdalena, Peters Tochter. P e -
tri- und DomsK.L Der Kaufmann Christoph 
Joachim Behling mit Sophia Dorothea Schentzell. 

In der vor. Numer ist statt Minhelde zu lesen: Mickethe. 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preise, 
den 7-Septbr. i»ss. 

, Rubel S. 5 Rbl. 7^Kop. B.N. — r n. Thlr. Alb., Rbl. 
.36 Kov. Silber — Kupfer und Papier in gleichem Cours. 
Ein Löof Roggen i R. 5 K.S.— Waizeu t R. 6SK. —' 
Gerste -- R- /5K-- Gersten-Grütze» R. 40 K. Haber 

60Waizen-Mehl s R. ZoK — gebeut. Röggen-
Mehl t R. 60 K.— grob Rsggett-Mehl »R^SK.- Erbsen 
iR«4oK. Leinsaat Z R. 58 K. — Hanffaat i R.4oK.-
Ein Liespfund Hanf iR.—K. — Flacht beff. Sorte 2 R. 
10K. — schlechtt.S. »R. »oK. — Taback — R. 9^ K. — 
Eisen  — R.  90 K-  — But te r  s  R .  5o  K»  E ine  Tonne  
Heringe/föhrette 6 R.—K. — bücheneKR. ^5K. — Stein-
Salj 6 R. — K. — grob roth S. 4 7S K. — gr. weiß 
S. -! R. —K. — fein S. 4 R. »0 K. Birken-Brennholz 
, Faden -sRbl. —Koö. B.N-, Ellern so R. — K. B.N.— 
Ein Fuder Heu, 9 R. B. N. — » Fuder Stroh 4 R- — K. B. 
Branntwein, Halbbr. 48, sbr. 60Rbl.B.N. 

(Hieksi 

Ist zu drucken ertaubt wordett. 
Riga, dett »1. Septbr. 1822. 

Oberlehrer Keußtek/ 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director. 



ZSZ 

5?r. Zg. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 19. September 1622^ 

R i g a .  
In der Dresdner Abend-Zeitung steht Nr. 2,7 bis 

220. ein Aufsatz über Riga. Viele sind begierig, 
ihn zu lesen ; denn er enthalt meist Schmähungen. 
Manche werden ihn gar nicht lesen mögen, wenn 
sie vernehmen/ daß er Zierlichkeiten/ wie: "Iwan 
Flederwisch," "Freßhöfchen" und "Klatschblatt" 
dem hiesigen Pöbel-Witze abbörgtt Der Verfas­
ser weiß, was sonst Niemand weiß; daß 
eingewanderte Deutsche in Litthau5n regierende 
Familien geworden j daß ein hiesiger Prtdtger ein­
mal ein Theater-Journal herausgegeben; baß. die 
Llvonä als Almanach jährlich erscheine; daß in 
den Stadtblattern auf der letzten Seite die Com-
mnnicanten mit aufgezeichnet werden, und vorn 
herein meist Literatur verhandelt werde (er meint 
vermuthlich den Aufsatz über die Stiefel-Wichse, 
der einmal darin stand): Dagegen weiß er nun 
freilich auch Manches nicht, was hier jetzt alle 
Welt weiß; j. B. daß es längst keine Flott-Ge­
sellschaft mehr giebt; daß Jerusalem, welches er 
neben Altona stellt, seit mehreren Iahren schon 
kein öffentlicher Ort mehr ist; und hauptsächlich/ 
daß von den Gesellschaften-Luxus früherer Zeiten 
in den gegenwärtigen auch kaum eine Spur mehr 
sich zeigte Uebrigens drückt er, was er weiß, 
oder zu wissen glaubt, auf eine gar eigne Art aus. 
Er wählt feine Worte/ und besonders bezieht er 
seine Phrasen auf einander, zu drolliger Mißver­
ständlichkeit. Einen Literator preiset er als "ge­
diegen;" was bekanntlich entweder so viel als: 
"massiv," oder als; "von der Natur schon fer­
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tig geliefert" bedeutet: und einem Geistlichen rühmt 
er, du red Verbiete! ung mir eineni gewissen fran­
zösischen Missionau e, ini G>un<e Straßen-Beredt-
samke i r  nach .  Da?  Sch l immste  s tdoch  i s t :  e r  
fprützer so viel, thcils mit RinnsteinS-Odeurs, 
'thulö mit Vitriol um sich, daß achlur.gswürdige 
Stände, wie Individuen, ja >m Grunde unsere 
ganze Stadt, Schmuz- und Brand-Flecken be­
kommen, und bekommen selten; und giebt dem 
größern Publicum, übcv einen, Iahrzehrnde hin­
durch unter uns hoel geseiert''n, Ma,n, m der Form 
einer kurzen Lebens-Gefchictue desselben, ein Pas­
quill, welches um so gisri.«er wirret, weil es in 
der That Wahres und Rükmlicbeö mit in sich faßt. 
D<r vielen Unwahrheiten und Schiefheiren in K's 
Geschichte zu geschweige », nur die Fragen: Muß 
denn nun wirklich ein angezeichnet Unglücklicher 
und nicht Unschuldiger - muß er nun gerade ein 
durchaus Schuldiger seyn? Ist es denn nicht 
genug, daß, aus jenes Mannes letzten Zeiten der 
Bedrängniß und Vei zweiflun'g, so manches Un­
begreifliche, und — nun ja.' auch Unverantwort­
liche, unabweisbar, schmerzlichst in's Gemüth ein­
g re i f t ,  (w iewoh l  j a  se ine  l e t z ten  Tage  und  S tun - '  
den bekanntlich auch noch zugleich Züge von Bie­
dersinn und Edelmuth mit gaben): muß man denn 
nun, um jener Schatten-Partieen willen, auch sein 
früheres unlaugbareö Gute, Schöne und Große 
verlästern und vernichten wollen? Unsere K. (denn 
w i r  waren  e ins t  j a  A l l e  s to l z  da rau f ,  i hn  den  un ­
fern nennen zu können), K's ganze fo vieljah-
rige und mannichsaltige Wohlrhärigkeit, bloß aus 
Prahlerei und Eitelkeit, abzuleiten, wie jener 
Verf. thut, ist nicht bloß die herzloseste, empörende­
ste Ungerechtigkeit gegen Ibn selbst — "es ist ein 
Verbrechen an dem Menschen - Gefühle," möchte ' 
ich sagen? — Darf und muß ich sagen, da mein 
unglücklicher Freund, durch meine eignen Hände, 
des Guten fo Manches gethan hat, das, seiner 
Natur nach, im großen Publicum nie bekannt, 
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und selbst nickt einmal einem andern Freunde mit-
gerkeilr werden durfte. ^ 

Wer  der  V? rs .  f se r  des  Au fsa tzes  i n  de r  Abend-
Zeitung ist, weiß der Herausg. d. Stadtbl. schlech­
terdings nicht. WaS aber ungefähr er ist »der 
nicht ist, ergiebt sich, so ziemlich deutlich, aus dem 
Aufsatze selbst. Er muß ein Eingebohrner seyn; 
^üß zrigt sein Verdruß über die Anständen, die, 
im Land und Reiche, ihr sogenanntes Gluck ge­
macht haben. Ob er Gelehrter oder Geschäfts­
mann ist, erscheint zweifelhaft. Denn seinen un­
verkennbaren Aerger über die Kailfleute findet man, 
als eine herrschende Schwachheit, unter beiden 
Classen. Aus einen Geschäftsmann deutet die Be­
merkung, daß von dem Handels-Stande nur Ex-
cellenzen eines Blickes gewürdigt würden; auf ei­
nen Gelehrten die fchwerfallige Sprache, und die 
Herleitung von Alltags-Erscheinungen aus allge­
meinen Principien. Ganz gewiß aber ist der Verf. 
ein Schriftsteller, und zwar ein nicht ganz glücklicher. 
Denn er grollt auf unsre Buchhändler: daß sie 
bloß Schul- und Gesang-Bücher und Katechismen 
(WaS doch nicht der Fall ist) verlegen wollten, 
aber keine belletristischen P odukte, Und nament­
lich muß er bei Zeitschriften lebhaft mit in-
teressirt seyn. Denn nur ein Selcher war der 
köstlichen Behauptung fähig, daß die Literatur bei 
uns noch so weit zurück sei, weil man die in 
Deutschland so beliebte Iournal-Lecrüre hier nicht 
kenne ,  und  fo la l i ch  s i ch  nach  de rse lben  n i ch t  
bilden könne.'?.' Ferner ist er höchst wahrschein­
lich nie über die Gränze gekommen: weil er Lon­
don, Amsterdam, Hamburg und Wien, und was 
er da gesehen und gehört haben will, sc» gewalt­
sam herbeizieht, daß es fcist zur psychologischen Ge­
wißheit wird: Er war an keinem' dieser Orte. Und 
endlich fo kann er weder gegenwärtig in Riga le­
ben, noch in den letzten Jähren hier gewiscu ftyn» 
Denn abgerechnet einzelne neuere d'c- er 
aus Erzählung, Correfpondenz und Gcd!.uckteu. ha--
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bey mag, verratben es nicht bloß die, schon oben 
ausgehobenen, veralteten Züge^ondern die Zeich­
nung und das Colorit des ganzen Gemahldes, 
daß dasselbe, wenn auch jetzt entworfen, doch vor 
geraumer Zeit schon aufgenommen wprderi ist. 

Haben nun aber diese Bemerkungen und Fol­
gerungen auch nur Einiges für sich, so kann we­
nigstens von allen Denjenigen, die der Herausge­
ber dessen hat bezüchten hören, Keiner der Ver­
fasser seyn. Und den Pchmuz dieses Argwohns 
von zwei entfernten und einem tobten Freunde ab­
zuwischen , war denn wohl einiger Zeilen Werth. 

' " ' ' ' d. H rsgb. d.S t.Bl. 

V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n .  
Im Jahre 1320 bildete sich zu Petersburg (an­

fangs  nu r  m i t  d re i  Pe rsonen)  e ine  Gese l l scha f t  
x zur Aufmunterung der Künste, deren Zweck 

es ist, besonders die Zöglinge der Akademie der 
Künste, durch Ankauf ihrer Arbeiten, und andere 
Beihülfen zu unterstutzen. Bis zum April dieses 
Jahres betrug ihre Einnähme bereits 36000 Rbl.; 
wovon mit »gooo Rbl. sechs und fünfzig Künstler 
unrerstHtzt, und 12000 zur Versorgung mit Mate­
rialien'verwendet wurden. 'Se. Majestät der Kai­
ser und Herr haben geruhet, dieser Gesellschaft 
jahrlich 5000 Rbl. anzuweisen, kuss.lnv. N.19Z. 

Außer so manchen andern Vortheilen, welche 
Finnland genießt, besitzt dasselbe auch einen 
förmlichen Pensions-Fonds für Witwen und 
Waisen der Civil- und Militair-Beamteten. Aus 
diesem sind vor kurzem, theils'an Ejnzele, theils 
an Familien, angewiesen worden 12 Pensionen; 
angegeben nach den Classen, (von der Zten bis zur 
9ten), und also wahrscheinlich auch darnach be­
stimmt. Jede Classe aber scheint ihre festgesetzte 
Anzahl zu haben, weil einige ausdrücklich nur für 
eintretende V^canzen ertheils sind. Auch existirt 
ein außerordentlicher Pensions-Fonds, aus wel­
chem unter Anderen eine Lehrerin an einer Ele--
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mentar-Töchter-°Schule, zwei Drittheile ihres seit­
herigen Gehaltes, mir 200 Rubeln B.N. erhalt. 
Da ' Zoll-Wesen hat seinen eignen Pensions-Fonds. 
?innl. 107. 

I n  Kur land  ha t  d ie  Tomsdor f i sche  Geme in ­
de, mit Erlaubniß der Einführung^-Commission, 
das bis zum Jahre 1617 aufgesammelte Gerraide 
ihres Bauer-MagazinS verkauft, um ihre.Kirche 
davon neu zu bauen. Ebendaselbst hat der 
Gutsbesitzer von Klein - Gramsden seinen Bauern 
ein Stück Ackerland gegeben, von dessen Ertrage 
sie ihre Krons - Abgaben entrichten sollen. Auch 
das Vieh zur nöchigen Kultur hat er ihnen ver­
sprochen; nur müssen sie dieses selbst unterhalten. 
Zur ersten Abgaben-Zahlung hat er ihnen 20a Rbl. 
geschenkt, l^atvveescli. ZH. 

I n  L i v land  ere igne te  s i ch  po r iges  Jah r  e in  
Unglücksfall mit Schießgewehr, welcher, zur nö-
thi^en Warnung, auch jetzt noch der Bekanntma­
chung Werth erscheint. Eine Dorpgtische Bürgers-
Wirwe befand sich, um Ostern, mit ihren Kindern, 
auf einem benachbarten Gute. Wghrend die Kin­
der, unter Aufsicht einer Wärterin, auf demHos-
raume sich belustigten, wurde letztere von einer 
Magd aufgefordert, mit ihr in die verschlossene 
Hofskleete, deren Thüre sie durch einen besondern 
Druck aufzumachen verstand, zu gehen, um Hüh-
ner-Eier aufzusuchen. Die Kinder gehen mit. Das 
eine, ein Knabe von 3 Jahren, bemerkt hinter der 
Thüre eine Flinte, und faßt sie an. Die Wärter­
in verbietet ihm das; angstlich-schnell lehnt er sie 
wieder hin, sie gleitet aus, geht los, und schießt 
die Magd durchs linke Auge, daß sie augenblick­
lich todt niedersinkt. Olüc.Ler. — Indem der 
Kleeten - Aufseher, gegen das bekannte Verbot, 
Reg.-Pat. v. 3. Febr. >304, sein Jagd-Gewehr ge­
laden stehen ließ, konnte er um so weniger glau­
ben, daß dabei Jemand Gefahr liefe, weil er den 
Schlüssel zur Kleete bei sich trug; und noch we­
niger durfte die aufmerksame Wärterin ahnden, 
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daß gerade ihre Warnung vor möglichem Unglücke 
ein Unglück anrichten würde. Und dennoch! 

Eben so traurig - reich als an Wetter-Schaden, 
s .  S .  ^29 . ,  war  der  Ju l i us  fü r  uns reProv inzen  anVer -
unglüctungen in Wasser; und es scheint, daß die 
herrschende Gewitterluft selbst, durch häufigere Schlag-
fiüsse, mit dazu beigetragen. 

Bloß im Julius und, laut den officiellen Berichten, 
beim Baden ertrunken: In Riga: den 5 I. ein Hand­
lung Pursche; den .. I. ein Handwerks-Gesel!: d 
ein Fabrik-Arbeiter; d. ?/. I. ein löchriger ^nabe (und 
bei dessen Aufsuchung ein Arbeitsmann, der sich mit einem 
Netze zu tief in den Strom gewagt. In Dorpat d 5 I. 
eiu Student; d^ :>.I. ein «Zjahriger Knabe; d. 17.I. 

, ein ^ulsciier beim Pferde-Schwemmen; und d. 27.1. ein 
Handwerks '^ehrours^e, dem der Wind seinen Hut in den 
Fluß gewellt, und der demselben entkleidet nachgesclnvom-
inen. In Bernau: d^ 1^. I. ein t2jähriaer Knabe; d. 
L>. ^. ein H^ndlunqö-Bediente; d. 3>.). ein iqjahriger 
Ilrbeiters-Sohn; d. in Milau: ein iKiabrigerKna» 
de; in Rsval: d. 19 I. ein verabschiedeter Kosak. 

Außerdem auf dem Lande: gleichfalls beim Baden d. 
4.I. ein Bauer-Junge unter Pleppenhof in Kurland; d. 
4.iit ̂ ivl. ein .2,übriger Knabe unter Ruien Raden« 
Hof; d 10. I. ein Vieh-Aufschcr im Braele--iliiß; und 
d. Zo. I. ein Knabe unter Becrhof. In andrer Art id. 
s?.I- zwei Holmbofistt e Taglchner durch Umschlagen ei­
nes Botes ; d .><>. I im Obcr-Pahic'.ischen Bache beim 
Ueb rfahre« ein / 'jähriger Greis; d. 28. A..ein Amts» 
Bauskescher Wir'h in der Memel; d.ein Neu-Ses» 
sauiicher Bauer beim Durchwaten durch einen Teich. 

Persona l -No t i zen .  Ernann t  s ind  d ie  Her ­
ren :  du rch  S  en . -Uk .  v .  17 .  Äug .  d^ ) .  zu  Reva l  
der Assessor der e»U)land. Gouv.Regierung, Rath 
und Ritter Aoömariu, znin orirteii Rache bei der 
Gouv.-'lfqierung: und an seine Stelle zum Asses­
so r  de r  E ! ! yü i )N ,ngs 'Co lmn isswns-S fc re ra i r ,  Ra th  
und N'rter Rl.'bi-rt Paron eseu !^S. ^6. 
-- Durch )mm -Uk. v. ^n. Iun. in Kurland 
der verabschiedete Luplt^iil Fnednch Fuck v. Fin­

v 
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kenstein zum Assessor bei dem Jlluxtischen H.nipt-
mannS-Gerichre. N.Zi. - Du.ch Scn.-
Uk. v. >7. Aug. der S»cret.ur des kuiländ. Con-
sistoriumö, Ci.Üt>g.-Secr. Einst Will). Slroogr, ;uin 
Titulair-Rath, mit der Anciennitat vom 7. Ma.z 
»L2l. e. 15r. 

D i e I I I .  S . Z Z .  e r w ä h n t e n  V e r s u c h e  d e s  
Dorpater  Her rn  P ro f .  P  e r  ew  0  sch  t  sch  i  kow in  
russischer Sprache enthalten, na6? der vo, rheilhaften 
Atcrnsion im Sohne des Vaterlandes Nr. 5". 
E« »75-: Eine Rede bei Eröffnung der Kasani­
schen Universität über d^n Nutzen d<?r Wis­
senschaften. -Ber-. illkommui^g de^ Gr: ßfürsten Mi­
chael, Namens derselben Universität >317^ Drei 

..Betrachtungen über die-Theorie der Literatur. 
Das Leben des Fürsten I. Th. Oolgoruckoi. Neun 
Idyllen (aus dem Deutschen) von Bronner. Schil­
derung des Geistes und der Sitten der alten Rö­
mer, aus dem Latein, des Callnst. Drei Bruch­
s tücke  aus  dem La te in ,  des  Lw ius .  Tac i tus  Tod  
des Germanicus,.und Leben Agncolas. Herders 
düstre und helle Ansichten des Grabes (Trauer-
Rede auf den Grafen von der Lippe). 

Vom b is  »6 .  Sep tember .  
Ge tau f te .  Ger t rud -K . :  Anna  F r iede r i ka ,  

Elisabeth Schimpk? — Henriette )nliana Ever-
mann. Jesus-K.: Eduard N>k laus Mnischel — 
Friedrich Wilhelm Rose Iullana Henriettf 
hannsohn. Ioh.-K.: Johann Kalning — Wil­
helm Friedrich Weber - Adam Iansohn —' Frie-
dertka Henriette Andersohn — Louise Charlotte 
Ohso l i ng  — Dav id  Ohso l i ng .  Pe t r i -  u .  Dom-
K.: August Wilhelm Stübing — Friedrich Jakob 
Blumhard - Antonia Elisabeth Epohr. 

Begrabene .  Ger t rud -K .^  Michae l  Cch i r -
be, 95 I. I e suö-K.^: Ioh. Lüdwig Lenjkow, 
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4 I . Ioh.-K.: Auf Hagensberg: Martin Mül­

l e r ,  i  I .  —  A m a l i a  S a k a i o f f ,  4 M 0 N .  K r o n s -
K. :  Der Zoll-Gegenberechner Rath Hilarius Gün-

^ der Aoll-Bcsucher P^ter Gotthard 

Wagner, ZZ I .  ̂  Anna Dorothea Weiß, »L ). 
Petri- Ui Dom-K.: Der ebemaiige Lehrer Ja­

kob Johann Berg, l>ZI. — Margareta Elisabeth 

Dahlcart, Z5 I«, zMon.— Anna Märgj Vielwock, 

L'Mou. — Karl Heinrich Dey, .^5 Jahr. 

P r o c l a m i r t e .  G e r  t  r u d - K . <  D e r  Ä r b e k t s -

tüann Karl Iohannson mit Anna Dorothea Kal­

ning. Ioh.-K.: Der ArbeitSmann Jakob Pur­
ring mit Maria Ge-trud Bukkolt^ Petri- und 

Dom-F.: Der Kaufmann Peter Gotthard N>u-

dahl mit Anna Karolina Hoffmann — der Schiffs­

zimmermann Gottfried Ludwig Welff mit Wilhel­

mina Elisabeth Babrowsky^ 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preif^, 
den i4.Septbr. i8ss. 

1 Rubel S.3Rbl. 735K0V.B.N. - , n.Thlr.Alb. 1 Rbl. 
3S Kov. Silber — Kupfer und Papier in gleichem Cours. 
Ein Loöf Roggen i R. S K.S.— Waizen 1 R. KSK. — 
Gerste — R- 76 K - Bersten-Grütze » R. 40 K. - Haber . 
— R. 60K.— Waizen-Mebl 2 R- 3oK — gebeut. Rvggen-
Mehl iR. 6oK.-^- grob Roggen-Mehl iR.?5K.— Erbsen 
, R. 40 K. — Leinsaat 3 R. 58 K. — H'anfsaat »R.40K.— 
Ein Lieöpfund Hanf 1 R. — K. — Flachs bess Sorte 2 R. 
,c>K. — schlechtr.^5>. sR. ic»K. ^ Taback—R. gaK. 
Eisen — R. 90 K. Butter 2 R. 5o K. — . Eine Tonne 
Heringe/föhreneöR.-K. — bücheneSR. 2SK. — Stein-
Salz b R. — 5^. — grob rotH 4 R. 75 K. gr. weiß 
S.4N. — K. — ftin S. 4R. K. Birken-Brennholz 
1 Faden 22 Rbl. — Kov. B.N-/ Ellern 20 R. 40 K. « N.— 
Ein Fuder Heu ,s.R-B.N.— l Fuder Stroh 4 R-5oK.B^ 
Branntwein/ Halbhr^ 5o, ^br. KoRdl.^.N^ 

^ . 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
^ Riga, den 1«. ^eptbr. »822. , 

Oberlehrer Keußlek/ 
stekvertr. Rig. Gvttv.-Schulen-Director. 
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Rigaische Stadt - Blatter. 
Den 26» September 1622-

R i g a .  
In ber Michaelis-Versammlung der hiesige»! 

Bürgerschaft großer Gilde, den i3.Sept.> wur­
de zum Dockmanne derselben gewählt der Kauf­
mann Hr. Samuel Heinrich M.e nö 

Beim Raths-Cotlegium sind folgende Verän­
derungen vorgegangen: Der seitherige Bürge-
meister, Ober-Landvoigt, sterSyndicus ü.siw., 
Ritter des Wladimir-Ordens vierter Clässe und 
Doctör  Jur is  Chr is t ian  Got t lob Stäkcke is t ,  
auf sein Gesuch, Alters und abnehmender Kraftt 
halber pro emexito erklart, und derRathsherr> 
Hr< Johann Thiel Helm sing, hat, gleichfalls 
auf sein Gesuch, Krankheus halber, seine Entläf-
sung erhalten. Zu Räthsherrti sind den 2 t.Sept. 
gewählt, und den s^ftett erklärt worden: btr seit­
herige Ober-Secretait Hr^ Gotthard Christians 
Wil lisch, und der seitherige DockMann gro­
ßer  Gi lde ,  Hr .  Kar l  Bergengrün.  

Vermischte  Nachr ick) tsn-
. Im Jahr »805 errichteten bekanntlich ber Geh.-
Rath und Ober-Kammerherr  Graf  Ni tz  Shere-
metow und seine Gemahlin zu MöstaU eine 
Wohlthätigkeits-Ansialt, mit tlneM Fdnd 
von dritthalb Millionen Rubel. S. Storchs RuKK 
unt. Alex. d. Ersten, 1. Bd. S. Bei dttk 
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diesjährigen Jahresfeier erklärte der Sohn jenes 
Paars, Graf Dmitri Sh^^daßer das Kranken­
haus, der Stiftung mit 16 Stekken für Kranke, 
gleichviel jedes Geschlechts und Standes, und das 
Armenhaus mit 24 Stellen für. Militair-Jnväli-
den, fo wie die jährlichen Einkünfte der gesamten 
Anstalt überhaupt mit 25000 Rbl. vermehre. Fer­
ner wurden an"42 Madchen verschiedenen Stan­
des, meist Waisen, Loose vertheilt, mittelst welcher 
Eine. 1000 Rbl. erhielt; fünf jede zu 300; vier 
zu Zoo; neun zu Z00; neun zu 200 und vierzehn 

'-Zu >00 Rbl. Fünfzig Arme erhielten Billette, 
auf welche sie eine monatliche Pension, wovon die 
Jahres-Summe 6000 Rbl. betragt, bekommen; 
an Kinder armer Handwerker wurden 4000 Rbl. 
Hertheilt, und an verschiedene andere Arme 5000 
RubeU " ^ 

Außer diesen Nachrichten nun, giebt die Mos-
kowische -Zeitung auch die statutenmäßige Jahres-
Rechenschaft über das Institut selbst. Dieser zu­
folge wurden im Laufe des Jahres ,321, im Ar­
menhaufe verpflegt 56 Personen mAinl. Geschl., 
wovon 10 gestorben, und 66 weibl., wovon 7 ge­
storben oder entlassen. Ins Krankenhaus aufge­
nommen wurden Zu Personen mannl. und 502 
weibl. Geschl. Davon starben 29 von jedem Geschl., 
Und genaßen 259 männl. und 249 weibl. Für 50 
Mädchen wurden 10000 Rbl. zur Aussteuer beim 
Erziehunghause belegt, von welchen iZ bereits ver-
chelicht sind. Fünfzig arme Familien erhielten ei­
ne Unterstützung, zusammen von Z000 Rbl.; und 
außerdem noch eine Anzahl armer Handwerker mit 
vielen Kindern, eine Beihülfe in Summa von 3994 
Rbl. 45 Kop. An Klöster und zu Beerdigungen 
wmden gegeben 4765 Rbl.; und am Todes-Jah-
res-Tage des Grafen Nikolai wurden an Arme 
und Kpanke vertheilt 4"oo Rbl. ^ 
' Die Summe aller von diesen Anstalten 1321 
in irgend einer Art Unterstützten, betragt 1360 

1 Personen.' ^cisk. Wec!02ii., ^Z.19. 



Vom i. Iun. bis »6. Iul. d. I. sind, vsn 
der Rübinskischen Aufurth abge fertiget wor­
den : auf der Wolga, nach Twer und andern obern 
Gegenden 76» Fah rzeug e; auf der Mologa 467; 

auf der Sheksnä 169» Zum größten Theile miß 
Lebensmitteln. Weäoin. R.64. 

Eine ähnliche Aufforderung, wie schon obeir 
S.560. angeführt ist: Portraits von Generälen des. 
letzten Krieges einzuliefern, erging wieder in i85-
desivusk. Inv. Unter den 2Z dort Genannten be­
finden sich: Ott. Knorring, Bar. Gersdvrf, Jerm^ 
Gamper, Feod. Lindfors, Waf. Harpe, Jw. Reh­
reu, Jak. Hüne. 

Am 1. Jan. d. I. starb, zu Forkola bei Pe­
tersburg, der Geu.-Maj. u. Ritt. Baron von 
Diebirsch und Narten. Geboren zu Wittenberg 
27ZL, und im Cadetten-Corps zu Berlin erzogen, 
trat er 1756 in Preußische Kriegsdienste, wohntö 
den Schlachten bei Prag, Breslau, Kunnersdopf, 
Landshut und Derndorf bei, und wurde in letzterpr 
schwer blessirt. Nachdem er 20 Jahr in der Suite 
Friedrichs gedient, nahm er 1792 als Obrist-Ljeu-
tenant seinen Abschied. Auf Verlangen Pauls des 
Ersten trat er in Russische Dienste, und obwohl,' 
durch sein hohes Alter, außer unmittelbare Acti-
vität gesetzt, beschäftigte er sich noch unermüdet' 
mit Verbesserungen im Geschützwesen und mit hy­
draulischen Arbeiten. (Aus der, von dem Sohne. 
Gen.-Lieut. B. D., in den ttamd. Lorieszz. N. iZo. 
eingerückten Todes-Anzeige.) > ' ' 

.  Zur  Provi  nc ia l -Chronik .  
Nachtraglich ist den, während des Julius, im. 

Wasser Verunglückten noch beizufügen, ein Drob-' 
buschischer Bauerbursche, der den 3. Iul. beim' 
Pferdeschwemmen im Arraschischen See ertrank, 
und ein Schiffszimmermann, der, den >Z. Iul./ 
in Riga, auf dem Borde eines Schiffs sitzend, daH 
Gleichgewicht verlor, und in den Strom siel^ P'-.-) 
ßerdem noch wurden, in demselben Monat, itt ' 
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Riga, km Wasser tobt gefunden: ein alter Fischer-
Arbeit^mann, eine dem Trünke ergebne alte Brod-
vepkäuferin, und im August ein russischer Bauer. 
Z'n demselben Monate ertrank, unter Lehowa ein 
zwanzigjähriger Bayerhursche, in einer Mühlen-
Stauung, in welcher er sich vom Niegenstaube 
reinigen wollte; ynter Bilderlingshof ein Riga­
scher RathsMinisterigl im Seebad, und in der 
Bojderqa ein achtjähriges Madchen. 

ßich selbst brachten um Leben: im Schwane-
hnrgzschen ein Kuschwqchter, durch einen Stich 
mit dep Sense unter Neu-Tennasilm erhängte 
jkch ein dem Trünke ergebner und mit Schulden 
Kelastefep Bedienter. — Wegen körperlicher Be­
schwerpen erschoß sich im Tukumischen ein Wirth, 
pnd ephgngte sich im Bauskischen ein Knecht. Bei 
Nepal pard ein Garnison-Soldat im Walde er­
hängt gefynpens 

Unser dfn Unglücksfällen verschiedener Art, 
durch wflche Menschen das Leben verlohren, be­
finden sich wieder drei durch Unvorsichtigkeit mit 
Schießgewehre, Auf Papenhof in Kurland stützte 
ein Zlrrendator, beim Uebersteigen über einen Zaun, 
isch apf eine geladne Flinte, die ihn erschoß. Un­
ter Josenhof perletzte sich ein Schmidt, hei Hand­
habung ejner geladnen Flinte, so stark im Gesich­
te, daß ep pach einigen Stunden starb, Unter Ol-
^»stfer in Pvlanh, pollte ein Knecht auf demHeü-
fthtage den ßchrot aus einer Flinte abziehen, 
welche, öurch zurückgebliebene Horner, los gieng, 
VNd fin Madchen erschoß»—— Außerdem wurde, 
unfex Rodenpojß^ ejn Ziegelstreicher-Tagelöhner, 
hei der Arbeit, m einer Gr^be verschüttet, und 
blieh auf der Stelle fpdts — UnterÄidenhof fand 
ein zwölfjähriger Bquer-^nabe, welcher ein Müh­
lenrah einschmiert^ im Detfiebe feinen Tod. — 
Auf Oesel wprdx ein Hqper, durch sein flüchtig 
gewörpeneß Pferh, ans deifl PZagen so heftig auf 
Mn Etem geworfen, hqß er auf der Stelle 
hlzev. Lm achtjähriger Bauer-Änabe kam ei­
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nem beim Viehhäten angemachten Feuer fo nahe, 
daß seine Kleider von der Flamme ergriffen wur-
den, und er verbrannte.— Unter Annaburg in 
Kurland, fiel sich ein Maurer, von einem Bauge-
rüste herab, zu Tode. 

Unter den Feuer-Schaden der letzten Mos 
nate war der merkwürdigste, so wohl an sich als 
durch seine Veranlassung, der auf der Teilitzifchen 
Postirung. Es verbrannten nämlich daselbst, in 
der Nacht vom »6. auf den »7. Iun., die Pferde-
Ställe, Wagen-Remisen und Kleesen mit Z2 Pftr-
den, den Post-Equipagen und der Fourage. Eil? 
benachbarter Wirth gestand, daß er, von einem 
unwiderstehlichen und ihm selbst unerklarbaren 
Triebe hingerissen, brennenden schwamm in das 
Strohdach der Pferde-Ställe gesteckt habe. Am, 
Morgen drauf war er zu eiyem Fölksifchen Wirthe 
gegangen, und hatte ihm um einen Korn-Vorschuß, 
gebeten. 

Im Dorfe Kibbijerw des Kirchspiels Lais brann­
ten, durch einen zum Korntrocknen angeheizten 
schadhaften Hfen, vier Häufer mit sämtlichen Ef­
fecten ab. Pei dem heftigen Wind? wüdden alle 
20 Häuser verlohren gegangen seyn,' w?nn nicht,' 
außer dem Guts-Herrn, ein dort arbeitender Rus­
sischer Podrädschick mit seinen Leuten und der Hofs-
Gartner thätigste Hülfe geleistet hätten. Letzterer ' 
rettete auch, aus einem in vollen Flammen stehen- --
den Hause, mit eigner Lebens-Gefahr, ein kleines ^ 
Kind, Er sowohl als die Russen erhielten von > 
der Civil-Ober-Verwaltung eine gerichtliche Bejö-
düng. Unter Podis brannte, durch Verwahr?. ' 
lysung beim Brodbacken, ein Bauer-Wohnhaus, 
unter P?agnushof, durch Unvorsichtigkeit in der ' < 
Kstche, ein ganzes Gesinde ab; und unter Krons-
Ziepelhyf in Kurland alle ührigsn Gebqudy eines ^ ^ 
Gesindes außer dem Wohnhause, durch die Schuld, 
eines achtjährigen Mädchens, Außerdem noch-.--
in Kurland, ohne daß über den Urspring de« 
Feuers berichtet werden konnte, untex Zeemaldm 
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klire Hofs-Risge mit der Äerndte/ unter Amt-
Gauske eine Bauer-Riege, und unter Boyen ein 
Gesinde nebst allen Gebäuden. 

Literatur - Notizen - Nachtrage. 
Zu S. 555. Laut einer Anzeige im lourn. <?6 

Paris steht, im 44sten Hefte des lourn. cls Vo) a-
^S3 etc., par Verneur, I?2r. luln. 1Z22., eine Be­
schreibung von Riga. Nun.' wenn schon Dres­
den  unser  Po r t ra i t  a l s  Kar r i ka tu r  g ieb t :  w ie  
mögen wir erst in Paris erscheinen! 

Zu S. 542. Von Busfe's Ueberseßung des 
Artemi sind bei dem Herausg. der Stadtbl.Exem­
plare angekommen, und geheftet für i Nbl. 50K, 
Silb. zu haben. 

Zu S. 29g. Ehrst. Iaak Peter söhn hat in 
Rosenplanters Beitragen auch drucken lassen/ 
(nöch als Gymnasiast), Heft »2: Ueber den Ge­
brauch des Nom., Gen. und Accus. bei einem Verb^ 
Act. Und: Ueber den Gebrauch der beiden Abla­
tive im Esthnifchen.— Heft 15.: Ueber die Ver-
bal<-Endungen der Esthnifchen Zeitworter. Der 
S. 299. vermißte Theil eines Manufcripts, Ueber-
setzungen, hat sich gefunden; auch sind dem Her­
ausgeber d. Stadtbl., Son Freunden Petersohns, 
deutsche Original-Gedichte desselben und anderer 
literärifcher Nachlaß mitgetheilt worden; so daß sich 
ihm gar wohl ein kleines Denkmahl aus eignen 
Arbeiten errichten laßt. Es wird um noch Meh­
rere Mittheilungen gebeten. 

Zu S. 255. Aus einem Briefe: "Kolb's Veil­
chenstrauß besitzen auch wohl mehrere Andere noch,-
außer den drei im Stadtbl. Nr. 27. genannten, 
z. B. Einsender dieses, der mehrere Exemplare da­
von gesehen hat, welche in Riga selbst zum Ver­
kauf gebracht waren. — So viel Unterzeichneter 
aus Kolbas D.örptischem Burschen-Aufzug gehört 
hat, verdiente derselbe wohl' ßaum einer Erwäh­
nung. — " Gedruckt ist von Kolb, außer dem inr 
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Stadtbl. Nr» 27. angeführten, auch: "Prolog, ge­
sprochen bei der Wiedereröffnung der L.iebhaber-
bühne in Goldingen, am Geburtsfeste Sr. Kaiser!. 
Majestät Alexanders I.., den »2. Decbr. .von 
Herrm. Dietr. Kolb. Mitau iZig. Gedruckt bei -
I. F. Steffenhagen u. Sohn.^. (3 unpag. Seitelt 
in 4to.)" / 

Daß vom Veilchenstrauße eine größere Anzahl 
Exemplare ins Publicum gekommen sind, ist den? 
Herausg. d. Bl. auch noch anderweitig glaubwür­
digst versichert worden, und er hat jetzt selbst ei­
nes zu Kauf erhalten. Den Burschen-Aufzug kann 
der Correspondent S.25Z. unmöglich gelesen, oder 
er muß dessen Inhalt ganz vergessen haben; sonst 
hatte er seiner gewiß nicht erwähnt. Es sind 
diese 3Z achtzeilige Strophen, die der Herausg. 
jetzt durchzulesen sich gezwungen hat, nichts wei­
ter, als ein Beweis mehr, welchen verderblichen 
Einfluß der Geist und Ton des rohen gemeinen (so­
genannten) Burschen - Lebens auf Geschmack uvd 
sittliches Gcsühl selbst der besseren Köpfe äußert. 

Vom i6ten b is  24 .  September .  
Getau f te .  Ger t rud -K . :  E leonoraKaro l i -

naLangw is t—AnnaKaro l i naSchuber t .  Johan­
nis -K.: Peter Wilhelm Bukkolt — Herrmann 
Iaunfemme— Anna Dorothea Slei— Dorothea*. 
Krons-K.: Karl Otto Johannfen. Petri- und 
Dom-K.: Andreas Lindehn — Augusta Euphro-
fyna Nissen — Elisabeth Karolina Philipsen — Louise 
Henriette Hahn — Johanna Maria Elisabeth Si­
rach — Katharina Charlotte Amalia Hiller — Ma­
ria Natalia Sprohje. Res.K.: Johann Heinrich 
Hässy — Elisabeth Hay. 

Begrabene .  I oh . -K . :  Au f  Hagensberg :  
Johann Christoph Krause, 7vI.— Ioh.Christian 
Kruhming, 4M0N.— der Steuermann Ioh.'Kieth, 
5b I.— Anna Elisabeth, verw. Isak, geb. Wulf, 
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Ys Jahr. Ketri- und Dom-K.: ChristianHes-
sel, 4SI.--- Witwe ArMa Regina Haberkorn, geb» 
Vendt, 36 I., 8 Mon.> 9 Tags. 

PrödlaMi t te .  Ger t rud-K. :  Ioh .  Brock­
wann mit Änna Reiterowitsch — Johann Friedrich 
Greyer Mit Mna Taube — Iohantt Iäkob Daniel 
Freudenberg mit Kach^ Elisabeth Ohding. Zoh^-
K.: Äet Arrettdator Christian Hertel mit AttnaKa-
thatina Ruijel — der Arbeitsmaün Michael Seggit 
M i t  der  SoldateU-Witw? El isabeth  Jaunen Pe­
tri- tu Dom^-K.: Aer Hanblu.ngö-Commis Jo­
seph Franz Otto Mit Friederika Chtistina Trommel 
Hausen der Diener Andreas Lessinski mit Louise/ 
verehelicht gewesenen Rohse, geb.Rincki 

Berichtigung einet Berichtigung: S. 344 u. 3Sz. muß 
es heißen: Minkelde. 

Geld--/ Getralde- und Waaren-Markt-Preise, 
den-i.Septbr. »8sz. 

1 Rubel S. 3Rbl. ̂ ßKop.B.N. - , tt.Thlr.Mb. t Nbl, 
Z6 Köp. Silber — Kupfer und Papier iti gleichem Cours. 
Ein Lööf Roggen iR. ivK.S.^ Waizen» R. 70K. — 
Gerste — M. 85 K- Gergen-Grütze, R. So K» — Haber 
--R. 6SKi— Wäizett-Meht s ZSK.— gebeut. Roggen-
Mehl »R. 76 K.^- grob Roggen-Mehl iRi?5K.— Äbsen 
»R. L5 K. — Leinsaat Z 7s — Hanfsaat »R. 60 K.--. 
GW Liespfund Hanf i Flachs bess. Sorte ÜR. 
SoK; — schlechtr. S. sR. — K: — Taback 1R. — K. --
Eisen  R^  80  K :  Bu t te r  2  R .  40  K .  — E ine  Tonne  
Heringe, föhrene 6 R. toK. büchene 6R.S0K. — Stein-
Salz 5 R- — A — grob roth S. 4 R. 76 K. — gr. weiß 
S. 4R. — K. — fein S. 4R. — K. — Birken-Vrennho^ 
1 Faden 24Rbl. — Kop. B.N-, Ellert: 2» R. 20 K. B.N.— 
Ein Fuder Heu »6R. B.N.— > Fuder Stroh4R- »oK.B< 
Branntwein, Halbbr. So, Zbr- 60 RVl.B.SK 

tliede! eine Leilaße^ 

. Zst 5» drucken erlaubt worden 
Rlg«, Ken sS. Septbr. 2 »22. 

Oberlehrer Kenßler/ 
- ßellvert?. Rig. Gouv^Schulen-Diteetör/ 



Beilage zu Stadtblatt Nr. 39. 

Dem Laub- und Nadel-Holze, das verarbeitet 
werden soll, eine größere Dauer zu geben. 
Es ist bekannt, daß das zu Schranken, Mö­

beln, zu inneren Auskleidungen der Zimmer, und 
zu Thüren der Wohnungen angewandte Holz, wenn 
es auch mehrere Jahre getrocknet hat, und ganz 
trocken zu seyn scheint, dennoch einen Theil ein­
getrockneten Baumsaft enthalt, der beim Wechsel 
der Jahreszeiten die Ursache ist, daß das Hol; 
sich wirft, oder Risse bekömmt. Als Mittel, die­
sem Uebel abzuhelfen, wurde, schon in den frühe­
ren Arbeiten unfrer literarisch - praktischen Bür­
ger-Verbindung, ein Holzschwitzkasten, wie man 
ihn an verschiedenen Orten, namentlich in Hanno­
ver, mit Nutzen anwendet, vorgeschlagen. Ob­
wohl zu seiner Zeit dem hiesigen. Publicum be­
kannt, ist er bis jetzt doch unbeachtet geblieben. 
Da gegenwartig aber die Aufmerksamkeit sich auf 
diesen Gegenstand wieder gerichtet hat, so folget 
hier eine genauere Beschreibung von der Zusam­
mensetzung und Anwendung eines Holzfchwitzka-
stens, und es wäre wohl zu wünschen, daß unsre 
geschickten Tischler, die jetzt so elegante Möbeln 
verfertigen, den Gebrauch eines so nützlich befun­
denen Kastens zu ihrem zu verarbeitenden Holze, 
in Anwendung zu bringen versuchten, um ihren 
anerkannt-zierlichen Möbeln und andern Holzar­
beiten dadurch nun auch die noch fehlende Dauer­
haftigkeit zu geben. 

Diesen Zweck zu erreichen, richtet man einen 
fest zusammen gespundeten starken Kasten, nach 
Maaßgabe der zu verarbeiteten Holzstücke, so ein, 
daß die zuzubereitenden Bretter durch Zwischen­
teilen getrennt, neben einander in diesem Kasten 
aufrecht gestellt werden, und fo den innern Raum 
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des Kastens ausfüllen. Im Kasten selbst wird eine 
Hand breit über den Boden, ein hölzerner Rost 
als Unterlage befestigt, auf welchen die zum Aus­
schwitzen bestimmten Bretter gestellt werden. Im 
Boden des Kastens werden an beiden Enden zwei 
kleine Löcher zum Ausfluß des Baumsaftes ange­
bracht. An beiden Seiten des Kastens, und zwar 
zwischen dem Rost und Boden, werden gleichfalls 
zu den beiden Dampfleitungs-Röhren zwei Oeff-
nungen gemacht, in welchen die Leitungs-Röhren 
genau passen. Auch muß man bei der Einrich­
tung des Kastens darauf bedacht seyn, daß der­
selbe eine größere Starke fürs Ausammenhalten 
dadurch erhalt, daß er von allen Seiten mit star­
ken eisernen Klammern versehen wird. 

Nachdem der Kasten nun auf oben beschriebene 
Weise eingerichtet, und mit Holz angefüllt worden, 

.so vereinigt man die in dem Kasten befestigten Lei-
tungs-Röhren mit einer größeren, deren Ende in 
dem Deckel eines mit Wasser gefüllten Kessels ge­
schlossen ist. Hierauf wird nun das Wasser m 
dem mit dem Kasten in Verbindung gefetzten Kes­
sel zum Sieden gebracht, die Dämpfe durch die 
Röhren in den wohlverschlossenen Kasten geleitet, 
welche nun die im Kasten befindlichen Holzstücke 
durchdringen, und selbige von allem in sich haben-

.den Baumsafte gänzlich befreien. Dieser ausge­
triebene Baumsaft sammelt sich auf dem Boden 
des Kastens, und fließt aus den offen gelassenen 
Löchern im Boden als ein Theer heraus. Es ver­
steht sich von selbst, daß das Einströmen der Was­
serdämpfe in den Kasten so lange unterhatten wer­
den muß, als das Ausfließen des Baumsaftes 
noch wahrgenommen wird. Alles auf diefe Art 
zubereitete Holz kann nach der Operation, so lan­
ge es noch heiß ist, nicht allein jede beliebigeForm 
durch das Biegen erhalten, die es nach der Ab­
kühlung auch behält, sondern es bekömmt auch 
eine Dichtigkeit, die sich in jeder Temperatur er­
hält, und wird nie von einem Holzwurm zerstört. 



Selbst frisch geschnittenes Holz kann in dieser Be­
handlung zum Gebrauch anwendbar und dauer­
haft gemacht werden. 

Riga, den 20. Septbr. 1322. , Prtr 6 

Namens der literarisch-praktischen Bürger-Ver­
bindung, welche das Modell in Augenschein ge­
nommen, und obenstehenden Aufsatz veranlaßt hat, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das Modell in 
der Wohnung des Hrn. Apothekers, Gouv.-Secr. 
Prätorius bis zu Anfang Octobers besehen wer-

. den kann. 

Ein Wort über die gegenwartige Lage des 

hiesigen Advocaten-Standes. 

Zu einer Zeit, wo sich in eben dem Verhalt-
niß, wie die Lage des Advocaten-Standes von 
Tage zu Tage mißlicher wird, immer mehr junge 
Leute sich demselben widmen wollen, und ohne Zwei­
fel noch fernerhin sich demselben widmen werden, 
möchte es wohl nicht undienlich, und ein Wort zu 
seiner Zeit gesprochen seyn, wenn man diese selbst 
sowohl, als besonders auch Aeltern und andere 
Personen, welche auf die Wahl der Bestimmung 
junger Leute Einfluß haben, auf die' dermalige 
Lage diefes Standes aufmerksam macht. 

Wohl ist es für ein junges wohlorganisirtes 
Gemüth ein herzerhebendes Gefühl, sich dem Kam­
pfe für das Recht gegen Ungerechtigkeit und Will­
kühr zu widmen; allein es dürfte fast wohl un­
möglich feyn, daß man nicht, nach einer langen 
Reihe widriger Erfahrungen, dem vergeblichen Be­
ginnen, gegen den Strom zu schwimmen, entsa­
gen, und mit der hierzu nöthigen Kraft auch zu­
gleich die Lust dazu verlieren sollte. 

Auch möchte wohl nur höchst selten der Fall 
vorkommen, daß jenes edlere Motiv Jemand bei 
der Wahl dieser Bestimmung leiten sollte, indem, 
wie bei den meisten andern Ständen, gewöhnlich 
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auch hier zufällige Umstände die Wahl leiten, und 
Gewinn des Lebens-Unterhalts wohl immer, und 
um so mehr der Hauptzweck bleibt, als das Ost 
lustinianus sonores, wohl hier, wo die Advocaten 
selten zu Ehrenstellen gelangen, im Allgemeinen 
noch weniger, als anderwärts, seine Anwendung 

t finden dürfte. 
Zweierlei Umstände möchten nun wohl aber als 

unbezweiselt gewiß anzunehmen feyn: nämlich er­
stens, daß wegen des fo fehr gesunkenen und in 
seinen Grundfesten erschütterten allgemeinen Wohl­
standes, für den Advocaten weit weniger lucrative 
Geschäfte jetzt vorkommen, als vormals, und zwei­
tens, daß, abgesehen davon, daß in Zukunft auch 
allen Officianten die Betreibung rechtlicher Ange­
legenheiten erlaubt seyn wird, im umgekehrten 
Verhältnisse die Zahl der Advocaten sich übermä­
ßig vermehrt hat, und, allem Ansehen nach, noch 
vermehren werde. 

Die natürlichen, und, sich wohl auch schon jetzt 
zum Theil zeigenden, Folgen hievon, können keine 
andere seyn, als daß der Advoeat, wenn er sich 
nicht etwa besonders glücklicher Verhältnisse und 
Verbindungen zu erfreuen hat, sey er auch eben 
so geschickt, als redlich und thatig, nicht mehr so 
viel verdienen kann, als nöthig ist, um nur an­
ständig zu leben, und noch weniger, um eine Fa-
miliezu unterhalten, — dadurch aber, seltene Aus­
nahmen abgerechnet, denn doch wohl am Ende 
veranlaßt werden möchte, zum großen Schaden 
des allgemeinen Wohls, nicht mehr immer so 
streng-redlich zu handeln, als er ohne den schwe­
ren Conflict mit der Roth nach seinen Grundsäz-
zen gethan haben würde. Hierzu kommt nun 
noch die Last der bekanntermaßen, und ganz na­
türlicher Weise, sich von Tage zu Tage mehrenden 
Armensachen, welche um so drückender ist, da dem 
Stande der Advocaten, dessen Individuen ohnehin 
das im Allgemeinen wider denselben Statt finden­
de Vorurtheil zu überwinden haben, und in so-



fern übler, als diejenigen, welche fchon durch den 
Stand, zu welchem sie gehören, geehrt werden, 
daran sind, — wegen dieses' seines Verdienstes 
um das allgemeine Beste, bis hiezu nicht die min­
deste Anerkennung zu Thcil worden ist. 

Damit aber auch nicht irgend Jemand etwa 
glauben möge, daß bloß Eifersucht und Neid Un­
terzeichnetem die Feder in die Hand gegeben, so 
erklärt er hiermit öffentlich, daß er dieses, beson­
ders jetzt in so mannigfacher Rücksicht so undank­
baren Faches, welches überdem für die spatern 
Jahre des Lebens sehr traurige Aussichten ge­
währt, schon längst ganzlich überdrüßig, keinen 
angelegentlichern Wunsch hat, als solches mit ir­
gend einem andern anständigen, seinen Fähigkei­
ten angemessenen, und nur den nothdürstigen Le­
bens-Unterhalt sichernden Fortkommen zu vertau­
schen, und jede ihm hierzu dargebotene Gelegen­
heit mit Dank ergreifen und annehmen wird. 

Hofger.-Adv. Heydenreich, jun. 

Bereits aus den Rkgaischen Anzeigen Nr. Z5. 
ist es bekannt, daß mit obrigkeitlicher Bewilligung 
die erste Lithographie hier in Riga etablirt wor­
den. Man sieht sich bei dieser Gelegenheit veran­
laßt, theils weil der Steindruck hier noch nicht 
hinlänglich bekannt ist, theils wegen UnVollkom­
menheit der dießfglls hier bereits gemachten Ver­
suche,— als Erläuterung sowohl der Eigenschaft, 
als der Gegenstände des Steindrucks, — Folgen­
des noch dem Publikum mitzutheilen: Die Litho­
graphie steht in der gestochenen Manier, hinsicht­
lich der Schönheit und Schnelligkeit der Abdrücke, 
in der Mitte zwischen dem Buch- und Kupferdrucke; 
denn eben so wie selbige, zwar langsamer als jener, 
doch schneller als dieser, von Statten geht; so wird 
doch darin der gewöhnliche Buchdruck an Sauber­
keit und Schönheit von der Lithographie übertrof­
fen, in sofern diese dem Kupferstiche sehr nahe 
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kommt; fo daß sie dem Buchdruck eigentlich keinen 
Abbruch thun kann; indem, wo es nicht auf höhere 
Eleganz ankömmt, der Buchdruck immer billiger 
bleiben wird. — Die Lithographie wird daher mit 
besonderem Vortheile für Noten, Land-Karten, Pla­
ne, Vignetten, Handels-Papiere und -Notizen, Vi-
siten-Karten und Anderes, was sonst in Kupfer ge­
stochen wurde, angewandt, und ist im Stande, den 
von vielen Seiten her so oft gefühlten Mangel einer 
Kupferdruckerei hinlänglich zu ersetzen. Dieser 
Manier ahnlich, aber leichter zu handhaben, je­
doch auch nicht mehr ganz so schön im Abdruck, 
ist das Zeichnen oder Schreiben mit der Stahlfe­
der auf Stein. Das Wichtigste der ganzen Er­
findung jedoch bleibt immer der Umdruck auf Stein; 
denn dieser übertrifft selbst den Buchdruck an Bil­
ligkeit, und Jeder kann hundertfältige Abdrücke 
von eigner Hand haben, wodurch bei Aeinen Auf­
lagen das mühsame Zusammensetzen der Buchdruk-
ker-Lettern erspart wird. Endlich besitzt die Litho­
graphie noch das Eigentümliche vor jeder andern 
Druckart, Kreide-Zeichnungen so täuschend zu lie­
fern, daß beinahe selbst der Kenner nicht zu wis­
sen vermag, ob er einen Steindruck oder eine Hand­
zeichnung vor sich habe. Daher werden insbe­
sondere Kreide-Zeichne? aufgefordert, sich präpa-
rirte Steine und Kreide aus der Lithographie zu 
holen, um die Werke ihrer Kunst in beliebiger 
Menge vervielfältigen zu lassen. 

Alex. Lindroth. 
Am Parade-Platze, im Doct. v.Zöckelschen Hause, 

parterre, linker Hand. 

Im Livl. Gouv.-Reg.-Archive aus der schwe­
dischen Zeit befindet sich ein Original-Schreiben 
I. R. v. Patkuls an seine Mutter. Da dasselbe für 
den, in weit höherm Grade unglücklichen als schul­
digen, und in mancher Hinsicht achtungswürdigen 
Mann sehr zu seinem Vortheile charakteristisch er­
scheint, so glauben die Stadtblatter es um so 



mehr aufnehmen zu müssen, da sie im Jahrgange 
!3'6, S. 97., einige unwürdige Züge von P. be­
kannt machten. Es ist geschrieben, nachdem P. 
den Zi. October 1694 sich aus Stockholm geflüch­
tet hatte, und den 2. Dec. dess. I. das Urtheil 
gegen ihn publicirt worden: seine schriftlichen Ein­
gaben sollten durch den Henker verbrannt wer­
den, und er selbst seine Güter, die rechte Hand 
und das Leben verlieren. S. Benj. Bergmanns 
hist. Schriften, 1. Bd. igo6. S. LZ ss. 

Herzgeliebte Frau Mutter! 
Ich beklage von Grund meiner Seelen, daß ich 

das Glück nicht haben kann, die Frau Mutter zu 
sehen, und in Ihrem hohen Alter dieselbe annoch 
zu trösten; insonderheit vei dieser Zeit, da ich 
weiß, daß Ihr mütterliches Herze brechen wird, 
über die schweren Verfolgungen, die ich leiden 
muß; desfalls, daß ich vor meines lieben Vater­
landes Wohlfahrt ehrlich gesprochen, und keine 
Untreue an demselben begehen wollen. Habe ich 
keinen andern Trost davon, so ist es dieses, daß 
die Frau Mutter in Ihrem hohen Alter geruhig 
ihr Stücklein Brod haben kann, zumalen Linden 
von der Reduction nicht wäre frei geblieben, wann 
es so seinen Fortgang genommen. Nun aber, da 
diese Händel den Nutzen gebracht, daß alle Gü­
ter, welche unter die Schwedische Regierung ge­
bracht sind, sollen frei bleiben, (welches man doch 
vorhin in Schweden nicht hat hören wollen), und 
also daraus alles Wesen kommt, so ist Linden 
wirklich frei gesprochen; und versichere ich die 
Frau Mutter, daß ich meine Treue und schuldige 
Sorge vor Sie in Ihrem Alter nicht werde fah­
ren lassen, sondern mich stets dessen erkundigen 
und Sie nicht verlassen. Sonsten bitte ich meine 
liebste Frau Mutter, Sie ziehen sich meine Ver­
folgung nicht zu Gemüthe. Mein Bruder der hat 
das gethan, was Gott und ehrlichen Menschen 
mißfallt, Er hat mir und dem armen Lande, da 
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unsre Sachen im besten Stande stunden, all bieß 
Unglück zu wege gebracht. Gott wird ihn finden; 
ich vergebe es ihm gerne und wünsche ihm nichts 
Böses!*) 

Ich werde Gottlob Sicherheit genug haben. 
Die Frau Mutter kehre sich an keine böse Zei­
tungen, sondern glaube nur, daß ich keine Noth 
leiden, und ehrlich versorget seyn werde, welches 
Sie bald hören sollen. Ich reise von hier weg, 
und werde bald schreiben, wo ich bin. 'Inmittelst 
bitte ich meine Herzens Frau Mutter, sie wollen 
mich, Ihrem herzlichen Gebete, zu Gott empfoh­
len seyn lassen, und wie ich mich Ihres mütter­
lichen Segens nie werde verlustig machen, also 
bleibe ich bis in den Tod 

Ihr getreuer und gehorsamer Sohn 
Cronst», I. R. Patkul. 

d»^?. Jan. 16^5» 

I?Z. Bitte: meinem Bruder nichts von diesem Briefe wis­
sen zu lassen, denn er möchte dieß auch so verrathen, 
weil sehr auf meine Briefe gelauret wird. ^ 

*) P. hatte seinen Kirchspiele-Prediger gebeten, aufsei-
, .^nem Gute Kegeln seine Papiere durchzusehen/ ewige 

zu cassiren, andere ihm nach Kurland zu schicken. 
P. Bruder aber (den auch andere schriftliche Belege 
als einen schlechtdenkenden Menschen darstellen) hatte 
das verhindert, den Prediger persönlich gemißhandelt, 
Alles durchgesuchet, und von dem Vorgefundenen Man< 
ches an das Gouvernement eingesendet, welches denn 
nun das Empfangene zum Nachtheile P. und der Liv-
länder überhaupt mißbrauchte. 

^ Ii! zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den sZ. Sept. 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Dlreetor« 
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Nr. 40. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
- Den z. October 162s. 

R i g a .  

(Die S.z6t. angezeigten Wahlen giengett 
nicht den Listen, sondern den 22.Sept.vor sich.) 

Am 27.Septbr. wurde, an Stelle des abge­
gangenen Herrn u. s. w. Döctors Starcke, zum 
Burgemeister gewählt .der seitherige Ober-Voigt 

Herr Johann Christoph SchwarH. 

V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n ^  

Am 27. Sept. d. I. las ein hiesiger Einwoh­
ner, in einem Hamburger Zeitungsblatte, daß man 
diesen Herbst in.England in einigen Garten reife 
Erdbeeren gehabt. /'Nun, in ienem Insel-Klima 
läßt sich das wohl erwarten," dachte er. Eine 
Stunde drauf zeigte ihm, auf der Straße, ein Be­
kannter mehrere ausgezeichnet-schöne reife Erd­
beeren, die er so eben in einem Walde am Stint­
see gepflückt hatte. Und wir haben heut wieder, 
sagte ihm seine Familie, als er ihr Jenes erzählte, 
bei unserm Besuche in weiße und rothe 
Garten-Himbeeren gegessen. 

Die Übersetzung der heiligen Schriften ins 
Russische wird mit so großer Begierde aufgenommen, 
daß von dem slavonifch-russischen Neuen Testamente 
bereits eine dritte Auflage in 10,000 Exemplaren 
beendigt worden, eine vierte von 6000, und eine 
fünfte von >0,000 schon weit vorgeschritten ist, und 
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eine sechste begonnen worden. Von dem Psalter 
in Russischer Sprache ist die zweite, dritte, vierte 
und fünfte Auflage, jede zu 10,000 Exemplaren, 
also im Ganzen 40,000 Exempl. abgedruckt. ?r0-

In der Stadt Gorodischtschi, Pensaischen Gouv.,' 
errichtete ein verabschiedeter Garde-Second-Lieu-
tenant Karaulow ein Lazareth von 10 Bet­
ten für Kranke der durchpassirenden Militair-Com-
inanden, Recruten und Gemeinen des dortigen Ci-
vil-Commando's; wozu er jahrlich 50 Rbl., und 
für seinen Todesfall 500 Rbl. bestimmte. In dep 
Folge übernahm er die Unterhaltung selbst. Nach­
her hat er diese aufgegeben, aber ein Capital von 
6000 Rbl. niedergelegt, von welchem sie bestritten 
werden soll. Se. Majestät haben ihm dafür Ihr ' 
Wohlwollen bezeigt. ^ Jetzt hat derselbe sich an­
heischig gemacht, auf seine Lebzeit auch noch jahr­
lich 100 Rubel für die Anstalt zu geben. 

77-, 
Früher schon in der Petersburg. Zeitung, und 

jetzt auch in den Rig. Anzeigen Nr. Z9., steht eine 
Bekanntmachung, welcher zufolge, in der Residenz, 
durch Einbruch aus einem einzigen Locale ge­
raubet worden r zwei brillantene Fermoire, von 
1300 und von iZ0v Rubeln an Werth; sechs Ringe 
von 1000, 300, 500 u. f. w. Rubeln; sechzig zu 
Petschaften geschliffene Topasen 1300 Rbl.; sechs 
Onyxe 1200 Rbl., und noch eine Menge andrer 
Onyxe in verschiedner Fassung; ein Assortiment 
geschliffner Amethyste zum Einfassen 1000 Rubel; 
Sibirische Brillanten 1400 Rbl., von den Stei­
nen, die man Katzen-Augen nennt, ein großer und 
hundert kleinere: und nun noch eine Menge an­
derer Kostbarkeiten aller Art; wovon das Abschrei­
ben ermüdet, so unterhaltend das Lesen ist. Kurz, 
Alles zusammen taxirt auf den Werth von mehr 
denn 20,000 Rbln. Sollte man doch glauben, die 
Rauber gedächten, für ihren Absatz, die große Tour 
durch alle Bijouterie-Laden von ganz Europa zu 
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machen; weil es sonst unbegreiflich!st, Wieste, bei 
solchen Gegenstanden, hoffen können, unentdeckt zu 
bleiben, und wenn sie auch— den ganzen Orient 
mit zu Hülfe nahmen. 

Dafür ist denn aber auch inPetersburg allerleiSelt-
nes zu haben. Als z.B. eine Kapelle von 9 Mu-. 
sikanten, die mit Zo Rbl. einen ganzen Ball be­
streitet; ein mineralischer Hydrometer, der nicht 
nur zur Zierde im Zimmer gereicht, sondern auch 
jede Witterungs-Veränderung, 12 oder 14 Stun­
den zuvor, auf das genaueste angiebt, und — 
sich in einigen Tagen zu einer bewundernswürdi­
gen Pyramide bildet, die den prächtigsten Glanz 
von sich wirft; endlich, in einem genau bezeichne­
ten Hause, eine viersitzigeReife-Kalefche, zwei gute 
Pferde, Ueberflusfes wegen, zwei schöne Ma­
hagon i )  -  K le ider -Schränke  (v ie l le i ch t  Mange ls  
halber?), und —- — Morgens um 9 Uhr Nach- > 
richt, wo man ein Capital auf ein solides Haus ^ 
in der besten Gegend der Stadt sicher anbringen 
kann. N.75. 

Auch  i n  Abo  g ieb t  es  je tz t  e ine  Schu le  des  
gegenseitigen Unterrichts. EinHerrIudm 
legte sie im vorigen Jahre an. Se. Majestät der 
Kaiser und Herr haben dazu 1500Rbl. geschenkt, 
so wie der General-Gouverneur Baron Steinheil 
100 Rbl. Bei dem im Mai d.I. gehaltnen öffent­
lichen Examen hatte sie 57 Schüler, gegenwärtig 
42. Der Lehrer war in den Sommer-Ferien nach 
Stockholm gereiset, um sich mit den dortigen An­
stalten dieser Art bekannt zu machen. 
I'icln. I>I. i?4-

In dem Dorpatischen Propst-Sprengel " 
von Livland, welcher sieben Kirchfpiele, und unge­
fähr ZZ,oao Seelen enthält, Hefinden sich 9ZKirch-
spiels- und Gebiets-Schulen; unter diesen aber 
nicht zehn, welche wirklich zur religiösen oder an­
derweitigen Volksbildung beitragen könnten; aus 
Mangel theils an tüchtigen Lehrern, theils an brauch­
baren Hülfsmitteln. Ein Mißbrauch, der zu an­
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dern wieder Anlaß giebt, ist, daß die Brüder-Ge-
meinde-Genossen ihre Versammlungs-Hauser gleich­
falls Schulen nennen; wie denn auch ein Theil 
der wirklichen Dorf-Schulmeister zli jenen mit ge­
hört. Otüc. 

Nach einer, aus den officiellen Saat- und 
Aerndten-Verfchlagen, angestellten Berechnung be­
trüge in Kurland die Ausfaat jährlich gegen 
760,000 Loof, und die Aerndte, zum sechsten 
Aorn-Ertrag gerechnet, gegen fünftehalb Millio­
nen Loof. Davon wird gerechnet, auf die unmit­
telbare Verzehrung von Menfchen und Vieh zwei 
Millionen, 309,000 Loof; zum Branntweins-Brande 
217,000 Loof; welche s Mill., 200,000 Stoof ge­
ben, von denen 1 Million ungefähr nach Livland 
und Litthauen geht; aufs Bier werden 35,000 Loof 
Gerste gerechnet. Endlich nun noch daS schon oben 
erwähnte Aussaats - Quantum abgezogen, bliebe, 
für den Getraide-Handel, »Mill., 177,000 Loof 
übrig. N.Z9. 

Personal -Not izen.  
In die, durch vr. Päßlers Tod S.109. erle­

digte, Stelle eines Ober-Pastors der Ritter- und 
Dom-Kirche zu Reval ist der seitherige Pastor 
zu Pyhhalep auf der Insel Dagden und dasige 
Propst: Eduard Hörschelmann eingetreten.— 
Als Pastor zu Pyhhalep wurde den i0.Sept. d.I. 
zu  Reva l  o rd in i r l  A lexaüder  von  Sengbusch .  
Gebohren zu Riga, den 26. Novbr. 1796, erhielt 
er, obwohl anfangs für den Kaufmannsstand sich 
bestimmend, in einem hiesigen Privat-Institute und 
auf dem Gymnasium, eine wissenschaftliche Bil­
dung, die er von »3^3 an, noch immer mit jener 
Tendenz, auch auf der Universität Dorpat fortset­
zen wollte; wo er sich jedoch bald ganz für die 
Literatur entschied. Von ,3»4 bis 1316 studirte 
er, in Heidelberg und Göttingen, die Staatswis-
ftnschaften, begab sich, zur förmlichen Absolvirung 
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seiner Studien, wieder nach Dorpat, und von da 
nach Moskwa; wurde im Februar igig Zu Pe­
tersburg, beim Departement des öffentlichen Un­
terrichts, und bald darauf, als Secretair bei dem 
Curator der Dorpatischen Universität, angestellt; 
gieng im August 1320 wieder nach Dorpat, um 
Theologie zu studiren, erhielt nach Einem Jahre 
aus Petersburg Dispensation von hem gesetzlichen 
Triennium, und von dem General-Superintenden-
ten die Candidatur des Livl. Ministeriums, okkc.: 
und folgte, von mehreren Aussichten ins Predigt- ' 
amt, die sich zu gleicher Zeit ihm öffneten, der 
nach Dagden. 

Auf Vorstellung des Justiz-Ministers ist der 
seitherige Ober-Secretair (jetzige Rathsherr) Wil-
lifch zu Riga zum Collegien-Secretair befördert. 
Len.-2tZ. N.Z3. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Beiträge zur Kenntniß des Innern von Rußland, 

von Dr. Ioh. Friedr. Erdmann, Coll.-Rath und 
Prof. zu Dorpat u. f. w. Erster Theil mit ei­
nem großen Platte in Steindruck. Riga und 
Dorpat, bei I. F. Meinshausen. 1922. 544 S. 
in gr. 3. 
Das. Buch hat noch einen zweiten Titel, aber 

den müßte man gar nicht anführen. Er thut ihm 
groß Unrecht. Denn trotz dem, daß derselbe bei­
her auch von historischen, geographischen, statisti­
schen und ethnographischen Notizen spricht, so sind 
doch dieser so viele und sie sind so reichhaltig und 
interessant, daß die Haupt-Parthie: „Medicinische 
Topographie des Gouvernements und der Stadt 
Kasan," so mühsam-gründlich sie gearbeitet ist, 
dennoch dagegen zurücktreten muß, besonders für 
Leser, die nicht vom Fache sind, und deshalb mei­
nen könnten: Es finde sich hier nichts für sie. 
Ausländische wie inländische Blätter haben sich 
bereits zum Lobe des Buches, in einer Art aus­
gesprochen, aus der man wohl sah, daß es hier 
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nicht einem Freundschaftsdienste für den Auctor und 
noch weniger derAusruferei zu Gunsten des Verle­
gers galt, sondern nur dem Bedürfnisse, ein Buch 
in welchem man selbst reiche Belehrung und Un­
terhaltung gefunden, auch Andern zu empfehlen. Es 
handelt I. S.i—>43. vom Gouvernement Kasan, 
und zwar von dessen physischer Beschaffenheit, des­
sen Eintheilung, Producten, Bewohnern, Industrie 
und Krankheiten. II. Von der Stadt Kasan S. 
,64 — 259. Geschichte, Lage, Verfassung, Indu­
strie, Physisches des Locals und der Einwohner, 
Bildungs-,Versorgungs- und Heil-Anstalten. Vier­
zehn, eigentlich 16, Beilagen, S. 2Z0—Z40, ge­
ben Schilderungen einzeler Merkwürdigkeiten und 
Eigenthümlichkeiten, Listen, Übersichten u. dergl. 
Kurz.' wer Gründliches haben will, lese das Buch; 
und  wer  Un te rha l tung  such t ,  lese  es  auch . -

Klara und Kurt von Eulenstein. -Romantische Dich­
tung von Förster aus Thüringen. Riga, bei' 
I. C. D. Müller. Zc» Kop. Silber. 

Der Verf. ist unsernLesern schon aus L.it. ̂ n?.I. 
S.u./ und der Zweck von der Herausgabe dieses 
Gedichts, einem Theile derselben wenigstens, aus 
RiZ.N. Z3. rühmlich bekannt.. Dem Verneh­
men nach hat diese Dichtung bereits im Auslande 
die Aufmerksamkeit kompetenter Richter auf sich ge­
zogen, und ist zu Declamatorien benützt worden, für 
welche selbst dqs durchaus wechselnde Metrum be­
rechnet ist. Der Verkauf geschieht zum Besten einer 
Witwe mit sieben Kindern. Das verdient denn 
wohl noch ein Mehreres, als bloße literarische Auf­
merksamkeit — menschenfreundliche Theilnehmung! 

Zwe i te  E in lenkuug  der  S tad tb la t te r  i n  
ih ren  f rühern  Charak te r .  

ES wurde gefragt: Welches wohl, in dem nicht wohl­
feilen Riga, die theuexstsn Gegenstande seyn möchten? 
Ohne Zweifel — antwortete Einer — die Thür-Klingeln 
und Haus-Schlüssel; weil es sonst doch wohl unbegreif-
Ilch seyn mußte, daß manche Hausbesitzer jene Ausgabe 
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so sehr scheuen, oder daß nicht wenigstens ihre Nachbar­
schaft eine Collecte für sie macht, um die Störung der 
nächtlichen Ruhe zu verhindern, welche dnrch das, zuwei­
len Viertelstunden dauernde, Pochen und Poltern spät 
nach Hause kommender Einwohner verursacht wird. 

Von Umtrieben war dieRede; und wie es in hohem Gvade 
lacherlich seyn würde, wofern es nicht in nych weit höherm 
empörend wäre, daß jetzt im Auslände so manche Men­
schen mit verbranntem Gehirn oder vereitertem Herzen 
überall dergleichen suchten und sehen. "Nan! --- wurde 
eine Stimme laut — giebt es doch der anstößigen Um­
triebe auch bei uns hier!" Man erschrak. Ich meine, 
fuhr er fort/ die der ansprechenden reisenden HandwerkS-
Purschen und bettelnden Kinder, die mancher "Guten-
Abende!" auf den Straßen, welche man in .Versuchung 
ist, mit einigen Stockhieben "zu guter Nacht" zu erwie-
dern; und hauptsächlich die der Hunde , deren oft ein 
einziger eines Hausknechts einem ganzen Stadt^Viertheil 
mit seinem Geklaffe das Einschlafen verbietet. Man lachte. 
Aber es wurde auch gcseufzet. 

Nirgends taugen die scharfen Ecken etwas! Nicht bloß 
nickt an jungen kräftigen Charakteren, und an übrigens 
acktungswerthen Geschäftsmännern/ sondern auch nicht 
einmal an den Parterre-Fensier-Blechen. Denn geht 
man auf einem schmalen Troltoir rasch vorbei, so zerreißt 
man sich wenigstens den Rockärmel. Uebrigens gehört eS 
wohl zu den unbegreiflichsten Verirrungen der technischen 
Pedanterie, an Tischen und Stühlen, auch die Kanten 
und Ecken so messerscharf und gabelspitz zu machen/ als 
ob es nirgends Kinder gäbe, die an so etwas sich stoßen, 
vder darauf fallen könnten. 

Vom soften bis 50. September. 
Getaufte. Gertrud-K.: Heinrich Gustav Röder — 

Christian Ludw. Ferd inand Lange— Julie Friederika Zinn— 
Amalia Katharina Ogelmann — Ioh. Wilhelm Petersohn» 
Jesus-K«: Ioh. Adolph Garri — Elisabeth Henriette Na-
taliaMattewitz. Ioh.-K.>: Herrmann Iakobsohn — Anna 
Subritzky — Anna Elisabeth Dombroweky — Karl Eek — 
Andreas Philipp*. Krons-K-: Margareta Juliane Doro-
theaIurasche.vsky. Petri- und Dom-K.: IosephFerdi-
nand Mctzner— Ioh. Wilhelm Stoff— Richard Woldemar 
IuliusSchummer—Ioh.Rudolph Witt— Johanna Doro­
thea Strahsen Wilhelmina Iuliana Eleonora Iakobsohn 
— Rosina Iuliana Liussn Adelheid Anna Kostyan Schmidt— 
Katharina Wilhelmina Mathilde Erasmus — Christina Eli- -
sabeth'. 
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Begrabene. Gertrud'-K.: Johanna Apolloma 
Schröder, geb.OeKel, 4S A Joh.-K.: AufHagenöberg: 
Maria, verw.Meier, S7J-^- Ioh. Sommer, Ioh. 
Karl Christoph Sauer/ 4 F.— Peter DahvSneekS, 6 Mon. 
Petri- und Dom-K.: DerHandlungs-Comnns Johann 
Friedrich Dorioh 4S I.^ der Barbier-Gehilfe Ioh. Gottfr. 
Lange, söJahr. 

Proelamirte. Gertrud-K.t Der Gürtlermeister 
Heinrich Christian Stanke mit Anna Dorothea Schmidt — 
der Schuhmachergesell Ioh. Heinrich Schwecke mit Marga­
reta Charlotte Speer (auch Kr.-K.) IesU6--K.: DerLam-
pen-Anstecker Anton Melewsky mit Anna Maria Kalning — 
der Schuhmacher-Meister George Wilhelm Swikul mit Eva 
Alp, geb. Straupe. I 0 hanni 6 - K.: Der Hanfschwinger 
Karl Belt mit Katharina Ohsoling — derSoldatvomJnva-
liden-Commando Peter Skibbermtt Margareta, verw.Schab-
lowöky/ geb.JakobsoHn. Ref. K.: Der Wattenmacher Jo­
hann Balthasar Wild mit der verw. Dorothea Freimann, geb. 
Rosenberg — der Besucher Friedrich Wilhelm Diezau mit 
Anna Katharina Jandeck. 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Pretse, 
den-s.Septbr. i8zs« 

iRt»belS.3Rbl.74zKop.B.N. — iN.THlr.Alb. »Rbl. 
36 Kop. Silber — Kupfer und Papier in gleichem CourS. 
Ein Loof Roggen-i R. ioK.S.— Waizen»R. 70K. — 
Gerste — R> 85 K--» Gersten-Grütze» R. 3o K. Haber 
— R. KoK.^ Waizen-Mehl s R. 35 K.— gebeut. Roggen-
Mehl rR.7SK.-^ grob Roggen-Mehl iR.»SK.— Erbsen 
,R. 65K. — Leinlaat3R.75K. — Hanfsaat 1R.K0K.— 
Ein LieSpfuttd Hanf l R.-K.»- Flache bess. Sorte sR. 
SoK. — schlechte. S. - R. — K. — Taback 1R. — K. — 
Eisen — R. 80 K. — Butter s R. 40 K. -- Eine Tonne 
H e r i n g e ,  f ö h r e n e  6  R .  1 0  K .  —  b ü c h e n e  6 R . Z 0 K . S t e i n -
Salz 6 R. K. — grob roth S. 4 R. 76 K. gr. weiß 
S. 4 R. — K. fein S. 4 R. K. Birken-Brennholz 
1 Faden sZRbl.—Kop. B.N-, Ellern s» R. — K. B.N.— 
Ein Fuder Heu ,?R. B.N.— r Fuder Stroh SR« 5 K.B. 
Branntwein, Halbbr« 48, ßbr- Ss Rbl.B.N. 

Ist zu drucken ertaubt worden. 
Riga/ den s. October 1822. 

Oberlehrer Kenßter/ 
stellvertr. Rig. Gsuv.-Schulen-Ditectot. 
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4ii . - ,/ 
Rigaische Stadt-Blatter. 

Deü. ib. OctobeL löss^ . 

Ä i g äi 

Am S. Öctober d. I. wurde die hiesige neü 
! örbaute Jesu 6-Kirche in der Moskowischen 

Vorstadt feierlich eingeweiht Nachdem itt 
dem seitherigen/ i3iz eröffneten/ Bethäuse 
(s.StadtbU iSiZ) S.Z26.) in Gegenwart der 
Delegaten des Ratheö und des Ministeriums/ 
so wie des Kirchen - Coltegiums (deb Herten: 
Räthgh.Drächenhaüer> Kaufmann CHKMedr^ 
Paul und Böttcher-Meistee S^Räabe) derAd-
junctus des Rigaisthen Stadk»Mivisteriüms>Hri 
PajK Schirret?/ das Abschluß-Gebet gehalten 
hätte, begab man sich itt die keue Kirche/ wo 
die Gemeinde bereits versammelt war, und diö 

> Provinziäl>Auttvritatm> so wie Reptäsett» 
^ kanten der Geistlichkeit, zu gleicher Zeit sich 

einfanden. . Der Senior des Stadt sÄini-
» sterimns, Herr Ober-Pastor Vr; von Bergt 
°l mantt> vollzog hier die feierliche Eittweihutlg, 

und die Predigt hielt (da der seitherige Herr 
! Pastor de? Kirche/ I. Gt Bartthvff/ die vvtt 

ihm> Alters und Schwachheit halber, ttachge-
suchte Entlassung erhatten hätte) Hki Pastor 
Wendt vom Patrimoniäl-Kirchspiele Holmhof. 
Den Gottesdienst beschloß die Taufe einiger 

^ ' neugebohrnen KinVkr< 
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Und so wäre denn diese jüngste aller lu­

therischen Kirchen unsrer Stadt, binnen einem 
Zeiträume von noch nicht 200 Jahren, zum 
viertenmale neu erbaut! Als nämlich, zu An-
fange der Schwedischen Regierung, in jener 
für den Handel so bequem belegenen Gegend, 

die Einwohner sich beträchtlich gemehrt hat­
ten, wurde die Anlegung einer eignen Kirche 
für sie 1656 beschloffen, und 1633 vollendet. 
Obwohl von Stein, wurde sie, bei der Rus­

sischen Belagerung, 1656, nachdem sie vorher 
zur Batterie gegen die Stadt gebraucht wor­
den war, bei dem Abzüge der Feinde von 
Grund aus zerstört. Wieder erbaut 1633, 

überstand sie zwar glücklich die Belagerung 
von »700, fiel jedoch abermals, als ein Opfer 
der^von 171V. Von neuem hergestellt 175?, 
theilte sie, mit ihrer ganzen Umgegend, die 
Verheerungen der Brand-Nacht vom uten 
auf den 12. Julius 1312.*) 

Möge Gott sie jetzt auf um so längere 

Zeiten erhalten! 

B i o g r a p h i s c h e  S k i z z e ;  
. Obwohl noch nicht im Besitze aller der Nach­

richten, aufweiche sie rechneten, glauben die Stadt-

") S. des damaligen AdjunetuS dieser Kirche, jetzt Pa­
stors zu Loddiger-Treyden, Hrn. Johann Schweder: 
"Noch Etwas zur Geschichte unserer letzten Evange­
lisch-lutherischen Vorstadt-Kirchen und ihrer Predi-
aer. Herausgegeben am S.Octbr. 1813, dem Einwei­
hung-Tage des für die IesuS-Kirchen-Gemeinde in 
der Moskwmschen Vorstadt neu errichteten Bethau-
fts." Riga, gedruckt bet HScker. Sz S. 4. Jnöbes. 
S. so. 
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blätter die S.Z09. vetfprochnen nähern Nachrich­
ten über den verstorbenen vaterlandischen Schrift­
steller Burch. von Wichmann, ihren Lesern 
nicht länger vorenthalten zu dürfen. Diese sind 
(mit einigen Zusätzen) ein Auszug aus der in Bul-
garin's Nord. Archiv, Nr. »6. eingerückten Biogra­
phie desselben, welche, in Oldecops Russ.Zeitschr. 
6.Bdes 7» Heft/S. 265., ins Deutsche übersetzt ist. 

B. v. Wichmann (geboren zu Riga den 24« Aug. 
»736) erhielt seine erste Erziehung auf dem Gute 
Tegasch im Ubbenormischen Kirchspiele, welches 
sein Vater gekauft hatte. Bis zu seinem zehnten 
Jahre sehr vernachlässigt, machte er, unter einem 
damals erhaltnen Hauslehrer, welchem er in der 
Folge auch noch immer ergeben blieb, (Hrn.Past. 
Br. z. D.), rasche kräftige Fortschritte; ein ande­
rer (Hr.Past. N. z.S.) bereitete ihn vollends zur 
Universität vor. Bloß in Jena und Heidelberg 
hat er eigentlich Collegien gehört, in Göttingen 
nur gelehrte Bekanntschaften gemacht, und die 
Bibliothek benützt. 

Ursprünglich hatte er sich der Heilkunde ge­
widmet, und stand in Begriff zu promoviren, alS 
der Zufall, daß ein Landmann, dem er Opium 
verschrieben hatte, durch dessen Vorschrift- und 
Vernunft-widrigen Gebrauch, sich das Leben ver­
kürzte, von jenen Studien-ihn ab- und zu den 
Staats-Wisseuschaften hin - lenkte. Schon damals 
begann feine Vorliebe für die Literatur der Rus- . 
fischen Länder- und Völker-Kunde, und er brachte 
,307 aus dem Auslände bereits treffliche, dahin 
einschlagende, Bücher und Handschriften mit. Sei­
ne erste' Anstellung war zu Petersburg als Lehrer 
der Geschichte und Statistik beim Pagen-Corps; 
dann kam er als Erzieher zu den Söhnen Sr. 
Köuigl. Hoheit des Herzogs Alexander von Wür-
temberg (z Jahre); in der Folge als Secretair 
und Bibliothekar zu dem Reichs-Canzler Grafen 
Rumanzow (2 Jahre); Zwischen-Zeiten zur Wie­
derherstellung seiner geschwächten Gesundheit ver-
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lebt- er bei feinem Freunde, dem fetzigen Herrn 
6tats-R. Grafen Georg Sievers. Im I.'S'? 
wurde er, als Gouvernements-Schulen-TMctor 
von Kurland, angestellt, trat auf kurze Zeit in sei­
ne frühern Verhaltnisse, (nunmehr als Ober-Aus-
seher), der Erziehung der jungen Prinzen, zurück; 
hatte in dieser Zeit sich verheurathet, und sähe 
eben dadurch, ökonomischer Arrangements halber, 
sich veranlaßt, eine für ihn mehr lange, als an­
genehme Zeit hindurch, in Riga zu leben. Im 
Jahre 1320 gieng er wieder nach Petersburg, 
ynh erhielt, nachdem andre Aussichten sich Verloh­
ren hatten, eine Anstellung beim Departement der 
geistlichen Angelegenheiten, welche durch seine-nä­
here Verbindung mit dessen Direktor, dem Hrn. 
wirkl.Etats-R. vonTurgenew, ihm für seine Per­
son so angenehm, als für die Geschäfte bedeutend 
wurde. Als Gouv.-Schulen-Director von Kur­
land hatte er den Wladimir-Orden vierter Classe -
frhaltey» 

Am zg'Iul. d. I. gkeng er des Morgens voll­
kommen (?) gesund aus seiner Wohnung; um Mit­
ternacht kehrte er mit heftiger Kolik und Neigung 
zum Erbrechen zurück, brachte die Nacht unter 
heftigen Schmerzen zu, erhielt am Morgen zwar 
ärztliche Hülfe, und später auch noch mehrere; 
starb aber dessen ungeachtet noch denselben Abend.— 
So viel ist gewiß: Schon während feines letzten 
Aufenthalts in Riga litt er an hartnäckigen Be­
schwerden und' Schwächen des Unterleibes, und 
sein Vater soll ebenfalls an einer Entzündung hes 
Magens verstorben seyn. 

Gegen seine Persönlichkeit haben sich, beson­
ders itt den letztern Iahren, manche Stimmen er­
hoben; und wenigstens nicht in allen Beziehun­
gen kann man die seinige für ihn abgeben. Aber 
wie er überhaupt ein günstigeres Schicksal ver­
diente, als er gehabt, so auch eine schonendere Be­
urteilung, als ihm, freilich auch mit durch Schuld 
seines zurückhaltenden Aeußern, zu Theil gewor-
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den. Der Herausgeber dieser Blatter verdankt 
ihm nicht bloß persönliche Freunds^,afts-Aienste, 
sondern kennt auch mehrere Beweise seines recht­
lichen edleren Sinnes, so wie uneigennützigen war­
men Eifers für Licht und Recht. Seine Arbeit­
samkeit, Genauigkeit und Ausdauer für schriftstel­
lerische Sammlungen und Ausarbeitungen war 
musterhaft. Ein bleibendes literarisches Verdienst 
erwarb er sich, selbst schon durch das Zusammen­
bringen seiner beiden Bibliotheken von Schriften, 
hauptsachlich des Auslandes, für Russische Geo­
graphie, Geschichte, Literatur u. s. w., welche, an 
Seltenheit des Einzelen und verhältnißmaßiger 
Vollständigkeit des Ganzen, wohl kaum ihres Glei­
chen haben. Die erste kaufte i3»7 der Fürst A. 
I. Labanow-Rostowsky für iHqooRbl.; die an­
dere, nachher wieder zusammengebrachte, iH2i der 
Kaiserl. Generalstab, für inoau Rubel. 

Gemeinnütziger noch sind seine Schriften. "Dar­
stellung der Russischen Monarchie nach ihren wich­
tigsten statistisch - politischen Beziehungen. Zum 
Gebrauch akademischer Vorlesungen." >3»Z. Riga 
und Leipzig, bei Hartmann. Zwei Abtheilungen, 
zusammen MS. 4.— "Urkunde über die Wahl 
Michael Romanow's zum Czar des Russischen Rei­
ches im Jahre i6iz; ein Beitrag zur Geschichte 
des Russischen Staatsrechts.". Leipzig, h?i Gle-
ditsch, igig. 106 S. 4.-^ "Sammlung bisher 
noch ungedruckter kleiner Schriften zur altern Ge­
schichte und Kenntniß deS Russischen Geichs." 
». Bd. Berlin, bei Reimer, ,320. 464 S. g. (ei-
neFrucht seines Aufenthaltes in Wien).--- "Ku5s> 
IsnäsNational-IVIussum." Hiß» »620. 2g S. gr.Z. 
(s. Stadtbl. 1320, S. 2ZZ., und Lsnn otetsck. 
,g2,, Nr. ZZ.) Und sein Hauptwerk (für je­
den Freund der Geschichts- und Cultur?Kunde ein 
unentbehrliches Hülfs- und Handbuch): "LKrono-
loßisctie Debersickd 6er kussiscken (Zescliiclite, 
von cier (Zedurt ?eters lies (Frössen, dis au5 cUs 
neuesten beiden." I^eix^iZ» deiLIeäitscli. ».Läs,. 
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i.l'k. ,672—1727/ iss S. 4»! i.Lsnäss s.?!,. 
2727—1762. ic»i S. 4» Der dritte Band (wohl 
eigentlich der zweite) soll vollkommen beendiget im 
Manuskripte vorhanden seyn; so wie auch eine 
Sammlung von Materialien zur Geschichte der 
Cultur in Rußland.— Möchte Wichmanns schrift­
licher Nachlaß doch in Hände kommen, die ihn 
nicht bloß aufzunehmen und zu bewahren, sondern 
auch zu benützen verstehen, und geneigt sind. 

Wenn übrigens Manche seiner lieben Landsleu­
te, die ungerecht gegen ihn sind, weil er, in ei­
nem gewissen Falle, Gerechtigkeit forderte, auch 
damit noch eine Nessel auf sein Grab pflanzen 
wollen, daß sie ihn durchaus zum Verfasser des 
Aufsatzes gegen Riga w d.er Abend-Zeitung man­
chen (s. S. Z6Z.); so beweisen sie damit (außer 
Anderm) nur, daß sie nie eine Seite aus seiner 

' Feder gelesen haben. 

Li terar ische Anzeige.  
Ein Hr. H. Ledger kündigt, von Moskwa aus, 

e ine  Sammlung  der  bes ten  Eng l i schen  
Schriftsteller an, welche dort in wöchentlichen 
Heften erscheinen soll. Der Anfang wird mit den 
Werken von Walter Scott gemacht. Man kann 
sich auch auf einzele Auctoren abonniren. Jeden 
Montag erscheint ein Heft von 60 Seiten, und 
kostet für die Subscribenten i Rbl.B., für Andre 
2 Rbl. Druck und Papier werden, lpenn 'sie, wie 
versprochen, der Ankündigung gleichen, sich gut 
ausnehmen. In Riga nimmt die Hartmannische 
Buchhandlung Pränumeration an. 

Zur Erreichung des menschenfreundlichen Zweckes der, 
in beiliegendem Patenten-Auszuge Nr. eei.111. S-109. 
angeführten/ Aufforderung Eines Livländ. CollegiumS All­
gemeiner Fürsorge, machen die Stadtblatter eS sich zur 
Pflicht, aus dem Reg.-Pat. Nr. 6s. vom -z.Aug. »822, 
das Verzeichniß der gewünschten milden Beiträge, zu wei­
terer Verbreitung insbesondere innerhalb unserer Stadt 
selbst, hier mtt aufzunehmen. 
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' "Außer baarem Gelbe, können die milden Beiträge zur 
ersten Einrichtung derWohlthätigkeitß-Anstalten aufAlexan-
deröhöhe (s.Stadtbl.iLso. S.i>4.) bestehen inLeinwand zu 
Hemden, Unterfutter, Bettdecken, Mberzügen und Hand­
tüchern, in Tischzeug, Tuch zu Bekleidungen und Bett--
decken, gestreifter Leinwand zu Weiber-Röcken, Schlaftök-
ken und Unterkleidern; in Strümpfen, Leder zu Stiefeln, 
Schuhen und Pantoffeln. Ueberdem, in Riga selbst 
auch, in ordinairen Bettstellen, Stühlen, Tischen, zinner­
nen und hölzernen Kannen, Tellern, Schüsseln, Löffeln, 
Zubern, Eimern, Wasser-Tonnen, Bauer-Wagen, Pferden 
und Pferde-Geschirren, Kühen; und in Küchen-Geräth-
schaften, als Kesseln und Erapen zum Essenkochen und 
Waschen." 

Die Annahme solcher Beiträge geschieht ^n den Kreis­
städten bei den OrdnunaS-Gerichtett und Magistraten; in 
Dorpat bei der Polizei-Verwaltung. In Riga bei den 
Herren: Secr. d.Colleg.Allgem.Fürs. Rath u-Ritter von 
Meyer, und Ober-Aufs. d. Anst. Rath u. Ritter v. Bred-
schneider. Die Beiträge werden in eigne Schnur-Bü-
cher, unter Namenö-Anzeichnung, eingetragen. 

Vom isten bis 3. October. 
Getau f te .  Ger t rud-K . :  He in r i ch  Rober t  

Holzel — Martin Iakobfohn. Iesus - K.: Eva 
Maria Diedrich. Krons - K.: Johann Wilhelm 
Hi ldebrand— Alexander  von  Thonnage l .  Pe t r i -
imd Dom-K.: August Michael Bulmerincq — 
Gustav Adolph Todleben —Heinrich Linde— Georg 
Gottfried Ziepol— EmmaJulie Wilhelmine Hein— / 
Friedrich Wilhelm*. Ref.K.: Elisabeth Alexan­
dra Balfour. 

Begrabene .  Ger t rud-K . :  Mar ia  Wu l f f ,  
6? I. — Herrm. Constantin Götze, 1 I., 6 Mon., 
n T.— Sigmund Eduard Witt, 1 I., 10 Mon.— 
Elisabeth Peixt, 6 Mon., 21 Tage. Krons-K.: 
Der Schloßvoigt Tit.-Rath Georg Wilhelm Schlü­
ter, S^J., 3 Mon. — Eleonora Christina, verw. 
Seeler, geb.Linde, 47 I., 7 Mon. Petri- und 
Dom-K.: Anna Maria Helmsing, geb. Wind­
horst, 64 I., 9 Mon. — Christina Elisabeth Ro­
senberg, geb. Treter, 72 Jahr« 
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P r o c l a m i r t e .  G e r t r u d - K . :  D e r Z i m m e r -

Geselle Johann Frommhold Langhorst mit Maria 

Elisabeth Haßler. Jesus-K.: Der Topfermei­
ster Karl Friedrich Nordmann mit Helena Hilde­
brand. Krons-K.: Der Zoll-B5amtt Cöll.-Re-

gistrator Höh. Ludwig Hümütler mit Annä Gertrud 

Sevecke (auch bei der Petri- u»Dom.-K^) 

Gelds, Getraidö- ttnö Wäärett-MÄrkt-Prek^ 
den S.Oetober »8ss. 

- RüSet S. Z Rbü 74Köj>. B. Nz — i tt.'Alr. Alb. i Rbt. 
35 Kop. Silber-^ Kupfer und Papier in gleichem CourS. 
Eitt Löof Roggen 1R. loK.S.— Waizen i R: 70K: — 
Gerste N- 70 K-^- Mrsten-Grütze - R; Zo Ki -- Haber 
— R» 6oKi— Waijen-Mehl 2 3SK.-^- gebeutiRoggen-
Mehl iR. 7SK.-^- grob Roagin-Mehl iZüiSK.-^ Erbsen 
,R. 6S K. — Leinsaat AR.?SKt Hanfsaat i R.KoK.-
Ein Lieöpfund HanfiR.—K. ̂  Flachs bejs. Sorte 2 Ri 
SoK» — schlechtr.S. 2 R. —-K. — Taback 1 .Äi — Kt — 
EisenR. 80 K. — Butter s R. 10 K. — EineToüne 
Heringe, föhrene 6R. 1SK. — büchene 6R.ZSK.-- Stöin-
Salj 6 R< —7 K. — grob roth S. S R^ — K. — gr. weiß 

' S^4R« ssKt feinS. 4R. — K. — Birken-Brennholz 
1 Fadett sZRbl: -^Kop^ B.N-/ Ellern s» R. — K, B.N; — 
EinFttdet Heu 17R. BtN»— t Fuder Stroh S R^ s K.Bi 
Branntwein/ Halbbtt 46, Zbti S6 RbUB.Ni 

> hinein 6e!sr1ic^ßn iü einer Msrer ^rovinsisistk^ts 
riurcll einen Wieisn«1's skrvtli^ 

clie Werlos, I^eipsiA; bei (?ösvlienj ^794--^3o2^ 
ZZ LÄrtlZö au5 Lclilveiser?»xiei^ lisll? Aebunädn, 

Ikeil Aewor^en.' , ür list ?u <?utiZren 6er ^rülie^ei» 
Lesirxkrin j einer Wir^vs ^ «Z-irsuk Veriiidlir Lkltziztet. 
Wer kis Dnäe November ätzn -innelimlioliLten Lot 6ar» 
suk ksnii sie krlialteii <1urc!i «Ztzn . 

Hetausg. 6. Stäätbl. 

(^lielze! Nr. 6es ?at6nten«^.us2UAs)< 

 ̂ Ist zu. drucken erlaubt worden 
Rigct, den 9. Oktober ^822. 

Oberlehret Keußler, 
siellbe.rtr. Rlgi Gsuv.-Schulen-Direetor. 
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42. 

Rigaische Stadt - Blätter. 
Dm 17. October 1822. 

S  e  i  n  I  a  h  r  z  e  h  e  n  d  —  b l o ß  
f ü r  R i g a . * )  

1 6 1 2 .  
Den 22. Oct. Atttts-Antritt beS durch Imm.-Uk. 

vom »7.Octbr. »L12 "zurVerwaltung derFunction 

*) Indem die Stadt Blätter einer SeitS gerade den 
dießjahrigen ss. October ebenfalls zu feiern sich zur 
Pflicht machen, und zwar, der Würde des Gegenstan­
des wie ihrer Natur am angemessensten/ durch einfa­
che historische Notizen, finden sie sich anderer SeitS 
doch/ bei dem Neichthume an Stoff/ durch die Enge 
ihres Raumes so beschränket/ und durch die Kürze der 
Zeit für die Bearbeitung so bedrückt/ daß sie auf die 
Nachsicht ihrer Leser rechnen zu dürfen glauben, wenn 
sie bloß Riga zum Gegenstande ihrer Anzeichnungen 
nehmen, und auch da vielleicht Manches übersehen. 
Manches wohl selbst nicht ganz richtig aufgefaßt ha­
ben. Daß auch manches bis jetzt nur erst Bezwecktt 
und Eingeleitete mit aufgenommen worden, »nglei--

' chen, daß sehr Verschiedenartiges zusammengestellt 
worden, gehört wesentlich zur Sache. Geschöpft ist 
übrigens aus sicherster Quelle. Die.Abkürzungen in 
den Angaben, an wen der Erlaß gerichtet war, be­
deuten : 

Abgebrannten-Commisston. v. Armett-Di-
rectorium.— L.e. Börsen-Committee.— e.V. Civil-
Gouverneur.— V.Frauen-Verein— L.K.Gouver-
nementS-Regierung. H.L.v. Hülfs-Bank-Direk-
tion. — i.V. Ingenieur-Obrister.X.H. Kameral-
h»f. — X.K. KaufmannschaftS - Repräsentanten. — 

Medicinal-Verwaltung.— ?.Z. Pater Superior. 
— n.?. Rigaische Polizei-Verwaltung.- k.tt. Riga­
scher Rath. ̂  3.IVI. AnSeme Maiestat den Kaiser und 
Herrn gerichtete Bitten undDoclade.— Vor« 
städtischer Anlagen-Comwittee. 
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des Rkg.Mil.-Gouv., Commanbeurs der Truppen . 

und Verweser des Civil-Faches" ernannten Kaiserl. 
General-Adjutanten, Corps-Commandeurs, Gene-

r a l - L i e u t e n a n t s  u n d  R i t t e r s  M a r q u i s  P a u l u c c i .  
Den 27. Oct. L.Al. über die, zur Unterstützung 

der durch den vorstadtischen Brand Verunglück­

ten, niedergesetzte Commisston. 
D. Z. Nov. um eine Anleihe von 25000 

Rubeln für die Stadt zu den Besestigungs-Ar­
beiten. > 

D. 8. Nov. L.lVl. noch um ein Jahr Frist für 
die Circulation der Billons. 

D. 13. Novbr. K.K. Anordnungen wegen der 
fa?aden-mäßigen Bauten. 

> » 6 1 Z. 

Den iZ. Jan. e.<?. eine Commisston zum Wie­

der-Aufbau der Vorstadle niederzusetzen, nebst 
Grundzügen der Art und Weise. 

D. iz. Febr. 6.K. das Bauen in der vierten 

Distanz der Vorstädte erlaubt. 

D. »6.Febr. K.K. die Rechts-Sachen unauf-
hältlich zu fördern. 

D. 24. Febr. K.K. zur Aufhülfe der über goooo 
Rubel S. verschuldeten Quartier-Casse eine An­
ordnung mit den Bewilligungs- und Wage-Gel­

dern zu treffen, wodurch die Schuld in einigen 
Jahren getilgt werden könnte. 

D. 6. März. 6.K. ein Reglement deutsch und 

russisch zu entwerfen für die vorstadtischen Bau­
ten, die Benützung der freien Plätze zwischen Stadt 
Vorstadt, und die Bepflanzung der Wege von St. 

nach V. mit Bäumen. Bestätigt den iz. März 
dess.J. Ergänzungen Q.K. d: 17. Jan. 1316. . 

' D. 7« Marz. L. KI. um Freigebung der Korn-
Ausfuhr. 

D.'14. März K.K. einen Aufruf zu freiwilli­
gen Beiträgen für die vorstädtifchen Alleen und 
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Promenaden zu erlassen; nebst eignem Beitrag 
von 2ooo Rbln. B. A. I 

D. 14. März. 6. eine Committe'e zur Ver­
wendung dieser Gelder undzu Erhaltung der Aula­
gen niederzusetzen. 

D. 17. März. v. Vorschlage zu machen, wie 
den hiesigen Armen-Anstalten auf die Dauer aus­
zuhelfen fey. 

D. 2g. März. K.K. am Düna-Ufer einen Märkte 
platz und ein neues Steinpflaster einzurichten. 

D. 2Z. April. (^> 6. Verpachtung der Garten-
Plätze zwischen Stadt und Vorstadt; zum Besten 
der neuen Anlagen. Und Richtung derHaus- und 
Garten-Plätze nach den Straßen-Linien. 

D. 24. April. 0.(5. bei den vorstädtischen Bau-
ten die Zunft-Gerechtsame in Kraft zu erhalten; 
jedoch mit Billigkeit von Seiten der Gewerke. 

Di »?. Mai. 6.K. neue Ausmessung detSpit-
we, und Anfertigung einer Karte. 

D. ,9. Mai. K-K. die außerordentlichen Poli­
zei-Ausgaben auf die Einwohner zu vertheilen — 
nach Reparation v. 25.Nov. Q.K. 

D. Zi.Mäi. 8. Kl. um Erlaubniß für die Rig. 
Kaufmannschaft: Kauf-, Verkauf- und Handels-
Bücher auf Silber-Rubel zu stellen. 

D. Z I .  Mai. 6.K. ein Reglement für die hie­
sigen Schutz- und andere anwesende Juden zu ent­
werfen. 

D. 25. IuN. 6K. Revision der Äestitlir-An­
stalten und möglichste Entfernung aus der Stadt. 

D. »9. Aug. K.K. neue Schildwachhäuser zwi­
schen der Stadt und Vorstadt binnen Z Jahren 
zu erbauen. ' 

D. 21. Aug. 5..K. Einleitung zu einigem Er-
satze für die Grundbesitzer, welche bei Durchfüh­
rung der neuen Gassen-Linien verlohren haben. 

D. 12. Sept. K.K. Abtheilung, Umzäunung 
und Umpflanzung der Küchen-Gärten-Plätze. 
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D. so. Sept. über die Vertheilung der 
aus Petersburg-anher gesandten Zoo,ooc» Rbl. 

D. i. Oct. K.K. die Vorstädte erleuchten zu 
lassen, jedoch mit Sparsamkeit. 

D. 6.Oct. Q.K. die Schornsteine der nieder­
gebrannten Vorstadthäuser abbrechen zu lassen. 

D. i. Novbr. Q.K. strenge Ahndung des Ein-, 
dranges in die Gerechtsame der Rig. Handwerks-
Aemter. 

D. '.Nov. K.K. vormalige Rathsglieder und 
Aeltesten großer Gilde mit - wählbar zu Makler-
Posten. 

D. 2».Nov. über dieAlleen-Barriören 
und Bepflanzung der Anlagen und Wege. 

D. ".Decbr. K.K. der bestimmte Polizei-Etat 
aus dem Stadt-Aerarium soll nie den ig»2 be­
bestandenen Silberwerth von 40,332 Rbl. B. über­
steigen. 

Den 24. Jan. K.K. in der Hauptstraße beider 
Vorstädte nirgends, und in den Neben-Straßen 
nur aus den erheblichsten Gründen, die Hauser-
Fronten nach dem Hofe zu. 

D. 2Z. Febr. K.K. die Häuser nur mit gewis­
sen vorschriftmäßigen Farben anzustreichen. 

D. 23. Febr. 1.0. die Plätze zu den Handels-
Scheunen, Holz-Stapeln und Viehmärkten abzu­
scheiden. 

D. 2z.Febr. Q.K. eine Taxe für die Fuhrleute 
der kleinen Mieth-Equipagen zu entwerfen. 

D. 2Z. Febr. Q. k. Taxe für die Gasthäuser. 
D. 2z.Febr. K.K. u.k.Z?. Regulativ zur Si­

cherung der Stadt beim Eisgange. 
D. 27. Febr. K.K. von den, aus den Renten -

der Handels-Casse dem Armen-Direktorium, auf 
26 Jahre zugestandenen, jährlichen 6000 Rbl. S. 
werden, zur Bildung eines Capital-Fonds, jährlich 
4000 Rbl. Silb. auf Renten begeben — und: den 
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6. Marz, K.K. von diesen Renten für die nächsten 
4 Jahre 2 pCt. den Armen-Anstalten angewiesen. 

D.11. März. I?.L. Erlaubniß zur Anlegung ei­
nes Armen-Verpflegungshauses für 40 Glieder der. 
katholischen Gemeinde durch eine Collecte. 

D .H .  März .  ( ^ .k .  d ie  Hande ls -  und  Gewerk -
Taxe von der ausländischen Münze in die russi­
sche überzutragen. 

D. 21.März. Q.K. die Iurisdictions-Grenzen 
zwischen dem Rig. Ordn.-Gerichte und der Rig. 
Polizei festzusetzen. 

- D. 2,. Marz. Q.K. Bau des Russischen Kauf­
hofs in Riga. 

DI 2g. Marz. k. k. Plan und Committe'e zum 
Aufbau der Vorstädte. 

D. 21.April. Q.K. vorstädtische Bauten am 
Düna-User. 

D. 22. April. 8. KI. um die Erlaubnis, Schiffe 
nach den mit Frankreich befreundeten Landern zu 
befrachten. 

D. 22. April. 8. kl. um die Erlaubniß zu einer 
Glückwünschungs-Deputation der Stadt über den 
Frieden. 

D. 22.April. K.K. Genehmigung des vorge­
legten Plans zu einem den großen Ereignissen der 
Zeit zu errichtenden Denkmahle. 

D. 17« Mai. K.K. für die von den Reepschla­
gern ausschließlich zu liefernden Taue jährlich den 
Preis bestimmen zu lassen. 

D. 22. Mai. k'. k. eine Committee zu Verschö­
nerung der Stadt anzuordnen — Instruction zum 
Reglement für dieselbe, K.K. d. 29.April igig. 

D. 4.Jun. Q.K. Aufhebung der Wechsel-Ti-
sche als Monopols. 

D. Zo.Iun. K.K. Bewilligung, auf derKober-
Schanze hölzerne Gebäude aufzuführen. 

D. 27. Iul. Q.K. Commifsion zu Vorschlägen 
über Tilgung der Stadt-Cassa-Schulden. 

D. g., »2. u. 20.Aug. (und d. 24.Nov.1g1Z.) 
8. KI. um ein, in 20 Iahren abzutragendes, Dar­
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lehn von anderthalb Millionen zum Besten derRl-
gajfchen Abgebrannten. . 

D. 20. Aug. L.K2. mn Wleder-Aufbauung der 
wegen der Befestigungen iL" niedergerissenen Ge­
bäude am Düna-Ufer. 

D. 29.Sept. K.K. Vorschläge zu machen über 
Aufhebung pesAmbaren-Commando's, Wiederher­
stellung der Ambaren-Damme und Handels-Anla-
gen-am Düna-Ufer. 

D. 16. Ost. 6.6. Genehmigung des Vorschla­
ges: von jedem verschifften Faß Branntwein, au-

. ßer den 12 Rbln. für die Krone, auch die Stadt-
Accift mit Z Rbl. zurückzugebey. 

D. 16. Oct. K.K. die Abänderungen bei den 
Gebäuden in der Stadt binnen 3 Monaten be­
werkstelligen zu lassen. 

D. 10. Oct. k. ?. bei den Bau-Abänderungen 
in der Stadt streng auf die gesetzten Fristen zu 
halten— Verbindungs-Schriften abzunehmen, den 
29. Oct. dess.J.— und monatlich über Stadt und 
Vorstadt zu berichten, den 6. März ,3,5. 

D. 2. Nov. K.K. über die jetzt der Stadt zu-
gesprochnen Parten-Plätze vor der Karlspforte. 

! 8 1 5. 
Den 22. Jan. 6,k. An- und Verkaufe nur 

nach Banco-Afsignatiynen und Kupfergeld. 
D. 24. Jan. k.?. keine Störungen der Sonn­

tags-Feier.— Anordnungen für die Gasthäuser 
u. s. w. 

D. yv. Febr. k. den anreisenden Hebräern 
keine Mäkler-Geschäfte zu gestatten. 

D. 5. März. 6.K. die fremden Hebräer, nach 
gestatteter Frist, von hier wegreisen zu machen. 

D. 6. März. K.K. über vorzunehmende Bau­
ten, statt der landvoigteilichen Protocoll-Ertracte, 
blos unentgeldliche Zeugnisse. 
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D. 2g. Marz. K.K. die Errichtung von Boll­
werken am Düna-Ufer der Moskowifchen Vor­
stadt. 

D. io. April. 6. k. eine allgemeine Anordnung 
in Hinsicht der Hausirer zu machen. 

D. 22. Mai. K.K. Abänderung der Taxe für 
die Düna-Floßbrücke. 

D. Zo. Iun. k. k. Reglement wegen der 
Fleifch-Scharren. 

D. 6. Iul. k. k. Verschüttung des Sand­
mühlen-Grabens. 

D. 6. Sept. k.?. Fleisch-Buden auch in 
der Vorburg. 

D. 17. Sept. Berichtigung der von drittehalb 
Iahren rückständigen Stadt-Beamteten-Gehalte, 
mit Hülfe freiwilliger Handels-Abgaben. 

D. Z». Sept. Bei Diebstählen den Werth nicht 
nach Banco-Noten, sondern nach Silber-Rubeln 
zu bestimmen. 

D. 24. Nov. L.KI. um Verstärkung der Däm­
me an der Düna. <-

D. 24. Nov. 8. KI. um Wiederherstellung der 
durch den Eisgang igi.4 zerstörten Hanf- und 
Flachs-Ambaren. — D'. 3.Dec. K.K. Constitui-
rung einer Committee." ^ 

D. 24. Nov. 8. KI. um-Mszahlung der, der 
Stadt jährlich zuständigen, »Summe von 31,600 
Thlrn. aus dem Zoll, in Silbergeld oder Banco-
Afsignationen nach dem Cours. 

D. 24. Nov. 8. KI. um ein Darlehn von ,50,00» 
Rbl. auf 10 Jahr, zur Erbauung eines Kaufhofes. 

1 
1 3 1 6. 

D. 26. April, K.K. u. K.K. Errichtung einer 
Börsen-Committee. 

D. 15.Iun. K.K. Anfertigung von Straßen-
Canalen und Brücken in verschiednen Gegenden der 
äußersten Vorstädte, namentlich auch einer Brücke 
über den Rothenburgischen Graben: Nivellirung 
der vorstädtischen Gassen. 
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D. 29.Mai. S.U. um einen zektweiligen-jahr-
lichen Beitrag von 4^0 Rubel zu den Vorstadt-
Anlagen. . . 

D. 29. Mai. 3. KI. um Bewllllgung einer 
Bau-Summe für das Schloß. 

D. ,6. Iun. Lonnn. zur Erbauung der Alexan­
der-Pforte. 

D. 21. Iun. k. k. Verbesserungen an den 
Speise-Tischen und Fisch-Bänken vor der Neu­
pforte. 

D. Zo. Iun. K.K. Übersendung des Aller­
höchst bestätigten Planes zur Wiederherstellung der 
Vorstädte, und Anordnung der Kaiserlichen Hülfs-
Bank für die Abgebrannten. Vergl. k. d. 

Nov. d. I. 
D. Zo.Aug. k. ?. Anjlfellung zweier reiten­

den Nacht-Patrouillen für jeden der drei Dor­
stadts-Theile; und ».Oct. 1317 Zuordnung eines 
Polizei-Offiziers. 

K. Zo. Oct. k. Dreijährige Einquartie-
rungs- und Quartier-Gelder-Freiheit für die ,tzl6 
und igi? in der Vorstadt stch Anbauenden. 

D. iZ. Nov. Instruction für die Hülfsbank-
Direktion an dieselbe. 

1 8 1 7 .  

D. g. Jan. k. k. Belegung der durch die 
Hauptstraßen queer durchlaufenden Rinnsteine mit 
dicken Bretern. 

D. 29. Jan. k. k. In Standsetzung des We­
ges von Riga nach Mitau. Vergl. an L.KI. d. 
".Sept. »3,9. 

D. »5.Febr. K.K. u.k.?. Bestimmungen zur 
Erleichterung der Schifffahrt für den Rig. Hafen. 

D. »2. April, k. k.  Pflasterung der Alexan­
der-Straße. 

D. 15. Mai. k. k.  Erweiterte Wirksamkeit 
der Hanf- und FlachS-Wraker-Wittven-Casse. 
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D. 2g. Mai. Q. kl. Commission in Betreff der 
Mißbräuche bei den Handwerker-Schragen. 

D. Aug. Erbauung von Buden zwi­
schen der Schaal- und Sünderpforte. 

D. v.Aug. Q.K. u. K.H. Ausbau der vier­
ten Etage des Schlosses. 

D. io. Aug. 8. kl. um einen Leuchtthurm im 
Rigaischen Hafen; vollendet K.K. d.25.Mai igig. 

D. »».Sept. (und 20. Jul. igsi). 8. N. um 
ein Credit-Syftem für die Hausbesitzer der Stadt. 
Vergl. K.K. Zo. Sept. 1319. 

D. 6. Oct. Q. Q. Vermiethung von Zimmern 
im Schlosse für Civil-Beamtete. 

D. i3.Oct. Q.K. Eine Sportel-Taxe für die 
Polizei-Canzellei anzufertigen. 

D. ig. Oct. Q.K. Bestätigung der Anordnun­
gen für die öffentlichen Badstuben. 

D. 2. Nov. L. Q. Eine Maschine zur Weg­
schaffung der Droogten im Düna-Strome er­
bauen zu lassen. 

D. 6. Nov. Q. k. u. k. k. Maaßregeln zu 
mehrerer Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlich-, 
keit der Straßen, (z.B. Trottoirs). 

D. >4.Nov. K.K. u.k.?. Verbesserung des 
Etats der Polizei-Soldaten. 

D. 19. Nov. k. k. wegen der Schlachthäuser 
in Stadt und Vorstädten. 

D. »».Dec. Q.Q. wegen der fremden Hebräer. 
D. >6.Dec. K.K. Die Einrichtung einiger 

Zimmer im Schlosse, für Personen des Kaiser-
Hauses. 

D. Z». Dec. Q. k. Ein Reglement für die 
Rig. Handwerks-Aemter zu entwerfen. 

1 3 » 8. 
D.?.Jan. V.^.Q. das ^on Sr. Majestät auf 

20 Jahr bewilligte jährliche Geschenk von 4000 Rbl. 
ist zur Hälfte zu den laufenden Ausgaben anzu­
wenden ; zur Hälfte bei der Reichsleihbank zu be­
legen, zur Bildung eines Capitals. 
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D.S.Jan. K.N. über die schiedsrichterlichen 
Entscheidungen in Handels-Streitigketten — durch 
Mitglieder der Börsen-Committee. D. 6. April d, I. 

Reglement bestätigt d. 10.Mai. 
D. iZ.Ian. gegen die mit dem Fuhrwer­

ken mißbräuchlich sich Befassenden. 
D. iZ. Febr. ?. Prüfung und Benützung ver­

schiedener, von der literarisch-praktischen Bürger-
Verbindung gemachten, Vorschlage und Einrich­
tungen; insbesondre zur Erweiterung der Rettungs-
Anstalten. 

D. 4. Marz K.K. Bestätigung des Planes zum 
Frauen-Vereine, und Bestimmung einer jährlichen 
Revision der Verwaltung. 

D. 12. März. 6.K. Verordnung gegen die 
Straßen-Bettelei und die Hazard-Spiele. 

D.. »5« März. k.?. Straße nach dem Kaiser­
lichen Garten und dem Katharinen-Damm. 

D. 29. März. V.L. einen Inbegriff der Ob­
liegenheiten für fremde Schiffer abfassen und ih­
nen bei der Ankunft in ihrer National-Sprache 
einhändigen zu lassen. . 

D. 3., »0. u. 29. April. K.K. die Zahl der 
Handels-Mäkler von 3 auf »2 erhöht. 

D. 21. April. R.K. die Nivellirung der Stra­
ßen in Stadt und Vorstadt ununterbrochen fort­
zusetzen und in eine Charte zu bringen. 

D,. 24. April. 6.K. Bestätigung des Bau-An­
schlags zu den Reparaturen im Kaiserlichen Garten. 

D. 6. Mai. an »zwei Raths-Glieder: Mitglie­
der zu seyn von der Committee zur Sammlung 
der Provincial-Gesetze. Vergl. an L.kl. d. 24. Nov. 
>3»6. 

D. 27. Mai. K.I>. Prämie ans Polizei-Mi-
litair für jeden aufgegriffenen Bettler. 

D. 12. Jun. 6.6. und ^.O. Verbesserungen 
des Waisenhauses uqd Nikolai-Armenhauses. 
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D. »6. Iul. k.?. zur Abhelfung des Nebels 
schädlicher Ausdünstungen in Stadt und Vorstadt. 

D. 23. Iul. L.6. daS Baden in der Düna 
nur an dazu geeignet befundenen Stellen zu er­
lauben. 

D. Z. Aug. kk. einen vollständigen Plan zur 
Verbesserung der Gefängnisse zu entwerfen. 

D. 29. Aug., L. Kl. über die auf einem der 
Schloßthürme errichtete Sternwarte. 

D. 10. Sept. 6.K. Bestätigung der Amba-
ren-Ordnung. 

D. >3. Sept. 6. Ii. Vorstädtifcher Schenken 
und Kurennen Regulativ. ' 

D. 22. Sept. L.e. eine Vorstellung zu ma­
chen über die Handelshindernisse und Aushülf-
Mittel. 

D. 30. Sept. K.K. Anordnungen in Betreff 
des Los- und Fest-Backer-Amtes. 

D. 2. Oct. K.K. und 2z.Oct.6.K. Anlegung 
von noch mehreren öffentlichen Brunnen. 

D. 26. Oct. K.K. Befreiung der Klüvers­
holmischen Seefahrer-Kranken-Anstalt von allen 
Einquartierungs.Lasten. 

D. 4» Dec. 6.K. ein vollständiges Reglement 
für das Fuhrmanns - Amt zu entwerfen — bestä­
tigt 6» Jan. 1329. 

1 8 1 9 .  '  

D.S.Jan. 6.K. Grundlegung zur neuen Bau-
und Feuer-Ordnung für die Stadt. — Vergl. 
10. Mai. — Bestätigung zum Abdrucke im Deut­
schen und Russischen 6. k. d. 20. Mai d. I. 

D. 20. Jan. L. 6. Einleitung zur Erweite­
rung der Anstalten des Colleg. Allgem. Fürsorge, 
und Verlegung derselben nach dem zweiten Kai­
serlichen Garten. Vergl.'?. Mai. 
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D. 'Z. Febr. 6. 6. Umbauung der Fleisch-
fcharren und anstoßenden Wohnungen auf dem 
Petri-Kirchhofe. ^ ^ ^ . 

D. 6. Marz. k. k. Eröffnung des- erbetenen' 
Im.-Ukases vom iZ.Febr., daß wahrend des Jahrs 
-3'9 der Holz-Zoll in R. nur nach dem Tariff 
»797 erhoben werden soll. 

D. 19. Mai. k. ?. Verhaltungs-Regeln für 
die Schiffer in Betreff'Feuers und Lichtes. 

D. 29. Mai. 6. k. Bestätigung der Verbes­
serungen in den Brand-Assecuranz-Statuten. 

D. 22. Inn. K.K. vorzustellen in Betreff des 
gegen Falliten anzuwendenden Verfahrens. 

D. 17. Sept. ?.8. Eröffnung des aufDoclad. 
am Sept. d. I. von S. M. gegebnen Ge­
schenkes von 1000 Rbl. S. zu den katholischen 
Verpflegungs-Anstalten. 6.K. > 

D. »3. Sept. Privilegium zu Dampfbädern 
auf.,2 Jahr. 

D. 7. Oct. K.K. Bestätigung des Planes zu 
erweiterter Wirksamkeit der Disconto-Casse. Vergl. 
24. Oct. 

D. 25. Nov. L. L. Zusendung eines Planes, 
zur Errichtung einer Commerzbank. 

1 3 2 0 .  

D. Z>. Mai. K.K. das polnische Hanfbinder-
Amt nur mit Polen zu besetzen. 

D. 9. Jun. 6.K.. über die Verbesserung der 
Straßen-Beleuchtung zu R. 

D. 20. Jun. 6.K. eine neue Verordnung für 
die hiesigen Hebräer abzufassen. 
. D. ». Sept. K.K. Bestimmungen über Vor­

gange im Rache. 
D. 2. Sept. k. ?. über die in der Stadt vor­

fallenden Diebstähle von »0 zu 10 Tagen beson­
ders zu berichten. 
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D. 5. Oct. k.?. und L.6. Einleitung zu ei­
ner neuen Heerings-Kaien-Wrake und Niederlags-
Scheune. 

D. 25. Dec. (?.k. eine Anordnung für die zu 
errichtenden Barbier-Stuben abzufassen. 

D. Zi. Dec. K.K. Belobungs-Schreiben über 
die vollendete Einrichtung des neuen Gefängniß-
Hauses. 

1 8 2 1 .  

D. 26. Febr. 6.K. ein Sentiment zu geben, 
wie dem Mißbrauche der von fremden Kaufleuten 
zur Betreibung von Handels-Geschäften in Riga 
ertheilten fraudulofen Vollmachten zu steuern. 

D. 1. Marz. (^.k. erneuertes Verbot, die aus 
dem Innern kommenden Waaren irgendwo anders 
als in dem Russischen Kaufhofe niederzulegen. 

D. 21. 22. Marz, an drei hiesige Beamtete 
Auftrag: einen Plan zur Errichtung eines Lom­
bards und einer Spar-Casse zu entwerfen. 

D. iz. April. K.K. Vorschriften und Auftrag 
in Betreff der Heerings-Wrake. — Neuer Kayen-
Platz 17. Mai.— Plan zu entwerfen »4.Sept.d.J. 

D. 15. April. K.K. Buch- und Cassaführung 
sämmtlicher Handwerks - Aemter nach dem von 
Einem derselben zur Bestätigung eingereichten 
Schema. 

D. 19. April. V.K. Vom Rathe, nach Befra­
gung der Aemter, ein Sentiment einzufordern, öb 
nicht, durch Einjährige Frist zur Meldung fürs 
Meister-und Gesellenwerden, für Freie jeder christ-

' lichen Confession, dem Eindränge in die Gerecht­
same der Zünfte am sichersten zu steuern. 

D. 26. April. k. O. die Vertheilnng der 
Renten-Beiträge einzustellen, um die Rückzahlung 
des Darlehns zum voraus zu sichern, und eine 
allgemeine Veranstaltungs-Summe zu gewinnen. 
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D. g. Iul. K.K. Zur Sicherung des Publi­
kums in Hinsicht auf gutes Bier, den Brauerei-
Verwandten den Verkauf in Tonnen an die Schen­
ker, wie en Detail an Jeden, gestattet. 

D. 29. Aug. K.K. eine Anordnung zu machen 
gegen den widerrechtlichen Eindrang in die Ge­
rechtsame der Uebersetzer. 

D. »o. Sept. K.K. auch auf die Klagsachen 
der armern Classe eine besondre Aufmerksamkeit zu 
richten. . . . 

1 3 2 2. 

D. 10.Jun. K.K. durch die Börsen-Commit^ 
te'e eine Vorstellung zu Gunsten des Holzhandels 
anfertigen zu lassen. 

D. 27. Inn. 5. Hl. um Abänderungen in dem 
Tarisse, nach dem Bedürfnisse der Ostsee-Häsen. 

D. in. Iul. 8. um Gleichstellung des Por-
to's in R. und Kurland mit dem in Petersburg. 

D. Z.Aug, k.?. gegen das Einschleichen nicht 
gehörig legitimirter fremder Hebräer. 

D. 12. Aug. 5.V, Genehmigung dessen Be­
schlusses, jährlich einer Versammlung seiner Con-
tribuenten specielle Rechenschaft vorzulegen. 

D. ,6. Aug. K.C. Dank für die Verzichtlei-
stung auf das ,320 dem Theater vorgestreckte Dar-
lchn von 10000 Rbln. B.A. 

D. 17. Aug. k.e. Bestätigung der Statuten 
des Unterstützungs-Fonds der Kaufmannschaft. 

D. 24.Aug. K.K. Anweisung eines Platzes zu 
der von der L. O. nöthig erachteten Talg-Ambare. 

D. 25. August. K.K. die zur Vollendung der " 
Wohlthätigkeits-Austalten aufAle^andershöhe noch 
erforderlichen 24000 Nbln. B. A. bei der Bürger­
schaft großer Gilde ausMitteln zu lassen — den 
27.Septbr. Dank für die von der Administration 
der Handlungs-Casse geschehene Anweisung. 
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D. 26. Aug. (20« Jun.) K.K. Vertheilung der 
Sandflächen bei den Montirungs-Scheunen, zur 
Cultivirung. und Bebauung. . 

D. 'g. Sept. k.k.,k.?. u.U.V. Anordnung 
einer Committee zur Untersuchung und Abhülfe ge­
wisser zeitiger Loeal-Gefahren für die Gesundheit. 

D. 2,. Sept. K.?. Einige Verbesserungen im 
Polizei-Etat. 

D. 2Z. Sept. 6. K. Nähere Bestimmungen 
und Publicirung der vom K.K. angetragnen Ver­
ordnung gegen die Bauern-Berederei, mit Aus­
dehnung auch auf den Ordnungs-Gerichts-Bezirk. 

D. 9. Oct. V. H.. Zuweisung der Unterhal­
tung der Denk-Säule und deren nächsten Umge­
bung an dieselbe. 

Vom 8ten bis 15. October. 
Getau f t e .  Jesus -K . :  Ch r i s t i an  Leonha rd  

und Maria Pauline Hering (Zwillinge) — Chri­
stian Schult. Joh.-K.: Anna Maria Kalning — 
Anna Elisabeth Jansohn— Johann Gotthard Dsil-
ne — Johann Heinrich Krahting —' Amalia Hen­
riette Gruhbe. Krons-K.: Nikolaus Eduard 
Rennenberg. Petri- und Dom-K.: Johann 
Wilhelm Goronsky — Friedr. Wilhelm Jkawitz — 
Ju l i e  Cha r l o t t e  Ma r i a  Emi l i e  Be rgmann .  Re f .  
Kirche: Bernhard Heinrich Mey. 

Beg rabene .  Ge r t rud -K . :  Chr i s t i an  F r i e ­
drich Berg, 6 Wochen — Emilie Karolina Amalia 
Anderssohn, 8 Mon., 14 Tage. P etr.i- und 
Dom-K.: Johann Lorenz Scherström, 19 Jahr, 
2 Mon. — Elisabeth Dorothea Lemke, Z Mon.— 
der Glasermeister George Michael Hoff, 7» Jahr, 
7 Monat. 

Proclamirte. Joh.-K.: Der Fischer Da­
niel Narring mit Anna Gertrud Kalning — der 
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Arbeitsmann Johann George Re^ksting mit Antta 
Maria Reikert — der Arbeitsmann George Ohso-
lina mit Elisabeth Behrsing — der Arbeitsmann 
Johann Juschnewitz mit Anna Elisabeth Dalbing — 
der Aahofische Bauer Johann Rattineeks mit An­
na Kampe pon Olai. Krons - K.: Der Walck-
sche Stellmacher-Meister Johann Wilhelm Wei-
n e r t  m i t  J u l i e  S c h e u b e .  P e t r i -  U n d  D o m -
K.: Der Kaufmann August Pychlau mit Emilie 
Friederika Smit (auch ref.K.) — der Gold- und 
Silber-Arbeiter Karl Wilhelm Schultz mit Ger­
trud Johanna Dorothea Hannemann— der Mitau-
sche Knochenhauer-Meister Georg Christian Kruse 
mit Anna Maria Ulrich — der Uhrmacher Jo­
hann Daniel Politur mit Katharina Sophia Ma­
ria Aschemoor (auch Krons-K.) 

Geld-, Getraide- und Waaren-Markt-Preise, 
, den is.Oktober 

»Rubel S. 3 Rbl. ?35 Kop. B. N. — , n. Thlr. Alb. i Rbl. 
36 Kop. Silber— Kupfer und Papier in gleichem Cours. 
Ein Loof Roggen »R. loK.S.— Waizen» R. 70K. — 
Gerste — R- 70 K— Gersten-Grütze» R. 3c> K. — Haber 
— R. 60 K.— Waizen-Mehl s R. ZS K.— gebeut. Roggen-
Mehl 1R.7SK.— grob Roggen-Mehl »R.iSK.— Erbsen 
i R. 65 K. — Leinsaat 3 R. 7S K. — Hanfsaat 1R. 60 K.— 
EmLie 6 pfundHanf 1R.—K. — Flachs bess. Sorte s R. 
SoK. — schlechte. S. s R. — K. — Taback »R. — K. — 
Eisen —R. .80K.  — But ter  2 R.10K.  — Eine Tonne 
Heringe, föhrene 6 R.-SK.— büchene 6R.3SK. — Stein-
Salz 6 R. — K. — grob roth S. 5 R. — K. — gr. weiß 
S.4R. «sK. — feinS. 4R. — K. — Birken-Vrennholz 
1 Faden ss Rbl. — Kop. B.N-, Ellern 20R. — K. B.N.— 
Em Fuder Heu 17 R-B. N.— - Fuder Stroh 4 R-So K.B. 
Branntweuy Halbbr. 44/ 5br. S4 Rbl.B.N. 

^ ^"ubt worden. 
»Xtga, den ZK. Oktober 1822. > 

Oberlebrer Keußler, 
fiellvertv. Rtg. Gouv.-Schulen-Director. 



4o> 

' . ' ^ Z^r. 43-

Rigaische Stadt - Blattet. 
Den 24. October iSSs^ 

R i g a .  

Am 22. October> als dem zehnten Jahres« 
Tatze des Amts-Antrittes Sr. Erlaucht, unsers 
hochverdienten Herrn Kriegs-Gouverneurs und 
Civi l -Ober-Befehlshabers MarquiS P  aulucci  
beeiferten sich nicht bloß sämtliche Militair- und 
Civil-Autoritäten von Land und Stadt, son­
dern auch Personen aller Stände und angese­
hene Fremde > so wie viele der bedeutendesten 
Beamteten aus Kurland, ihre Ehrerbietung und 
Freude darzulegen^ Am Abende gab auch das 
Theater eine Scene derFeier> Und die hiesige 
MusseN-Gesellschaft hätte die Ehre, mit einem 
äußerst zahlreichen und glanzenden Balle die 
Theilnahme des gesamten gebildeten PublicumS 
zu bezeigen. Uebrigens hat der Aufruf än Riga> 
in Nr .  6^ der Rigaischen Zei tung,  ganz Recht:  
"Und könntest Du den Dank verschweigen: 
Laut würden Bäum' und Steine zeugen." 
Möge denn auch das Schlußwort des lateinischen 
Gedichts von vr: AlbanUS wahr sich Machen> 
Nicht bloß für unsere Stadt, sondern für alk 
drei Ihm anvertraute Provinzen: "'iuuiu-
hue conserva decus." "Bleib' Er dein 
Stolz!"  
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Einer der treuesten und anerkanntesten Vereh- ^ ^ 
rer des Gefeierten, hat aus feinen patriotischen 
Sammlungen, dem Herausgeber für das Stadtblatt, 
folgende, den Lesern gewiß so willkommene, als 
an sich interessante, Notiz aus Dessen Rigaischer 
Vorzeit mitgetheilt. 

"Ex t rac t  aus  den :  Hamburge r  unpa r t .  
Co r resp .  äs  o .  i g " ,  Nr .  i Z  3 .  

Schreiben aus St.Petersburg vom i4.Auguft. 
Se. Majestät der Kaiser hat an die Stelle des 

Generals en Lliek Tormassow den General-Lieute-
nant Marquis v.Paulucci zum General-Statt-
Halter von Georgien und zum Ober-Befehlshaber 
der dort befindlichen Russischen Armeen ernannt. 

Die glanzende Carriere, welche der M. v. P. 
in so kurzer Zeit in Rußland gemacht, hat allge­
meine Aufmerksamkeit erregt. Folgendes ist von 
seiner Laufbahn bekannt: Er stammt aus einem 
der ältesten Häuser Italiens ab; Sein Vater starb 
als wirklicher Geh. Rath Kaisers Joseph II., Sei­
ne Mutter geb. Grafin Scutellari aus Parma, 
ist noch am Leben. Er ist 1779 in Modena ge-
bohren, trat sehr jung in Piemontesische Militair-
Dienste, und erwarb sich früh einen militairi--
schen Ruf. Die in Italien erfolgten Ereignisse 
waren Ursache, daß er in österreichische Dienste 
überging; er bekleidete mit Auszeichnung einen 
Posten in Dalmatien, wurde zum Kaiserl. Oester-
reichischen wirkl. Kammerherrn ernannt, mußte 
aber, dem Preßburger Friedensschluß zufolge, weil 
Italien fein Vaterland ist, in die Dienste dieses 
Königreichs treten, wo er als Obrister und Adjutant-
Commandant diente; bald darauf aber seinen Ab­
schied nahm. Im Anfange des Jahres 1307 trat 
er als Obrister in Russisch-Kaiserl. Dienste, und 
ward dem General en Michselson, der die 
Russische Armee gegen die Türken commandirte, 
zugetheilt. Das Jahr darauf wurde er in dem 
Feldzuge gegen Schweden gebraucht. Er fand bald 
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Gelegenheit, sich vortheilhast auszuzeichnen^ und 
ward zum General-Major ernannt. Die zwei fol­
gende Jahre war er ein thätiger Gehülfe des Ge-
nerals en Tormassow in Georgien. Seine 
so glücklich ausgeführte Operation gegen denFeind, 
wo er bei Alkalkalaki mit etwa 3"" Mann des -
Nachts/ vom 4ten zum 6. Septbr. ein Lager von 
mehr als lo,oooPersern und Türken, vom Persischen 
Serdar (so viel als Großvezier) und von dem 
Czezarewitfch Alexander (Bruder deS letzten Kö­
nigs von Georgien) angeführt/ überrumpelte und 
ganzlich fchlug, bewog Se. Kaiserl» Majestät, diese 
in den Russischen Kriegs - Annale» merkwürdige 
und kühne Unternehmung der ganzen Russischen 
Armee öffentlich durch den Tages-Besehl bekannt 
zu machen, und den M. v. P., der noch in der 
Blüthe seiner Jahre ist, zum General-LieUtenant 
zu erheben," Ihm auch eine lebenslängliche Pen­
sion von 1500 Rbl. — zuzusichern. 

Am 6ten und ii. Octbr. erhielten, von Einem 
Wohlcdlen Rache, für das constitutionelle Jahr, 
nachstehende Aemter conferirt 

d i e  He r ren !  
1) Bürgermeister und Ritter August Wilhelm 

Barclay de Aolly: das Präsidium bei Einem 
Wohledlen Rath^bei Em. Wohlehrwürdigen Stadt-
Consistorium, bei dem ArMen-Directorium, bei dem 
Departement Es. Wohledlen Raths in Bauer-Sa­
chen, und bei demCollegiumScholatchalej dieOber-
Infpection über die Stadt-Post und den Stadt-
Marstall, die Stipendiaten-Stiftung/ die Milde 
Gift, die Tafel-Gilde, die Stadt-Bibliothek und 
Stadt-Buchdruckerei. 

2) Bürgermeister und Ritter Ioh. Val. Bul-
merincq das ordinaire Präsidium bri Em.Löbl» 
Stadt-Cassa-Collegium, die Ober - Jnspection det 
Bewilligungs-Gelder, die Ober-Administration der 
Rathsherrn-Witwen-Stiftung und des b. Schrei-
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berschen Legats, das Präsidium bei der Getränk-
sieuer-Commission, die Ober-Inspection der Can-
zellei; das Assessorat bei Regulirung der Preise 
bei der Gouv.-Regierung und dem Ordnungs-Ge-
richt; das Syndicat. ^ 

Z) Bürgermeister und Ritter Johann Joachim 
Rolßenn das Präsidium bei Em. Edlen Waisen-
Gerichte, das extraordinaire Präsidium bei Em. 
Löbl. Stadt-Cassa-Collegium, die Ober-Inspection 
der Kirchen-Ordnung, des Neustädtischen Witwen-
Convents, des Convents zum heiligen Geist, und 
Campenhausens Elend-Stifts. 

4) Bürgermeister und Ritter Joh. Christoph 
Schwartz das Präsidium bei Em. Edlen Land-
voigtei-Gericht, das Vice-Präsidium bei Em. Wohl­
edlen Rath; das erste Vice-Syndicat. 

5) Rathsherr und Ritter Joh.George Stre­
sow das Präsidium bei Em. Edlen Wedde-Gerich-
te, bei der Handlungs-Cassa, bei der Disconto-
Cassa; die Administration derRathsherrn-Witwen-
Stiftung und'des v. Schreiberschen Legats. 

6) Rathsherr Gotthard Herrmann v. Ramm 
t>as Präsidium bei Em. Edlen Kämmerei- und Amts-
Gericht, die Ober-Inspection der Steuer-Verwal-
tung, das erste Assessorat beim Departement Es. 
Wohledlen Raths in Bauer-Sachen, die Jnspection 
der Vetri-Kirche. 

7) Rathsherr und Ritter Friedrich Ferdinand 
Stöver das Präsidium bei Em. Edlen Voigtei-
Gericht, die Jnspection des v. Grothschen Fami­
lien-Legats. 

5 3) Rathsherr, Rath und Ritter Martin Ernst 
Reimers die Ober-Bauherrschaft, das iste As­
sessorat bei der Polizei-Verwaltung., die Jnspection 
über das anatomische Theater und Rettungs-Än-
stalt für Ertrunkene, die Administration der zur Un­
terstützung verarmter Dienstboten destinirten Cassa, 
bieJnspection über die Stadt-Bibliothek und Stadt-
Buchdruckerei, das Präsidium bei der Korn-Com-
mittee. 
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9) Rathsherr und Ritter Johann George 
Schwartz das 1 sie Assessorat beiEm.EdlenWedde-
Gericht, die Jnspection bei der Getränksteuer-
Verwaltung und Accise, das iste Assessorat bei 
der Getranksteuer-Comtnission,.das 2te Assessorat 
beim Departement Eines Wohledlen Rathes in 
Bauer-Sachen. 

10) Rathsherr und Ritter Friedrich Timm 
das iste Assessorat bei Em. Edlen Landvoigtei-Ge­
richte, den Vorsitz bei der Criminal-Deputation, 
das zweite Assessorat im Collegium Scholarcha-
le; das 2te Vice-Syndicat. 

»1) Rathsherr und Ritter Heinrich Nie-
mann das Präsidium bei der Stadt-Quartier-
Verwaltung, das 2te Assessorat bei der Polizei-
Verwaltung, die Jnspection der Brand-, Waq>t-
und Erleuchtungs-Anstalt der Vorstädte und des 
Districts jenseits der Düna, die Jnspection der 
Gertruden-Kirche, die Assistenz beim Rekruten? 
Wesen. 

12) Rathsherr und Ritter Karl Gotthard 
Meintzen das iste Assessorat bei . Em. Edlen 
Voigtei - Gericht, die Direction der Kaiserl. Hülss-
Bank, das Präsidium der vorstadtschen Brands 
AssecManz-Anstalt, die Jnspection sämmtlicher Pa-
trimonial- und im Lande belegenen Stadt-Güter, 
das extraord..Assessorat bei Em. Löbl.Stadt-Cassa-
Collegium. 

iZ) Rathsherr Joh. Gottl. Hi elbig das 
ordin. Assessorat bei Em. Löbl. Stadt-Cassa-Col-
legium, das Präsidium der Brand-Assecuranz-
Anstalt in der Stadt, die Jnspection über sämmt-
liche Kanäle, besonders den Riesing-Kanal, die 
Dämme, Brücken und Wege, das Zte Assessorat 
im Collegium Scholarchale, die Jnspection des 
Fischerschen Erziehungs-Jnstituts, die Mit-Admi-
nistration der Rathsherren-Witwen-Stistung und 
des v. Schreiberschen Legats. 

14) Rathsherr Eberhard Lange das ,ste 
Assessorat bei Em. Edlen Kämmerei- und Amts-
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Gerichte, die Mit-Jnspection der Steuer-Ver-
waltung und Erhebung der Kapital--, Oklad- und 
Rekruten-Steuer, das Kirchspiels-Richter-Amt des 
Stadts-Patrimonial-Gebiets, die Jnspection der 
Dom- und allgemeinen Schullehrer-Witwen-Cassa, 
die Jnspection des Joh. Wilh. Schröderschen Fa-
milien-Legats, die Jnspection und Administration 
der Kirchen-Ordnungs-Gelder, die Jnspection der 
Canzellei. 

15) Rathsherr und Ritter August Lutz au das 
2te Assessorat bei Em. Edlen Voigtei - Gerichte, 
das Assessorat bei der Criminal-Deputation, die 
Aufsicht über die Gefangnisse, das Zte Assessorat 
beim Depart. Eines Wohledlen Raths in Bauer-
Sachen, das Assessorat bei Em. Wohlehrwürdigen 
Stadt-Consistorium, die Jnspection der Dom-Kir-
che, die Jnspection der Strauchischen Familien-
Stiftung. 

16) Rathsherr George Ludwig Stoppelberg 
das 2te Assessorat bei Em. Edlen Wedde-Gericht, die 
specielle Aufsicht über Waage, Wrak? und die dazu 
gehörigen Beamten und Anstalten, die Jnspection 
über die Ambaren und dazu erforderlichen Feuer-
Anstalten, das iste Assessorat bei der Handlungs-
Cassa, das Assessorat beim Armen-Directorium, die 
Kirchspiels-Richter-Substitution desPatrimonial-
Gebietes, die Jnspection über das Krankenhaus 
für Seefahrer. 

17) Rathsherr Christoph Drachenhauer das 
Assessorat bei Em. Edlen Waisen-Gerichte, die 
Jnspection der Jesus-Kirche,, die Jnspection der 
milden Gift und Tafel-Gelder, das 2te Assessorat 
bei der Getrank-Steuer-Commission, das 4te As­
sessorat beim Depart. Eines Wohledlen Raths in 
Bauer-Sachen, die Jnspection der zum Fonds der 
Armen-Anstalt von der Handluygs-Cassa jahrlich 
zu zahlenden 4000 Rbl. S. M., die Jnspection 
des v. Fromholdschen Familien-Legats. 

'3) Rathsherr Peter Büngner das 2te As­
sessorat bei Em. Edlen Landvoigtei--Gerichte, die 
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Jnspection über die Stadt-Post und den Stadt-
Marstall, über die Johannis-Kirche, über den 
Neusiädtschen Witwen-Convent, über den Convent 
zum heil. Geist, und das Campenh. Elend-Stift. 

19) Rathsherr Gotthard Christian Wil lisch 
das Zte Assessorat bei Em. Edlen Landvoigtei-Ge­
richte, das Assessorat bei der Quartier-Verwal­
tung, die Jnspection des Holstschen Unterrichts-
Jnstituts für die Jugend weiblichen Geschlechts, 
die Mit-Administration der zur Unterstützung ver­
armter Dienstboten destinirten Cassa. 

20) Rathsherr Karl Jakob Bergengrün das 
2te Assessorat bei Einem Edlen Kammern- und 
Amts-Gerichte, die Jnspection der Steuer-Ver­
waltung, und besonders der zu erhebenden Capi-
tal-Oklad- und Rekruten-Steuer, die Fähr-Herr-
schaft, die Assistenz bei der Quartier-Verwaltung. 

Bei Besetzung der in den Canzelleien entstan­
denen Vacanzen, den iZten Oktober 1322, haben 
erhalten die Herren: 

Secretair Alexander Tunzelmann von Ad­
ler flu g dasOber-Secretarikt— Notarius Alex­
ander Heinrich Germann das Secretariat bei 
Em. Edlen Kämmerei- und Amts-Gericht und bei 
dem Appellations-Gericht in Bauer-Sachen, des­
gleichen das publique Notariat— Notarius Gott- . 
fried Julius Röpenack das Secretariat bei der 
Criminal-Deputation und beim Departement Eines 
Edlen Landvoigtei-Gerichts in Bauer-Sachen — 
Notarius Johann Anton Lang das Notariat bei 
Em.Edlen Kämmerei- und Amts-Gericht— der 
Auscultant Christian Friedrich Pickardt das No­
tariat bei den Airchen und Stiftungen— der Aus­
cultant Andreas Christoph Grimm das Secre­
tariat bei dem Kirchspiels - Gerichte — Notarius 
v. Wachschlager das Prädicat als Secretair 
und der ehemalige Kaufmann Maximilian Die­
trich Gustav Stegmann die Stelle eines Con-
trolleurs bei der Steuer-Verwaltung. 



Vermischte Nachrichten.  
' Am 2. Septbr. wurde, im Saale der Peters-
burgischen Börse, die Büste Sr.Majestat des Kai­
sers und Herrn feierlich aufgestellt. Außer der 
ganzen Kaufmannschaft waren mehrere hohe Be­
amtete und eine große Anzahl Eingeladener ge­
genwärtig. Der Etadthaupt Sherbin hielt eine 
kurze Rede; ein lauter Jubelruf begrüßte, beim 
Aufrollen des Vorhangs, das glänzend in die Ver­
sammlung eintretende Herrfcher-Bild; ein eigens 
dazu gedichteter Chor schloß die Feier - Stunde. 
Es folgte ein Mahl von »Lo Gedecken. 

Die Büste ist kolossal, von weißem Carrarischen 
Marmor, und steht auf einem, 4 Arschin, 4 Wer-
schock hohen, mit Bronze verzierten, Granit-Blocke. 
Lorbeer» umkränzen das Haupt, ein'Christus-Bild 
weihet das Panzerhemd, und eine Toga decket die 
sinke Schulter des Monarchen. Das Fußgestelle 
enthält wählerisch vertheilte Waffen und Tropäen; 
und in russischer Sprache die Inschrift:'"Alexan-' 
der dem Ersten die dankbare Kaufmannschaft."-?-
DemKünstler— Mar tos — übersandte die Kauf­
mannschaft ein Gefchenk von Z5,ooo Rbl. 
2sitsckr. 7. LcZ. 2.H.5 8.90. 

In den beiden Monaten Junius und Julius 
(vergl. S. 25«.) sind aus dem K r 0 n st a d t e r H a -
sen ,  m i t  russ i schen  Waaren ,  ausgegangen '  

Schiffe; darunter Engländer Z17, von denen 
256 nach London; Amerikaner 6g, (42 nach Bo­
ston): Preußen 64 (35 nach Stettin); Schweden 
ZZ 04 nach Stockholm); Norweger -z (6 nach 
Bergen); Franzosen 20 (g nach Havre de Grace); 
Dänen 20 (Z nach Flensburg); Holländer 21 (g 
nach Antwerpen); Lübecker 23 (»z nach Lübeck); 
Russen 7; wovon 1 nach London, 1 nach Nantes, 
1 nach Liebau, 1 nach Liverpool, ! nach Jersey, 
1 nach Gernsey, 1 nach Wiborg. Lssnkr 

N. 62. u. 76. 
Auch .in Sibirien ist um dieselbe Zeit, wo 

Aleppo zerstört Mrde, ein Erdbeben gewesen. Aus 
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Tomsk hat Jemand geschrieben: Am 23. Julius, 
Abends um 7 U'. !o Min., bei stillem heitern Wet­
ter, und 20 Grad Reaum., hatten wir hier eine 
ziemlich bedeutende Erd-Erschütterung; so daß ich 
nicht fortschreiben konnte, sondern eilig das Zim­
mer verließ. Das ganze Haus wurde erschüttert, 
und man vernahm ein furchtbares Getöse. Die 
Richtung des Erdbebens gieng von Norden nach 
Süden; seine Dauer war beinahe eine Minute. 
Oons. gl, 

Am diesjährigen Geburts-Feste Ihro Majestät 
der Kaiserin Maria, den 14. Octbr., wurde in 
M i tau  der  neu  ausgebau te  I akobs -Kana l  
feierlich eingeweiht. Kurlands genanntester und 
nennenswürdigster Herzog, Jakob, führte ihn, vier 
Werst von der Stadt, aus der Swehte in die 
Drixe. Er geht durch die ganze Länge der Stadt, 
versorgt die Anwohner (und durch die seit eini­
gen Jahrzehenden angebrachten Röhren auch Ent­
ferntere) mit Wasser, und bildet bei feinem Aus­
flüsse ein großes Mühlen-Bassin. In der Län­
ge, und unter dem Drucke, der Zeit war der Ka­
nal anstößig verfallen, und das Bassin verunstal­
tete den Markt als Sumpf. Se. Erlaucht der 
Herr Ober-Civil-Befehlshaber d^r Ostfee-Provin-
zen, Marquis Paulucci, bewirkte aus der, für ge--' 
meinnützige Anstalten immer «so reichen Milde Sr. 
Majestät des Kaisers und Herrn, eine Summe 
von 35,600 Rbln., zu welcher später noch 10,000 
hinzu kamen, für den Krons-Antheil, und'4180 
Balken für den District, welchen Privat-Besitzer 
zu unterhalten haben. Unter Leitung einer Com-
mission, an deren Spitze der Hr. Geh. Rath und 
Ritter v. Ossenberg steht, wurde der Bau den 27. 
Mai 1320 (gleichfalls unter Feierlichkeiten, f. Mit. 
allgem. d«utfche Ztg. »320, Nr. 1Z0.) begonnen, 
und ist jetzt, was den Krons-Antheil betrifft, ganz 
vollendet, und in dem privaten begonnen. Das 
Bassin ist mit gehauenen Steinen auf einem sichern 
Roste eingefaßt, und der Kanal zum Theil überwölbt, -
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An der Ostseite des Bassins hat der Präsident der 
Commission, auf seine Kosten, zwei Fuß über der 
Wasserfläche, eine bräunliche schön polirte Granit-
Platte befestigen lassen, mit der Inschrift aus ver­
goldeter Bronze: "IVIunlÜLentia ^.lexanclri, I. 
ZVIveeexx." Die Enthüllung dieses Denksteins, 
unter Trompeten und Pauken, in Gegenwart Sr. 
Erlaucht, so wie der sämtlichen Militair- und Ci-
Vil-Auctoritäten, sprach die Vollendung des Wer­
kes aus, worauf die griechisch-russische Geistlich­
keit ein Dankgebet hielt, und das Weihwasser 
sprengte. Mittags war Diner beim Präsidenten, 
und Abends Ball im Saale des Clubbs. Auch 
die Dichtkunst setzte zwei würdige: "Denksteine. 
Bei Beendigung des aus Kaiserlicher Milde am 
Iakobs-Kanale und am Mühlen-Bassin in Mitau 
ausgeführten Baues, den 14. Oct. 1Z22." unter­
zeichnet: "Schlippenbach,"— und "W. Schilling." 

Wie seit 1317 in Riga*) ist jetzt (wie es scheint, 
seit vorigem Jahre, und nach einem beschränkte­
ren  P lane )  auch  i n  Reva l  e ine  Sonn tags -
Schule eingerichtet; und zwar von dem dasigen 
Gouv.-Schulen-Dir. Baron Stackelberg. Es wird 
in derselben Unterricht ertheilt in der Religion, 
im Lesen, Schreiben und Rechnen, und in der 
Erdbeschreibung. Und hatten sich am 2Z. Sept. 
(die Schule sollte den i.Octbr. anfangen) bereits 
43 Handwerks-Lehrlinge dazu gemeldet; es war 
aber noch für Mehrere Raum. Leil. 2. kevAl. 
Nsckr. N.ZH. 

Zu der Collecte für Friedrichshamm 
sind, an das Livländ.Ober-Consistorium, durch die 
Prediger, eingesendet worden: Aus der Krons-
Kirche zu Riga 10 Rbl. S.— Rigaische Präpositur 

*) Von der Literarisch-praktischen Bürger-Verbindung, 
zum Andenken an das Reformations-^ubiläum gestif­
tet, und darum Lutherö-Schule henamt. S.Städtbl. 
1817, S. zk5, 296, Zsi.— 18^8, S. 102. — iLzo, 
S.3oi.— iLsi, S. »17, 298. 
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i57 Rbl. 15 Kop. S. und 230 Rbl. 36 Kop.B.--
Wolm. Präp. 77 Rbl. 95 Kop. S. und iL3Rbl. 
2Z K0P.B.Wend. Präp. 152 Rbl. 84 Kop. S. 
und 653 Rbl. ivKop.B.— Walck.Präp. 55Rbl. 
6i^Kop.S. u. 502 Rbl. 27! Kop. B.— Dorpat. 
Prap. Rbl. 90Kop.S.u. 115Rbl. ^Kop.B.— 
Werro.Präp. 464 Rbl. 4^Kop.B.— Pern. Prap. 
:74 Rbl. 57s Kop.B. P. deutsche Gem. 10 Rbl. 
B.A., esthn. Gem. 60 Rbl.— Fellin. Prap. 5 Rbl. 
So Kop. S. u. 460 Rbl. B. OMc.— Was, auf an­
dern Wegen, direct an des Herrn Civil-Gouver-
neurs Excel!, eingegangen, weiterhin. 

Ein neues Beispiel (vergl. S.131.) von den 
traurigen Folgen jener vermeinten Frömmigkeit, 
welche, über ihrem selbst erwählten Gottesdienste, 
die heiligsten Menschen-Pflichten und Natur-Ge­
fühle verletzetIm Talkhofischen Kirchspiele (Dörpt. 
Spr.) begeben sich den Zo. Iul. ein Bauer und 
sein Weib frühmorgens nach dem Herrnhutischen 
Bethaus, und lassen ihr Haus zusamt vier schla­
fenden kleinen Kindern allein. Als diese erwa­
chen, gehen sie nach dem Brunnen, sich zu wa­
schen. Das älteste, ein noch nicht zehnjähriges 
Mädchen, versucht, Wasser heraus zu schöpfen, 
und fällt hinein. Die Eltern kommen gegen Mit­
tag zu Hause, und fragen die Kleinern: "Wo ist 
denn die Anne?" Die Kleinen bringen die Fra­
genden nach dem Brunnen, und erzählen: "Die 
Anne gieng in den Brunnen, uns Wasser zu ho­
len; noch ist sie aber nicht zurück gekommen." Sie 
wurde jetzt als Leiche herausgezogen. 

L i t e r a t »  r - N  0  t i z e n .  
Im Bezirke der Universität Dorpat sind, wäh­

rend des Septembers, folgende Schriften ge­
druckt worden: 

yuv exsiriina pudlica etc. a 
IVevsIiensi celebrab. inäicid Or. L. k'. liein. 



^sv-aUae, 1322. 4. S. Nr. 29. der'.Stattblatter 
S. 275. (Verspätete Einsendung.) 

Auszug aus dem Sendschreiben des Polykar-
pus, Patriarchen von Jerusalem und Palastina, 
an alle Christen. In freier Uebersetzmig. Riga, 
Ig22. Z S. 4» 

Oissertatio inauAuralis ineäica äs natura 
inorki coeliaci ejus^ue Zenuina notione . . . 

.snct. I^ricleric. I'tieo^itiil. I^anclesen, Revaliens. 
kevaliae L>std.0nornn̂  ex otücins (Ü. Düllo, 1322. 
62 S. 8. 

Emiliens Geist über die Golowinische Verspä­
tung. Eine Scene. Neval, gedruckt bei Karl 
Düllo, ,322. 23 S.' i2. 

, Tilk äemsclie l^isäer von Lckiller, (?ötds 
nnä anclern, in Ae8er^t uncl äein. kocl^-
wokIZedolirnen Fräulein 5enn^ von I^ilien5e1cl 
clAnIcdarlic^st ^nZeeiAnet von ^nAUSt ^leinricli 
von V^e^rsuck. Oer l^iscler ciritte Lan^n^lunA. 
Vorrat, Aeäruckt uncl Aestocken in clsr kilisäe» 
inisclien LucKdsncllnnA. 27 S. Queer-Fol. 

Klara und Kurt von Eulenstein. Romantische 
Dichtung von Förster aus Thüringen. Riga, ge­
druckt bei I. C. D. Müller, 1322. 25 S.- 3. 

Gesetze der Ordnung für die Mitglieder des 
Theaters und des Orchesters zu Riga, unter der 

, Direction von Johann Georg Ohmann, Unterneh­
mer desselben. Riga, gedruckt bei I. C. D. Müller. 
Z2 S. L» 

> -

Herrn August Oldekops St. Peters bürgi-
sche Zeitschrift, welche, rasch fortschreitend, 
bereits bis zum einundvierzigsten Hefte (7ten Bds. 
Ztes Heft) gediehen ist, soll auch im nächsten 
Jahre fortgesetzt werden; bloß mit der Abände­
rung, daß, statt vier wöchentlich erscheinender weit­
läufig gedruckter Hefte von 2Z bis Z Bogen mo­
natlich, Ein 3 Bogen starkes eng gedrucktes Heft 
erscheint. Allerdings eine Verbesserung! Da jetzt, 
unbeschadet der nöthigen Mannichfaltigkeit, die 



Aufsäße nicht mehr zerstückelt zu werden brauchen. 
Die Pränumeration bleibt, wie seither, ZZ Rbl. 
B. Ass.; und für die Versendung über die Post 
7 Rbl. mehr. Die fortdauernde Zunahme der 
Pränumeranten scheint zu beweisen, daß das Pu­
blicum mit dem Plane, so wie er bis jetzt befolgt 
worden, zufrieden ist. Sonst ließe sich wohl zwei­
feln, ob die Leser der Novellen und Gedichte an 
den Literatur-Notizen und an dem, was unstrei-

, tig das Haupt-Verdienst dieser Zeitschrift ist, an 
den, aus dem Russischen übersetzten, historischen, 
statistischen und ethnographischen Aussätzen, und 
umgekehrt wieder die Leser von diesen an jenen, 
Geschmack finden können. Einen Wunsch jedoch 
glauben unsre Blatter, ohne sich eine Zudringlich­
keit erlauben zu wollen, aussprechen zu dürfen; 
daß nämlich jene Zeitschrift ausführen möge, 
was die Stadtblatter, zum Theil wenigstens, sich 
vorgesetzt hatten; wozu aber dort mehr Kennt-
niß und Stoff, mehr Raum und Zeit, und Hülfe 
wenigstens, sich vorfindet. Wir meinen: solche 
Übersichten der neuesten Produkte der russischen 
Literatur, aus welchen sich theils der Gewinn, 
welchen einzele Wissenschaften an den» erschiene­
nen Werken gemacht, theils der Geschmack dee 
Zeit ergäbe. Z. B. Neue Aufschlüsse über die­
sen und diesen Punkt der Geschichte, giebt jenes 
historische— Berichtigungen, vollständigere Beleh­
rungen über diese Grgend, diese Stadt, jenes ethno­
graphische— Produkt. Aus demFranzösischen sind 
ubersetzt folgende Schauspiele, aus dem Engli­
schen diese Romane, aus dem Deutschen jene 
wissenschaftlichen Bücher. Das würde, im Aus­
lande auch, weit mehr interessiren, als Über­
setzungen von Recensionen russischer, besonders 
belletristischer, Produkte, die, wer sie lesen kann, 
nicht von hier aus wird kennen lernen wollen. 

Herr Fr. Dav. Iacquet, der dem livlandl-5 
schen Publicum früher schon, als Schriftsteller in 
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einem andern Fache bekannt ist, kundiget jetzt, von 
Dorpat aus, nachstehendes Werk an: 

„Die praktische Geometrie für Landmes­
ser, Oekonomen, Forstbeamte, Ingenieurs und 
jeden Liebhaber dieser Wissenschaft, grundlich und 
faßlich dargestellt." Der erste Hauptabschnitt 
wird die Theorie, oder die erforderlichen Kennt­
nisse der Arithmetik und Geometrie, enthalten, 
der zweite die Praxis; für das eigentliche Land--
messen, das Nivellirett und das praktisch-geome­
trische Zeichnen. Den- Schluß macht eine Über­
sicht der höhern praktischen Geometrie, oder der 
Länder-Aufnahme. Da der Herr Verfasser mit 
dem wissenschaftlichen Studium der Mathematik 
prakt ische Uebung des Fachs verbunden hat ,  so 
steht zu erwarten, daß sein Buch in der Aus­
führung als eben so nützlich sich bewähren wird> 
wie es schon in der Idee, als empsehlenswerth, 
erscheint. Die Pränumeration' betragt 6 Rbl. 
B. Ass. und bleibt, bis zum Erscheinen des Buchs, 
in den Händen der Sammler, welches die sämmt-
lichett Buchhandlungen u. f. w. unsrer Gegenden 
sind. Der Ladenpreis wird wenigstens das Dop­
pelte seyn. Namen und Charakter der Abonnenten 
werden vorgedruckt. Der Pränumerations--Ter­
min läuft bis zu Ende dieses Jahres. 

Durch Sen.-Uk. v. 28. Sept. 1822, sind avaneirt fol­
gende Herrn Beamteten: Zu Titulair-Rüthen die 
Collegien-Seeretaire: In derCanzellei des Herrn Kriegs-
Gouverneurs der Archivar Pawel Belei, Jakob Nowikow, 
Theodor von Reinecke j bei dem Land-Gericht der Provinz 
Oesel: Joh. von Güldenstubbe; bei dem Livland. Ober-
Consistorium der Secretair George Büsch; bei der Rl'g-
Polizei-Verwaltungt IwanSiderow, KarlBrohse.— ZU 
Collegien-Secretairen: bei der Rig. Polizei-Ver­
waltung der Quartal-Offt'cier »ster Classe Jeremias Ur-
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banowitsch; die Gouv--Secretoire beim Kameralhofe': Jo­
hann Wichardt/ Maxim Rudakow; derProtocollist des Wen-
denschen Land-Gerichts Alexander Hujus; bei dem Oesel-
schen Ordnungs-Gerichte George von Vietinghof/ Wolde-
mar von Rungen; derNotair desPernauscheN Ordnungs-
Gerichts Friedrich Ditmer; der Notair des Wolmarschen 
Ordnungs-Ger ich ts  Joh.  Neumann.  — Zu Gouver t te -
ments-Secretairen: der jüngsteOfficier bei derRig. 
Polizei/ >4ter Classe/ Friedrich Drewitz; dieCollegien-Re-
gistratoren: in derCanzellei desHerrn Kriegs-Gouverneurs 
Ottomar Hacken; bei dem Walckischen Ordnungs-Gericht 
Christian Burchard; derNotgir desOe'selschenKreis-Com-
missariatS Christian Schultz: bei der Dorptschen Polizei 
Alexei Bisaejew; der Protocollist des Rig. OrdnungS-Ge--
richts Johann Sommer; der Aufseher des Peipus-Ufers 
Martin Carlösen; bei der Gouv.-Regierung Jewstafy Ma-
lischewitsch. — Zu 'Collegien-Registratoren: die 
Canzellisten: beim Kameralhofe Michaila Pereligw/ beim 
Rig. Land-Gericht Karl Schinkel/ der Translateur der 
Gouv.-Regierung Christian Bauer; die keinen Rang Ha­
benden: beim WendenschenLand-Gericht Magnus v. Wols­
felds und beim Oeselschen Land-Gericht Karl vonGavel. 
In welchen Charakteren sie alle dieAnciennität vom Zisten 
Decbr. 1821, der Tit.-Rath von Reinecke aber vom sisten 
Marz/ und der Coll.--Secretair Rudakow vom g. Januar 
iLz2. OlLv. , 

Vom iZten bis 22.October. 

Ge tau f t e .  Ge r t rud -K . :  George  Edua rd  
Herrmann Müller — Joh. Ferdinand Kästner — 
Anna  Chr i s t i na  E l i f abe th  Dah l i t z .  I e f us -K . :  
George Michael Dreymann — Wilhelmine Elisa­
beth Reberch — Heinrich Theodor Schmidt. I 0 -
hannis-K.: Anna Wilhelmine Ballod — .Louise 
Dorothea Freimann — Maria Christiane Behr-
sing. Petri- und Dom-K.: Friedrich Julius 
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Robert Baltzer — Johann Andreas LhauEli­
sabeth Margareta Ludwigh — Adeline Hedwig 
Stoffregen — Maria Mathilde Voigt — Doro­
thea  Ade la  E rnes t i ne  Ge r t rud  F i r ckmann .  K rons -
K.: Jakob Georg Mauritius Nordmarck--- Ama­
lia Leontine Adelheid Kretschmer. 

Beg rabene .  Jesus -K . :  De rWack ) tme i s te r  
Georg Michael Schmahling, 66 Jahr. Jo h.-K.: 
Auf Hagxnsberg: Wilhelmine Juliane, verw. Lie­
ben, 57 I. . Krons-K.: Louise von Kutzow, 
geb. Silfverhjöld, ZZ I. Petri - u. D 0 m - K.: 
Amalia Sophia Lösevitz, geb. Bötticher, 21 Jahr> 
Z Mon., ZT.— Joh. Wilhelm Goronsky, 4 I», 
2 Tage. 

P roc la  m ie te .  Jesus -K . :  Äe r  Po l i ze i -Un -
terofficier Anton Schubarrow mit Margareta Do­
rothea Vogel. I 0 h. - K.: Der Arrendator Jo­
hann Philipsohn mit Christina Dsilne — der Wirth 
von Lindenruhe Gerhard Ohsoling mit Maria Eli­
sabeth Behrsing — der Arbeitsmann Heinrich Behr­
ing mit Elisabeth, verw. Tohmson, geb. Berg — 
der Gensd'armen - Unterosficier Peter Jwannow 
m i t  Lou i se  Pe te rsohn .  Pe t r i  -  und  Dom-K . :  
Der Kaufmann Joh. Gehrg Schepeler aus Bre­
men mit Karolina Charlotte Lobach — der Auscul-
tant bei der Tamoschna Martin Robert Jacobson 
mit Anna Louise Weinberg— der Schneider-Mei­
ster Joh. Friedrich Hartmann mit Karolina Doro­
thea Frey —- der Schuhmacher-Meister Diedrich 
Schweder mit Maria Elisabeth Löwenhagen. 

^ Äst M brücken erlaubt worden 
Riga, den sZ. Oktober 1822. 

Oberlehrer Keußlek/ 
Hellvertr. Rig. Gouv.-Scliulen-Director. 



Nr. 44. 

Rigaische Stadt - Blatter. 
Den Zi. October 1L22. . 

R i g a .  

Nachdem der zeitherige Pastor an der Je-
suö.-Kirche, Herr Joh. Georg Bärnhoff, zuneh­
mender Kränklichkeit halber, um seine Entlas­
sung gebeten, und dieselbe erhalten hatte, ward 
der vom Rache erwählte Nachfolger desselben, 
der zeitherige Pastor zu Holmhof, Herr Petee 
David Wendt, im Consistorium am 26. Octbr. 
vorgestellt. Zum Nachfolger von diesem wurde 
der zeitherige Pastor zu Bietern,.Herr Ludwig 
Ferdinand Schultz, und zum Pastor zu Bickern 
der Cand. Minist. Karl George Faust ernannt. 
OLie. 

Der Mahler des neuen Altarblattes in un­
serer Dom-Kirche, unser früherer Mitbürger, 
Herr Prof. Ernst Bosse, (f. Stadtbl. 1Z20, 
S. 73. u. Z2i., und 1821, S.ZZ.), welcher be­
kanntlich das Glück hatte, mehrere Gemahldevon 
Jhro Majestät der Kaiserin Elisabeth nach dem 
Leben auszuführen, und bei der Kaiserl. Eremi­
tage in Petersburg angestellt wurde, ist jetzt, 
unter sehr günstigen ökonomischen Bedingun­
gen, mit dem Auftrage beehrt worden, eine be­
stimmte Anzahl der berühmtesten Gemahlde in 
Italien, Deutschland und Frankreich für die 
Kaiserlichen Sammlungen zu copiren; und wild 
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sich zu diesem Zwecke vor der Hand nach Dres­
den begeben. 

Als der Herausgeber der Stadtblätter von 
ihm Abschied nahm, äußerte der Künstler den 
Wunsch: seinen ihm so theuern Mitbürgern, 
auch noch in diesem vaterstädtischen Blatte, ein 
Lebewohl zu sagen, und insbesondre bei so Man­
chen seiner Gönner und Freunde sich zu entschul­
digen, daß seine, durch eine unerwartete günsti­
ge Gelegenheit beschleunigte. Abreise ihm nicht 
erlaubt habe, Jenes noch persönlich zu thun. 
Welchem Wunsche zu entsprechen der Heraus­
geber hiermit nicht hat ermangeln wollen. 

Vermischte Nachrichten. 
Das, unter dem Titel: "Zeiger der Wohnun­

gen und Gebäude" (^it.^.n2. 51. z. 8. Z9.) ange­
kündigte Addreßbuch von Petersburg für 132Z ist 
jetzt (russisch) erschienen, 656 S. in 12., und der 
Sohn des Vaterlandes giebt, in seinem neuesten 
Hefte, daraus einige interessante Notizen. Z.B. 
die Residenz enthält 1 Kloster, 10 Hauptkirchen, 
und Noch 75 andre der griechischen Confession, 2 
der Altgläubigen; 12 evangelische, Z römisch-ka­
tholische, 2 armenische. Eine Universität, 4 Aka­
demien, 5 gelehrte Gesellschaften, 21 Civil-, 10 
Militair-Erziehungs- und Unterrichts-Anstalten: 
6 für die Geistlichkeit, 6 für das weibliche Ge­
schlecht; Privat-Pensionen 17 männliche, 24 weib­
liche. An allen den verschiedenen Anstalten zusam­
men arbeiten, als Lehrer und Lehrerinnen, 262 
Personen» Buchdruckereien giebt es ,7, welche 
der Krone gehören, und 9 von Privat-Inhabern. 
Lithographien 2 von jener, 4 von dieser Art. 
Bücher-Niederlagen hat die Krone 5; Privat-Buch-
handlungen giebt es ,3; worunter 9 auslandische 
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Bächer halten, Z Note», und s mit Lese-Biblio-
theken verbunden sind, unter welchen eine russische. 

Krankenhäuser zahlt Petersburg 17; Apotheken - -
(außer den mit jenen verbundenen) 4, welche der 
Krone, und 52, welche Privat-Personen gehören. 
Aerzte 260; worunter 6 Accoucheure, 4 Opera­
teure, Z Augen-, 1» Zahn- und 4 Veterinar-Aerzte. 
Hebammen 37. 

Notarii public! sind 12, Stadts-Makler Z, Stadt-
theils-Makler 24.— Architekten 66.— Kaufleute 
erster Gilde >4^ (von der ersten Gasse 24, aus­
landische Gaste 46, Commerzien-Rathe 4, Ander­
weit Chatakterisirte 4, Hof-Bankiere Z.) Zweiter 
Gilde 151; dritter Gilde 930« Hof-Mäkler?, Bör­
sen-Makler 121. 

Bei den Theatern sind angestellt 119 Musiker: 
Russische Schauspieler (^.) 37, Schauspielerinnen 
(L.) Z4; deutsche »5, L. 9; französische -k. 12, 
L. 9; Tanzer H.. 10, L. 21; Figuranten 2z, 
L. Z9. Lsün 4^, 

Die deutsche Haupt-Schule zu St. Petri in der 
Residenz (bekanntlich von Büsching gegründet) hat 
gegenwartig, außer einem Ober-Aufseher, dem be­
kannten asketischen Schriftsteller, Hosr. Schubert, 
^4 Lehrer, Z Gouvernanten und gegen 500 Schü­
ler und Schülerinnen; von welchen ein Theil, wie 
z.B. sämtliche Zöglinge des Petri - Waisenhauses 
und viele Kinder armer Gemeinde - Glieder, den 
Unterricht unentgeldlich genießen. Ein Viertheil 
aller Zöglinge pflegt gewöhnlich aus Russen, und 
jwar der höhern Stande, zu bestehen. Da die 
Anstalt ursprünglich auf eine sogenannte Bürger-
Schule berechnet war, so lag das Latein früher 
nicht in ihrem Plane, ist aber seit Kurzem, für 
Privat-Stunden wenigstens, mit hineingezogen 
worden. 2t5c1ir.'1^.42. 

Auf Vorstellung des Direktors vom Asiatischen 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten, hat 
der Sultan der mittlem Kirgis-Kosakenhorde, 
Capitain Kotschanow, eine goldene Medaille am 
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Annen-Bande erhalten, der Mulla Bikbulatow ist 
vom Gouv.-Secretair zum Collegien-Secretair avan-
cirt, und Beide haben, aus dem Cabinete Sr. 
Majestät, eine vollständige reiche Kleidung bekom­
men. kusk. Inv. 1^.237. 

Dorpa t .  Unse r  v i e l se i t i g  ve rd iens t vo l l e  P ro ­
fessor, Et.-Rath Parrot, hat die Freude, daß sein 
menschenfreundlicher Vorschlag : die Lage der ehr­
würdigen Bewohner des Hospitiums auf dem St. 
Bernhards-Berge zu erleichtern, an sehr vielen 
Orten bereitwillige Herzen und Hände gefunden 
hat. In der letzten Versammlung der Schweizer-
Gesellschaft für Natur-Wissenschaften legte Prof. 
Pictet zu Genf von den eingegangenen Beiträgen 
eine öffentliche Rechenschaft av, welche sich damals 
über 1Z000 Franken beliefen. Außer der Berner 
Einsendung von 539» Fr., und der des Königs 
von Sardinien mit 2400 Fr. war diejenige, wel­
che Parrot selbst, von hier aus, mit 1200 Fr. ge­
macht, die bedeutendeste. Daß von Ihm die ganze 
Idee zunächst ausgegangen, wird dort ebenfalls 
ausdrücklich erwähnt. kleZ. 206. 

M i  tau .  I n  unse rm ade l i chen  S t .  Ka tha r i -
nen-Stifte hat die verwitwete Frau Kammerherrin 
von «Hahn, geb. v. Korff, in rühmlicher Nachfolge 
des von der verewigten Herzogin Dorothea gege­
benen Vorbildes, eine.zehnte Stelle fundirt, und 
zwar für Fraulein und Witwen der Familien von 
Hahn, von Finck und von Budberg. Dieß ist, 
mittelst Allerhöchst confirmirten Journals der Mi­
nister-Committe'e vom 22. August d. I. bestätiget, 
und, nach Auftrag des Civil-Ober-Befehlshabers, 
vom Kurland. Colleg. allgem. Fürsorge in den dor­
tigen öffentlichen Blättern bekannt gemacht wor­
den. Hüit. Intell.-Ll. ZZ. 

In der 65sten Sitzung der Kurlandischen 
Gesellschaft für Literatur undKunst wur­
den vorgelesen: vr. Försters in Riga Aufsatz 



über den Einfluß der Tonkunst auf der Menschen 
Geselligkeit und Leben; vr. Eichwalds (in Dor-
pat) Odservationes circa ksdricani Oel-

xdini l'ilQcaenae (an welchem keine Spur eines 
Geruch-Organs zu entdecken); Apotheker Zigra's 
Aufsatz über die Gefahr, stark riechende Blumen 
im Zimmer zu halten; , ein Gedicht des Ritter-
schafts-Archivars v. Rutenberg; und des Coll.-Ass. 
vr. von der Brinke» Abhandlung über Anlegung 
und Ausführung eines Verbindungs-Kanals zwi­
schen den Flüssen Dweete und Sussey. Unter den 
vielen und mannichfaltigen *) Darbringungen zeich­
neten sich auS: Zwei aus Elfenbein und Buchs­
baum sehr künstlich gearbeitete äußerst feine Schnitz­
werke eines dortigen Zimmermanns Gerstner; Sten-
ders eigenhändiges Manuskript seines ersten Ver­
suchs einer lettischen Grammatik; Partituren von 
einem Tedeum, Cantaten und Opern von Veicht-
ner. Und ganz vorzüglich: des Bildhauers von 
der Launitz Gyps-Abguß einer von ihm in Mar­
mor ausgeführten, mehr denn lebensgroßen, Statue 
Merkurs, wie er sich die Flügel-Schuhe anschnallt, 
um den Priamus ins griechische Lager zu führen, 
Jl. 24. ZZZ—54L-; und einen Gypsabguß eines 
Basreliefs von Bronze, welches der Künstler, 
zum Denkmahle seines in der Schlacht bei Leip­
zig gebliebenen Bruders Georg v. d. Launitz, in 
der Kirche zu'Grobin, aufstellen will. 

Bei dieser Gelegenheit auch unfern Lesern die, 
freilich Vielen wohl schon bekannte, Nachricht, 
daß der, auch personlich so interessante, junge 
Künstler, welcher jetzt, aus dem Vaterlande seiner 
Geburt, in das seiner Kunst zurückgekehrt ist, von 
seiner Majestät mit dem Auftrage beglückt wor­
den ist, zwei kolossale Monumente, welche vor der 
Seiten-Ansicht der Kafanischen Kirche aufgestellt 

*) Die Mitauer Sammlungen bekommen deren binnen 
vier Wochen mehr, alö manche anderwärtige binnen 
vier Iahren. 
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werden sollen, (Kutusow und Barclay) in Bronze 
aufzufuhren. 

Die 66ste Sitzung derselben Gesellschaft berich­
tete ebenfalls wieder über eine Menge Geschenke 
verschiedener Art; unter andern: von einem neuen 
Prachtwerke, nämlich der polnisch geschriebenen 
Reise eines Grafen Raczinsky in die Türkei, (Bres­
lau 1321, gr. Fol. mit ausgezeichnet schönen Ku­
pfern), und Stenders eigenhändigem ersten Ent­
Wurfe zu seinem lettischen Lexikon (i?63). Vor­
gelesen wurden, außer dem eilften der römischen 
Briefe des Kreismarschalls v. Mirbach, eine Ab­
handlung des Landraths Baron Schlippenbach: 
Ueber den Zustand der (willkührlichen und grausa­
men) Justiz in Kurland vor Zoo Iahren; aus der 
Dondangenschen Brieflade und eine vom Maj. 
v. Derschau aufAuzenbach: Wie die Gutsbesitzer 
mit den zur persönlichen Freiheit übergehenden 
Bauer-Wirthen zu contrahiren hatten? Das Re­
sultat ist: Zeitpacht, nicht auf Geld, sondern auf 
persönliche Dienstleistungen, müsse (vor der Hand) 
die Basis der Contracte seyn; und um die Bauern 
dazu geneigt zu machen, solle der bisherige Ge­
horch, durch Verminderung der (ohnehin mit den 
Düngungsmitteln nicht in Verhältniß stehenden) 
Aussaat, herabgesetzt werden. IVlir. 

216 und 240. 

"Am 5. Sept. d.I. ging, unter Alt-Drostenhof 
im Serbenschen Kirchspiele, Wend. Spr., ein an 
der Aa wohnender Wirth auf's Feld. Er sah ei­
nen Wolf durch den Fluß schwimmen, der gleich 
darauf ihn anfiel. Der Bauer, ein rüstiger, star­
ker, aber mit keiner Waffe versehener, Mann kämpfte 
lange Zeit mit ihm, bis der Wolf ermüdet von 
ihm abließ, indessen hatte der Wolf dem Men­
schen die Nase zerrissen, und einen Finger abge­
bissen. Der Wolf lief darauf zur nahen Heerde, 
biß einiges Vieh, welches jedoch nur unbedeutend 
Verletzt ward, schwamm wieder durch den Fluß, 
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lief in ein auf dem andern Ufer belegenes Gesin­
de, und ward daselbst erschlagen. Da es ein mög­
licher Fall war, daß der Wolf toll gewesen, so 
wurden sofort die nöthigen Vorkehrungen getrof­
fen, und der gebissene Mann bereits am 7. Sept. 
mit arztlicher Hülfe versehen/ und von dem Arzte 
ganz so behandelt, als sey das Thier wirklich toll 
gewesen. Gleichfalls wurden die Verordnungen 
des Arztes auch auf das gebissene Vieh angewandt. 
Am 1. Oct. wurden drei der gebissenen Kühe toll, 
und krepirten bald darauf mit allen Zeichen der 
Wasserscheu. Acht Tage darauf abermals eine.— 
Die Sorgfalt für den Patienten, der, von seinen 
Wunden genesen, sich ganz wohl befand, ward ver­
mehrt, und mit dem Gebrauche der Lelwäonn» 
fortgefahren. Am 13. Oct. fing der Patient an, sich 
unwohl zu fühlen; das vom Arzte für diesen Fall 
vorgeschriebene Mittel ward gereicht/ und außer­
dem das vor einigen Iahren so sehr empfohlene 
^lisins xlantaZo (Wasser-Wegerich) gegeben, von 
welchem der Kranke 15 bis 20 Wurzeln überhaupt 
genoß. Den Losten trat die Wasserscheu in immer 
zunehmenden Graden ein, und obzwar vom Arzte 
noch ein Aderlaß bis zur Erschöpfung angeordnet 
ward, so starb derKranke dennoch am 2Z.Octbr.-— 
Tages vorherwarwiederum eineKuh toll geworden. 

Ich glaube, daß einige dieser Umstände sich zur 
öffentlichen Mittheilung eignen; denn erstens ist es 
unerhört, daß ein tolles Thier, wie doch dieser Wolf 
ohne Zweifel gewesen, durch einen Fluß schwimme; 
und zweitens: hat sich die gepriesene Heilkraft des 

xlantZAk, hier nicht bewährt. — Auch der 
Mann, der den Wolf erschlug, ist von ihm in den Arm 
gebissen, er hat dieselben Mittel gebraucht, die dem 
Verstorbenen gereicht worden. Noch zur Zeit befin­
det er sich ganz wohl. — Nie sind in hiesiger Ge­
gend so viel Wölfe gesehen, als in diesem Jahre, 
und nie ist von ihnen so viel Schaden geübt wor­
den." (Aus einem Briefe des Hrn. Kr.-R. C. A. 
v. H., vom 26. Octbr.) 
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Vom sss ten  bis 29. October. : 
Getauf te .  Ger t rud-K. :  Kathar ina  Hedwig  

Petersohn— George Christian Miller— Anna Leon-
tine Vieck. Iesus - K.: Karl Georg Fr. Block --
Amalia Elisabeth Leepe — Georg Martin Lipinsky 
I 0 h.-K.: George Teimann — Ioh. Heinrich Kruh-
ming--° Elisabeth Dor. Schulz — Natalia Dump. 
Krons-K.: Helena Margareta Kleinert — Doro­
thea Johanna Emilie Sternberg — (Esthn.Gem.): 
Andreas Ans. Petri- u. Dom-K.: Helena So­
phia Gotthold— Johanna Margareta Hetzel— Jo­
hann Friedrich Ohmann. 

Begrabene.  Ger t rud- -K . :  He lena Got t l ieb  
Lange, geb.Meyer, 45I», 7Mon.—Gertrud Ring, 
60 Jahr. Jesus-K.: Katharina Charlotte Dahl, 
ZMon. Joh.-K.: AufHagensberg: DerGartner 
Jakob Jacobsohn, 411.— Juliane Gertrud Purring, 
6 Mon. Petri-u. Dom-Kn Henriette Strauch, 
4ZI.— ChristinaCharlotteHedwigRehlander, geb. 
Knieriem, Z5 I», 2 Mon. 

Proc lami r te .  Ger t rud-K. :  Der  Arbe i ts ­
mann Peter Berg mitKatharina Hedwig Efsit— der 
Arbeitsmann Christian Treidel mit Maria Saunt— 
der Tischlergeselle Christoph Adam Adamsohn mit 
Soph ia  Doro thea Reuter .  Pe t r i -  u .  Dom-K. :  
Der Ooct.Aleä. Ernst Leopold Hartmann mit Augu-
sia Wilhelmina Weltzin— der Kaufmann Ioh. Cas­
par Meuschen mit Juliane Elisabeth Mesmer— der 
Mufikus Ernst Nikolaus Jacobsohn mit Gertrud 
Margareta Niemann -- der Handlungs - Commis 
Friedrich Andreas Wiegand mit Anna Blanck— der 
Schuhmachergefelle Johann Lehr mit der verw. Ma­
ria Barbara Trömbach, geb. Feldmann. 
Fn Nr.4Z- d.Bl. S.^i6. in der letzten Zeile, lese man: 

S c h r ö d e r ,  M t :  S c h w e d e r .  

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den Zo. Oetobev 1822. 

Oberlehrer Keußlee, 
stellvertr. Nig. Gouv.-Schulen-Direetor» 
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. Z^r. >46. ' -

Nigaische Stadt - Blätter. 
/ - - Den 7. November 1L22. 

R i g a .  

In Numer 42. hat S. 368. ein Verse­
hen sich eingeschlichen^ von welchem es dem 
Herausgeber weniger empfindlich ist, daß er es 
sich hat zu Schulden kommen lassen (wenn es 
wirklich seine Schuld ist), als daß es, von 
den Vielen, die es als ein solches bemerken 
mußten, nicht eher Jemand der Mühe werth 
gefunden, es zu berichtigen; bis in diesen Tagen 
ein so verehrter, als verehrungswerther Patriot 
ihn darauf aufmerksam machte. 

Nicht 6, sondern 10,000 Rbl.S. sind es, 
welche aus den Renten der Handels-Casse dem 
Armen-Directorimn auf 25 Jahre, jährlich zu­
gestanden sind; wovon 6000 zu den laufenden 
Ausgaben verbraucht, und 4000 zur Bildung 
eines Capital-Fonds auf Renten begeben wer­
den. Vergl. Achte Rechenschaft des Armen-
Dir. (Jahr 1314.) S. 4. 

Der hiesige praktische Arzt und Jnspector der 
livländ. Medicin-Verwaltung, Herr Coll.-Rath 
und Rittervr. Kurzwig ist, durch Jm.-Uk. 
vom 4.Septbr. d.J., zum Etats-Rache, beför­
dert worden, kusk. Invv. 264. 
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Eine Börsen-Committe 'e  schon zur  
Schwedischen Zei t .  

In einer Königl. Resolution an den General-
Gouverneur Horn vom izten April 1675 lautet 
§ .  1 ^ . :  -  ^  

"Und damit auch die Commerden in Riga im-
mehr mehr zuwachsen und floriren mögen; so wol­
len Ihro Königliche Majestät, daß der General-
Gouverneur ein Commerce-Collegium daselbst, aus 
einigen von Ihro Königliche Majestät Civil-Be-
dienten des Orts >' sambt einigen von dem Magi­
strat, mit so vielen guten und wohlconditionirten 
Kaufleuten anstellen und einrichten soll; welches 
unter dem Präsidio des General-Gouverneuren, 
oder eines ändern im Namen Ihro Königl. Ma­
jestät Verordneten, wöchentlich ein- oder mchrmahs 
len siA versammlet, und auf solche Auswege und 
Mittel-bedacht seyn möge, wie die Commercien 
täglich zunehmen und in Flor kommen mögen, 
wornacl) selbiges Collegmm in importanten Ange­
legenheiten mit Ihro Königl. Majestät allhiesigem 
General-Commercii - Collegio correspondiren, und 
dessen ferner» Ausschlag erwarten soll;, in klei­
nern und geringer» Sachen aber, die sich gleich 
practiciren lassen, sollen die genommenen Consilia 
daselbst von dem Magistrat ohne Anstand bewerk­
stelliget werden." - ^ 

Referent muß gestehen, daß ihm von^ dieser 
Einrichtung sonst weiter nichts bekannt ist.^ Viel­
leicht, daß der große Brand 1677 störend dazwi­
schen trat; vielleicht auch, daß in der Organisa­
tion selbst schon der Keim des Nichtgedeihens lag. 
Denn allerdings erscheint die Einrichtung und Wirk­
samkeit unsrer gegenwärtigen Börsen-Committee in 
sofern als zweckmäßiger, als dergleichen Gegenstän­
de am besten immer in die Hände derjenigen nieder­
gelegt werden, welche sich am meisten darauf verste­
hen, und das nächste Interesse dabei haben. Das 
Verdienst der Behörden besteht dann darin, zu wa­
chen, ne cletrimenti capiat respudlica. Will 
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sagen: daß dabei, für uns Uebrigen auch, die Kirche 
im Dorfe bleibe. 

Vermischte Nachrichten. 
Noch einige andre interessante statistische. No­

t izen und Zusammenste l lungen über  Pe tersburg ,  
aus einem andern Aufsätze im Sohne des Vater­
landes, dessen Materialien theils 'aus Georgi's 
und Schröders Beschreibungen, theils aus offi-
ciellen Listen von 2304 bis ,321 genommen sind. 
Im Jahr  1789  zah l te  man dor t  4403 Hauser ,  
welche Privat-Personen gehörten; und 2ZzKrons-
Gebäude, worunter 157 hölzerne; das Verzeich-
niß von igc>4 enthalt 70ZZ Numern, wovon 55 
unbebaute Stellen; das gäbe also 6930 Häuser. 
Die neueste Angabe hat 7266 Gebäude, wovon 
264 der Krone zugehören. Der Werth der Häu­
ser war 1304 auf 70 Millionen geschätzt, jetzt ist 
er 154 Millionen berechnet; darunter giebt es Häu­
ser von 100 bis 120,000 Rbl. iZ3; von ,25 bis 
250,000 Rbl. 156; von 250 bis 400,000 Rbl. 23; 
von 4 bis 500,000 Rbl. 10; von Z00 bis 750,000 
Rbl. Z. Die Häuser, Buden und Holz-Höfe des 
Apraxinschen Platzes sind taxirt auf 1 Million 
300,000 Rbl. 

E inwohner  zäh l t  Georg i  vom Dec.  1789:  
208,543 männl. und 70,^55 weibl. Geschlechts. 
Schröder vom Jan. 1319: 336,235 männl. 100,000 
weibl.' "Eine glaubwürdige Nachricht" vom März 
1321: 450,000 männl., 120,000 weibl. Im Win­
ter übersteigt die Einwohner-Zahl die des Som­
mers wohl auf Zc> bis 40,000 Seelen. Zu Geor­
gi's Zeit war das Verhältniß des weiblichen Ge­
schlechts zu dem männlichen, wie z zu 1; gegen­
wärtig ist es 4 zu 1; oder eigentlich auf 76 Per­
sonen männl. Geschlechts kommen 20 vom weibl. 
(In Wien dagegen, war »306 das Verhältniß so 
durchaus entgegen gesetzt, baß auf ! Manns-
Person 11 Frauens-Personen kamen). 

Bedeutend vermindert hat sich, seit den letzten 



42g 

Zo Jahren, die Anzahl der auslandischen Hand­
werker und Künstler. So waren 1790 Schnei­
der: 210; 1319: »65; Perückenmacher damals73, 
jetzt 6; Schlösser 61, jetzt 26; Fleischer 20, jetzt 
6; Kürschner 21, jetzt 9; Buchbinder26, jetzt 12 
u. s. w. Sich gleich geblieben war die Anzahl 
der Uhrmacher, nämlich Zv. Vermehrt hatten 
sich die Backer: von 77 auf 112: die Sattler von 
59 auf 65; die Drechsler von ,Z auf 27 u. s. w. 
Von manchen Metiers werden 1790 gar keine an­
geführt; dagegen »3^9 viele; z. B. Stellmacher 
36; Bronzierer 24: Klaviermacher 20, u. s. w. 
Wogegen aber auch manche Rubriken von »790 
jetzt ganz verschwunden sind; wofern man sie nicht 
b loß un ter  andern  Benennungen zu  suchen ha t ;  
wie z. B. wahrscheinlich der Fall mit den 43 Wag­
nern von damals ist, die jetzt vielleicht als Stell­
macher aufgeführt werden. Die Gesammt-Zahl 
betrug »790; »223, und »619: 939. Lsün. ̂ .tetscd. 
N. 40. 

Von dem Herausgeber des Nordischen Archivs 
H. von Bulgarin, befindet sich in dessen Nr. ,3. 
ein Nekrolog des Grafen Konow nitzin, aus des­
sen deutscher Übersetzung in der Ptbg. Zeitschrift, 
7. Bd. 6. Heft, S. 227., ein kurzer Auszug auch 
unfern Lesern willkommen seyn wird. Aus einer 
alten adlichen Familie des Reichs, gebohren 1766, 
trat K. (eingeschrieben, nach damaliger Sitte, 
schon weit früher) 1735 in Dienst als Fähnrich 
beim Ssemenowischen Garde-Regiments, machte^ 
den Schwedischen Feldzug von 1733 bis 90 mit, 
gieng »79! zur Armee in der Moldau, wurde Com-. ' 
mandeur eines Regiments gegen die Polen, und 
>793, für die Entwaffnung eines feindlichen Re-» 
gimentes, Obrister; 1797 General-Major. Im 
Jahre 1798 erhielt er, nebst vielen anderen Gene­
ralen, vom Kaiser Paul I. den Abschied. Im 
Jahre »3<>9 wurde er zum Befehlshaber der Pe­
tersburgischen Miliz erwählt und befehligte ein 
Corps in Cronstadt; »307 trat er wieder in den 
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activen Dienst, in der Suite fürs Quartiermei-
sier-Wesen; und wurde, wahrend des Kriegs ge­
gen Schweden, den 20. Januar »Log zum Dejour-
Genera l  der  F inn land ischen Armee ( im Apr i l  schon.  
zum General-Lieutenant) ernannt, in welcher Fun^ 
ction er an den Affairen bei Aberfors und Airisto 
Theil nahm, und namentlich bei Kimato sich sehr 
ehrenvoll auszeichnete. In dem großen Feldzuge 
von igl2 sammelte er sich, bei Witepsk, Smolensk, -
Ljubowitschi, Borodino, und dann wieder, nach-

, dem er im Septbr. d. I. zum Dejour-General 
aller Russischen Armeen ernannt worden war, bei 
Tarutino, Maloi-Iaroßlawez, Wiasma, Krasnoi, 
endlich bei Lützen und Leipzig, Lorbeeren und Wun­
den. Beidemale war er mit der Armee in Paris. 
Den ;2.Dec. 1316 wurde er Kriegsminister; den 
12. Dec. ,317 General der Infanterie; d. i2.Dec. 
13^9 Graf des Russischen Reichs; nachdem er, 
bereits im Nov. d. I., zum Ober-Director des 
Pagen- und der Cadetten-Corps ernannt worden 
war. Er starb d. 23. Aug. ,322. 

Man kann ein ausgezeichneter und hochverdien- ' 
ter Geschäftsmann seyn, und dabei doch, als Mensch, 
Vieles anders zu wünschen übrig lassen. Denn 
die eine Gattung der Vorzüge zu verkennen, weil 
die andere nicht sich mit ihnen verbindet,- ist eine 
sehr inhumane Ultra-Humanität. Aber sehr wohl 
thut es dem höheren, wie dem gemeinsten Men­
schen-Gefühle, wenn zu einem Manne, vor dem 
der Geist sich neigen muß, auch das Herz sich hin­
gezogen fühlt. Und dem nach, wie Bulgarin sei­
nen Helden schildert, (was Referent auch sonst hat 
bestätigen hören) war dieß bei Konownitzin, in ei­
nem hohen Grade, der Fall. 

Da das Geld nachgerade doch ganz von der 
Oberfläche der Erde zu verschwinden, oder sich in 
die Juden-Münze der Surrogate zu verflüchtigen 
droht, so ist es Zeit, daß die Erde ihr Inneres 
aufschließt, um die in vorigen Jahrhunderten ihr 
anvertrauten Schatze zurückzugeben. Den guten 
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Beispielen, womit, den Zeitungen zufolge, neuer--
dings verschiedene fremde Lander vorgegangen, ei­
fert jetzt auch unfer Livland nach. Auf dem Gute 
Rappin-waren den 10. Oct. eine Anzahl Arbeiten 
an. einer Anhöhe mit Sandgraben, zur Füllung 
eines Mühlendammes, beschäftigt; als plötzlich an 
einer unten ausgestochnen Stelle zwei kleine kupferne 
Kessel heraus rollten, deren einer, nachdem sein 
Deckel los gegangen, Silbergeld umher schüttete. 
Die Anwesenden griffen rasch zu; einer jedoch zeigte 
den Fund auf dem Hofe an, wohin die Kessel jetzt 
gebracht wurden. Der geöffnete war, theils an 
Ort und Stelle, theils noch auf dem Wege, so 
betriebsam geleert worden, daß am Ende kaum drei 
Finger hoch Geld auf dem Boden übrig blieb. Der 
noch bedeckte blieb unversehrt. Was der Gutsbesitzer 
aus beiden erhielt, beträgt zusammen ungefähr 
60 N; was sich verspillet hat, und er zu liberal war, 
wieder zusammen zu fordern, vielleicht an 40 itz. 
Der Schatz besteht aus lauter ganz kleinem Sil­
bergeld; und zwar meistens aus jenen alten un­
regelmäßig ovalen Silber-Kopeken, die der Esthe, 
eben dieser ihrer Form wegen, Silber-Wanzen nennt 
(die einzige Gattung jener Insekten, von denen 
man sich ein ganzes altmodisch - großes Bett 
voll wünschen kann). Ein Quart-Rubel von Pe­
ter I. deutet auf die Zeit, wo es vergraben seyn 
mag.  (A .  e .  B r . ,  und nachher  aus  s ichers te r  
mündlicher Quelle, von woher Referent selbst auch 
einige Stückchen jener Münze erhalten hat.) 

Der in der vorigen Numer erwähnte tolle 
Wolf hatte vorher im Kirchspiele Alt-Pebalg ei­
nen Jungen und ein Mädchen stein? Hüten, und 
in Neu-Pebalg einen Hüter-Jungen gebissen. Letz­
terer ist den 26. Oc^. unter großen Martern ver­
storben. Erstere beide waren noch gesund. Auch 
an dem "einen Hüter-Hunde, der sich stark mit dem 
Wölfe herumgebissen, hatte sich noch keine Spur 
der Wasserscheu gezeigt. e. Li. 



Z u r  P r o v i n c i a l  -  C h r o n i k .  ' 
Abgebrannt sind, in Livland, noch durch den 

Blitz, den Z.Aug., unter Dickeln ein neues.',Ge­
sinde-Wohnhaus mit doppelter Kleete; und" den 
ig. Sept. unter Stockmannshof ein Gesinde^ mit 
9 Gebäuden.— Den 7. Sept. unter Ranzen-eine 
Bauer-Riege,- durch den schadhaften Ofen; gleich­
falls durch einen solchen, den Zo. August, unter 
Wangasch, Riege und Wohnung eines Gesindes.— 
Den 26. Sept. die Pastorats-Riege zu St.Jäkobiz. 
mit Getraide und Stroh, durch Unvorsichtigkeit 
der Drescher.— Ohne daß man bis jetzt noch 
weiß wodurch, den 21. Aug«, in Riga, unweit der 
Alexander-Pforte eine Riege mit Heu und Rog­
gen.— Der. 21. Sept., unter Kaltenbrunn, Riege 
und Viehstall eines Gesindes.— Den 14. Octbr. 
nachts unter Neu-Bewershof eine Bauer-Riege 
mit dem darin befindlichen Hanf und Flachs. — 
Den 15. Octbr. nachts unter, Naukschen ein Ge­
sinde mit 2 Riegen, Getraide und Effecten. 

In Kurland sind abgebrannt — unberichtbar, 
wodurch unter Ruhenthal, den »6. Aug., Wohn­
haus, Kleete, Riege und Fahlland eines Gesindes ; 
und den 22. Oct. gleichfalls alle Gebäude eines 
andern Gesindes-^- unter-dem Pastorate Schön­
berg dessen Krug mit zubehörigen Gebäuden. — 
Mit anfangs gehabter, aber verlohrner, Spur des 
Ursprungs vom Feuer, unter Perkuhn, den ,5ten 
Oct. nachts eine Bauer-Kleete. — Unter Puhnen, 
den 23. Iul., zwei Stalle und eine Kleete mit 
Getraide, durch Feuer-Anlegen von einem sieben­
jährigen Mädchen.— Unter Zerrauxt, den ".Aug., 
ein Krug; muthmaßlich auch durch Anlegen, von 
einer Wirthin.— Unter Suhrs eine, vor Z Jah­
ren erst neu erbaute, holländische Mahl- und Sä­
ge-Windmühle; durch die Unvorsichtigkeit eines 
Arbeiters, der die Mühle oben vertheerte, einen 
glühenden Stein sich hinaufbringen ließ, denTheer 
zu erwärmen, und diefen in das Gefäß warf, m 
welchem er denTheer verarbeitete, wodurch dieser 
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sogleich in Flammen ausbrach, deren schnelles 
Umsichgreifen alle Hülfe unmöglich machte.— Im 
Flecken Durben, den 21. Sept., ein Krug; durch 
die Unbesonnenheit eines Fuhrmanns, der ein bren­
nendes Licht aus seinen Wagen gestellt, darüber 
eingeschlafen, und erst erwacht, als das Feuer 
schon zum Dache empor gelodert war. Außer 
Fahrzeug und Fracht verbrannten auch alle Effek­
ten des Krügers. Der Fuhrmann hat sich ge­
flüchtet. 056c. 

Vom 29. Oct. bis 6. November. 
Getauf te .  Ger t rud-K. :  Ioh .Wi lhe lmMar-

tinsohn-— CharlottePaulineSilizkow— Anna Do­
rothea Schütz. Iesus ? K.: Jakob Heinrich Bohl» 
Krons-K.5 Anna AlexandrinaFett—Johann An­
dreas  Seyde l  — Johann Höppener .  Pe t r i -
und Dom-K.: Karl Gottlob Gareise— Jakob 
Heinrich Buhse-^- Jakob Uder— JohannaKatha-
rina Schmidt— Anna Pauline Heptner-—Olga He­
lena Alexandra Lorentz. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  Johann Chr is t ian  
Bluhm, 52I., 7 Mon. Krons-K.: Ioh. Georg 
Diellewsky, 6»I. Petri- u.Dom-K.: Witwe 
Maria Magdalena Schlechte, geb. Leiste, 6g I.,Z M. 
— der Stadts-Musikus Ioh. Gottlieb Thiel, 44 I., 
»oMon., 19Tage — Witwe Sophia Helena Buhse, 
geb. Grave, 24 I., 4 Mon. 

Proc lami r te .  Ger t rud-K. :  Der  Schuh­
machermeister Heinrich Beck mit Sophia Constantia 
Granzen. Petri- u. Dom-K.: Der Rathsherr 
und Ritter August Gottfried v.Lutzau'mit Fräulein 
Katharina Iakobina von Hübbenet. 

lZiede! eine LsÜaZo. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 6. November »822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertt. Rlg. Gouv.'Schulen-Direetok. 



Beilage zu Stadtblatt Nr. 46. 

(Vorwor t  des  Herausgebers . )  
/Dieser Aufsatz mußte aufgenommen werden schon als 

eme Stimme des andern Theils/ die immer auch gehört 
werden muß. Noch mehr aber als das gewichtige Wort 
eines unsrer kenntnißreichstett und erfahrensten Geschäfts­
männer, der, als vormahliger vieljähriger Hofgerichts-
Assessor und jetziger Universitats-Syndicus/ ein Recht hat 
mitzusprechen, wenn irgend Einer. Weiteren Erörterun­
gen aber können die Stadt-Blätter keinen Raum zuge­
sehen. Ihre dießjähriqe Tendenz ist unverkennbar bloß 
historisch; nicht, wie die vormahlige, und vielleicht ein-
mahl wieder künftige, belehrend und aemeinnützerlich. 
Selbst jener erste Aufsatz erhielt seinen Platz nur, weil 
ohnehin etwas von der literärisch - praktischen Bürger-
Verbindung contrattmäßig eingerückt werden mußte. 
Weder aber kann der Herausgeber seinen Lesern den 
Raum für ihr eigentlich erwartetes Historische wegneh­
men/ noch auf seine Kosten Gelegenheit geben, mit dem 
Publicum sich zu unterhalten. Wird man doch hoffentlich 
nicht unbemerkt gelassen haben, daß er ja seither ohnehin 
schon, bei unverändertem Preise, (auch mit durch den 
theurern engern Druck,) über die Hälfte mehr als die 
ehemgHge Bogenzahl gegeben hat. 

,1 ^ 

Einige Bemerkungen zu dem Aufsatze in öee 
Beilage zu Nr. 59. des Stadtblatts: 

Ueber die  gegenwärt ige Lage des Advo-
caten -  Stand es.  

Der Verfasser dieses Aufsatzes glaubt, ein Wort zu sei­
ner Zeit gesprochen zu haben, wenn er durch eine Schil­
derung der ungünstigen Verhältnisse des Advocaten-Stan-
des, die hiesige Jugend, und diejenigen, welche auf ihre 
Bildung Einfluß haben, von der Wahl einer solchen Be­
stimmung abräth. In sofern nun ein solcher Rath vott 
einem bekannten praktischen Rechtsgelehrten selbst öffent­
lich ertheilt, dahin führen muß, von dem Studium der 
Rechte überhaupt abzuschrecken, welches gerade in unserm 
Vaterlande gar sehr der Aufmunterung bedürfte, so halte 
ich es für meine Pflicht, — da kein Anderer bisher das 
Wort genommen hat, — meine Ueberzeugung von der 
Sache eben so öffentlich dagegen auszusprechen. Vorläufig 
muß ich ein- für allemal bemerken/ daß, was ich von 
Tatsachen hierbei anführen muß/ auf den Herrn Verf. 
jenes Aufsatzes/ dessen persönliche und öffentliche Verhält­
nisse mir fast ganz unbekannt sind, so wenig, als über­
haupt auf die Männer dieses Fachs, deren Verdienste und 
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Werth allgemein anerkannt und geschätzt sind, irgend eine 
Anwendung oder Beziehung leidet, sondern daß ich nur 
die hier öffentlich dargelegten Meinungen bestreiten will. 

Der Verf. sagt nämlich/ daß Ehrgeiz und Erwerb/ ^ 
vorzüglich aber die Sorge für letzteren/ wohl ^mmer die 
eigentlichen Motive zu diesem Studium seien/ daß beide 
Zwecke hellt zu Tage nicht mehr bei der Advocatur er­
reicht würden/ daß es folglich nichts mehr damit sei, und 
sogar die Rechtlichkeit dabei in Gefahr gerathen müsse. 
Der Verf. klagt also über sein Zeitalter/ wie so viele 
Menschen aller Stande und Classen thun, ohne zu beden­
ken/ daß sie selbst e6 sind, die ihre Zeit darstellen und 
Lharacterisiren; daß wenn sie/ statt zu klage»/ lieber dem 
Rathe des bekannten Dichters folgten: 

> ,/Laßt uns besser werde»/ 
„Gleich wird's besser seyn." . 

und sammtlich/ mit redlichem/ treuen Sinn, kräftig die 
Hand ans Werk legten, gar bald die schlimme Zeit sich 
in eine bessere verwandeln würde. Zu den Zeichen der 
schlimmen Zeit gehört es freilich: daß nur allein Ehre und 
Geldgewinn'/ kurz gesagt/ selbstsüchtige Motive/ als ver­
nünftig und gangbar betrachtet werden. Daraus folgt al­
lerdings ganz consequent: daß nur der Weg und die Mit­
tel / wodurch diese Zwecke am schnellsten erreicht werden 
können, empfehlungswerth, und jedes andere Streben thörigt 
sei. Wie aber jede zu starke Concurrenz die Preise verdirbt, 
so ist es auch zu dieser Zeit mit dem Wettlauf nach Geld 
und Ehre gegangen. Es sind der Prätendenten zu viele 
worden; daher kommt nichts mehr dabei heraus- Dieses 
schlimme Zeichen der Zeit tragt nun, mit allen übrigen 
Ständen, auch der Advocaten-Stand an sich, und eben 
deshalb sieht er sich getäuscht, und stimmt in die allge­
meine, aber vergebliche Klage, mit ein. 

Sollte aber das ungünstige Geschick, worüber der Verf. 
klagt, wirklich seinen Grund bloß in der^Erwerblosigkeit 
dieses StandeS/ bloß in der Menge der Sachwalter haben? 
Ist die Zahl der wirklich kenntnißreichen, fleißigen, Ach­
tung und Vertrauen verdienenden Advocaten bei uns so groß? 
Wohl über das Gegentheil hört man nicht selten Klage füh­
ren ; und wenn bxt der Kostspieligkeit nnd endlosen Dauer 
der Processe, der Rechtsbedürstige anderweitig Rath und 

, Hülfe sucht, und die Regierung endlich allen öffentlichen 
Beamten die Rechtsvertretung gestattet: sollte nicht die 
von den Sachwaltern bisher häufig bewiesene Sorglosigkeit 
in Betreibung der Sachen, in Wahrnehmung der Termine 
und öffentlichen Anschläge, kurz in Allem/ was zur Förde­
rung des Interesse ihrer Parten gereicht, eine gegründete 
Veranlassung dazu gegeben haben? Gewöhnlich schieben 
solche Advocaten die Schuld den Behörden zu, um die Un- . 
Zufriedenheit ihrer Clienten dadurch wenigstens von sich ab­
zuleiten; auch mögen allerdings Ueberhaufung mit viel­
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artigen Geschäften, und andre Umstände, den Verschlepp 
der Rechtssachen oft genug veranlassen. Aber gerade des­
wegen sucht man den Advocaten, giebt mit der Vollmacht 
ihm offenes Vertrauen hin/ und übertragt ihm die Sorge 
für Wohl und Weh oft in den wichtigsten Angelegenheiten 
des Familienglücks/ weil er nicht nur Geschäftskenntniß, 
sondern auch Eifer und Angelegenheit in der Sache bewei­
sen, weil er, durch seinen Beruf diesen Behörden so nahe 
gestellt, den raschen Fortgang der ihm anvertrauten Rechts-
Sachen eifrig betreiben, und nicht bloß müßiger Zuschauer 
dabei seyn, oder sich wohl gar selbst noch von der Behörde 
antreiben lassen soll. Da nun aber die Erfahrung zeigt, daß 
nur weyige sehr achtungswertheSachwalter sich durch diese, 
allerdings oft sehr beschwerliche Mühwaltung, nicht abhal­
ten lassen, sich des Interesse ihrer Clienten in diesem Um­
fange gehörig anzunehmen; so dürfte denn doch die Ursache 
der beklagten Erwerblosigkeit wohl weniger in den ungün­
stigen Verhältnissen dieses Standes, als in der Art, wie 
dessen Pflichten und Geschäfte von so Manchen behandelt 
werden, zu suchen seyn. 

Wenn ein Advocat kein höheres Ziel als den Gelderwerb 
im Auge hat, so werden ihn freilich Aufträge, wofür er schon 
vorausbezahlt ist, oder die überhaupt wenig eintragen, nicht 
sehr interessiren; er wird die Sachen gehenlassen, wie sie 
wollen, lieber neue Aufträge, und deren fo viele wie mög­
lich, suchen, weil er ja doch anständig leben, d.h. sich 
baldmöglichst eine unsrer luxuriösen Zeit angemessene Woh­
nung, Ameublement :c. :c. anschaffen muß. Der Lohn soll 
dem Verdienste vorausgehen, und über die voreiligen Sorgen 
für den schnellen Erwerb und die Bestreitung seiner vermehr­
ten Bedürfnisse, versäumt er es, das einzige ihm sichere Zin­
sen tragende Capital des öffentlichen Vertrauens zu gewinnen. 

, Da derAdvocat kein festes Einkommen,keinen Amtsgehalt 
bezieht, so muß ihm Alles daran liegen, durch Ordnungsliebe, 
Pflichtentreue, Kenntniß und Fleiß, sich dieses öffentliche Ver­
trauen zu erwerben, damit man ihn suche, damit man ihn 
vor Andern wähle, wo Rath und Hülfe Noth thut. Ueber 
Mangel an Credit klagen, in moralischer wie in mercantili-
scherHinsicht, gewöhnlich nur die, welche ihn verwirkt haben'; 
denn es ist eine bekannte Erfahrung, H>chMf der einen Seite 
das Bedürfniß, zu vertrauen, in allen Lebens-Verhältnissen 
eben so groß und allgemein ist, als die gerechten Ansprüche, 
die andrer Seits darauf begründet werden können. 

Der Verf. des Aufsatzes nennt die Führung der Armen-
Sachen eine drückende Last, weil sie den Advocaten, de­
ren Stand ohnebin wenig geehrt werde, keine öffentliche An­
erkennung, und statt deSLohnes nur lästige Arbeit einbringen. 
Aber welcher Stand ist, welcher soll frei seyn von unentgelt­
lichen Bemühungen für das allgemeine Beste? Haben nicht 
die Richter, die Prediger, die Aerzte, solcher Armen-Sache» 
,eder in seinem Fache genug? Haben sie nicht, wenigstens 
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erstere beide/ überdieß eine Menge mühsamer officieller Ge­
schäfte, die, außerdem daß sie mchts einbringen, noch den 
Geist tödteN/ statt daß die Rechtsvertretung der Armen ihn 
beschäftigen/ nähren und veredlen sollte ; auch, wenn sie im 
rechten Sinne geführt wird/ den schönsten Lohn dankbarer 
Herzen um so sicherer einträgt/ da der Part hier nicht/ wie 
sonst leicht geschieht, zudemJrrthume verleitet werden kann/ 
er habe mit der Expensen-Rechnung zugleich alle Verpflich­
tungen der Dankbarkeit abgetragen und abgemacht. 

Gerade die Armen-Sachen ehren den Stand der Advoca­
ten, indem sie zum öffentlichenBeweise dienen, daß man ihm 
auch uneigennützige Bemühungen zutraue. Aus der Art und 
Weise, wie der Advocat die Armen-Sachen führt/ wird am 
sichersten kund, wie es mit dem Grund-Princip seiner Hand­
lungen und mitseiner Gewissenhaftigkeit und Pflichten-Treue 
bestellt ist. Wer sich hierin legitimirt hat, wird/ — wenn er 
auch keinen Orden oder eine Prämie bekommt, — doch gewiß 
das öffentliche Vertrauen zum Lohne haben, und sich alsdann 
über Mangel an rechtlichen Erwerb nicht beklagen dürfen. 

Ueberhaupt, wo wäre bei uns wohl mehr unangevautes 
Land, als im Gebiete der ThemiS? Wie wenig und schlecht 
sind unsre schätzbaren Provinzial-Rechte bearbeitet; wie 
schwer ist daher eine gründliche Kenntniß derselben zu er-
langen. Auch hier bietet sich daher ein weites Feld der 
rechtsbeflissenen Jugend dar, dessen Bearbeitung sich gerade 
mit dem Berufe eines Practikers, bei uns zumal am leichte­
sten und zweckmäßigsten, verbinden laßt, weil dieser aus 
Quellen schöpft, die Andern unzugänglich sind. Daher sind 
auch die wenigen handschriftlichen und gedruckten Bearbei­
tungen der vaterländischen Rechte und Proceßform haupt­
sachlich von Advocaten ausgegangen, und der schnelle Absatz 
solcher Schriften, wie z.B. der Nielsenschen Versuche, be­
weiset überdieß/ daß diese Arbeit anerkannt wird und ih­
ren Lohn findet. 

Noch höhere Preise, welche der fast gänzlich mangelnde 
öffentliche Unterricht in den vaterlandischen Rechten und Ge­
setzen darbietet, fanden bis hierzu bei uns keine tüchtigen Be­
werber. Es ist daher kein Wort zu seiner Zeit gesprochen/ 
wenn man vom Studium der Rechte unsere Jugend abräth, — 
vielmehr wird derjenige, welcher dieses Alles/ und die großen 
Mängel der Rechtspflege bei uns/ samint deren Ursachen und 
schweren Folgen/ ein wettig mit prüfenden Blicken beobach­
tet hat, ausrufe« müssen: Die Ernte ist groß/ aber der 
Schnitter sind wenige! möge der Herr der Ernte mehr tüch­
tige Arbeiter in seinett Weinberg senden! 

Collegien-Rath Baron Ungern-Slernberg. 

I s t  , »  d r u c k e n  e r l a u b t  W ö r d e » ! «  
Riga, den 4. November ,522. 

. Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. N>L. Gouv--Schulen »Dlr»ttor< 
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Nr. 46. 

Rigaische Stadt - Blätter. 
Den 14» November 1822. 

R i g a .  

Unser Armen- Und Kirchen-Wesen, die lettische 
Literatur und das irdische Geister-Gebiet des 
Lichts, der Kraft > der Milde und des Frohsinns 
haben einen großen Verlust erlitten. Am Abende 
vorher noch gesund, und im häuslichen Kreise 
ganz vorzüglich heiter, verschied am Morgen des 
7. Novbr» (wie es scheint, im Schlafe) der-Pastov 
primarms an der Johannis-Kirche, Assessor des 
Stadt-Consistoriums und Director des Nikolai-
Armenhauses, 

Pau l  T iedemat t t t .  
Er war. gebohren zu Riga den 8. August »766« 
Sein Vater, ein wohlbehaltner Eisenkrämer, gab, 
seines eignen ungewöhnlich-lebhaften und hefti­
gen Temperaments ungeachtet, dem Knaben, grund­
satzgemäß, eine so liberale Erziehung/ daß dieser 
von ihm nie einen Schlag erhalten hat. Aus 
welcher Erziehung, wenigstens mit, manche Eigen­
tümlichkeiten seines später entwickelten Charak­
ters sich erklären lassen. Den Schulunterricht er­
hielt Er im damaligen hiesigen Lyceum und in 
der Domschule. Von i?35 bis 1789 studirte er 
auf der Universität Jena; wo er sich besonders 
mit der Kantischen Philosophie vertraut machte, 
und von Seiten mehrerer der ausgezeichnetesten 
Lehrer, wie seiner Mit-Studirenden, Vertrauen 
und Achtung in hohem Grade genoß. Bei seiner 
Rückkunft ins Vaterland, hatte er das Glück, oder 
vielmehr das Verdienst (obwohl er die Krons-, 
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wie die Stadts-Candidatur zeitig annahm)/ nicht, 
wie jetzt leider so gewöhnlich ist/ mit dem Ein­
tritte in's Predigtamt sich zu übereilen; sondern 
blieb/ eine lange Reihe von Jahrett hindurch, erst 
Hofmeister, dann Privat-Lehrer; wodurch er sich 
Welt- und Menschen-Kenntnisse nicht bloß 
sammelte, sondern aüch sein allerdings schon von 
der Natur ihm gegebnes Talent für Welt- und 
MeNschen-Behandlung vielseitig ausbildete. In 
seinem zwei und dreißigsten Jahre erst wurde er 
ordinirt; Und zwar i?93 als Diakonus an der 
Johannis-Kirche; nach dem Tode des ältern 
Precht/ mit welchem er, wie mit dessen Sohne, 
seinem Amts-Nachfolger, und dem jetzigen Dia-
kottus in Musterhafter eollegialifcher Verbindung 
lebte/ wurde er »8^6 Pastor Primarius dieser 
Kirche/ und 1617 Assessor des Stadts - Consisto-
riums. Nach dem Tode des Past. Joseph! er­
hielt er, im April dieses Jahres, das Amt ei­
nes Georgen-Hospitals-Predtgers/ zu den übrigen. 
noch hinzu. . ^ 

Bereits im Jahre iHni hakte er die unmittel­
bare Leitung des damaligen Nikolai-Armen-, Kran­
ken- undArbeits-HaUfes übernommen; wurde igoz 
geistliches Mitglied des neu organisirten Armen- -
Direttoriums> und blieb in beiden Verhältnissen 
bis an seinen Tod. Mehrere Jahre hindurch war 
er auch theils Director/ theils Directions - Mit­
glied per literarisch-praktischen Burger-Verbin­
dung. ^ Noch dieses Frühjahr hatte der/ zur kirch­
lichen Conferenz mitdemHrn. Bischofevr. Cygnaus/ 
nach Dorpat mit eingeladene hiesige Stadts-Mini-
sieriuMs-Senior Herrvr. v. Bergmann/ da seine 
Gesundheits-Umstande ihm die Reife dorthin nicht 
erlaubten, an seine Stelle unfern Verewigten da­
zu delegirt. (Der Beschluß ftlgt.) 

"Äot mehreren Wochen kack, durch glaubwür­
dige Manner, die Nachricht hier an, daß das 
preußische Schiff Adelheid, gefuhrt von Joachim 
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Friedrich Hübner, welches feit einiger Zeit mit 
einex Ladung Stückgüter von Amsterdam erwar­
tet wurde, im Kattegaf übersegelt und gesunken, 
der Schiffer Hühner Pabei Heide Arme gebrochen, 
und nachher ertrunken sey, welche Nachricht sich 
auch dadurch bestätigte, ^aß die Mannschaft die­
ses Schiffes, welche gerettet, und bereits in Hel-
singör angekommen war, das flamliche qusgefagt 
und beeidigt haben sollte» 

Am 2g. Ottbr. abep fand man, zu allgemeiner 
Verwunderung, ayf dem Bolderqaschen Berichte 
der angekommenen Schiffe, unter Nr. 706., dieses 
"Schiff Adelheid , Schiffer Joachim Fr. Hübner, 
kommend von Amsterdam, zuletzt aus Krageroe." 
Man muthmaßte, daß Hchiff und Ladung viel­
leicht gerettet und hieher expedirt worden wäre, 
bis endlich des andern Tages der Schiffer Hüb­
ner wohlbehalten ljnd mit gefunden Armen an 
der Börse erschien, und erzahlte: nachdem sein 
Schiff hes Abends um 9 Uhr in der Dunkelheit 
übersegelt worden, sei er allein, jedoch ohne be­
schädigt zu seyn, auf dem Schiffe verblieben, nach 
Norwegen hingesteuert, und habe, mit Hülfe eini­
ger dort herausgekommenen Lootfen, das Schiff 
daselbst eingebracht. Durch sein Verbleiben auf 
dem Schiffe, hat er den Interessenten der Ladung 
wenigstens zwei Drittheile des Betrages derselben 
gerettet, die sie würden haben aufwenden müssen, 
wenn das Schiff, vielleicht noch bei Anbruch des 
Tages, unbemannt gefunden, und geborgen wor­
den wäre/- Von sickrer flanci MitZetlieUt. 

Ein neuer Beseg, daß der Mensch nie ver­
zwe i fe ln  muß,  auch  wenn  e r  a l len  Grund  zu 
haben scheint, zu verzagen.' Wt der Erinne­
rung übrigens an eine That der Pflicht und des 
Muthes dieser Art in der Brust bedarf ein Mann 
weder eines Denkmahls daran auf derselben, noch 
im Schranke oder in der Tasche. Aber doch steht 
zu hoffen: es werde den bei jener Schiffsladung 
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Interefsirt-gewesenen, so wie demHandels-Stan-
de überhaupt, eignes geschäftsmannisches, wie mo­
ralisches, Bedürsniß seyn, dem wackern Capitaine 
irgend ein äußeres Zeichen auch von ihrer Dank­
barkeit und Hochachtung zu ertheilen. 

Im Oct  ob er  ,322 s ind  fo lgende Druckschr i f ­
ten  in  dem Lehrbez i rke  der  Un ivers i tä t  Dorpat  
erschienen, und an deren Censur-Committee ein­
gesandt worden: 

Versuch einer Darstellung des Erbfolge-Rechts 
in Liefland, nach Land- und Stadt-Rechten, mit 
Bemerkung der Abweichungen nach dem ehstlän-
dischen Ritter- und Land-Rechte. Von Chr. Heinr. 
Nielsen, corresp. Mitgl. d. Russ. Kaiserl. Gesetz--
Commission. Zweiter Theil. Dorpat 1322, bei I. 
Fr. Beckmann. (Gedruckt bei Schünmann.) Mit 
fortlaufender Seitenzahl des ersten Bandes. (S. 
Stadtbl. Nr. 3. S.37.) '39—435 S. 3. 

* Ihfa pamahzifchana preekfch fkohlmeistereem, 
kas faweem skohlas-behrneem gribb mahziht, doh-
mas ko isrehsinaht; farakstita no Iaunas Pebal-
gas mahzitaja C. E. Napiersky. Ielgawa, rak-
sios fp. pee I. W. Steffenhagen un Dehla, 1322. 
66 S. 3. 

Oenksiieins. Lei LeenäiZunA <Zes aus Xa!. 

serliclier ü^iläe arn. lakodskJnal unä arn 

Izsssin in IVlitau ausAekülirten Laues. Oer» »4^en 

Oktober 1322. ^Vlitau 1322, Zeclruckt dei I. I?. 

LteKenksZen u. 8. 6 S. gr. 4» S. S.410. 
« VierstiinniiAS Lliorals nacli »Iiren urZprünA» 

liclien Alelocliesn oline Le^IeitunA, Tuni (Ze-

brsucke kür Xirclien uncl Lckulen, kergusßeAe-«-

Iien von L, Lieclerinann. ^el^ieterunA. Oor» 

xat, in äer akalZeiri. Luclilianäl. »4 S.  ̂ ueer<s^ 

>V. Ltruvs Observationes astronomi,-

> caö, insditutss in sxecula Univers. Oaessr. Oor» 

x.atensig pudlici juris kacit Lenatus Dniversitstis. / 

Vol. III. OdservAtiones annoruni »320 et 1321. 
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Vorpgt! ig22, ex oküc. acaä. I. 0. Leliünniann!, 

I.XXXXII. u. ^56 S. gr.4. (Censurfrei gedruckt.) 
Verzeichniß der in der Lesebibliothek zu Pernau 

sich befindenden Bücher. Ioh. Christoph DobreS. 
Pernau, gedruckt bei G.Marquardt, 1322. 24S. 3. 
(Censirt im Depart. d. Hrn. Minist. d. Innern.) ^ 

Orthographische Schul-Tabelle. (Ri^a.) '3 Sei-
ten 3. ' . ' 

Mitauscher Kalender auf das Jahr nach Christi 
Geburt 132Z, welches ein. gemeines Jahr von 565 
Tagen ist. Berechnet für dett Horizont von Mitau. 
In Kurland, wie in den anranzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. Mitau, gedruckt bei 
I. F« Steffenhagen u. S. 4" S» 4. 

Mitauscher Taschen-Kalender für 132Z. Mitau, 
bei I. F. Steffenhagen u. S. 24 S. 12. 

Wezza un jauna Laika-Grahmata us toi32Zfchu 
gaddu. Ielgawa pee G.Wr. Steffenhagen unDeh-
la. 43 S. 3. 

LivlandifcherKalender a. d.I.n.Chr. Geb. 132Z, 
welches Z6HTage hat. Riga/gedruckt und zu haben 
bei W. F. Häcker, privil. Stadtsbuchdr. 64 S. 16. 

Livlandischer Kalender a. d. I. w. Chr. Geb. ^323. 
Riga, gedruckt und zu haben bei I. C. D. Müller, 
Kaiserl. privil. Kronsbuchdr. 64 S. 16. 

Revalfcher Kalender a. d. I. n. Chr. Geb. 132z, 
welches 365 Tage hat. Reval, gedruckt und zu ha­
ben bei Karl Düllo. 43 S. »6. 

Eesti-ma-rahwa Kalender ehkTahl-Ramati32Z 

aasta peäle. Tallinnas, trükkitud ja müa Düllo 
peres. 43 S. »6. 

Vi5<zuisit''c>nes yuatuar scl l'lieoriain 

num. xertinsntes, i?rc> niunere !n 
^calZemia Laesarea Dorpatensl Z?ro5essc)ri3 IVIatlis-

seos vrciirisrii rite acleun^o scrlpsit O. I. 

ZVI. L. ,  s conZiIiis LolloZior. Dorx^ti, 

olüc. ?cacl. 5. L. Lc^ürinianni, 1322. 64 S. 4. 



4Z3 

Zur  Prov inc ia l -Chron ik .  

Von den in unfern Provinzen ohnehin leider 
nichts weniger denn seltnen Selbstmorden sind, 
besonders in den Heiden größten Htädten, diese 
letzten Wochen haher wieder mehrer? traurige Falle 
vorgekommen» In Rigg binnen 6 Wochen vier. 
Den »g. Aug. entfernte sich ein sojähriges Mäd­
chen aus dem Haufe der Mutter, unter Umstan­
den, die auf kinen Vorsatz dieser Art schließen 
ließen, und wurde des! 2z. Aug., das Gesicht mit 

'Heed? umwickelt, W Strome gefunden, Man 
glaubt, die Nichterfüllung einer Hoffnung auf 
Verheurathung habe sie dazu verleitet. Den 
14. Sept. wurde ein Unter-Officie? vom Fuhrwe­
sen in einer Quartierhaus-Scheune erhangt ge­
funden. — Am 17» Sept. ganz früh erschoß sich 
ein Angestellter in der Raths-Canzellei; der, als 
in eine Untersuchung verwickelt, Tags vorher, vom 
Dienste fuspendirt worden war.— Am 27. Sept. 
erschoß sich ein ausländischer Barbier-Gefell; oh­
ne daß eine Vermuthung über den Grund ange- ' 
gehen werden konnte. 

In Mitau hatte sich den 9. Sept. nachts ein 
Zojahriger ausländischer Fuhrmanns-Knecht in 
den Brunnen des Hofraums gestürzt; man wußte 
nicht, warum. Am 52. Sept. ein 22/flhriger 
Müller-Gefell jm Garten sich erfchyssen; man 
glaubte in Folge des Tags vorher statt gehabten 
Todesfalles eines jungen Frauenzimmers. -- Am 
26.Oct. nachts ein Schneider-Gefell in einem 
Wasser-BeHalter des Hofraumes sich ersauft. Vor­
her zuweilen sehr niedergeschlagen. 

Außerdem hatte unter Polangen jm Oct. der 
unperpaßte Knecht einer Gesindes-Wirthin sich er­
schossen. Unter Aqrnau Wolm.Kr. wurde, in 
einer Badstube, ein Mensch erhängt gefunden; 
der, wie sich bei der gerichtlichen Oeffnung ergab, 
vorher Hunger gelitten haben mußte. Man hielt 
ihn für einen der jetzt überall aufgestörten Lauf-
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linge. — Ein Ladenhofischer Wirth, Wolm. Kr.> 
vorher schon zuweilen wahnsinnig, hat sich den 
i6. Oct. mit einem Messer in den Unterleib todt-
gesiochen. — Ein Peterhofisches (Kurl.) Bauer-
Madchen, unehelich-schwanger und am Nerven­
fieber krank, hatte sich den 23. Aug. den Hals 
abgeschnitten. 

Auch eigentliche Verbrechen giebt es zu be­
richten. Den 6. Septbr. wurde in der Eckau ein 
erdrosselter Russe gefunden; den 8» Sept. bei Scha- , 
garrcu von einem desernrteN Rekruten ein- Läuf-
ling auf der Straße ermordet. An einem den 
4. Octbr. bei Dotnesnäs gestrandeten englischen 
Schiffe, von Riga nach London mit Schlaglein­
saat bestimmt, vergriffen sich 2» Dondangenfche 
Bauern, und raubten gegen 500 Silber-Rubel an 
Werth. 

E r t runken  s ind :  i n  R iga  den  29 .  Äug .  e in  
Arbeiter, der in der Nacht, nebst zwei andern auf 
der Ambaren-Brücke angelte; und den 19. Sept. 
der Steuermann eines englisches Schiffes, der be­
trunken vom Bord in den SiroM fiel. In Pernau, 
den 3. Oct,, ein Fischer-Bauer, dessen Boot vom 
heftigen Winde umgeworfen wurde! UNtet Püulst 
^jnade bei Mitau ein Bauer, der von der Floßbrücke 
in die Eckau fiel; und unter Nurmis imRig.Kr. ein 
anderthalbjähriges Kind, welches in einet Quelle 
beim Gesinde das Leben verlohr. 

Außerdem erstickte, in Mitau den L2.Octbr. ein 
Militair-Beamteter im Kohlendunst; und unterNie-
der-Bartau brach ein Feldwachter, der betrunken in 
einen Graben fiel, das Genick. 

Vom Zten bis 12. November. 
Getau f te .  Ger t rud -K . :  Ka t l  Rudo lph  

Schilling— Dorothea Karolina Baefe— Dorothea 
AlideOttilia Riefe. IefussK.: Ioh. Moritz Gott­
schalk — Elisa Karolina Wilhelmina Unger. I 0 --
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Hannis-K.: GertrudWilhelminaReekstmg^ An­
na Hedwig Kilp — Dorothea Elisabeth Ohding — 
Katharina Dorothea Freimann— Elisabeth Natalia 
Mürtinsohn— Anna Katharina Strasding— Ioh. 
Dav idKa ln ing  — Heinr ich  Eduard* .  K rons-K. :  
Andreas von FleischerAdeline Juliane Adelheid 
Drewitz. Petri- und Dom-K.t Eduard Wolde-
mar Hollander ̂  Victor Eugen Bosse — Gertrud 
Wilhelmina Weide— Karl Julius*—> Wilhelmina 
Florentina*»^ Dorothea Karolina*. 

Begrabene.  Ger t rud-K. t  DerCommiss io -
nair Ioh. Heinrich Petersohn, I., 4Mon., ,Z T. 
Helena Ewaldt, 50 I. Joh.-K.: AusHagensberg: 
Der Töpfer Ioh. Petrowitsch, 20 I. — Capitainin 
Dorothea Janischowsky, geb^Eek, 55 I.-» Christina 
Rubach, ^3J.— Peter Frommhold Sehl, 7 Mon.— 
der Knochenhauers Gesell Tepmann, 36 I.— Anna 
Elisabeth Freimartn, 65 I.— Wilhelmina Paul, 2J. 
Krons-K.: Elisabeth, verw. Eckert, geb. Rode, 77 
I.— Rosalia Henriette Porsch, i7J./4Mon.-^- Jo­
seph Meier, 10 I. Petri- und Dom-K.! Der 
Pastor bei der Johannis-Kirche und Assessor des 
Consistoriums Paul Tiedemann, 56 I., Z Mon. 
Bernhard Heym, »7 Jahr. . 

Proc lami r te .  Jesus -K.: Äer Böttcher­
meister Jakob Schmidt mit Maria Elisabeth Nathke 
— der Knochenhauer-Gesell Karl Friedrich Jacobi 
mi t  Kathar ina  Doro thea Lou ise  Robran.  K rons-
K.: Der Gouv.-Secretair Ioh. Karl Ansorge mit 
Katharina Am'alia Haase (auch Petri- u. Dom-K.) 
Petri- und Dom-K.: Der Obrist und Ritter Jo­
seph v.Hurko mit Anna Louise von Medem. Res. 
K.: Der Tischler-Gesell Thomas Böttcher mit Ju­
liane Dorothea Mey. 

Ist zu drucken erlaubt wordem 
Rigü, dm November 1822. 

Oberlehrer Keußlet/ 
stellvertr. Rig» Gouv.-Schulen-Direeto^ 
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!?r. 47. ' 

Nigaische Stadt - Blatter 
Den 21.'November 1822. 

R i g a .  

Pastor  T iedemann« (Besch luß. )  
Als eigentlicher Schriftsteller ist er nie aufge­

treten; hat aber dessen ungeachtet, um Literatur 
und Volksbildung in Stadt und Land, größere 
Verdienste, als Viele von denen, welche jenen Na­
men führen. Aus feiner Feder flössen nicht bloß 
mehrere officielle Darlegungen über unfre Armen-
Pflege, fondern auch eine Menge Aufsatze in den 
Rigaischen Stadt-Blattern (s. das Register zum 
Jahrg. 132»); früher auch manche Gelegenheits-
Gedichte. Insbesondere hat er sehr viel für das 

- Lettische gethan. Schon durch die Correctur der 
meisten, seit einer Reihe von Jahren, in dieser 
Sprache hier erschienenen Druckschriften; welche 
Mühe bei einem Manne von seinem Geiste dop­
pelt verdienstlich war. Dann durch viele Über­
setzungen von Patenten; und durch die Besorgung 
der hiesigen lettischen Kalender. (Er schloß, am 
Abende vor seinem Tode, sein irdisches Tagewerk 
mit der Correctur des letzten Bogens vom künf-
tigjahrigen, welcher eine Anleitung zur Wahl der 
Bauer-Namen enthalt; so wie die nächstvorherge-
henden Jahrgänge eine volksmaßige Geschichte Liv-
lands). Am meisten verdienstlich aber, so wie für 
ihn selbst zur Vervollkommnung in der Sprache 
sehr ersprießlich, war sein thatiger Antheil an der 
Redaction des neuen lettischen Gesangbuchs (in 
welchem auch Lieder von ihm stehen), an der Re­
vision der Mitauischen Ausgabe des Neuen Testa­
ments, der Übersetzung der neuesten Bauern-Ver-
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ordnung und der noch ungedruckten des Inländi­
schen Landes-Katechismus. Aeußerst bereitwillig 
theilte er auch seine gewonnenen Ansichten den An­
fängern in der Sprache mit. 

Schon die Übersicht dieser vielseitigen Wirk­
samkeit und der mannichfaltigen staats- und mit­
bürgerlichen Verhältnisse, in welche das öffentliche 
Vertrauen ihn r ief ,  läßt  das erwarten,  was s ich 
einem Jeden, der ihn näher zu beobachten, ja auch 
nur flüchtig kennen zu lernen, Gelegenheit hatte, 
bestätigte, daß er, in ausgezeichnetem Grade, ein 
Mann praktischen Sinnes und Wirkens war. Gei­
stig, wie physisch, blitzte sein Auge auf die Ge­
genstände hin; mit dem treffendesten Schnell- und 
Scharfblicke erkannte, mit heitrer Ruhe erfaßte 
er, wovon die Rede war; und behandelte, ausge­
rüstet mit einem reichen Schatze von Erfahrun­
gen, Geschäfte jeder Art um so sichrer, weil er 
gerade da, wo die Gefühle am stärksten aufgeregt 
werden, durchaus nur den Verstand vorherrschen 
ließ, und dagegen Gemüth mit hinzu brachte, wo 
die Menge nur die Buchstaben liest, oder die Zah­
len summirt. In Geschäften auf der Linie strenger 
Rechtlichkeit sich haltend, von welcher wederFurcht, 
die er nicht kannte, ihn wegzudrängen, noch klein­
liche eigennützige Neben^Hinsichten, die er verach­
tete, ihn abzulocken vermochten, verfolgte er fei­
nen Weg mit Offenheit, Freimuth und Ausdauer; 
und hatte dabei das beneidenswerthe Talent, auch 
dem Widrigsten, was er Jemanden fagen oder 
thun mußte, die möglichst-leidliche, man könnte 
sagen, eine annehmliche Gestalt zu geben. Da 
"Ziel und Maaß" überall der Grundsatz feines 
Handelns war, so hatte derselbe auch auf seine 
Ansichten und Urtheile Einfluß, und alles Einsei­
tige, Zudringliche, Uebertriebene, konnte nicht an­
ders als Widerspruch und Widerstand von seiner 
Seite aufregen; mochten nun Geldhochmuth, Amts-
Anmaßung, Gelehrten-Dünkel und Schriftsteller-Ei­
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telkeit sich selbst überheben, oder ihr Glanz und 
Flitter vom Publikum überschätzet werden. 

Sein heitrer Sinn, verbunden mit einer ori­
ginellen, und doch anspruchlosen, Laune, machte 
ihn zu einem in jedem Kreise willkommnen Gesell­
schafter. Wahrend das Zeitalter es vor Allem 
auf Schein und Form des Guten und Schönen 
anlegt, gab er (der das Aeußere überhaupt viel­
leicht zu fehr veryachlaßigte) in Worten und son­
stigen Aeichen, in der Regel immer Wenigeres, 
als er an wirklichen Gesinnungen und Gefühlen 
hatte, und, wo es darauf ankam, in Handlungen 
und Aufopferungen für Freunde nicht bloß, son­
dern für Fremde selbst, bewährte. 

Unverehelicht geblieben., hatte er gleichwohl, in 
den letzten Iahren, die Sorgen und Verdic^ste 
auch des Familienvaters in reichem Maaße. Früher 
schon nahm er den Sohn einer verstorbenen Schwe­
ster, zum Vehuse von dessen Schulstudien, zu sich; 
und als jener ihr Gatte ebenfalls starb, ließ er auch 
die beiden Töchter und deren seitherige Pflegerin, 
eine unverheurathete Schwester, aus dem fernen 
Innern des Reiches, in fein Haus kommen. Da 
er, bei einer, mehr als das Publikum glaubt, be­
schränkten Einnahme, und bei seiner sich selbst zu 
wenig berücksichtigenden Liberalität, durchaus kein 
Vermögen hinterläßt, so haben diese seine Hin­
terbliebenen jetzt nur die Trauer von Witwe und 
Waisen, ohne in solcher ihren Ansprüchen und Aus­
sichten auch nur einigen Trost und Ersatz zu finden. 

S^ine früher sehr rüstige Gesundheit schwank­
te, seit Iahren schon, zwischen einzelen Körper-
Beschwerden und zunehmender Schwäche über­
haupt; welches jedoch auf feinen Geist kaum merk-, 
baren, auf fein Gemüth eher einen günstigen als 
nachtheiligen Einfluß hatte. Gerade in den letz­
ten Monaten aber fürchteten feine Freunde am 
wenigsten, ihn sobald zu verlieren. Obschon dem 
Plane dieser Blätter eigentlich fremd, werde den­
noch, auf Verlangen Mehrerer, als im Grunde 
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auch'bloß historisch, seine Sargschrist Hier mit 
aufbewahrt: 

Ein Mann des Lichts und Rechts, der, heiter/ Wissen­
schaft 

Mit Weisheit einete, und Ruhe/ fest/ mit Kraft. 
Für tieferes Gefühl in Worten karg und kalt 
War Er so reich und warm/ wcnn's That und Opfer 

galt. ' 
So steht/ in jedem Kreis/ der sein einst sich gefreut/ 
Sein Bild umkränzt von Dankbarkeit. 

Unser letztes Jahrzehend. Predigt am 22sten 
Oktober 1822, von vr. K. L. Grave. (Zum 
Besten der Kirchen-Armen.) Riga, gedruckt 
bei W. F. Hacker. 21 S. 6. 

Referent bittet sich einen Dank von seinen 
Mitbürgern aus (und warum nicht auch von Aus­
wärtigen?) dafür, daß er den Herrn Verf. zum 
Abdrucke dieser Predigt bewogen hat. Aber der 
Inhalt soll, von Ihm aus> nicht bekannt werden. 
Denn wahrscheinlich nehmen nun Manche, auf den 
bloßen Titel hin, den Bogen in die Hand mit der 
hämischen Hoffnung : einen politisirenden, und An­
dere wohl gar mit der: einen schmeichelnden Kan­
zel-Vortrag hier zu — gewinnen; um dann das 
Schwefellicht ihrer Kritik darüber dampfen zu 
lassen. Diese mögen denn mit Beschämung, wie 
wir Uebrigen mit Freude, finden, daß der frucht­
bare Gegenstand durchaus innig-menschlich und 
hoch-sittlich, also: ächt-christlich, behandelt ist. 
Von der spätern Erscheinung im Drucke übri­
gens trägt' weder der Verfasser noch der Buch­
drucker die Schuld. 

Vermischte Nachrichten. 
- D ie  Z iehung der  g roßen Go lowin ischen Lot ­
terie ist, weil noch nicht Billete genug genom­
men worden, bis zu dem »5. Mai ausgesetzt: soll 
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dann aber auf alle Falle vor sich gehen. ?.v.2. 

Unter dem n. Mai d. I. gab der Monarch, 
in einem Ukas an den Civil-Gouverneur von Ia-
roslawl, dem Adel dieses Gouvernements die nach­
gesuchte Erlaubniß, zur Bezeigung seiner Dank-, 
barkeit für die vom verstorbenen wirkl. Et.-Rath 
D emi l>o w in I. gestiftete höhere Lehranstalt, dem­
selben durch Subfcription ein Denkmahl zu er­
richten, und zwar in der Mitte des dasigen Wacht-
tzarade-Platzes. (Lons. N. 76.) Jetzt sind bereits 
über iZoon Rbl. dazu eingegangen; wovon der 
Geh.Rath Demidow 6000 Rbl. gegeben hat, wirkl. 
Et.-R.Besobrafow, Et.-R.Iakowlew, GrafShe-

"remetew, KanzlerRumanzow,jeder»000Rbl. Aber 
auch 25 Rbl. kommen vor. I^usslc. In>v. 1^.250. 

Das Departement der Marine hat, auf dem 
wichtigsten Punkte der Schissfahrt des weißen 
Meeres ,  au f  der  Inse l  Sosn i tza ,  zum Wahrze i ­
chen für die Seefahrer, einen Thurm errich­
ten lassen. <üons. N.77. 

Daß auch aus dem Innern des Reiches die 
Nachrichten über die Witterung diefesHerbstes 
sehr Verschiedenes, und in seiner Art Merkwür­
diges bringen würden, stand zu erwarten. So 
schreibt man aus Litin im Podolskischen Gouv'.: 
die Hitze dieses Jahres sei ganz außerordentlich 
gewesen. Aber nicht sowohl dessen ungeachtet, als 
vielmehr gerade dadurch, sei die Aerndte so reich 
ausgefallen, daß, trotz der seitherigen Theuerung, 
den -.Ott. auf dem Markte zu Litin der Waizen 
mit 1 Rbl. 30 Kop., Roggen mit 1 Rbl. 35 Kop., 
Buchwaizen mit 75 Kop., und Hafer mit ZoKop. 
Silber bezahlt worden. Ein'Gleiches von bis. 
in den Qctober fortdauernder warmer Witterung 
und reichlichster Aerndte meldet man au6> Dubof-
sary. Dagegen hatte in Samara (Mmbirsk. 
Gouv.) der Herbst sehr früh angefangen, es hatte 
zeitig Frost und Unwetter gegeben, und nur zwi-- ^ 
schen em wieder Wärme. Gegen Ende Septem- ^ 
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ber aber war letztere wieder so stark gewesen, daß 
die Baume von neuem ausgeschlagen waren, und 
insbesondere der wilde Apfelbaum mit durchaus 
rosenrothen Blüthen sich ganz überdeckt hatte. — 
Und in Glasow (Wiatk. Gouv.) fiel den 17. Sept. 
Schnee, und die folgenden Nächte fror es. 
Weäoin. N. gz. u. gz. 

Zwischen Petersburg und Moskwa ist jetzt ein 
Transport--Comtoir errichtet, welches weiter­
hin auch auf andere Hauptstraßen des Reichs sich 
erweitern wird. Es befordert dasselbe "alle Sa­
chen und Päcktchen, welche wegen Flüssigkeit, Schwe­
re und Umfang auf der Post nicht angenommen 
werden." Auch Kaufmanns - Waaren; sobald sie 
nicht, wie etwa Schießpulver, dem Uebrigen Scha­
den thun können. Es werden regelmäßige schwe­
re und extraordinaire schnelle Transporte einge­
führt. Der Werth der Sachen wird angegeben, 
und das Comtoir verantwortet für ihn. Die Fracht 
nach Gewicht wird nach den Iahrszeiten verschie­
den bestimmt. Meubeln u. dgl. erhalten besondre 
Fuhren und Frachten. ?et. 2>rsckr. 3. Lä. 

Ein Apotheker Tipmer in Petersburg macht be­
kannt, daß bei ihm, zur Luftverbesserung der Zim­
mer eben sowohl, als zur Ausräucherung, das 
Varfüm Imperial, mit welchem 164 Jahre 
hindurch die Gemächer der Zaren in Moskwa aus­
geräuchert worden, zu haben sei. Bei der Polizei-
Brücke im Kossikowischen Hause, Nc. 34. Long. 
N. 36. ' 

Auch die Pernau-Fellinische Bibelge­
sellschaft hat das Leid und die Freude der Ri­
gaischen. Das heißt: wahrend die Stadts-Ein­
wohner noch immer kein Interesse für diese An­
stalten sich abgewinnen können; nicht einmal in 
sofern sie als Werke der höhern Wohlthätigkeit 
betrachtet werden müssen: so nimmt das Landvolk 
immer eifrigem und thätigern Antheil; obschon 
die ökonomische Lage mancher Gegenden diesen 
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sehr erschwert. Zu den sechs Hälfs-Gesellschaf­
ten, die sie bereits zählte (Hallist - Karkus, 
Fellin-GroßJohannis, Tarwast, Paistel, Hel-
met, OberPahlen - KleknJohannis), ist in diesem 
Jahre nun auch noch Andern hinzugekommen. 
Verkauft wurden in diesem Jahre 25 russische 
Neue Testamente, 1 deutsche Bibel, 10 deutsche 
N. T., 117 esthnische N. T. und 1 Bibel, und 
i N. T. in fremden Sprachen; verschenkt 6 russ. 
N.T., Z deutsche Bibeln, Zi deutsche N.T. und 
65 esthn. N. T. Der Cassa-Uberschuß beträgt 
iZ4?Rbl. 27 Kop. Unter den Beiträgen sind be­
merkenswert) iz Rbl. 50 Kop. von den Pernauer 
Kreis-, und 5 Rbl. 3 Kop. von den Ober-Pah-
lenschen deutschen Elementar-Schülern. Vierter 
Lerlctid. 

In  Pernau s ind  im Laufe  d ieses  Jahres  60  
Schiffe, größtentheils mit Ballast, angekommen; 
einige mit Salz, Heeringen und Mauersteinen, an 
Werth 136,525 Rbl. 25 Kop. Eben so viele sind 
ausgegangen, die meisten nach Portugal mit Flachs, 
Hanf, Heede, Brettern und Leinsaat :c. nach 
England und Preußen, für den Werth von 2,501,346 
Rbl. 27^ Kop. Unfre nächstgelegnen Inseln 
und Küsten, so wie Finnland und Runö, brin­
gen uns einheimische Erzeugnisse zum Verkauf, 
als: Kalk, Theer, Strömlinge und andre getrock­
nete Fische, und nehmen von hier wieder mit: 
Flachs, Heeringe, Salz, Korn, Hanf u. dgl. 
Holz ist wenig herabgeflößt, weil der Wasserstand 
während der Floßzeit, die nur im Frühjahr statt 
findet, fehr niedrig war. Überwintern werden 
dieß Jahr hier keine Schisse. Eigne Schiffe halten 
gegenwärtig die hiesigen Kaufleute nicht in See, 
aber mehrere große Fahrzeuge (Bordinge, ehstn. 
Pornikud), welche häufig Kaufmannsgüter nach 
Riga und andern Orten, und von da hieher, ver­
führen. Die Handels-Aussichten in die. nächste 
Zukunft sind geringer, als sie für dieses Jahr 
waren, indem die.'Flachs-Aerndte, obgleich an 
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Qualite besser, wegen Mangel an Saat, gerin­
ger ausgefallen ist. H.. e. Lr. 

Laut öffentlicher Rechenschaft des Dor pati­
schen Quartier-Collegiums betrugen die Ausga­
den dasiger -Quartier-Cassa, vom 7. Iul. 
,821 bis 7. Iul. 1322, an Miethgeldern für Lo-
cale 20,950 Rbl. 42 Kop., an Servis für Offi-
ciere 413z Rbl. 53Kop., an Bau- und Repara­
tur-Materialien und Reparatur-Arbeiten 16,025 
Rbl. 2 Kop.; für Brennholz 14,937 Rbl. u. s. w. 
In Summa 67,516 Rbl. 83 Kop. Davon wa­
ren, auf Abschlag, im Marz d. I. bereits, 20,000 
Rbl. repartiret; und zufolge'Gouv.-Reg.-Bef. 
vom 3. Oct. sind jetzt auch die noch fehlenden 
47,5^6 Rubel 83 Kop., nach verhältnismäßiger 
Vertheilung, einzuheben. vorxt. 37. — 
Besser dock) spät, als gar nicht den, dem Heraus­
geber selbst nun eben erst gewordnen, Aufschluß, 
über dasRäthsel S. 236., wie einige Knaben 400 
Rubel Kupfer-Münze hätten fortbringen kön­

nen. Klubben-Marken waren es gewesen. 
e. Lr. 

In  F inn land hat  s ich  -3^7 ,  be i  der  Resor -
wat ions-Jube l -Fe ie r ,  e ine  Evange l ische Ge-
fellschaft gebildet, welche es sich zum Geschäft 
macht, populäre Flugschriften über Gegenstände 
der christlichen Glaubens- und Sittenlehre unter 
dem Landvolke und den niedern Gassen überhaupt zu 
verbreiten. In dem letzt abgewichnen Jahre hat sie,, 
zufolge der Bekanntmachung bei ihrer dießjährigen 
religiös-feierlichen Versammlung am Reforma-
tions-Feste, 4 solcher Schriften in finnischer und 
Z in schwedischer Sprache (keine über einen Bogen 
stark) in Druck ausgehen lassen, und theils zum 
Verschenken, theils zum Verkaufe versendet von 
den finnischen nahe an »7,000, von den schwedi­
schen über 7000 Exemplare. Im Jahr 1320 setzte 
sie einen Preis von 100 Rthlr. Bco. auf ein theo­
retisch-praktisches Religions-Handbuch für den 
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gemeinen Mann, welchen jetzt ein Caplan M. 
Strandberg erhalten hat. N. 9». 

Reva l .  Der  Fonds unsrer ,  a l lmah l ig  begrün­
det werdenden Waisen-Anstalt, zum Anden­
ken an das Reformations-Jubiläum, ist jetzt bis 
zu 4752 Rbl. 36 Kop. B. N., und 126 Rbl. S. 
angewachsen« Mit durch die Beitrage auch der 
dießjährigen Fest-Versammlung zur Ablegung der 
sssentlichen Rechenschaft; in welcher ein Sing-
Verein der Jugend, unter Leitung des Herrn Ha­
gen, eine treffliche Kirchen-Musik von Cherubim 
ausführte. " Unser Wohlthätigkeits-Verein fährt 
ebenfalls in seinen verdienstlichen Bemühungen um 
die Hilfsbedürftigen fort; und forderte unlängst 
noch das Publikum zu Darbringungen von Hül­
sen- und Gartenfrüchten, insbesondre aber von 
Leinwand, Wolle, Flachs und andern Materia­
lien zu Erwerbs-Arbeiten !für die Armen, auf. 
L.ev. Nsckr. Ri-. 43 u. 46-

Ein merkwürdiges Beispiel, welcher Gebrauch 
von dem S. Z59. erwähnten scheußlichen Ver­
zeichnisse der glücklichen und unglücklichen Tage ge­
macht werden kann! Vor einigen Jahren kommt im 
Revalischen Gouvernement ein Bauer, dessen Ge­
wissen über ein früher begangnes unnatürliches 
Verbrechen aufgewacht war, zu seinem Prediger, 
jenes Verzeichniß in der Hand/und bittet ihn, 
im Kirchenbuche nachzusehen, ob er nicht an ei­
nem solchen Unglücks-Tage gebohren worden,— 
und dadurch also zum Verbrechen prädestinirt sei. 
H.. e. Lr. Der Brief vom Himmel übrigens treibt 
sich, vermehrt, d.h. immer noch unsinniger verschlech­
tert, jetzt auch hier in Riga umher; und wird abge­
schrieben von Händen, denen man es wohl ansieht, 
daß sie so wenig an Schreiben, als die dazu gehöri­
gen Köpfe an Denken gewohnt sind. 
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Aemter-Beseßungen und Avancements. 
Der seitherige Stadts-Physikus zu Pernau und 

Ritter des Wladimir-Ordens 4ter Classe, Hr. vr. 
Jak. Ioh. Jlisch, ist Kreis-Physikus zu Neval 
geworden.— Hr. Friede Lacoste, Hofgerichts-
Advocat zu Riga, Syndicus der Stadt Pernau. 

In Reval wurden, am 2. Iul. bereits, ordi-
nirt: der seitherige Lehrer an der Domschule, Hr. 
Aug. Wehrmann, als Pastor zu Matthia und 
Kreuz; und Hr. Christian Knüpfer als Pastor 
zu Jegelecht. 

Durch denselben Allerhöchst bestätigten Senats-
Doclad (also nicht Jmm.-Uk.) dessen oben S. 425. 
erwähnt worden, sind auch avancirt: zu Etats-
Räthen, die Collegien-Räthe: der Wesenbergische 
Kreis-Arzt vr. Eberh. Mickwitz, und der Accou-
cheur bei der Neval. Medicinal-Verwalwng, Or. 
Christian Fick. 

Die Literatur-Notizen dieser Blätter be­
eilen s ich ,  dem Pub l i kum fo lgende  in te ressan te  vo r ­
läufige Nachrichten mitzutheilen. 

Des zu früh verstorbenen— undeben durch diesen 
feinen Nachlaß uns nicht gestorbenen — "Otto Fr. 
v.Richter's Wallfahrten im Morgenlande. Heraus­
gegeben von I. PH.G.Ewers, mit Kupfern," sind 
im Druck erschienen. Im Drucke vollendet, bis zum 
Eintritte in's Publikum, ist zu Riga, v. Bröcker's 
Jahrbuch für Rechts-Gelehrte in Rußland, 1. Bd., 
22 Bogen; zu Mitau: Kleines liturgisches Hand­
buch für Prediger bei lettischen Gemeinden (aus 
dem Nachlasse des Propsts Girgensohn). Von dem­
selben hochverdienten Verfasser werden erscheinen: 
Stahsti un Pafakkas, und eine lettische,Bearbeitung 
des Campischen Robinson; (die, wie Referent weiß, 
zu den LieoliNgs-Arbeiten des Verewigten gehörte). 
Von Herrn Pastor Büttner zu Schleck erscheint in 
Kurzem: Eine Fortsetzung seiner Landwirthschast, 
und: Eine Grammatik für Letten, welche Deutsch 
lernen wollen. Für die Esthen hat Herr Ober-
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Consist.-Ass. und Ritter v.Masing eine Sammlung 
biblischer Historien des N.T. (nach der Hübnerschen 
Methode), mit Fragen und Antworten, und Nutz-
Anwendungen vollendet; wo es jetzt nur gilt, wie 
sie auf eine solche Art gedruckt werden können, daß 
die Nation sie wohlfeil in die Hände bekömmt. — 
Nachdem Hr. Et.-Rath u. Ritter Gustav v. Ewers 
den Nachlaß feines Zöglings Richter jetzt dem Pu­
blikum gegeben, wird er, was er seinen öffentlichen 
Geschäften (oder eigentlich seiner Erholung) anZeit 
abgewinnen kann, wieder der Fortsetzung seines 
Handbuchs der Russischen Geschichte widmen. (Aus 
Briefen und andern sichern Quellen). 

Unter den Darbringungen, welche in der 67sten 
Sitzung der Kurland« Gesellschaft für Literatur 
und Kunst, angezeigt wurden, waren als vorzüg­
liches inländisches Kunst-Produkt bemerkenswerth 
die silbernen Bauer-Richter-Zeichen, zu denen der 
Mitauische Uhrmacher John die Stempel in Stahl 
gestochen; und in literärischer Hinsicht mehrere 
seltne und wichtige Werke zur Geschichte und Lan-
der-Kunde der Ostsee-Provinzen, von dem eifrigen 
Förderer des Instituts Et.-Rath Recke. Vorge­
lesen wurden dreiAbhandlungen. PastorWatson: 
über die Grundsätze, nach welchen die Gutsbesitzer 
sich mit ihren frei gewordenen Bauern auf die 
vorteilhafteste und gerechteste Art, aus einander 
setzen können. (Beibehaltung von Naturalleistun­
gen, mit der Basis, auf welcher sie fest ruhen 
würden; Wirthfchaft mit gemietheten Knechten; 
Ansiedelungen neuerPächter; und dieVerpachtung 
der Gesinde und Hofs-Felder an die Wirthe). Zu­
letzt die Ausmittelungs-Weise der Pacht-Summe 
für einzele Gesinde.— Past.vr. Krüger in Bauske: 
über die Satyre; eine zweite und. dritte Vorlesung 
über das Komische, und über die Geschichte der 
Satyre, werden folgen.— Past.vr. v.Bergmann 
zuRujen: Ueber den Ursprung derWarager. Nach­
dem er alle , seitherigen Hypothesen über deren 
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Ursprung aufgestellt, fuhrt er, mit einer Menge 
historischer Zeugnisse, die seinige (wie es scheint: 
siegend) durch: daß sie Sachsen gewesen, welche, 
der Macht ihres Unterdrückers Karls' des Gro­
ßen weichend, in Norwegen, Schweden, Danemark 
und Rußland neue Wohnsitze gegründet; Akt. ̂ .IIZ. 
^eutscks N. 264. 

Univers i tä ten-Chron ik .  
Den i.Nov. d.J. ist zu Dorpat der seitheri-

rige Rector dasiger Kaiferl. Universität, Hr. Etats-
Rath und Ritter Gustav von Ewers, welcher 
dies Amt bereits feit 6 Jahren verwaltet, zu dem­
selben für das neue akademische Jahr abermals, 
und einstimmig gewählet worden. 

Aus der Ptbg. deutschen Ztg.. Nr. 87. 
"Höherer Vorschrift.gemäß, werden hiemit von 

der Canzellei des Direktoriums der Kaiserl. Uni­
versität zu Dorpat, die bei der metncinifchen Fa­
kultät dieser Universität Statt gehabten Promo­
tionen, zur allgemeinen Wissenschaft gebracht: 
ZuDoctoren der Medi ein, die Herren: Ioh. 
Gottl. Fleischer, am iZ. Mai; Friedr. Wilh. Hahn, 
am 19. May: Heinr. Karl Perbandt, am 2. Jun.; 
Karl Demetr. Emanuel v. Wagner, am 6. Jun.; 
Karl Adolph Knorre, am 7. Jun.; Karl Ernst 
Brutzer, am 9. Jun.; Ioh. Burchard Sielmann, 
am 2. Aug., und,Friedr. Gottl. Landesen, am 9. 
Aug.— Zu Aerzten, 1 ster Abtheilung: der 
Hr. Coll.-R. und Doctor der Philosophie, Dav. 
Hieronymus Grindel, am i. Jun.; Wilh. Herrm. 
Cummerow, am 8. Jun., und Karl Alexander von 
Muchau ,  am23.  Sep t .  Awe i te r  Ab the i lung :  
Hr. Ioh. Hemr. Prietz, am 29. März, und Ernst 
Wer ther  am 29 .  Apr i l .  — Zu  Apo thekern :  
Hr. Franz Anton Ernst, am 22. März, und Ernst 
F r ied r .  T ru l l ,  am 8 .  Jun .— Zu Prov iso ­
ren: Hr« Ioh. Heinrich Meltzer, am 22. März; 
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Daniel Edell und Peter Reinhold Meitzer, am 19. 
April; Eduard Friedr. Andreß, Ioh. Gottl. Wiltzec 
und Karl Christian Schlicht, am S.Aug.; Friedr. 
Hellwig, am »i.Aug.; Christian Friedr. Rogalsky 
und Ioh. Alexander Neumann, am 26. Aug.; Karl 
Fr ied r .  Luhde ,  am iZ .  Oc t .  — Zu Apo theker -
Ge hülfen: Ioh. Karl Hellmund, am Z«. Mai; 
Ioh. Christoph Marfchner, und Georg Nik. Heinr. 
Oester, am 29. Iul.; Aug. Waßiansky und Heinr. 
Hoffers, am 19. Aug.; Eduard Baumann u. Heinr. 
Haetge, am 16. Sept. — Certificate privilegir-
terHebammen erhielten die Frauen: Charlotte Eleo­
nore Nadlerin und Anna Elisabeth Heinze, am 
6. Marz; Anna Katharina Cassa, und Louise Char­
lotte Wischmann, am 27. April; Charlotte Ger­
trud Kölbel, und Gottliebe Benigna Schröder, am 
7. Oct. d. I. Dorpat, am L. Oct. 1822. 

H .  F r i sch ,  Secr . "  ^  

Ein Anhang zumSeptbr.-Stück der Aboischett 
Zeitschrift, Mnemosyne, enthalt dasVerzeichniß der 
Vorlesungen auf dösiger Universität vom i.Oct. 
1322 bis dahin 132Z. Drei Professoren der Theo­
logie (der vierte fehlt) lesen über die Dogmatik 
nach Morus, die Kirchen-Geschichte nach Stäudlin, 
über die Psalmen, Einleitung und Exegese des N. T. 
und Kirchenrecht. Außerdem noch 2 Adjuncten 
über die Moral, die Homiletik, Katechetik und Pa­
storal, und Z Magistri docentes Einleitung ins 
A. T., Kirchen-Geschichte seit der Reformation, und 
über den Brief an die Römer. Juristische Pro­
fessoren hat die Universität überhaupt nur zwei, 
und von diesen fehlt jetzt einer, der des allgemei­
nen und vaterländischen Rechtes; zum Unglücke 
auch der Adjunct dieses Fachs. Der einzige Uebrige 
wird in diesem Jahre seine Vorlesungen des ver-
wlchenen über Ins oecononiicuni universale schlie­
ßen. Sein Adjunct liest Criminal-Recht. Von 
z medicinischen Professoren ist der eine seiner schwa­
chen Gesundheit und vieler ander< Geschäfte ha!-? 
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ber (Kaiserl. Archiater und Präses d.Finnl.Medic. 
Colleg.) vom Lesen ganz dispensirt; einer tragt die 
Anfangs-Gründe der Hebammenkunst vor, der an­
dere setzt seine Pathologie und Therapie der chro­
nischen Krankheiten fort. Von 5 Adjuncten über­
lassen es Z dem eignen Begehren der Studieren­
den, was sie lesen sollen; einer liefet die Physio­
logie des Menschen-Körpers, und leitet die ana­
tomischen Sectionen; der andere im ersten Halb­
jahr meäicA, im zweiten die Grundlinien 
der Botanik. 

Die philosophische Fakultät hat " Professoren, 
von denen 2 fehlen, der der theoretischen Philo­
sophie und der der Chemie, und 2 von den Colle-
gien dispensirt sind, der eine als derzeitiger Re-
ctor, der andre wegen anderweitiger öffentlicher Ge­
schäfte. Die übrigen lefen über Physik der Erde, 
Naturrecht, Xenophons Kyropädie, die kleinern 
Propheten des A. T., Lokmanns Fabeln, Anwen­
dung der Algebra auf die Geometrie, ebene und 
sphärische Trigonometrie, Geschichte der Wissen­
schaften seit dem Ende des iZten Jahrhunderts, 
Ichthyologie und Entomologie. Die Adjuncten die­
ser Fakultät geben: Im philologischen Fache, die 
Psalmen, die Geschichte der 10 Vizire im Arabi­
schen, Sallusts Catilina, Oden aus Horaz, Xeno-
phons griechische Geschichte, Geschichte derVeredt-
samkeit, Anleitung zum Studium der Classiker, und 
Styl-Uebungen. Außerdem: Religions-Philosophie, 
allgemeine Logik und kritische Uebersicht der neuern 
Philosophie: Geschichte der nordischen Völker, Finn­
lands Ltterair-Geschichte, Finnl. Ornithologie; all­
gemeine Chemie, Mineralogie. Zwei Adjuncten 
dieser Fakultät lassen es gleichfalls anf die Wahl 
der Zuhörer ankommen. Dasselbe thun zwei Do-
centen, der der arabischen Literatur, und der der 
theoretischen Philosophie. Von Sprachen werden 
getrieben die Russische, Deutsche, Englische und 
Französische. Außerdem Reit- und Fecht-Kunst, 
Musik. Die Tanzmeister-Stelle ist vacant. 
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Die Stereotypen-Platten der Esthnischen Bibel 
in Petersburg sind vollendet, und 34 Bogen auch 
bereits abgedruckt. Es fehlen nur noch 7.  (Lerickt  

«1.  Lid.-(?e3eI1sck.  7Z.)  

Von dem großen geographischenAtlas des Reichs 
(Polen und Finnland mit eingeschlossen), welchen 
der Obriste Piadischew vom General-Stabe heraus-
giebt, sind jetzt Z5 Karten erschienen (zuletzt Kostro­
ma, Wladimir, Rjasan, Tambow und Woronesch). 
Im December erscheinen Wiatka, Nischnei-Nowgo-
rod, Pensa, Kasan und Simbirsk. Das noch offe­
ne Abonnement auf den ganzenAtlas betragt 75RU-

bel; der Ladenpreis wird 100 Rbl. feyn. Die ein­
zelne Karte kostet 2 Rbl. Lons. N. 37.  

Herr Artillerie-Stabs-Capitain und Ritter Jak. 
V.Popow zu Dorpat kündigt an: "Neue Russische 
Sprachlehre für Deutsche, mit vielen nach einer 
leichten Methode eingerichteten Beispielen zur An­
wendung, jeder besondern Regel, Gesprächen und 
einem vollständigen ABC-Lese- und Wörter-Buche." 
Die Pränumeration (welche bis zur Erscheinung 
des Buchs in Hen Händen der Empfänger bleibt) 
beträgt 2 Rubel'G.; der Ladenpreis wird Z Rbl. 
feyn. 

Herr Consist.-Rath Düllo zu Kabillen gedenkt 
den ersten Band seines Wirthschasts-Buches, wo­
von keine Exemplare mehr zu haben, mit beträchtli­
chen Zusätzen neu auflegen zu lassen, wofern das 
Publikum durch Subscription seinen Wunsch dafür 
ausspricht. IVIin . Inre1I.-L1.  N-3Z.  

Herr Ober-Consist.-Ass. u.Ritter Masing kündi­
get die Fortsetzung seines Esthnischen Wochenblattes 
sür 132Z an (zu 6 Rubel B.N. fürs Jahr), wenn 
sich bis zum 20. Decbr. so viel Pränumeranten fin­
den, daß — die Kosten gedeckt sind, vörpd. 
N. 90. (Und wenn sich auch nicht einmal so vie^e 
finden, so fällt die Schmach davon — nicht auf die 
Bauern). 
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Vom isten bis 29. November. . 

Getau f te .  Ger t rud-K . :  Emi l ia  Na ta l ia  
Krätzer — Adelheid Anna Therese Hemmerling. 
Jesus-K.: Katharina Emilia Zeup — AnnaOtti-
lia Erdtmann. I 0 h. - K.: Emilia Mgusta StrUp-
pe—Doro thea  E l i sabe th  Jakobsohn .  K rons-K . :  
Johanna Paulina *. Petri- und D 0 m - K.: 
Johann Theodor Schröder— Johann Alexander 
Berg — Gustav Woidemar Zichner — Johanna 
Julian« Dorothea Timm — Johanna Augusta 
Heydenreich— Friedrich Magnus^. Ref. K.: 
Johann Jakob Hartmeier — Alida Juliana Hen-
rietta Hofland. 

Begrabene .  I oh . -K . :  Au f  Thornsberc j :  
Witwe Anna Verfing, 90 I.— der verabschiedete 
Capitain Ireßewitz, 40 I. — der'Arbeitsmknn An­
dreas Ohsoling, 70 I.— Emilia Beökhvff, » I. 
Petri- und Dom-K.: Die verw. Aeltestin Ja­
kobina Elisabeth Knoop, geb. FaM.s, 66 I. — 
John George Eduard Jacobs, v Msn.-- die verw. 
Hofräthin Wilhelmina von Ztöeytinger, geb. von 
Dolrö, 74 Jahr. 

Proc lami r te .  Joh . -K . :  Der  D iener  Pe­
ter Sillen mit Maria Margareta Jürgens— der 
Arbeitsmann Michael Gottlieb Berg mit Katha­
rina Elisabeth Mednel Krons-K.: Der Doct. 
Med. Karl Ernst Brutzer mit Wilhelmina v. Holst» 
Petri- und Dom-K.: Der Müllermeister Mi­
chael Friedrich Buxel mit Katharina Friederika 
Schröder. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den «0. November 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
Hellvcrtr. Rig. Gouv.-Schuler.-Direetor. 
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Nr. 4g. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 23. November 1822. 

R i g a .  

Am ss.Novbr. ward ordinirt der nach Nickern 
in die Stelle des nach Holmhof abgegangenen 
Pastors Ludwig Ferdinand Schultz berufene Cand. 
Minist. Karl George Faust, gebohren Hieselbst 1792 
am iZ. Decbr. Er frequentirte die Dom-Schule ' 
und das Kaiserl. Gymnasium, studirte in Dorpat 
und Heidelberg, begab sich in die Schweiz, von 
wo er »320 zurückkehrte, und sich mit dem Unter­
richte de? Jugend beschäftigte. 

Zum dritten Assessor des Conststorkums ist ers 
wählt der Archi-Diakonus an der Petri-Kirche, 
Matthias Thiel. In die Stelle des Pastors Tie­
demann, ist zum ersten Prediger an der Johan­
nis-Kirche entwählt: der zeitherige Diakonus zu 
Johannis. Herrmann Trey; und an des letztern 
Stelle der Adj. Minist» Karl Hieronymus Schir­
ren. Zum.Adj. Minist, ward erwählt der Cand, 
Minist. Otto Herrmann von Stahl. Vk6c. -

Am ,3. Novbr. begieng die unter dem Namen 
der Ressource hier bestehende Unterhaltungs-Ge­
sellschaft ihren fünfundzwanzigsten Stiftungstag. 
Zu Vorstehern wurden gewählt: Adv. Rath Ben-
cken, Kaufmann Fr. W. Brederlo, Kaufmann Th. 
Pychlcm, Kaufmann I. Renny, Consul Wesiberg, 
Adv. G. Wilpert, Vice-Consul Wolter. 

Aemter-Veränderungen in den Provinzen. 
Zu der, durch den neuen Etat für dasOesel-

sehe Provinzial-Consistorium begründeten, dritten 

» 
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und vierten geistlichen Assessor-Stelle bei demsel­
ben sind ernannt: der Ober-Pastor zu Arensburg, 
Ioh« Nenat. Kampmann, und der Pastor zu Kar-
ris, August Ferd. Hildemann. Beim Livland. 
Ober-Consistorium hat dessen seitheriger Secretair, 
Rath G. Büsch, den Ruf als Secretair des Sa-
ratowischen Konsistoriums angenoiumen« An sei­
ne Stelle ist hier Secretair geworden: der bishe­
rige Norair der Behörde, K. P. H. Fliedner; 
Notair: der gewesene Dorp. Schul-Commiss.sSecr. 
Paul von Hausenberg; undCanzettist: der gewese­
ne Hosger.sCanzellist I« H. Busch» 

Der Livl» Hofger.-Translateur, Gouv«-See?. 
Jak« Reinfort ist, auf sein Gesuch, entlassen, und 
an dessen Stelle gekommen der Göuv.-Eecr. Phil. 
Gottfr. Friedrichs. DerOeselsche Landgerichts» 
Secretair von Gavel ist Secretair dasiger Oeko-
nomle-Verwaltung geworden. Beim Kurland. 
Colleg. AllgeM» Fürsorge an Stelle des, auf sein 
Gesuch, entlassenen Heinr. Ed. Bachmann ist Se­
cretair geworden der seitherige Protocollist dessel­
ben.Georg Teichels 

In Bioland starb den 2-2. Octbr« der Landnuh 
und Ritter Karl Ioh« v. Numers. In Kurland 
der Gouv.-Reg.-Rath und Ritter Baron V.Lüding-
Hausen-Wolss den 2Z. Ottbr« 

Der Livl. Kreis-Deputirke und Ritter Baron 
Ungern s Sternberg hat das Credit-Systems-Di-
rectorat des Esthnischen Distrikts niedergelegt«-— 
Der seitherige delrgirte Ordn.-Richter Rig« Krei­
ses, Hofger.-Ass. und Ritter von Kesler, hat je­
nes Amt niedergelegt, und es ist zum wirkl.Ordn.-
Richter ernannt worden der seitherige Ordn.-Ger.-
Adj. Eduard von Bluhmen. — Zum Adjunct der 
Stäbs-Rittmeister von Völkersahm zu Lemsal. — 
Zum Wend« Ordn.-Ger.-Adj» Friedr. von Metners 
zu Laudohn. 

Auf Oesel ist der Rathsherr zu Arensburg 
Dreyet gestorben, und in dessen Stelle gekommen 
der Altermann C. G. Maack» In Kurlands 
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Rathsherr und Gerichtsvoigt zu Bauske gewor­
den Ioh. Christoph Henkhusen. Zu Bauske der 
Ratheherr Fr. Dan. Brachmann, aufsein Gesuch, 
entlassen, und in dessen Stelle ernannt derStadtss 
Altermann Ioh. H e i n h .  Walter. '  5  

Vermischte Nachrichten. 
Von so kurzer Dauer der Frost zu Anfange 

Novembers war: so weit umher doch scheint er 
statt gefunden zu haben. Nicht bloß, daß man 
ihn auch aus Deutschland meldete »sondern die 
Odessaische Handels - Zeitung (Mss. I. ̂ uss. 
merici.), welche fortlaufende Wetter-Beobachtun­
gen giebt, hat ebenfalls, nach kurz vorher statt 
gefundener Wärme bis zu-iz Grad, noch den 17. 
Oct., und 9 Gr. den 27.Oct„ vom Z»sten Z Grad 
Fros t ,  und  vom 2. Nov.  6  Grad .  Aber  auch  dy r t  
verlohr er sich sogleich wieder. 

Wie man doch zuweilen etwas über den Nach­
bar erfahrt auS weiter Ferne' In N. 3". der 
Moskowischen Zeitung findet sich, daß zu der Col-
lecte für Friedrichshamm, auch eine große Anzahl 
unsre r  R iga ischen  M i tbürger  Russ ischer  
Nation beigetragen haben. Es stehen dort näm­
lich die Sammlungen nach den Eparchieen ver­
zeichnet (wahrscheinlich, weil sie durch die Geistli­
chen gemacht, oder doch eingesendet worden), und 
so sind denn die nicht unbeträchtlichen Gaben hie­
siger Geistlichen, Kaufleute u. s. w., (von ic,o Rbl. 
B. N. bis zu 1 Rbl. S.), mit Betrag und Na­
men, unter der Rubrik Pleskow verzeichnet.. 

Die Mosky wische Committe'e der Kaiserl. 
Wohlthätigkeits - Gesellschaft (die man 
gewöhnlich die "menschenliebende" nennt) legt in 
den dasigen Zeitungen monatlich Rechenschaft über 
ihre Ausgabe und Einnahme ab. So hat sie im 
Monat September diefes Jahres mit monatlichen 
Beiträgen unterstützt: Familien: von der Z. Classe 
2, mit Zo Rbl.» vom Stabs-Officiers-Range 34 
Personen mit 335 Rbl.; vom Ober-Officiers-R. 
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mit 774 Rbl.; von Officianten 73 mit 39» Rbl.; 
verabschiedete Soldaten 46 mit 241 Rbl.; Solda-
ten-Frauen 442 mit 1904 Rbl.; Meschtschanin's 
560 mit 2531. Rbl. Z! Kop.; aus den Zünften 12» 
mit 576 Rbl.; von verschiedenen Standen 195 mit 
973 Rbl. Im Ganzen also an 2102 Familien zur 
monatlichen Unterstützung gegeben »2,033 Rbl. 3» 
Kop. Außerdem an Ein Individuum Eins für 
Alles 100 Rbl. Eingegangen waren bei ihr 
im Septbr. als bestimmte Monats-Beitrage: Von 
Ungenannten ») 760 Rbl., 2) 250 Rbl., 3) >600 
Rbl., 4) 6»o Rbl. Für's Jahr an Beitragen von 
4 genannten Damen zusammen 600 Rbl. klosk. 
VVeäom. 95. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  

, In der Ptbg. Zeitschr. 7. Bd. 4. H. S» 177. 
wird erinnert, daß aus der Art, wie in Wich-
mann's Nekrologe von Bulgarin, Wichmann's Auf­
satz über ein RussischesNational-Museum erwähnt 
werde, man schließen müsse: Wich mann habe 
eine solche Idee zuerst gehabt. Allein ausführli­
cher und gründlicher bereits habe Et.-Rath Ade­
lung sie aufgestellt im Russischen Invaliden von 
>317, Nr. ioc>, 2,6 u. 3. — Wissentlich hat Wich­
mann gewiß nicht sich mit fremden Federn schmüc­
ken wollen. Von allem Uebrigen abgesehen, war 
er zu sehr Literator, um nicht zu wissen, daß der­
gleichen über lang oder kurz immer an den Tag 
kommt. Da er seinen Aufsatz sogar mit den Wor­
ten schließt: "Diese Andeutungen sind hervor ge­
treten, weil Würdigere und Erfahrnere bisher 
schwiegen," so hat er wahrscheinlich den Adelung-
fchen Aufsatz gar nicht gekannt. Was sehr be­
greiflich wird, wenn man sich erinnert, daß man 
damals im Invaliden ganz andre Dinge zu lesen 
gewohnt war, als einen Aufsatz eines Literators, 
wie Adelung. Uebrigens kann der Herausg. 
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d.St.-B?. nicht umhin, denjenigen seiner Leser, 
welche, ans den Nachrichten über Wichmanns plötz­
lichen Tod, vielleicht auf etwas noch Traurigeres 
vermuthet haben, die Verfichernng zu geben, daß 
so auffallend immer das Ereigniß an sich selbst 
bleibt, jenes Schlimmste doch, sehr zuverlässigen 
schriftlichen und mündlichen Versicherungen zufol­
ge, nicht statt gehabt hat. Im Gegentheile hatten 
sich ihm, in seinen letzten Tagen gerade, sehr gün­
stige Aussichten eröffnet; er war äußerst heiter, 
noch am Nachmittage seiner Erkrankung; und ge­
dachte am Morgen zum Feste nach Peterhof zu 
fahren. 

Endlich ist das große alphabetische Russische 
Wörterbuch, herausgegeben von der Russischen 
Akademie, seit >306, jetzt mit dem 6. Bande voll­
endet. 

Die literärische Beilage zumRuss.Inv. Nr.so. 
enthält ein alphabetisches Aerzeichniß aller welt­
lichen Russischen Schriftsteller, von Rurik bis auf 
unsre Zeiten. Eilig zählend, rechnete der Herausg. 

.ds. Bl. deren 270 zusammen; noch flüchtiger sie 
durchb l i ckend ,  g laub t  e r  doch  manche  se lbs t  i hm 
bekannte zu vermissen. Vielleicht aber hat er auch 
nur nicht den, freilich nicht genauer angegebenen, 
Gesichtspunkt richtig aufgefaßt. 

Herr Aug. Oldekop zu Petersburg beschwert 
sich in "Einigen herzlichen Worten an das acht­
bare Publikum," Ptbg.Zeitschr. 7. Bdes. 6.Heft, 
S. 234.: daß das Publikum, in Hinsicht auf das 
von ihm angekündigte Russisch-Deutsche Taschen-
Wörterbuch "kein Vertrauen habe," und verbürgt 
nicht bloß bei seiner Ehre die wirkliche Heraus­
gabe des Werkes, sondern verspricht, auch, daß 
es vollständiger seyn soll, als alle bisher erschie­
nenen Wörterbücher dieser Art. Es bedürfe zu 
der Erscheinung 400 Pränumeranten. Die Prä­
numeration ist, wie schon St.-Bl. S. 295. ange­
zeigt worden, 16 Rbl. B.N. Eben so erklärt 
er, daß, auch für seine Zeitschrift, die Anzahl der 
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Abonnenten noch nicht so hoch sich belaufe, als er 
sie wünschen müsse, nämlich auf M: und glaubt: 
so viele müßten, unter der bedeutenden Menge 
gebildeter Ausländer in Rußland, die, des Russi­
schen unkundig, das Reich gleichwohl genauer 
kennen zu lernen wünschen, sich doch wohl finden. 
Hr, O. scheint noch nicht zu wissen, daß unser 
Publikum die patriotischen literarischen Unterneh­
mungen des Inlandes gewöhnlich mit derselben 
Antwort entlaßt, die jener französische Minister 
einem Schriftsteller gab, der sich darauf berief, 
daß er ja doch leben müsse,— "Ich sehe nicht 
ein, wozu das nölhig ist," 

Hr. Et.?R» u» Ritter von Scherer in Peters­
burg kündigt zu. diesem Winter Vorlesungen an: 
I. für Herren und Damen über das Gemenmützig-

' sie aus der Physik und. Chemie, mit Hinsicht auf 
die Anwendung im gemeinen Leben z begleitet von 
Experimenten. Fünfzehn Vorlesungen (wöchentlich 
eine) zu 5» Rbl. II. Zwanzig Vorlesungen über 
Mineralogie, verbunden mit der technischen Che­
mie; und mit Benützung seines mineralogischen 
Cabinets. Gleichfalls populär und zu demselben 
Preise. III. Für Eingeweihete die neuesten Ent­
deckungen der Naturkunde, in Beziehung auf Phy­
sik, Chemie und Mineralogie. Auch den Sommer 
hindurch fortzusetzen ; zu 25 Rbl. für ,0 Vorlesun­
gen. Endlich IV. erbietet er sich, seine Minera-
lien-Sammlung, welche ,^,oap Stück enthält, zu 
zeigen, und eine Barstellung des neuen natürli­
chen Mineral-Systems damit zu verbinden, wenn 
eine Gesellschaft von 12 Personen, das Bittet zu 
25 Rbl., sich dazu vereinigt. g.Lä. 
s, n. L. 69. 

E i n e  S t e u e r ,  b e i  h e r  A l l e  
g e w i n n e n .  

Man würde die eine Erklärung in der letzten Beilage 
zu den Stadtsblätter« falsch verstanden haben, wen» man 
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glaubte, daß ihr zufolge alle, nicht gerade eontrüctMa» 
ßig - einzurückende, gemeinnützige Erörterungen jetzt von 
denselben ausgeschlossen wären. Es nimmt also, nicht so­
wohl willig, als vielmehr dankbar, der Herausgeber die 
Haupt-Ideen eines Aufsatzes, welchen der patriotische Ver­
fasser eigentlich für sein Ethnisches Wochenblatt bestimmt 
hat, auch hier auf. 

Die Klage in Nr. 44 b. St.-Bl. über den dieß Zaht 
durch die Wolfe im Wendenschen Kreise verursachten Scha­
den erhebt sich aucti aus allen andern Gegenden Liv- und 
Esthlands. MaN kann annehmen/ daß der.Schade, wel­
chen die Wölfe anrichten, selbst in kleinen Kirchspielen, 
jahrlich nicht unter einigen hundert Rubeln anzusetzen ist. 
Die hochobrigkettlich aNbefohlnen WvlfS-Jagden sind von 
wenigem Erfolg; weil den Bauer an dießfallssgeM Eiset 
theils seine allgemeine Indolenz und sein Fatalismus hin­
dert, theils der Aberglaube. Der Esthe wenigstens hat 
die Ueberzeugung: Ratzen könne man nicht ohne Nach­
tbeil, Hexen, Zauberer und Wölfe nicht öhtte eigne Ge­
fahr, verfolgen. Hier mühte denn alsS eitte Maaßregel ins 
Mittel treten, die ihm die Sache ein wenig nähet legte. 
Suche man die Wölfe bei uns auch auszurotten, wie matt 
sie in Engtand ausgerottet hat durch eine Wölfs? 
Steuer» Jeder Gemeinde würde es zur Pflicht gemacht, 
auf So männliche Seelen jährlich ^ den Kopf eines Wol­
fes, gleichviel, ob alt oder jung, einzuliefern) Und, wenn 
sie keinen bringt, So Rbl. B N. zu zahlen. Da die Wöl­
fin in der Regel Junge wirft, so wäre, bei sorgfalti­
gerer Aufsuchung der Nester, an Vorrath nicht zu zwei­
feln. Nach Verlauf von .3 Iahren etwa ließe sich die 
Steuer auf > von ?5 setze«, und nach abermaliger drei­
jähriger Frist auf > von >c>o. Das Fernere wurde sich 
aus den Umständen von selbst ergeben. Die Köpfe wären 
an'S Gemeinde-Gericht einzuliefern, und zu jeder Jah­
reszeit ann«nehmen, dieses, läßt die Obren abschneiden 
und aufreihen, und produntt sie, zu einem bestimmten 
Termine, gegen Quittung, im Kirchspiels-Gerichte, bei 
den Kirchen-'Vorstehern, oder wo sonst die,Obrigkeit es 
für gut fände. <.Die Schädel könnte man, als Beiträge, 
nach dorthin schicken, von wo bekanntlich unlängst ein 
Ehren.DenkMahl, welches sich ein Jemand aus Schädeln 
errichten wollte, angekündigt wurde. Aber freilich möch­
ten wohl zarre VerwandtschaftS-Gefühle ihn bedenklich 
machen, sie entgegen zu nehmen.) 
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Vom igten bis 26. November. 

Getau f te .  Ger t rud-K« :  Johann  Adam 
MüllerDoro thea  E l i sabe th  Berg .  I e fus -
K.: Anna Barbara Krufe— Johann Wilhelm 
Straupe — Louise Rosina Giertz — Martin Frie­
dr i ch  Ku l i kowsk i  — Dav id  Leopo ld  Rogge .  Jo ­
hann  i s -K . :  Wi lhe lm Fr ied r i ch 'Sar r ing . '  Pe -
tri- und Dom-K.: Georg Robert Bötticher — 
Johann Jakob Mertens — Margareta Ifabella 
Lamprecht-- Peter Andreas*. . 

Begrabene .  Ger t rud-K . :  Ioh .  Got t l i eb  ̂  
Hampus, 76I., 10 Mon.— Thomas Rothgen­
gel , 64 I., z Mon. I 0 h. - K.: Auf HagelS-
berg: Der Arbcitsmann Adam Ballohd, 65 Jahr. 
Krons-K.: Sara Magdalena Meyer, geb. Hön-
chen, 49 I. Anna Magdalena Ahnen, 75 I..— 
Anna Regina, verw. Schulz, geb. Haddrat, 66 I. 
(nach  dem Lande  abge führ t )»  Pe t r i -  yndDom-
K.: Der Weinhandler Iohann^Caspar Kchtbauer, 
2, I., 2 Mon. 

Proe lami r te .  Joh . -K . :  Der  Schu l leh re r  
George Ludwig Strauß mit Katharina Fluggin--
Wirthssohn Jakob Silling mit Anna Maria Eli­
sabeth Baltzer. Kr0 us - K.: Der Ordnungss 
Gerichts-Commissair Johann Martin Wiedemann 
mit Anna Dorothea, verwitw. Sack, geb. Schulz 
(auch bei der Gertrud-K.) der Makros Gott­
lieb Heinrich Iakau mit Karolina Henriette Neu-
mantk P.etri- und Döm-K.: Der Knochen­
hauer Johann Gottfried Heiell mit Anna Katha­
rina Rofenfeld (auch in der Jesus-K») 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Rlga, den 87. November 1822. 

Oberlehrer Keußter, 
siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Diteetor. 
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Nr. 49. 

Nigaische Stadt - Blatter. 
Den 5. December 1822. 

Vermischte Nachrichten. 
Der den 15. Novbr. in Petersburg verstorbene 

Neapolitanische Gesandte Duca de Serra Capriola 
war gebohren zu Neapel 1749. Er trat sehr früh 
in die diplomatische Laufbahn, und bildete sich für 
dieselbe, sowohl von Seiten seiner Talente, als 
seiner Kenntnisse, sorgfältig aus. Im Jahre 17ZZ 
ernannte ihn sein Monarch zum bevollmächtigten 
Minister am Russischen Hofe, und, späterhin auch 
durch seine Vermählung noch fester an Petersburg 
gebunden, hat Serra Capriola nahe an 40 Jahre 
in diesem Reiche gelebt. Als Neapel von Napo­
leon unterjocht wurde, leistete er lieber auf seinen 
Posten und dessen Einkünfte Verzicht (vielleicht 
von allen Diplomatikern jenes Staats der Einzi­
ge, der das that), als daß er seinem rechtmäßi­
gen Monarchen hatte untreu werden sollen. Bei 
des Monarchen Rückkehr nach Neapel erkannte die­
ser das auch nach Verdienst an; und setzte den 
Duca in seine vorigen Verhaltnisse wieder ein. 
Uebrigeus im Genüsse eines heitern Alters und 
allgemeiner Achtung und Liebe hatte der Greis, 
noch 2 Jahre vor seinem Tode, das harte Schick­
sal, eine Tochter in der Blüthe ihrer Jahre zu 
verlieren. Sein Ende war sanft und freundlich, 
wie sein Charakter. Das ganze diplomatische Eorps, 
die angesehensten Männer der Residenz und seine 
zahlreichen Freunde wohnten, unaufgefordert, (wie 
er sich denn überhaupt allen Prunk verbeten hat­
te), seiner Begrabniß-Feierlichkeit, in der großen 
Römisch-katholischen Kirche, bei. Der Metropo-
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lik Sestrenzswstsch hkelt d!e Todten-Messe, I^uälc. 
Inw. 277. 

In Feodoßia lebt feit mehrern Iahren ein Ar­
menier, Namens Soaß Oglu; welcher, wie man, 
aus feinen Erzählungen über Tamas Kulikan, den 
er gekannt, ihm nachrechnen kann, »702 gebohren 
seyn muß. In diesem feinen Atter von , 20 Ja h-
ren hat er nun freilich einen gekrümmten Nut­
ten, der jedoch auch eine Folge feiner frühern Be­
schäftigungen (er war Lastträger) gewesen seyn 
kann; und mancherlei kränkliche Zufälle, an wel­
chen die äußerst traurigen Umstände, in denen er 
sich lange befunden, eben so viel Theil haben kön-. 
nen, als seine Jahre; (z. B. der Verlust des Ge­
hörs, indem er unbedeckt sein Nachtlager, im Win­
ter felbst, oft auf offener Straße nehmen mußte). 
Uebrigens aber steigt er noch rüstig Treppen auf 
und nieder, trug im vorigen Jahre noch eine Kule 
Mehl auf einen Berg, hat noch guten Appetit, 
ein glückliches Gedächtniß und volle Geisteskraft. 
Wie man das an mehrern sehr Hochbejahrten be­
merkt hat, sind auch ihm, nach dem Hundertesten 
Jahre, zwei neue Zähne wieder gewachsen, ein 
dritter kam diesen Sommer hervor; und sein grauer 
Bart fieng, von den Schläfen, an wieder schwarz 
zu werden. Zweimal verheurathet, ist er Vater 
von 3 Kindern geworden, von denen die noch le­
bende Tochter ihm in seinem Lasten Jahre geboh­
ren  wurde .  I n  se iner  Jugend ,  behaup te t  e r ,  so  
stark gewesen zu seyn, daß er bis 50 Pud habe he­
ben können. Nur einmal in seinem Lebe.» sei er 
betrunken, aber immer ein Liebhaber von Taback-
rauchen gewesen. Als neuerdings die öffentliche 
Aufmerksamkeit auf ihn gerichtet wurde, mahlte 
man sein Portrait, und gab ihm eine Unterstützung. 
x.v.2. n.gZ. 

Vom 2. Septbr. bis 29. Octbr. sind aus dem 
Kronstadter Hafen mit Russischen Produkten 
ausgelaufen Z29 Schiffe; worunter 240 Eng­
lander (145 nach London) — Zo Preußen (16 nach 
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Stettin) — 29 Dänen (nach überall hin) 17Lü­
becker (15 nach Lübeck)»- n Amerikaner (3 nach 
Boston) — gFranzosen (6 nach Ronen) — 5 Schwe­
den— 6 Russen. U.s.w. t>et.V^ecI. N. 94. 

Um. den verstorbenen Herzog von Richelieu wurde 
in Odessa, dessen bekanntes Lyceum Ihm den Na­
men, wie die Entstehung verdankt, mit 'Allerhöch­
ster Erlaubniß auf drei Tage Trauer angelegt. 
Den Lg. Aug. wurde ihm eine Todeö-Feier gehal­
ten; welche aus Gesang, metrischen und prosaischen 
Vortragen in lateinischer, neugriechischer, italiani-
scher, französischer, russischer und deutscher Spra­
che bestand. Die deutsche Rede hielt der Director 
des Lyceums. ?er.Wsä. N.94. 

Pe te rsburg .  H ie r  werden  aberma ls ,  zum 
Behuf der Kriegs-Gallerie, die Portraits von n < 
Generalen verlangt; worunter von deutschen Jeg. 
Pillar und Karl Baron Aodt von Iürgensburg. 
KusK.. Inw. 27Z. — Der Mahler Bienemann 
(aus Liebau), Mitglied der St. Lucas-Akademie 
zu Rom und der von Florenz, 'von dessen Gemähl-
den Se. Masestät der Kaiser zwei gekauft hat, theilt 
jetzt den Genuß seiner, wahrend des Aufenthalts 
in Italien gefertigten, Arbeiten in feinem hiesigen 
Attelier dem Publikum mit. Oons. 194.— Das 
Jntell.-Blatt von Nr. 92. der vtsck. ?etdZ. TrZ. 
enthalt, in einer Bekanntmachung, einige interes­
sante historische Züge. Ein 7Zjahriger Greis (Andr. 
Hofstadter, Nsitre cl'llmel) zeigt an: daß ihm 
durch den Etats-Rath Reinen, an beiden Augen, 
der Staar glücklich gestochen worden. Und zu­
gleich, daß, in dieser Veranlassung, ein gewisser 
Charon, selbst Vater von 3 Kindern, ihn mit Frau 
und Kindern drei Monate in seinem Hause unter­
halten, Zoo Rbl. dem Arzte für die Operation ge­
zahlt, und daß die ganze Familie, insbesondere 
aber die Frau vom Hause, die edelmüthigste Güte 
und Sorgfalt ihm und den Seinigen bewiesen 
habe. 
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Unterr ichts-Anstal ten des Rigaischen Dl -
rectorats am Schlüsse des Jahres 1322: 

Gymnasium zu Riga: 12 Lehrer und 247 Schu­
ler. Sämtliche 7 Kreis - Schulen: sz Lehrer und 
Z71 Schüler. 25 öffentliche Elementar- undTöch-
ter-Schulen: 23 Lehrer und 759 Schüler; "Leh­
rerinnen und Z89 Schülerinnen. Die öffentlichen 
Schulen haben demnach: 6Z Lehrer und;Z57 Schü­
ler; Lehrerinnen und 369 Schülerinnen. 

Privat-Jnstitute in Riga: a) Für Knaben: 12 
Lehrer und 42 Schüler; b) für Madchen: 237 
Schülerinnen: und c) Elementar-Knaben-Schulen: 

Schüler.— Außerhalb Riga: 9 Lehrer und 42 
Schüler; Z Lehrerinnen und 59 Schülerinnen. In 
Privat-Schulen also werden unterrichtet: 214 
Schüler und Z26 Schülerinnen. Die Anzahl aller 
Lernenden insgesamt in öffentlichen und Privat-
Schulen betragt: »57^ Schüler und 705 Schülerin­
nen. Summa: 2276 Lernende. OMc. 

Worauf schon früher Mndliche und schrift­
liche Nachrichten aufmerksam machten, wird jetzt 
auch öffentlich zur Sprache gebracht. Nr. 4,. 
und 42. des Lstkn. Wocksnbl. enthalt Mitthei­
lungen eines Reisenden aus der Gegend zwischen 
Reval und Pernau, - denen zufolge es zu den 
Krankheits-Symptomen eines gewissen, unter un-
serm Landvolke jetzt epidemisch um sich greifenden, 
Frommthuns gehört, allen äußern Schmuck ab­
zulegen. Das machen sich denn Juden und Nicht­
Christen zu Nutze, und schwätzen oder drängen 
den armen Esthen ihre silbernen Pretzen und Schau­
münzen um eine Kleinigkeit von Geld oder Maa­
ren ab. "Drangen," sagte ich; weil der Esthe 
den Juden als Zauberer fürchtet, und deshalb ihm 
nicht so leicht etwas abzuschlagen wagt. In Ver­
anlassung dieses Unfugs hat aber, ebenssalls ganz 
vor kurzem, auch wieder die Publicitat ihre Wohl-
thatigkeit bewahrt. Auf einem Oute im Fellini-
schen hatten Bauern den warnenden Aufsatz im 
Esthn. Wochenblatte gelesen, und lieferten zwei Ju­



469 

den an die Guts-Verwaltung ein, welche sie der 
kompetenten Behörde zufertigte. 

I^r. 47. des VVocKendl. enthalt eine Ge­
schichte, von welcher zwar (wahrscheinlich aus Scho­
nung) Zeit und Ort nicht angegeben sind, an de­
ren Glaubwürdigkeit aber, bei dem Vertrauen, wel­
ches man dem Herausgeber schuldig ist, sich nicht 
zweifeln laßt. So schauderhaft sie ist (oder viel­
mehr: eben weil sie das ist) verdient sie möglich­
ste Verbreitung. 

Ein Gesindes-Knecht, 35 Jahr alt, starb, nach 
kurzer Krankheit, plötzlich. Seine Frau lieh von 
des Wirths Vater einen eben fertigen Sarg, legte 
den Verstorbenen, 5 Stunden nach, dem Tode, hin­
ein, und, um die Mäuse und Ratten von der Lei­
che abzuhalten, den Deckel darauf, und nagelte 
ihn zu. Nack) 5 Tagen brachte der Tischler den 
für den Verstorbenen eigentlich bestellten Sarg. 
Als man aber nun die Leiche da hinein legen wollte, 
fand man sie in dem ersten Sarge umgekehrt; Ge­
sicht und Brust zerfetzt und blutig. Der Unglück­
liche war nur scheintodt gewesen; und erst im 
Sarge— man kann sich denken: unterwelchen Qua­
len — erstickt. — Nach aller Möglichkeit sollten 
doch Guts-Herrschaften und Prediger auf unsere 
Landleute einzuwirken suchen, daß sie mit ihren 
Sterbenden und Tobten vernünftiger umgiengen! 
Wenn irgend eines, so sollte das Livl.Gouv.-Reg.-
Pat. v. 11. Iun. 1799 jährlich in den Kirchen 
verlesen, und eben so die "Anleitung des Medici-
nal-Raths von 132», den Scheintod zu erkennen,^ 
in mehrern Exemplaren verbreitet werden. S. 
Sonntags Polizei f. Livl. I. S. 3. ' 

Provinzielle Personal-Notizen. 
"Auf Vorstellung Sr. Erlaucht des Herrn Mi­

nisters der geistlichen Angelegenheiten und derVolks-
aufklarung, haben Se. Kaiserl. Majestät, 66. Wien, 
den 4. Sept. 1322, Allerhöchst zu befehlen geruhet: 
demOberlehrerKeußler amGymnasium zuRiga/ 
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für die Verrichtung des Dienstes eines Rigakschen 
Gouv.-Schulen-Directors, außer dem Gehalt als 
Oberlehrer, den im Etat festgesetzten ganzen Ge­
halt des Direktors zu zahlen, und zwar vom loten 
Octbr. 1321 an, als der Zeit der Versetzung des 
ehemaligen Directors v. Heinleth." 05Kc. 

"Kar l  Ioh .  von  Rümmers ,  gebohren  >757  
den 20. Marz auf dem Gute Magnushof bei Ri­
ga, Und erzogen im alterlichen Hause, studirte von 
1772 bis »776. zu Göttingeu. und Strasburg, und 
machte, eine Reise durch Frankreich. In sein Va-
ter^and zurück gekehrt, wurde er 1776 im Militair 
angestellt,, vier Jahre spater zum Land-Cadetten-

- Corps berufen, und nahm seinen Abschied 1732 
als Obrist-Lieutenant; trat zum zweiten Male in 
Militärdienste »733, heirathete 1734 Louise von 
Patkul, die ihm zwei Söhne und drei Töchter ge­
bahr, von welchen zwei Töchter früh ins Grab 
sanken. Aufs neue zum Land-Cadetten-Corps nach 
Petersburg berufen, lebte er daselbst bis 1797. 
Als er in diesem Jahre, auf fein Gesuch, den Ab­
schied erhalten, bezog er einen Landhof bei Riga; 
verwaltete zwei Jahre das Amt eines Raths der 

' Ober-Direction des damals neu errichteten land­
schaftlichen Credit-Systems; reiste darauf, zur 
Wiederherstellung seiner Gesundheit, ,305 in's 
Karlsbad; trat 1306 die Verwaltung seines Erb­
guts Jdwen an; wurde auf dem Landtage dessel­
ben Jahres zum Land-Marschall, und drei Jahre 
spater zum Landrath gewählt, mit Beibehaltung 
des Land-Marschall-Amts auf drei Jahre. Im 
Jahre 1310 erhielt er, von der Gnade Sr. Kaiserl. 
Ma jes tä t ,  den  S t .  Annen-Orden  2 te r  C lasse .  Au f  
einer Geschäfts-Reife im August des jetzigen Jah­
res von schwerer Krankheit ergriffen, starb er zu 
Jdwen am 22. Octbr. Obgleich er vielen k' per-
lichen Leiden unterworfen war, fo machten doch 
Empfänglichkeit für die Freuden, welche die Sei­
nigen ihm im reichen Maaße gewährten, Beschäf­
tigung mit neueren deutschen und französischen 



Schriften historischen Inhalts, und ernstes Nach­
denken über religiöse Gegenstande das Glück sei­
ner letzten Lebensjahre." e. Lr. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
TntonifiArapkis inixerii kussici, suctoritats 

8c>c. Lses. IVIosljuens. nsNir. scrutst. collects et in 
Inceui, eciita auct. (Zottkelk l^iscker. Vol.I. ^Vlos^. 
1322. 4. 40 Bogen Text, lat. und franz., mit 2g 
Kupfertafeln, ist bereits erschienen, und) nach dem 
Urrheile von Augen-Zeugen und Kennern, eben so 
wohl, nach seinem innern Gehalte, ein Haupt-, als 
in seinem Aeußern, ein Pracht-Werk. Ein Exem­
plar auf schönes Papier mit illuminirten Kupfern 
auf Velin, mit freierVersendung kostet 75 Rbl.; mit 
schwarzen Kupfern 45 Rbl. Der zweite Band wird, 
zu leichterer Anschaffung, Heftweise erscheinen. Lei!. 
2. v. N.92. — Nachdem diese Notiz bereits 
abgesetzt war, bekam der Herausgeber selbst ein 
Exemplar davon zu Gesicht, und kann also Obiges 
(so weit ihm als Nicht-Sachkenner ein Urtheil zu­
steht), aus eigner Ansicht auch bestätigen. Es ist 
dasselbe hier.in der Hartmannischen Buchhandlung 
zu sehen. Wo man sich auch subscribiren kann. 

Zum Besten der Hinterlassen?» des vormaligen 
Revalischen Ober-Pastors vr. Paßler soll die Lei­
chen-Predigt, welche in Zarsko-Selo (wo dersel­
be bekanntlich starb) von dem dasigen Hrn. Pastor 
Gnüchtel auf ihn gehalten wurde, in Druck erschei­
nen. Die Subscription auf ein Exemplar ist 2Rbl. 
B. N. oder 50 Kop. S. Da einen Theil der Leser ds. 
Bl. der Verfasser, einen andern derVerstorbene und 
seine Familie, und Mehrere hoffentlich die Gelegen­
heit, ein gutes Werk zu thun, interessirt (wie denn 
auch der Subscriptions-Preis, für den bessern Wil­
len, nicht gerade auf50K0P. beschränkt ist); so zeigt 
derHerausg. ds.Bl., dem Wunsche eines Freun­
des zufolge, seinen Lesern sehr gern dieß hiermit an, 
und erbietet sich, selbst auch Subscnption entgegen 
zu nehmen. Ein Gleiches geschieht vom Hrn. Rath 
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und Ritter v.Tiedebjhl, und in sämtlichen hiesige» 
Buchhandlungefl. 

Die Lage dieser Familie ist wirklich HZchst-bedrangt. 

Vom 26. Nov. bis Z.December. 
Getau f te .  Ger t rud-K . :  AgnesAmal iaAus  

gusia Schwartzbach — Dorothea Emilie Henriette 
Berg — Joh.Wilhelm Burkewitz — Karolina Elisa­
beth Wendt. Jesus-K.: Karl Wilhelm Borchert 
— WoldemarSigism. Schuddert— Anna Kathari­
na Ohding. Joh.-K.: Maria Dorothea Dom-
browsky. Krons-K.: Adolph Herrmann v.Tall-
berg  — Ida  Ius t inaBen igna  von  Gave l .  Pe t r i -
und Dom-K.: Hugo Heinrich Tillner— Ernst Ju­
lius Jakob Marfchalck— Anna Katharina*. R e f. 
K.: Karl Ferdinand Rösler. 

Begrabene .  Ger t rud-K . :  Kar l Joh .From-  '  
hold, 10 W. Joh.-K.: Auf Hagelsberg: Lorenz 

^ Dsilne, ZZ I.— Daniel Neumann, iJ., sMon.— 
Anna Elisabeth Jwanoff, zo I. Auf Thornsberg: 
Daniel Zern, 4 W.— Joh.Milloff, ZMon.- Anna 
Barbara  S ieh l ,  25  I .  Pet r i -  uyd  Dom-K. :  
Der Notar. PublicuS Joh. Heinrich Oldekop, 6Z I., 
4M. Ref.K.: Maxim.Joh.Neinh.Hevelcke, izJ. 

Proc lami r te .  ^oh . -K . :  DerKochKar lT reu  
mit AnnaElisabeth Müller— derArbeitsmannErnst 
Ohso l ing  m i t  Anna  Margare ta  Ka ln ing .  Pe t r i -
und Dom-K.: DerSecretair (inMitau) Karl Lud­
wig Vikaret mitRosaFehre—der Englische Sprach­
lehrer James Rolt mit Helena Friederika Fischer— 
der Jnstrumentenmacher Joachim Christian Gothow 
mit Ursula Dorothea Rancke. 

(^1^ LeilsZe: Dritte 5akres-kec!iensc!is5t von 
6enLeitrsßen Besten äerkrelscküler). 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 3. December 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.'Schulen-Direetor. 
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Zö. 

Ntgaische Stadt - Blätter. 
Den 12. December 1822. 

Dankbare Anzeige. 

"Ich glaube die heutige Feier des Namens un-
sers unvergeßlichen E**ls nicht zweckmäßiger, als 
durch ein Geschenk für die Freischüler, begehen zu 
können!" sagte mir am Joachims-Tage, den 
9. Decbr., Einer der vielen sehr geachteten, nä­
hern Freunde jenes, von seiner Vaterstadt, auch 
in der jetzigen Entfernung noch, fo hochgefeierten, 
Greifes. Zugleich überreichte er mir eine Anzahl 
Bande von Jugend-Schriften und gedruckte Vor­
schriften, die, weil sich in Bände des Kinderfreun­
des unter denselben befanden, welche am Weih-
nachts-Abend nicht einzeln, als Geschenke, vertheilt 

'  werden  können ,  sog le ich  zu  An legung  e iner  Lese-
Bibliothekfür die Freischüler bestimmt 
wurden.— Ein andrer Freund des ehrwürdigen 
Greises und des freundlichen Gebers ist, durch 
Einsendung einiger und Versprechung mehrerer 
Beitrage zu jener Anstalt, dem guten Beispiele be­
reits gefolgt. Und auch Er wird hoffentlich fe i n e 
Nachfolger finden. So kann das Bild des ehr­
würdigen Herrn Raths und Oberlehrers Brotze 
(f. die Rechenschaft bei der vorigen Numer), wel­
ches der erste Geber zugleich mitnahm, um es sei­
nem Freunde, der einst auch noch dessen Schüler 
war, zu übersenden, diesem einen um so freund­
licher» Gruß aus dem hiesigen Publikum mit­
bringen. 

M. Thiel. 
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"An die Freunde der Kunst in Riga. 
Die lebhafte Theilnahme, welche Riga dem Al­

tarblatt in feiner Domkirche bezeigte, war gewiß 
nicht bloß Ausdruck des Wohlwollens für den zur 
Vaterstadt heimgekehrten Künstler, sie war auch 
die Huldigung des regen Kunstsinns für den Ge­
genstand felbst. Sonder Zweifel wird d.cher den 
Einwohnern Riga'6 eine Schrift willkommen seyn, 
die durch eine artistische Würdigung des Urbil- , 
des dem Nachbild neuen Reiz verleiht, indem sie 
auf Schönheiten hinweist, die bei dem Reichlhum 
des Ganzen leicht von dem, im Schauen und Auf­
fassen ungeübten^ Auge übersehen werden können; 
denn auch das Sehen, das geistige Sehen, ist ei­
ne Kunst. Den Geweihten derselben liefert die 
Schrift außerdem einen Schatz wissenschaftlicher 
Notizen; Alle Muß sie durch eine edle Darstellung 
ansprechen. Mit einem Wort-»- und damit sey 
Alles zu ihrer Empfehlung gesagt, es ist die Ab­
hand lung :  "Ueber  Raphae l  Sanz io ' s  Ver ­
klarung/ vom Hrn. Prof., Staatsralh und Rit­
ter Morgenstern," die in diesen Wochen er­
scheint/ Und auf welche ein Kunstfreund im Vor­
aus aufmerksam machen zu müssen glaubt. Am 
Schluß des Vorworts äußert der, als Schrift­
steller und Gelehrter gleich ausgezeichnete, wie be­
scheidene Herr Verfasser: "Vielleicht würden, hoffte 
ich nun, diese Blatter einem und dem andern Ein­
wohner Riga's, überhaupt manchem Livlander, bei 
Vergleichung mit dem Altar-Gemahlde der Dom­
kirche, dasselbe hin und wieder einigermaßen ver­
standlicher zu machen/ dienen. Denn nur ungern 
freilich mag man, in seiner Nahe umher blickend, 
sich fragen und sich antworten das alte: ()uis 1e-
AEt lioc? —- Vel ciuo, vel neino.'t (Wer wird 
es  lesen?  E in  Paar ,  oder  N iemand) .  Das  d ie ­
ser Auctor, wenigstens in Beziehung auf Riga, 
nicht so fragen, und noch weniger fo antworten 
durfte, wird hoffentlich die hiermit von einigen 
Rigaifchen Kunstfreunden angekündigte, Subscrip-



tl'on erweisen. Zu ihrem Bchuf sind Listen in den 
öffentlichen Gesellschaften und in der Buchhand­
lung der Herren Deubner' u. Trent) niedergelegt. 
Das  Werk  i s t  ^2  O.uar t -Se i ten  s ta rk ,  der  Druck  
bereits beendigt, sauber und auf gutem Papier. 
Der Preis..: Rubel S.M. ES wäre eine Belei­
digung gegen den Verfasser, wie gegell. unsere 

'Mitbürger, noch das Mindeste hinzusetzen zu wol­
len, um'zur Unterzeichnung aufzufordern; so gern 
auch der Anzeiger dieser Schrift Einiges von ih­
rem gehaltvollen Inhalte mittheilen möchte." 

Auch der Herausg. d. Bl. hat zu diesem Aufsatze ei­
nes Freundes, der/ auch nach seiner Entfernung von Ri­
ga, ein treuer, warmer Sohn der Vaterstadt geblieben ist, 
nichts hinzuzusetzen, als— eineGeschwerde über-den Ver­
fasser der angezeigten Schrift. Bevor nämlich der Her­
ausgeber d. St.-Bl diese Anzeige jn die Druckerei schick­
te, suckte er sich das einzige, für jetzt noch hier vorhan­
dene, Exemplar der Morgensternischen Schrift, zu ver­
schaffen. Zur vorläufigen Ansicht! Aber unglücklicher Weise 
sseng er an zn lesen; und nun konnte er nicht wieder los 
kommen. Der Setzer wartet; es ist schon spät; aber man 
liest und liest, anstatt zu schreiben; und nur gewaltsam 
reißt man sich los, um einen hohen Genuß für eine freie­
re Stunde sich aufzusparen. , 

Vermischte Nachrichten. 
Nun! Eingeweiht wäre der neue steinerne Kauf­

hof in Ni schnei-Nowgorod; und zwar den 
15. Julius; von wo an denn auch die Flagge be­
reits den Beginn der Messe perkündigte. Aber 
noch waren die Buden im Innern nicht fertig. 
Auch das kam in den ersten 14 Tagen zu Stande. 
Nun fehlte es nur noch an Kaufern. Diese Lücke 
aber blieb leider unausgefüllt. "Der ganzeKauf-
mannssrand klagt, daß der Handel dieser Messe 
sehr schwach und unvortheilhaft war. Reisende 
wenig, und auch diese zerstreuten sich bald. Cre­
dit fand nicht statt; Alles nur für baares Geld!" 
sagt der Bericht-Erstatter. Dafür kann denn frei­
lich die Harmonie! welche, wie eben derselbe 
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sagt, die Musikanten der Seiltänzer, das Volks-
Larmen, das Equipagen-Gerassel, und die Rüde- > 
rer-Gesänge hervorbringen, angemessen einem be­
rühmten Jahrmarktes nicht entschädigen. -

In dem Kaufhofe selbst waren 1992 Buden ver­
mischet; außer demselben noch 1570 Niederlagen; 
zusammen für 695,163 Rbl. 60 Kop. Für dieUn-
terhaltung der Brücken über die Kanäle zu beiden 
Seiten des Kaufhofs, so wie noch andrer Einrich­
tungen , waren eingeflossen 165,522 Rbl. 85 Kop. 
(Aus^.ted8cK.SÄpilLk, Oct. in Ptbg. Ztschr. 8. Bd. 
Z. Heft, S, .?o4.) 

In der Fortsetzung der im Ganzen so vortreff­
lichen Sammlung von einheimischen Portraits in 
Ste indruck  — der  Ze i tgenossen  von  H ip -
pius— (s. Stadtbl. S. i6i. u.Lit.Anz.II. S.Zo.) 
sind enthalten: Hektlll.: der Rymisch-kathol.Me­
tropolit Sestrenzewitsch-Bohucz — General Graf 
Araktschejew— Staats-Secr. GrasCapodistrias-^ 
Akad. w.Et.-R. Schubert^ Prof. d. Kunst-Akad. 
Iegorow. He5t IV.: der Minister d.Kirchen und 
des Unterrichts Fürst Galitzin — wirkl. Geh. Rath 
Dmitriew— Vice-AdmiralSchischkow— d.Finnl. 
Staats-Secr.Baron Rehbinder— Akadem. Etats-
Rath Krug. llekt V.: der Finanz-Minister Graf 
Gurjew— Kriegs-Gouv. Marquis Paulucci — der 
Poln. Staats-Secr. Graf Sobolewsky — d. Civil-
Gen.-Stabs-Doctor Et.-R. Nehmann — Hofmaler 
Karl Kügelchen. 

Unter den neuerdings öffentlich bekannt gemach­
ten Darbringungen zum Besten von Kirchen 
erscheinen als, in der einen oder andern Hinsicht, 
bemerkenswerth: Für die Tschistopolische Kathe­
drale zu Kirchen-Kleidungen, von einem Kaufmann 
1200 Rbl.; für ein Kirchdorf im Simbirskischen 
von einem Gutsbesitzer "»5 Rbl. zu einer Sacra-
ment-Kapsel und andern Kirchen-Geräthen; für 
die Winter-Kirche eines Dorfes im Wiatkaischen 
Gouv. von einem Bauer zu einer Heiligen-Tafel 
1000 Rbl., und für eine Kathedrale inNowo-Tscher-



kask von einer'General-Majorm Mi.Heiligen-
Bilder mit Perlen-, Silber- lmd Edslstein-Fassung, 
einem Baldachin von Nußholz, und einem silbernen 
Leuchter, zusammen 12,696 Rbl. an Werth. 
N- 94. 

So bedeutend nun diese, und öftere ähnliche, 
Geschenke an die Kirchen sind,'Und so achtens-
Werth, in ihrem Zweck, auch die kleinsten an die 
Schulen erscheinen: von so sonderbarerNatur dvch 
sind manche dieser letztern. AB. in der üäosk, 

gg. steht ein Verzeichniß von Büchern, die 
einem Gymnasium geschenkt worden, worunter sich 
befinden: Greiffenhahn's Englische Sprachlehre, 
Hübner's politische Historie, Peschek's Meßkunst 
u. dergl. 

Cell.-Rath Prof. Erdmann zu Dorpat ist von 
derMoskowischen Gesellschaft für Natur- undArze-
nei-Kunde, zum Mitglied? aufgenommen worden. 
HIosk. VVeä. N.92, 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Iskrlznck kür NecktsAelekrte in Russlancl, I^er-

susAeAeken von  L>r6n iann (Gustav  von  
Lröcker.5) I. Lancl. Die Wslirlieii: sc^eus 
deinen—- deiner ci!e Wakrkeit. Ae> 
druckt kei >V. 1^. Hücker. 1L22. HZ2 L. Z. i' 

Sträube sich ein sehr gerechtes literärisches 
Selbstgefühl dagegen, wie sehr es wolle: wir sind 
nun einmal, in diesen Provinzen, noch so weit zu­
rück, daß Nachrichten aus unsrer inländischen Li­
teratur nirgends anders gegeben werden können, 
als in der letzten Spalte einer politischen Zeitung, 
mitten unter den Mauerstein- und Heerings-Aus-
boten eines Intelligenz-Blattes, oder — neben den 
Wochen-Listen der Stadtblatter; und daß jene 
Nachrichten, selbst von diesen ihren Almosen-Plä-

*) Früher Secretair beim Nigaischen Rath, jetzt Ober--
Secrctair der Stadt Dorpat. . . 
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tzen auS,  in ihrem nächsten Umkreise auch, nicht 
einmal'überall hin kommen; da ein Theil unserer 
Stiadirten sogar es bis zu der Resignation ge­
bracht hat, auch nicht einmal Tages-Blatter, kurz, 
gar nichts mehr zu lesen— als Federn, wenn rü­
stig Hand angelegt werden soll an irgend eine Arbeit. 

Ecnleuchtender also kann der Herausgeber der 
Sitadtblatter die Nützlichkeit und Notwendigkeit 
einer literarischen Erscheinung, wie die oben an­
gekündigte, nicht darthun, als daß er sie, und noch 
e in ige  desse lben  Faches ,  h ie r  eben  au fs te l l t ;  E r ,  
der einem sehr verschiednen Fache angehört. Je 
fremdartiger dießfalls: desto einheimischer! 

Zuvörderst muß man den Much des Hrn. von 
Bröcker bewundern, ein Unternehmen, wie die­
ses Jahrbuch, gewagt zu haben, (obwohl Referent 
gern gestehen will, daß durch die Aufnahme, wel­
che die Ankündigung beim Publikum gefunden, fein 
Mißtrauen gegen dieses doch zum Theil beschämet 
worden). Dann freue man sich seines Glückes, 
Mitarbeiter, wie Dabelow, Nielsen, Hetzel, Un-
gern-Sternberg schon wirklich bekommen, und ei­
nen, wie Samson, zugesichert erhalten zu haben. 
Am meisten aber ist das Verdienst der Ausführung 
selbst zu preisen. Wegen der Anordnung der Ma­
terien nun zwar eben nicht. Darüber jedoch hat 
der Herausgeber sich gnüglich gerechtfertigt. Aber 
wegen wirklicher Mannichfaltigkeit der Aufsatze, 
praktischer Tendenz und Beziehung derselben, und 
theils gründlicher Verhandlung, theils geistvoller 
Anregung. Ausgezeichnete Achtung verdient ins­
besondere die würdige Freimüthigkeit, mit welcher 
auf Lücken und Mängel des Bestehenden aufmerk­
sam gemacht worden ist. Und von Allem diesen, 
was da zu loben ist, gebührt der größere Anrheil 
Herrn von Bröcker selbst, nicht bloß, weil er die 
meisten Beiträge geliefert hat (von den 352 Sei­
ten des Ganzen gehören 11Z ihm selbst zu), son­
dern auch, weil bei ihm gerade Geist, Erfahrung 
:und Freimuth so freundlich im Bunde stehen. 
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Zur eigentlichen Theorie gehören: Brock: r: 
Ueber die arztlichen Befund-Scheine (früher schon 
besonders ausgegeben; s. S. 262»)— Nielsen: 
Ueber Kauf bricht Heuer.— Reutz: Ueber Illegi­
timität einer Frühgeburt.— Dabelow undllngern-
Cternberg: Ueber den 'Ausführungs-Termin vor-
behaltnen Klagrechts nach Utas v. 2g. Iul. 13,2.— 
Hetzel: Ueber das Verhältniß der russischen Wech­
sel-Ordnung zur schwedischen.— Bröcker: Ueb^r 
die zehnjährige Präscriprionsfrist. — Cambecc/: 
Ueber Armen-Recht und Kosten-Compenfation. — 
Bröcker: Ueber die Verhör-Reversalien; und eben 
derse lbe :  Andeu tungen  über  9  versch iedene  Rech ts -
Gegenstande. Endlich noch 7 Ukasen-Notizen aus 
der Senats-Zeitung von 1321. 

Zur Literatur und Geschichte: Dabelow: Ueber 
die wissenschaftliche Behandlung deS besondern 
Rechts der russischen Ostsee-Provinzen. -— Sonn­
tag: Nachrichten über die gegenwärtigen Provin-
zial-Gesetz-Committe'en in eben diesen. — Dabe­
low und Bröcker: Ueber die Juristen-Fakultät zu 
Dorpat.-^ Kunitzin und Rosenkampf: Wider und 
für die Institutionen des Russischen Rechts, ».Th. 
>319. (aus dem Lsün »tetsck übersetzt, jn meh­
rerer Hinsicht merkwürdig).— Hetzel: Ueber den 
zweiten Band von Buddenbrock's Provinzial-Ge-
setz-Sammlung; nebst einem Nachtrage aus Riga 
über S. 256.— Bröcker: Ueber Prof. K. A. W. 
Schröter.— Müthel's Nachlaß. — Dabelow's her­
auszugebendes (Corpus juris civilis.— Auszug aus 
den neuesten Meß-Katalogen für Juristen.— Aka­
demische Preis-Aufgaben. (Anderes nächstens). 

Herr Pastor Senior von Pölwe, G. A. Oldekop, 
welcher jetzt in Dorpat lebt, hat aus Sturm's Be­
trachtungen über die Werke Gottes in derNatur, ei­
nen Auszug von 26 Betrachtungen in das Dorpnt-
Esthnische übersetzt, wovon 4 Bogen bereits gedruckt 
sind. Das Ganze soll im Januar vollendet seyn. 
H.. e. Lr. 



^ Vom Zten bis lo.December. 
Getaufte./Jesus-K.: August Dominicus 

Hasenfus. Joh.-K.: Karl Johann Mey. Pe­
trin Md Dom-K.: Friedrich Woldemar Mül­
ler— Johann Heinrich Blachstein.' Reform.K.: 
Emilie Armitstead. 

Begrabene. Gertrud-K.: August Alexan­
der Kohfen, ?Mon. -- die Zwillinge Joh» Franz 
un.d Friedrich Wilhelm Schröder, 6 Mon. Jo­
hannis -K.: Auf Hagensb'erg: Dorothea Jan-
söhn, 2J., 6 Mon.— Johann Gottlieb Langbein, 
8 I», 9 Mon^. Krsns-K.: Der Cornet bei 
dem Olwiopolschen Husaren-Regiment Theodor 
Htppius, 29 I.--' der Coll.-Secretair Christialt 
Wilhelm Meinz, 63 Jahr. Petri- und D 0 m-
K.: Witwe Elisabeth Bartels, geb. Beyer, 85 I.— 
Johann. Jakob Mertens, Z Wochen. Nefo rm.K.:' 
Helena Wassil, geb. Berg, 45 Jahr. 

Proclamirte. Krons-K^: DerGouv.-Se--
crekair Ottomar Theodor Haken mit Sophia Wils 
helmine Beckmann (auch bei Petn- u.DoM-K.) — 
der Aollbesucher Gottlieb Gottfried Broschell mit 
Dorothea Karolina, verw. Urechtstädt, geb. Thom­
son. Petri- und Dom-K.: Der Schuhma-
6)enneister Johann Bernhard Schultz mit der ver­
ehelicht gewesenen Christina Amalia Schmidt, geb. 
Wagner. .— 

(Giebel 12. cles ?atenten-^.us^uAs)» 

Ast zu drucken erlaubt worden. 
Riga, den 11. December 1822. 

Oberlehrer Kenßlet/ 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Directst. 



4Li 

Z>sr. Hi. 

Nigaischc Stadt - Blatter. 
Den 19. December 1822. 

R i g a .  

Das Geburts-Fest S?. Majestät des Kaisers und 
Herrn, der 12. Decbr., wurde bei uns, auch die­
ses Jahr, wie gewöhnlich, oder vielmehr: mehr-
noch als gewöhnlich, mit Festlichkeiten gefeiert. 
Am Morgen war in den Kirchen der verschiede­
nen Confefsionen Gottesdienst, und die gedrängte 
Menge der Feiernden in unseren Andachts-Ver­
sammlungen schien die Summe der höhern Wün­
sche und Gebete, welche diesem Tage gebühren, 
bildlich darstellen zu wollen» Am Mittage huldigte 
die Gesellschaft der Euphonie, in Frohsinn und 
Gesang, den Empfindungen des Tages. Für 
den Abend hatte Se. Erlaucht der Herr Kriegs-
Gouverneur und Civil-Ober-BefehlshaberMarquis 
Paulncci die Blüthe der Jugend, die Reize des 
Geschmacks, den Glanz des Wohlstandes und den 
heitern Ernst der verschiednen staatsbürgerlichen 
Verhältnisse, aus unsrer Stadt und aus der Nach­
bar-Provinz, auf einem Balle vereiniget, welcher, 
in der Anmuth und Würde, seinem Locale, den 
Kaiser-Gemächern des Schlosses, entsprechend, 
init seiner Dauer den Haupt-Wunsch des Festes: 
"Leben bis zum fernsten Ziele!" taut aussprach. 

Zur Beseitigung der Schwierigkeit, mit wel­
cher das Landvoigteiliche Gericht, in Wahrneh­
mung seiner eben so ausgedehnten, als complicir-
ten Obliegenheiten, zeither zu kämpfen hatte, da 
dasselbe zugleich Civil-Behörde für alle die Ein­
wohner der Vorstädte und des Polizei-Bezirks 
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betreffende Sachen, Land-Polizei für das Pakri-
monial-Gebiet und Apvellations-Instanz für das 
Patrimonial-Kirchspiels-Gericht ist, haben Se. Er­
laucht der Herr Ober-Befehlshaber in den Ostsee-
Provinzen !c. Marquis Paulucci, nach ein­
genommenem Gutachten der Commission zur Ein­
führung der neuen Bauer-Verordnung, so wie des 
Rigaischen Raths, mittelst einer unterm Za.Oct. 
d. I. an die Livlandische Gouvernements-Regierung 
erlassenen Predloschenie, für zweckmäßig anerkannt: 
"Daß bei dem Landvoigteiltchen Gerichte ein für 
sich bestehendes, dem Rathe der Stadt Riga un­
t e r g e o r d n e t e s / P o l i z e i - D e p a r t e m e n t  f ü r  d e n  
Patrimonial-Bezirk errichtet werde; welches 
ein Mitglied der genannten Behörde, als Poli-
zei-Jnspector des Pairimonial-Bezirks, versehe." 
Diese Behörde ist, nachdem von der Gouverne-
ments-Regierung unterm 6. Novbr. der erforder­
liche Auftrag an den Rigaischen Rath, unter ab­
schriftlicher Beifügung der Eingangs erwähnten 
Predloschenie, ergangen, seit dem 22. Novbr. or-
ganisirt worden. 

Sie hat ihr abgesondertes Sessions-Zimmer 
im Stadt-Polizeihause, und zum Ressort dersel­
ben gehört, nach hochobrigkeitlicher Anordnung: 
1) Aufsicht auf Brücken und Wege.— 2) Vorläu­
fige Untersuchung in Criminal-Sachen aller Ein­
wohner des Patrimonial-Bezirks, mit Ausnahme 
der zu einem privileZisw gehörigen«— Z)Aus­
sicht über Vorkauferei und Schenkerei.— 4) Auf­
sicht über die im Patrimonial-Gebiete ohne Paß 
und Dienst sich Umhertreibenden.— 5) Elution 
gegen alle Einwohner des Patrimonial-Bezirks, 
die ihre öffentlichen Abgaben schuldig bleiben. — 
6) Bequartierung, Führung und Begleitung des 
Militcurs durch das Patrimonial-Gebiet/ wie auch 
Besorgung der Podwodden :c. 

Das Personale dieser Land-Polizei-Behörde be­
sieht gegenwartig aus dem Landvoigt und Ritter 
Timm, als Inspector, einem Protocoll-führenden 
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Notair, einem Land-Commissair und zwei Wacht-
meistern. (H.u5 Litte okiiciell niitAStlieilt.) 

Am zwölften December, als an dem Geburts-
Fesie des Kaisers und Herrn, feierte die hiesige 
l i t e r a r i s c h - p r a k t i s c h e  B ü r g e r  - V e r b i n ­
dung ihren zwanzigsten Ctiftungs-Tag. Die 
siatuten-mäßig angestellte neue Wahl von Ge-
schäfts-Führern der Gesellschaft fiel auf alle die 
seitherigen; welche denn auch sich bewegen ließen, 
sie wieder anzunehmen, so gerechte Bedenklichkei­
ten Einige derselben anfangs, aus ihren ander­
weitigen Obliegenheiten, dementgegen stellten. Es 
bleiben also: Director: Hr. Pastor M.Thiel; Se-
cretair: Hr. Pastor D. G. von Bergmann; Cassa-
führer: Hr. Gouv.-Secr. Apotheker Pratorius; 
Mitglieder des engern Ausschusses die Herren: 
Aeltermann Bambam, Pastor Beise, stellvertreten­
der Gouv.-Schulen-Dir. und Oberlehrer Keußler, 
Medicinal-Verwaltungs-Mitglied Doct. Erzdorf-
Kupffer, Rathsherr und Ritter Niemann und Kreis-
Lehrer-Inspector Voigt. 

Wenn auch einer rüstigeren literarischen Tha-
tigkeit der Gesellschaft so manche äußere wie in­
nere Hindernisse sich entgegenstellen, so gewinnt 
ihre praktische Wirksamkeit doch einen immer ge­
deihlicheren Fortgang und Umfang. Die von ihr 
ausgegangene, und, durch einen Theil ihrer Glie­
der mit, ausgeführte, glückliche Idee der Einsamm­
lungen für das Armen-Directorium durch Perso­
nen aus dem höheren Bürger-Stande (s.S.2Z,.) 
hat ihr die Bezeigung achtungsvollen Dank.es und 
neuen dießfallsigen Vertrauens, von jener ver­
dienten gemeinnützigen Anstalt, verschafft. Die in 
i h r e  b e s o n d e r e  P f l e g e  g e n o m m e n e  R e t t u n g s -
Anstalt am stadtischen Düna Ufer ist von Hrn. 
Doct. Kupsser (welcher jetzt auch zu den Versamm­
lungen der Ut.-prakt. Bürger-Verbindung gefälligst 
seine Wohnung hergiebr) mit neuen Arzeneien und 
anderweitigen Bedürfnissen versehen worden; und 
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sind in derselben, im Laufe dieses Jahres, von 6 be­
wußtlos aus dem Wasser gezogenen Personen, durch 
den Hrn. Polizei-Arzt vr. Marnitz, 4 wieder ins 
Leben gebracht und hergestellt worden. (So wie 
auch einem schwer verwundeten Arbeiter ebenda­
selbst der erste Verband angelegt wurde, daß er 
nachher ins Krankenhaus gebracht werden konnte). 

Die unter dem Namen der Lu th ers-S ch u le, 
von der Gesellschaft errichtete, Lehr-Anstalt für 
den Handwerksstand (Sonntags, Mittwochs und 
Sonnabends, s. S. >56. u. Z29.) hat die Erweite­
rung ihres Unterrickts-Planes erhalten, daß sich 
derselbe jetzt auch mit auf die allgemeine Erdbe­
schreibung erstreckt; und in Stelle des als Pastor 
nach Allendorf abgegangenen Hrn. Cand. Oelmann 
zum Lehrer den Hrn. Candidaten Geriete. 

Ein derzeitiger Haupt-Beamteter der Gesellschaft 
hat, für die Luthers-Schule, ein Capital von »oaNbl. 
Silb. geschenkt, unter der Bedingung, daß jene selbst 
ebenfalls auch eine Summe dazu hergebe; welches 
denn auch mit 200 Rbln. S. M. geschehen ist; so 
wie beschlossen wurde, daß jährlich aus dem Ueber-
schusse der Mitglieder-Beiträge, der Fonds ver­
mehret werden solle. Auch hat die Gesellschaft 
verschiedene Geschenke an Sehenswürdigkeiten und 
Büchern erhalten. 

Von ihren, wahrend der Zeit ihres Bestehens, 
nach und nach gesammelten, zum Theil recht in­
teressanten Modellen, werden, durch die Güte ei­
nes ihrer geehrten Mitglieder (Herrn Obrist-Lieu-
tenants und Ritters von Freymann) von Zeit zu 
Zeit, lithographirte Zeichnungen, nebst Beschrei­
bungen, den Stadtblattern beigelegt werden. Auch 
sind letztere dem Rigaischen Publikum noch die Mit­
theilung eines von dem derzeitigen Herrn Director, 
schon früher gemachten, patriotischen Vorschlags 
schuldig, welche des nächsten erfolgen soll. ( L r ö l s -

t e n t k e i l s  a u s  c l e r  c l e s  O i r e c t o r s ) .  

Am 10. Decbr. d.J. feierte die hiesige Gesell­
s c h a f t  g e g e n s e i t i g e r  H i l f s l e i s t u n g e n ,  " d e r  w o h l -
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t h a t i g e  Z i r k e l "  g e n a n n t ,  i h r e n  a o s t e n  S t i f ­
tungstag. Unterstützt wurden von dieser Gesell­
schaft im verflossenen Jahre 55 Witwen mit 55 
Kindern, 6 Waisen und 5 kranke Mitglieder. Das 
Capital der Gesellschaft belauft sich gegenwartig 
auf 21,590 Rbl. 75K0P. S. An die Stelle der 
abgegangenen Herren Vorsteher: Rathsherr und 
Ritter Meintzen, Pastor M. Thiel und Goldarbei­
ter Wichmann, wurden zu Vorstehern erwählt die 
Herren: H. S. Mende, Ober-Pastor und Ritter 
vr. Grave und Aeltester Linde. Geblieben sind in 
genannter Eigenschaft die Herren: Baumeister Gott­
fried und E. Remy. (^.us cler vorgelesenen I^e-
clienscka5t.) 

Noch im Laufe dieses Jahres hat sich hier ei­
ne zweite Gesellschaft gegenseitiger Unterstützung 
gebildet, wie die in Nr. 27. der Stadtbl. S. 249. 
beschriebene "Kranken-Pflege"; nur von einem 
weiteren Umfange. Zufolge der 

Statuten für sämtliche Mitglieder der unter 
d e m  N a m e n :  D i e  w o h l t h ä t i g e  B e i s t e u e r ,  
in Riga im Jahre »822 errichteten Kranken- und 
Begrabniß-Casse. Riga, bei Wilh. F. Hacker. 
2Z S. 3. 

soll die Gesellschaft aus 2Z0 zahlenden Mitglie­
dern bestehen, wovon die ersten zz als Stifter 
die Committe'e bilden. Die 5 Vorsteher wählen 
unter sich einen Wortführer und Präses der gan­
zen Gesellschaft. Der Cassaführer erhält immer 
200 Rbl. S. auf einmal zu den nöthigen Unterstü­
tzungen, die er natürlich zu berechnen und zu be­
legen hat. Die Bedingungen des Zutritts und 
der zu hoffenden Hülfe sind ungefähr dieselben, 
wie bei der oben erwähnten "Kranken-Pflege;" 
nur daß die Beisteuer 2 Rbl. 70K0P. Eintritts­
geld nimmt. Auch wird die Gesellschaft, zur Un­
tersuchung der bei ihr angemeldeten Krankheiten, 
einen eignen Arzt besolden. Mann und Frau tre­
ten zugleich ein, aber nur Jener erhalt, bei Krank­
heit, Unterstützung, die Frau erst nach seinem To­
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de, falls sie fortfahrt, Mitglied zu seyn. Bei dem 
Todesfalle von einem Manne oder dessen Frau er­
hält der nachbleibende Theil, oder an wen ein Le­
diger die Summe schriftlich assignirt hat, binnen 
24 Stunden, 100 Rbl. S.; wozu jedes Mitglied 
binnen i4Tagen 50 Kop. S. beitragt; der Uber­
schuß fällt in die Casse. Bei Ehescheidungen bleibt 
der Mann Mitglied; die Frau aber, wenn sie das 
auch seyn will, geht dann allen übrigen Aufnahm-
Candidaten im Ballotement vor, und bei ihrer 
Wiederverheurathung kann der Mann ohne Ballo­
tement als Mitglied eintreten. Wenn einem Man­
ne die zweite Frau stirbt, so erhalt er nur 30 Rbl. 
Beerdigungs-Gelder; stirbt ihm aber auch die drit­
te, nichts mehr. Wenn ein Mitglied "das Un­
glück hätte, durch eine Krankheit den Verstand zu 
verlieren, und dadurch zum Selbstmörder würde," 
so erhalten, die Nachbleibenden, bei ausgefundnen? 
Leichname, die Beerdigungs-Gelder. 

Auch bei diefer Gesellschaft ist, wie bei der 
Kranken-Pflege, der Bürger und Schneidermeister 
I. I. G. Meyer, als einer der ersten Stifter, znm 
zahlungsfreien und alle Rechte eines wirklichen 
Mitglieds genießenden, Ehren-Mitgliede aufgenom­
men worden. Als Vorsteher unterzeichnen sich: 
K. G. Bernsdorf, I. Zeschke, Chr. W. Meyer, K. 
H. Hofmann und I. Chr. Schieler. Bestätigt 
vom Rache ist die Gesellschaft unter dem 17. No­
vember 1322. 

Nachdem unsre Düna am 8. Decbr. begonnen 
hatte, sich mit Eis zu bedecken, ohne daß es je­
doch schon sicher trug, hatten wir das sonderbare 
Schauspiel, daß eine geöffnete Wasser-Straße die 
eigentliche Communication über den Strom bahn­
te, während von beiden Seiten Fußganger, anch 
Wohl schon einzele Fuhren, ihren Weg über das 
Eis nahmen. Ohne schon für schwerere Lasten 
sicher zu feyn, (wie mehrere, mit Warnnngs-Zei-
chen versehene, durchgebrochene Stellen zeigen), 
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passiren aber, schon seit den letzten Tagen der vo­
rigen Woche, Menschen und Fuhren ohne Gefahr. 

Vermischte Nachrichten. 
P e t e r s b u r g .  " D e n  Z . D e c b r .  f r ü h m o r g e n s  

zeigte sich hier auf der Newa lofes Eis in gro­
ßer Menge, weswegen auch die Jsaaks-Brücke nach 
8 Uhr Morgens abgelassen wurde; das Eis gieng 
den 6ten und 7ten in großer Menge, und blieb 
den Zten nach 5 Uhr Morgens stehen, fieng aber 
denselben Tag nach 12 Uhr Mittags wieder an zu 
gehen. Auch den gten gieng das Eis in großer 
Menge, bis endlich in der Nacht vom gten auf 
d e n  i n t e n ,  g e r a d e  u m  M i t t e r n a c h t ,  d i e  N e w a  f e s t  
mit Eis belegt ward, nachdem sie seit dem 6ten 
Marz dieses ig22sten Jahres, folglich 273 Tage, 
offen gewesen war." N.99. 

Se. Majestät der Kaiser und Herr haben ge­
ru h e t ,  u n s e r m  v a t e r l ä n d i s c h e n  K ü n s t l e r ,  d e m  B i l d ­
hauer Ed. von der Launitz (s. S.421.), als 
derselbe das Glück gehabt, in Verona vorgestellt 
zu werden, auf fünf Jahre jährlich ivoo Dukaten 
anzuweisen. Die Modelle der ihm übertragnen 
kolossalen Statueen wird er in Italien anfertigen, 
der Guß selbst aber findet zu seiner Zeit in Pe­
tersburg statt. e. Lr. 

Der Erzbischof von Moskwa und Kolomna, 
Philaret, ist, auf feinen Wunsch, seiner vielen 
anderweitigen hohen Berufs-Geschäfte halber, von 
d e m  A M e  e i n e s  M i t g l i e d e s  d e r  O b e r - S c h u l -
Direction entlassen worden. Lusk.Inw. N.233. 
(Früher bekanntlich in Petersburg angestellt, war 
er, dem Reichs-Addreß-Kalender von 1322, S. 4o". 
zufolge, das einzige Mitglied geistlichen Standes). 
Vielleicht interessirt es manche unserer Leser bei 
dieser Gelegenheit die übrigen kennen zu lernen. 
Sie sind: Geh. Natb Fürst Ad. Czartorisky; Gen.-
Lieut. Gras Lieven, Curator des Dorpat. Lehr-Be-
zirks; Geh.N. Karnejew, Charkow. Curator; Geh. 
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Rath Fürst Obolensky, Moskow. Curator; Geh.R. 
Graf Laval; wirkl. Staats-Rath Diwow; Akade­
miker wirkl.St.-R- Oseretzkowsky; Akad. w. St.-R» 
Fuß; Synod.-Proc. w. St.-R. Fürst Meschtschers-
koi; w. St.-R. Magnitzky, Kasan. Curator; w.St.-
RathSteer; w. St.-R. Martynow; w. St.-R. Ru-
nitsch, stellvertr.Petersb. Curator: w. St.-R. Alex. 
Sturdza; Kammer-Junker Graf Ludwig Plater; 
Reichö-Consist.-Mitgl. Coll.-R. Aderkas. Noch sind 
beigefügt, als im Minist, d. Unterrichts angestellt, 
Staats-Rath Bjeloklekow und Franz Baron Berk­
heim. 

Der gewesene Beamtete der polnischen Krone, 
Ritter des weißen Adlers und Stanislaus-Ordens 
G r a f  W a l i t z k y  h a t  d e r  W i l n a i s c h e n  U n i v e r ­
sität folgende Geschenke gemacht. Im I. 1305 
eine Sammlung von mineralogischen und ander» 
Seltenheiten, auf 10,000 Dukaten geschätzt. Im 
1.1H03 eine Verschreibung auf 1800 Rbl. S. jähr­
lich zur Erziehung von 3 bedürftigen Edelleuten, 
vorzugsweise aus der Walitzkyschen Familie. In 
den Jahren i3'2, i3'3, i3>9 und »321 bedeuten­
de Beiträge für das naturhistorische Cabinet und 
die Bibliothek. Im 1.13,9 kaufte er zu Wilna 
ein steinernes Haus von zwei Etagen mit Flügeln, 
für 4000 Dukaten, welches er jetzt schon zur Hälfte, 
und nach seinem Tode ganz, zum Convicte der Uni­
versität bestimmte. Lckurn.Oex. Narocln.I^rolsvv. 
A.10. L. 217. 

Aus dem Schtschigrischen Kreise des Kurskischen 
Gouvernements, meldet ein Schreiben eines dor­
tigen Officiers von hohem Range, als Augenzeu­
gen, an seinen Bruder in Riga folgendes sonder­
bare Ereigniß: "Als im Sommer d. I. auf dem 
Gute Jwannowka es eines Tages sehr stürmisch 
wurde, befahl die Frau des Hauses, daß die auf 
der Bleiche liegende Leinwand unter Obdach ge­
tragen werden folle. Indem die Menschen sich 
d a m i t  b e s c h ä f t i g e n ,  e n t s t e h t  e i n  W i r b e l w i n d ,  
hebt die eine Magd, welche so eben ein Stück weg­
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tragen will, von der Erde empor, bis ungefähr 
zu der Höhe eines Hauses von zwei Etagen, und 
trägt dieselbe, mehr als dreihundert Schritte von 
i h r e m  f r ü h e r n  S t a n d p u n k t ,  ü b e r  e i n e n  B a c h  f o r t ;  
wo sie dann so glücklich ist, mit ihrem Stück Lei­
nen, welches sie in der Angst nicht los gelassen, 
und wovon das eine Ende sich um sie geschlun­
gen gehabt, auf einen Heuschlag so unbeschädigt 
zu liegen zu kommen; daß, da sie bereits Braut 
war, sie einige Wochen nachher ihre Hochzeit voll­
ziehen konnte." e. Zr. 

"Im Witepskischen Gouvernement befindet sich 
ein Gutsbesitzer, der im LZsten Jahre seines Alters 
das Glück genoß, daß ihn zween seiner Söhne 
und ein Schwiegersohn binnen wenigen Wochen 
mit den ersten Großsöhnen erfreuten. Im Voll-
genusse eines heitern Alters, von allen Vorur­
teilen entfernt, und von Jedermann, vorzüglich 
aber von seinen Bauern geliebt, beschloß Er, seine 
drei Enkel selbst zur Taufe zu halten, und Nie­
manden anders, als eine Anzahl (über dreihun­
d e r t )  s e i n e r  W i r t h e  u n d  K n e c h t e  a l s  T a u f z e u ­
gen zu wählen, um dadurch, auch auf die Zu­
kunft, für beide Theile, das Band der Humani­
tät fester zu knüpfen." e. Lr. 

K u r l a n d .  I n  M i t a u  u n d  L i e b a u  i s t ,  a u f  h ö ­
hern Befehl, eine Commission niedergesetzt, zur 
Ausmittelnng derjenigen Hebräer, welche zum 
Kurland. Gouvernement gehören. IVIit.1nte1l.-LI. 

99. Eine pragmatische Geschichte dieser Na­
tion und ihrer Verbreitung in Kurland müßte sehr 
lehrreich seyn — auch für anderwärts. Mancher 
Baum wirft nicht bloß seine Zweige, über den 
Zaun, in des Nachbars Garten über, sondern schiebt 
auch seine Wurzeln unter demselben fort, und 
treibt dort neue Schößlinge. 

D o r p a t .  H i e r  g e r i e t h  i m  d r i t t e n  S t a d t t h e i -
le, am 8. Decbr. morgens, durch Unachtsamkeit, 
die Wohnung eines Tischlermeisters in Brand; 
wobei er selbst das Leben verlohr, und wodurch, 
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bei den vielen dort in einander gebauten kleinen 
Hausern und stark wehendem Winde, jene' ganze 
Gegend der Stadt in die größte Gefahr gerieth. 
Doch wurde das Feuer ohne weiten Schaden ge­
löscht. Indem die Polizei-Verwaltung nicht um­
hin kann, über das unthätiqe und hindernde Zu­
schauen der bei weitem größern Menge ("Maul­
affen" nennt das — freilich nicht die officielle 
Sprache; aber ein sehr wahrer Ausdruck des ge­
meinen Lebens) ihr gerechtes Mißfallen öffentlich 
zu bezeigen, macht sie es sich zugleich zur Pflicht, 
einigen Einwohnern für ihren verdienstvollen An-
theil am Löschen namentlich zu danken. Es sind 
diese von Seiten der Universität: Staatsrath und 
Ritter Parrot, nebst mehreru Studirenden; von 
der Stadt selbst: der Baumeister Geist, der Fuhr­
mann Voigt, der Kaufmann Frey, der Schmidt 
Lieber und der Fischhändler Reinhold., Eine 
zweite öffentliche Anzeige in demselben Blatte aber 
(welche dem Herausg. d.Stadtbl., durch mehrere 
Augen-Zeligen, aua) mündlich bestätigt worden ist) 
dankt nun auch noch besonders dem Polizei-Mei­
ster selbst, Hrn. Obrist-Lieut. u. Ritter v. Gefsinsky, 
daß dieser, das Wohlwollen seines ganzeu Publi­
kums genießende, Greis, mit jugendlicher Anstren­
gung und Selbstaufopferung,, persönlich selbst mit 
Hand angelegt habe, vörpt. 1^.99. 

Noch wenigstens vor dem Ablaufe des Jahres 
geben die Stadtblatter, durch einen ihrer, wie des 
Verstorbenen, Freunde dazu in den Stand gefetzt, 
die S. 254. verfprochnen nähern Nachrichten über 

A u g u s t  F r i e d r i c h  S c h m a l z e n .  
"Gebohren den Zc>. Iun. i?39, war er der dritte 
unter den Söhnen des Orbnungsgerichts-Notairs 
Schmalzen. Nach beendigten Studien auf der 
Kaiftrl. Universität zu Dorpat, wurde er 1805 
Universitäts-Canzellist ohne Gehalt; Auditeur bei 
der Livland. Miliz, freiwillig und ohne Sold 1307; 
Protocollist beim Universitäts-Gerichte igog; des­
gleichen in diefemJahre, Actnarius bei derKaiftrl. 
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Schul-Commission und Coll.-Negistrator; Notair-
Adjunctus beim Dörptscheu Ordnungs-Gerichte im 
Marz, und wirklicher Notair im Nov. 1309; zum 
Gouv.-Secretair befördert 1814; zum Colleg.-Se-
cretair i3i7; als Ober-Secretair beim Dörptischen 
Rath angestellt 1317: für ausgezeiä)neten Dienst­
eifer und Fleist, aufAllerhöchsten Befehl vom iZten 
Sept. :3^9, Tit.-Rarh; den ,3. März 1321 Mit­
glied des zum Bau einer Kirche für die esihnische 
Gemeine angeordneten Ausschusses, und, nach er­
haltener Entlassung vom Ober-Secretariate, den 
2H. Oct. 1321, Dörptifcher Kreis- und Oekonomie-
Fiskal; in welcher Function er den 2i.Iun. d.I. 
starb. Allen jenen Aemtern stand er mit der reg­
sten Berufstätigkeit und gewissenhafter Berufs­
treue vor. Ausgedehnter noch und wichtiger war 
fein Wirkungskreis als Geschäftsmann, Rathge­
ber und Helfer in Privat-Sacheu. In diesem be­
wahrte sich sein ausgezeichnetes Geschäfts-Talent 
durch schnellen Ueberblick, Gewandtheit, Ausdauer 
und unverdrossene Gefälligkeit. Hohe und Niede­
re, Reiche und Arme, Gemeinden und Einzelne 
haben von diesen seltnen Eigenschaften des Ver­
storbenen gevortheilt. Um so allgemeiner war der 
Schmerz über sein frühzeitiges Hinscheiden in der 
vollen Kraft des Zysten Jahres. War doch felbst 
diefes nur die Folge eines fast übermäßigen Pflicht­
eifers, der ihn überhaupt im Leben wohl biswei­
len zu weit führte, oder doch gewiß zu weit ge­
führt hatte. Er lebte, er starb feiner Pflicht. Was 
er, der viel Betrauerte, durch liebevolle Sorgfalt 
deu Seinen war (und er zählte nicht wenige zu 
diesen), was er, der Mann von Rath und That 
durch Aufopferung und Heiterkeit seinen Freunden 
war, gehört nicht hierher; aber es verbleibt stets 
als sein Denkmahl in unseren dankbaren Herzen. 

— er .  
D i e F i n n l a n d i s c h e n  ö f f e n t l i c h e n  K r a n k e n -

Anstalten nahmen im Jahre 1321, an größten-
theils armen Personen, Zo63 Kranke auf; von wel­
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ch?n 2250 genesen, und 176, als in der Besserung 
begriffen, sie verließen; 97 starben; und 461 für 
1822 nachblieben. Von dieser Gesamtzahl lagen 
796 Personen, an verschiedenen chronischen Ucbeln, 
in den Provinzial-Lazarethen; 8^7 waren wegen 
Verletzungen und Unfällen in das Krons-Hospital 
aufgenommen, und 141I wurden in der Anstalt 
für Venerische behandelt. Die Arzenei-Kosten be­
liefen sich auf 16046 Rbl. L3Kop. B.A. Im Ge­
bahrhause wurden 79 Personen entbunden, wovon 
Z mit todten Kindern. Hier betrugen die Arze­
nei-Kosten 426 Rbl. 15 Kop. B. A. ^Ilni. 
I'iän. R. 14?' 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
D i e  z w e i t e  A b t h e i l u n g  v o n  C h .  H .  N i e l -

f e n ' s  V e r s u c h  e i n e r  D a r s t e l l u n g  d e s  E r b -
folge-R echtes in Liefland u. s. w. (s. Liter. 
Anz. II. S. 22.) enthalt, in fortlaufender Seiten­
zahl von S. 139—435. Hl- Von der testamenta-
rifchen Erbfolge. Innere und äußere Form eines 
Testamentes; Fähigkeit, ein Testament zu errichten; 
Fähigkeit, Erbe seyn zu können; testilbares Ver­
mögen; Bedingungen; Enterbung; Test.-Ungültig­
keit; Legate und Fidei--Commisse; Test.-Publika-
tion. IV.Erbverträge. V.Zuwachs-Recht. VI.Erb­
schafts-Erwerbung. VII. Erbschasts-Klaacn. VIII. 

Erbtheilungen. Von S.535. an folgen erläutern­
de Beispiele. Den Beschluß macht ein alphabe­
tisches Register. 

D a b e l o w ' s  I n s  a n t i y n u m l ^ n r n a n o r n i n ,  
(s.S.515.) enthalt, in vier Haupt-Abtheilungen: 
1) die Gesetze aus der Königs-Periode; 2) das 
B r u c h s t ü c k  d e s  a n g e b l i c h e n  P a p i r i a n i s c h e n  R e c h t s ;  
5) die Gesetze aus der Zeit von Vertreibung der 
Könige an bis zu den 12 Tafeln, und endlich 4) 

diefe letztern selbst. Nr. 1. giebt das Hierherge­
hörige aus den Quellen, und nicht nach den im­
mer mißlichen Ergänzungs-Versuchen der neuern 
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Gelehrten; jedoch mit vorbehaltener eigner Kritik. 
Voran Haubolds Literatur dieser Gesetze. Nr. 2. 
wurde mit aufgenommen, bloß weil es bis jetzt 
immer in den Sammlungen mit gestanden hat, 
und noch mit einer andern Stelle desselben Gra-
nicus Flaccus, von dem es eigentlich stammt, ver­
mehrt. Bei Nr. Z. (gleichfalls aus den Quellen 
unmittelbar) sind die Gesetze, nach der Zeit ihrer 
Erscheinung sowohl, als nach ihrerAuctorität (ob 

oder I^lebis-scirA, sengNis consulta oder 
coNsuIum) sorgfältig geschieden. Bei den 

Gesetzen der 12 Tafeln geht die Literatur dersel­
ben, sowohl nach Jak. Gotbosredus aus den al­
ten Schriftstellern, als, von Eberh. Otts und Hau­
bold, die der neucrn voraus. Der Text ist nach 
Gothofredus gegeben; die Noten enthalten das 
Zweckmäßigste aus den Commentatoren, meist mit 
deren eignen Worten, nebst den Zusätzen aus den 
neu entdeckten Institutionen deö Gajus. 

Bei dem kleinen Druck des Werkes ist, in die Zic> 
Seiten desselben, ein gewaltiger Neichrhum von 
Sachen zusammengedrängt, und so geistvoll ge­
ordnet und dargestellt, daß Ref., zu seiner Unter­
haltung auf einer Reise, in diesem Buche mit ho­
hem Genüsse las. Möchten unsre jungen Juri­
sten doch, auch durch dieses für sie zunächst be­
stimmte Werk, immer mehr sich überzeugen, daß 
die angebliche Trockenheit ihres Studiums gerade 
nur durch ein tieferes gründliches Eindringeu^in 
dieses Studium gehoben wird. Wie anzi^yend 
erscheint ein Buch wie dieses, mit allem seinem 
schwergelehrten Apparate, wenn man es als eine 
Sammlung Beiträge zur Geschichte des Verstan­
des, der Sitten, der allmahügen innern Seibst-
entwickelung, der äußern Gestaltung und der Re­
gierung der Völker und Gemeinheiten, kurz, als 
einen Theil der Geschichte der Menschheit betrach­
tet. Nur eben die bloße sogenannte praktische Ten­
denz, die Handwerkerei in gelehrten Fächern, ist 
eben so genuß- als geist-los. Es gilt von den 
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Gelehrten und Geschäftsmännern, wie von den 
Gesellschaftern. Am meisten Langeweile empfindet 
immer, wer am meisten Langeweile macht. 

Samtliche Kalender unserer Ostsee-Provin­
zen für 1325 sollten eigentlich zusammen angezeigt 
werden. Theils aber weil Ref. noch nicht im Be­
sitze von allen ist, theils wegen de6 Inhalts von 
dem einen muß jetzt jener frühere Vorsatz auf­
gegeben werden. In sofern nämlich die Bestim­
mung der Familien-Namen für die frei zu lassen­
den Bauern noch vor Ende Januars völlig abge­
macht seyn muß, benachrichtigen die Stadtsblatter 
h i e r m i t  i h r e  d a b e i  i n t e r e s s i r t e n  L e s e r ,  d a ß  d e r  R i -
gaische lettische Kalender im Häckerschen 
Verlage (Widsemmes Kalenderis us to ig2Zfchu 
Gaddu kam zö^Deenas irr), 2^ Bogen in 3., ei­
nen Aufsatz (des verewigten Pastors Tiedemann) 
enthalt, mit Vorschlägen über die Beilegung der 
Namen. Nach einigen allgemeinen Erinnerungen: 
daß man nicht die, schon zu allgemeinen, von des 
Vaters Taufnahmen geformten (Petersohn, Hin-
richsohn u. s. w.) Wahlen solle, und am liebsten 
etwas bedeutende, als leichter zu behaltende, wer­
den nun die Hauptquellen angegeben, aus wel­
chen dießfalls zu schöpfen; als nämlich: 1) Aem-
ter, Gewerbs-Arten, Geschäfte; 2) menschliche 
Eigenthümlichkciten und Eigenschaften des Leibes, 
der Seele, oder der äußern Verhältnisse; Z) Ge­
genstande aus allen drei Natur-Reichen; 4) Ge­
rätschaften; und bei jeder Quelle eine Menge 
Beispiele angeführt. 

In der 63sten Sitzung der Kurland. Gesell­
schaft für Literatur und Kunst, legte der Se-
cretair eine, von Herrmann Wiedersperger, unter 
Aufsicht des Kreis-Revisors Rätsch, nach dem im 
hiesigen Stadt-Archiv aufbewahrten Original, höchst 
sauber und treu copirte Karte der Gränzen des 
ganzen Mitauischen Weichbildes, wie solche, im 
Jahre 165z, von dem damaligen fürstlichen Land­
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messer Tobias Kraus aufgenommen und bemal­
zeichnet worden, vor. Der Landes-Bevollmachtig-
te, Reichsgraf von Medem Excel!., hatte mit der­
selben dem Museum ein sehr fchatzenswerthes 
Geschenk gemacht, und den Werth desselben noch 
durch mehrere Bemerkungen erhöht, in denen er 
den damaligen Zustand der Stadt mit dem jetzi­
gen vergleicht. Staats-Rath von Recke hatte 
gleichfalls einige historische Bemerkungen hinzuge­
fügt, welche ebenfalls vorgetragen wurden. 

Ferner waren von vi. Mahler in Pilten dem 
Museum zwei, am Windauischen Secstrande ge­
fundene, Natur-Produkce verehrt, die beide für 
wahre Pracht-Exemplare gelten können. Das ei­
ne ist eine überaus schöne weiße Korallenstaude; 
das zweite ein, Z Zoll im Durchmesser haltender, 
IVIgclre^orites Mehrerer anderer 
Darbringungen zu geschweigen. 

Der Secretair verlas hiernach^ einen Aufsatz 
des Landes-Bevollmächrigten, Reichsgrafen v. Me­
dem: "lieber die Art und Weise, wie sich unsere 
Gutsbesitzer mit den frei werdenden Bauern aus 
einander zu setzen hatten." Nur in solchen Fal­
len, wo der Gehorch der Bauern, im Verhaltniß 
zu ihrer Kraft, überspannt sey, meint der Verfas­
ser, müßten allerdings die Felder verkleinert wer­
den. Die Kontrakte könnten > einstweilen nur auf 
Arbeiten und Hülfeleistungen abgeschlossen wer­
den, nicht aber auf ein gewisses Pachtgeld, da es 
oft schwer hielte, von den Bauern die Wacke und 
die Krons-Äbgaben einzutreiben. Vorzüglich wür­
d e n  a b e r  d i e  G u t s b e s i t z e r  a u f  m ö g l i c h s t  g l e i c h ­
mäßige Dotation der Gesindel.' zu achten, und 
dazu die Freilassungs-Iahre zu benutzen haben, 
weil sollst schlecht dotirte Gesinder leicht unbesetzt 
bleiben könnten. — Hieraus trug vr. Bilterling, 
n a c h  e i n e r  n e u e n  A n s i c h t ,  e i n e  T h e o r i e  d e r  F a ­
bel vor. Und der Secretair den bereits ange­
kündigten Aufsatz des Pastors vi. Krüger: "Ucber 
das Lächerliche." 
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Ihro Majestät die Kaiserin Elisabeth Alexiewna 
hat, zum Beweise huldvoller Aufnahme des Aller-
höchstderselben überreichten Exemplars von Rich­
ters "Wallfahrten im Morgenlande," dem Her­
ausgeber Staatsrath Gust. Ewers, Rector der 
Dorpatifchen Universität, einen sehr kostbaren Bril-
lant-Ring zustellen lassen. 

Vom loten bis 17. December. 
G e t a u f t e .  G e r t r u d - K . :  G o t t l i c b  C h r i s t i a n  

Siecke — Henriette Juliane Greyer — Elisabeth 
Petersohn. Joh.-K.: Anna Margareta Amalia 
Busch. Krons-K.: Johann Robert Hempel — 
Johann Jakob Robert Kurscheid — Karl Eduard 
Berens— Anna Henriette Neumann — Justina 
Ottilia Muischel. Petri- und Dom-K.: Joh. 
Robert Polcko — Andreas Nikolaus Pychlau — 
Joh. Peter Thomas Stratmann — Gustav Wil­
helm Treymann — Mariane Alexandra Germann — 
Charlotte Emilie Leontine Birck — Maria Elisabeth 
Mertke— Charlotte Friederika Hausse. Ref.K.: 
Ida KaroUna Elisabeth Gaedig. 

B e g r a b e n e .  G e r t r u d - K . :  S a m u e l  W e s t ­
ler, 23 I. Jesus-K.: Der Böttchermeister Joh. 
Michael Grätzsch, 59 I. Joh.-K.: AufHagens-
berg: Peter Ohsoling, 52 I.— Johanna Antonia 
Charl.Hayen, 5 I. Krons-K.: Der Zollbesucher 
Otto Möbius, 45 I. Petri- und Dom-K.: An­
na Margareta Freymann, verw.Leib, geb.Stessner, 
56 I., 1 Mon., 4 Tage. 

P r o c l a m i r t e .  K r o n s - K . :  D e r  Z i m m e r -
Gesell Johann Karl Rieger mit Juliane Brachmann. 
Petri- und Dom-K.: Der Silber-Arbeiter Joh. 
Heinrich Schröder mit Wilhelmine Amalia Pernitz. 

Ist zu drucken erlaubt worden. 
Riga/ den 16. December 1822. 

Oberlehrer Keußler, 
stellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Director 
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Nr. Z2. 

Nigaische Stadt - Blätter. 
Den 26. December 1822. 

Vermischte Nachrichten. 
Seine Kaiserl. Majestät haben, mittelst Aller­

höchst bestätigten Journals der Committe'e der Her­
ren Minister, vom 22. Aug. und n.Novbr. d.I., 
Mergnädigst geruhet, dem Civil-Ober-Befehlsha-
ber der Ostsee-Provinzen, Sr. Erlauckit dem Herrn 
Rig. Kriegs-Gouverneur Marquis Paulucci die obe­
re Leitung derCensur von den ausländischen Zei­
tungen und periodischen Schriften, so wie die von 
den inländischen öffentlichen Blättern, in den Ost­
see-Provinzen zu übertragen. Als worüber denn 
bereits die behufigen Aufträge und Instructionen, 
an die Herren Civil-Gouverneure und an verschie­
dene mit dem dießfallsigen Vertrauen Sr. Erlaucht 
beehrte Beamtete, ergangen sind. okkc. 

Das sterbende Jahr nimmt, aus unserer Pro­
vinz, noch den Kranz eines reichen Verdienstes 
mit in sein Grab. Auch in Dorp at hat sich, 
m i t  h o c h o b r i g k e i t l i c h e r  G e n e h m i g u n g ,  e i n  H ü l f s -
Verein gebildet; und hielt, als Nachfeier des 
i2ten Decembers, Tages darauf, in dem großen 
Hörsaale der Universität, seine erste Versammlung. 

H a u p t - Z w e c k e  d e s s e l b e n  s i n d :  2 )  U n t e r s t ü t z u n g  
der Armen mit den ersten Lebens-Bedürfnissen, als! 
Nahrung, Miethgelder, Heizung und Kleidung; d) 
bei Kranken: Herbeischaffung von Medicamenten und 
ärztlicher Hülse; c) Versorgung der Erwerblosen 
mit Material zur Arbeit, und Absatz derselben; 6) 
Vermittlung der nöthigen Pflege und des Unter­
richts armer Kinder und Waisen; e) ganzliche Ab­
schaffung aller Bettelei, wogegen etwanigen armen 
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Reisenden und durchpassirenden auswärtigen Ar­
men, die an die öffentliche Wohlthätigkeit verwiesen 
sind, einmalige Gaben und Almosen im Namen des 
gesamten Vereins gereicht werden. 

DieMitglieder des Vereins sind theils contri-
buirende, theils active. Erstere verpflichten 
sich durch ihre Unterschrift zu einem jährlichen Bei-' 
trag von wenigstens 25 Rubeln auf fo lange, als sie 
M i t g l i e d e r  b l e i b e n  w o l l e n .  W e r  s i c h  a l s  a c t i v e s  
M i t g l i e d  u n t e r z e i c h n e t ,  z a h l t  i n  d e r  R e g e l  k e i n e n  
Geld-Beitrag, verpflichtet sich aber dagegen, auf 
Ersuchen der Direction, Erkundigungen über einzele 
arme Personen oder Familien einzuziehen/ und ent­
weder mündlich oder schriftlich darüber Nachricht 
zu ertheilen, — die Fürsorge und Obhut über zwei 
bis drei solcher Familien, und die zweckmäßige Ber­
tvendung der ihnen vom Verein bewilligten Unter­
stützung zu übernehmen, — die Committe'e des Ver­
eins, bei Vertheilung der Arbeit und Aufsicht über 
das dazu gegebene Material, wie auch Verrechnung 
desselben, mit Rath und That zu unterstützen. 

Sämtliche Mitglieder des Vereins, sowohl die 
contribuirenden, als die activen, haben die 
Berechtigung, den jährlichen General-Versammlun­
gen des Vereins beizuwohnen, und sich die Berichte 
und Rechnungen der Direction vorlegen zu lassen.— 
Die Beiträge können theils in baarem Gelde, theils 
auch in Victualien und Arbeits-Material bestehen. 

Die Verwaltung dieses Hülfs-Vereins führt, 
unter dem Vorsitze Jhro Durchlaucht der Fürstin 
B a r c l a y  d e T o l l y ,  3 )  d i e  c o n s t i t u i r e n d e  G e ­
sellschaft, bestehend aus d<n ersten 20 Personen, 
die den Plan zu diesem Verein entworfen, und sich 
d e m s e l b e n  a n g e s c h l o s s e n  h a b e n ,  d )  D i e  g e s c h ä f t s ­
führende Committle, welche aus jener Ge­
sellschaft durch Mehrheit der Stimmen auf ein Jahr 
erwählt worden ist (gegenwärtig 7 Persönen, unter 
einemVice-Präside>lten,Hrn.Univ:-Syndicus, Col-
legien - Rath Baron UngerN - Sternberg), c) Der 
Frauen-Verein, bestehend aus sechs zum Ver­
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ein gehörenden Damen, welche insbesondere den 
Empfang, die Anschaffung und Vertheilung von Ar­
beits-Material und Victualien, so wie die Rech­
nungsführung darüber, übernommen haben. " 

Eine ganz vorzügliche Beachtung und Nachah­
mung^? (es versteht sich: bloß an solchen Orten, 
wo man uicht schon allen Glauben an ein dieß-
fallsiges Besserwerden, in bitterer Verzweiflung, 
hat aufgeben müssen) — verdient erstens die fpe-
cielle Fürsorge für die aus öffentlichem Gewahr­
sam, und aus Straf-Anstalten Entlassenen, auf die 
ersten Tage ihrer Befreiung; und ganz besonders 
die Einrichtung, daß jedes Mitglied des Vereins 
eine Anzahl gedruckter Billete erhalt, welche es, 
den Unterstützungsuchenden, statt baarer Almosen, 
als Anweisungen an die Almosen-Pfleger des Ver­
eins g'^t, deren einer den einheimischen, der an­
dere den fremden Bittenden, nach angestellter Un­
tersuchung, die nöthige Gabe reicht. Ueber beide 
Gegenstaude hat der eine dieser Almosen-Pfleger, 
Hr. Ober-Secretair v. Bröcker, in einem bei der 
Eröffnung gehaltnen Vortrage, sich in einer Art 
ausgesprochen, daß der Herausg. ds. Blätter es 
gewagt haben würde, auch ohne eingezogene Er-
laubniß des Verf., denselben sofort hier qbdruk-
ken zu lassen, wenn Zeit und Raum es gestqtteten. 

Auch ist dieser neue Verein bereits in voller 
Thätigkeit. Er hat über 26 Familien und 9 Ein-
zele genauere Erkundigung eingezogen, und gefun­
den, daß von »Z dieser Familien (welche zusam­
men aus 65 Personen bestehen) 6 durch die Kränk­
lichkeit des Familien-Vaters, 5 durch eignes Ver­
schulden, und z durch zufällige Ereignisse verarmet 
sind. An der Spitze von »2 andern Familien, 
welche 44 Individuen enthalten, stehen Witwen; 
und es ist interessant, aus dem Berichte zu erse­
hen, daß die darunter befindlichen 20 unerzoge­
nen Kinder meistens von den Müttern (die größ­
tenteils auch, das Lob der Arbeitsamkeit erhal­
ten) mit Sorgfalt erzogen, und zur Schule gehal­
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ten wetden. Von den 9 einzelen Verarmten sind 
s blind, und Mehrere hochbejahrt. Für alle diese 
Aufgenommenen ist die Art der Hülfe bereits aus-
gemittelt, und zum Theil auch schon geleistet 
worden; als: an 6 Familien mit Arbeits-Material 
und Holz; an 7 Familien mit Lebensmitteln, Holz, 
Geld undArbeit. Auf gleicheWeise an die 9 Ein-
zelen. ()55ic. 

Als Nachtrag zu der Aufgabe S^4^» von den 
für die abgebrannte Stadt Friedrichshamm an das 
Livl.Ober-Consistorium eingegangenen milden Ga­
ben, ist noch beizufügen, daß, auch aus Dorpat, 
bereits im Iunius, durch Hrn. Ober-Pastor Lenz 
eingesendet worden sind: Rbl. 50K0P. S. und 
26ZRbl.B.A. 

Desgleichen ist, in Hinficht auf die hiesigen 
milden Gaben für Uleaborg, zu berichten, daß, 
nach der, in der Beilage zu Nr. Zo. gegebenen 
Rechenschaft, noch eingegangen sind: R.S. Nr.Z. 
60 Rbl. B.A. — O.P. B. ,6 Rbl. B.A.—- A. d. 
Ptbg.H. »Z Rbl.B.A. (von eben daher waren gleich 
anfangs, in der ersten Rechenschaft vergessene, 4 Rbl. 
Silb. eingegangen) durch H. Kw. 5 Rbl. B. und 
von ihm 2Rbl.S.— Fr. C.R.M. in N. SRbUS. 
— d. 2Z.Iul. mit einem Wunsche 2 Rbl. S.— P. 
P. 2 Rbl. S. Die frühere Sendung war zwar da­
mals, wo es bekannt gemacht worden, sogleich ab­
gegangen, aber weil der hohe Beamtete, an den 
sie addreffirt war, damals verreifet gewesen, spa­
ter erst an die Address? gelangt. Unter dem 12. Nov. 
n.St. beauftragt der Propst vr.Wegelius zu Ulea­
borg den Herausg. d.St.-Bl., allen hiesigen Wohl-
thätern der dasigen Abgebrannten den herzlichen 
Wunsch derselben zu bezeugen: "Daß sie, in ih­
rem Herzen, die ganze Seligkeit der Menschenliebe 
genießen mögen; bis der größere Lohn einst ein­
treffen wird." Auch ist die gemachte Sendung in 
Nr. 147» von k'innl.^.IljN.l'iäning jetzt erwähnt; 
— als worauf der Sammler mit dieser Anzeige 
wartete. 
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A m  13. Decbr. Abends starb, kurz vorher noch 
gesund und munter im Kreise der Seinigen, an 
e i n e m  B r u s t k r a m p f e ,  7 7  J a h r e  a l t ,  d e r  P a s t o r  
S e n i o r  z u  K o k e n h u s e n ,  G e o r g  F r i e d r i c h  L i e n i g .  
H.. e. Lr. — Er war gebohren zu Tschepplau in 
Schlesien, den26.Decbr. 1745; machte seine Schul-
Studien zu Freystadt und auf dem Elisabethanum 
zu Breslau, die akademischen zu Königsberg. An­
fangs Erzieher in Livland (im v.Bayerschen Hause) 
wurde er den 2. Jul. 1776 als Pastor für Aschera­
den ordinirt, 1773 nach Iürgensburg versetzt, und 
1300 nach Kokenhusen, wo ihm sein Sohn, gleiches 
Vornamens, im Febr. 13-5 als Amtsgehülfe beige­
legt wurde. Er war ein Mann von lebendigem 
Eifer^ für Wahrheit, Recht und Menfchenwohl, 
empfanglich für Geistes-Befchäftigung, und thatig 
auch noch in feinem hohen Alter, und in seinem 
Kreise so aufrichtig geachtet und geliebt, als er es 
durch Denkart und Wandel verdiente. O. tterausK. 

Laut detaillirter Aufgaben der Guts-Verwal­
tungen sind bloß im Kirchspiele Eecks (unweit 
Dorpat) vom 1. Jan. bis Decbr. d. I. durch 
Wölfe verlohren gegangen: s) ZZalte und d)4g 
junge Pferde, c) 21 Ochsen, ci) 27 Kühe, e) 60 
Stück Jungvieh, k) 16 Kalber, x) 2Z0 Schaafe, 
k) 32 Ziegen, i) i«4 alte, k) 32 junge Schweine 
und 1) 39 Hunde. Rechnet man: 2) das Stück 
zu 70 Rbl. B., d) iZ Rbl., c) 45 Rbl., ci) 30 Rbl., 
e) »5Rbl., k) z Rbl., Z) 6 Rbl., 4 Rbl., !) 10 
Rbl., ic) 3 Rbl. und 1) 6 Rbl.:' fo giebt das eine 
Summe von 3,342 Rbl. B. bloß für eilf Monate. 
Und doch äußern sich die Bauern der Gegend so­
gar noch zufrieden darüber, daß sie diefes Jahr 
von den Wölfen nicht einmal so viel Schaden ge­
habt hatten, als andre Jahre. Nähme man 
obige Summe, für jedes größere oder kleinere 
Kirchspiel, als ungefähre Durchschnitts - Summe 
an, so erhielte man, für alle 146 Kirchspiele von 
Livland und Esthland zusammen, das wahrhaft-
grausenvolle Facit eines jährlichen Verlustes durch 

/ 
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Wölfe von einer Million, 2,7,932 Rbl. B. A.! 
e. Lr. 

L i t e r a t u r - N o t i z e n .  
Ein in der Leipziger Lit. Zeitung d.I. Nr. Z21. 

a b g e d r u c k t e r  B r i e f  d e s  C o l l . - R a t h s  v o n F r ä h n  
in Petersburg, an Consist.-Rath Hartman» in Ro­
stock enthält, unter einer Menge andrer interessanter 
Notizen, auch folgende, welche für c.'nen Thei! unse­
rer Leser auch anziehend seyn werden. Das 
altere Archiv des Collegiums der auswärtigen An­
gelegenheiten in Moskwa enthält von asiatischen 
Papieren nur Neueres, meist erst yon der Mitte 
des siebzehnten Jahrhunderts an.— Der orien-
talistifche Nachlaß von Kehr beut Vieles, ohne 
Viel zu gewähren.— Unter den reichen Hamm­
lungen des berühmten Griechen Zosima ist sein 
russisches und griechisches Münz-Cabinet das Wich­
tigste. — Im M 0 hilewischen sind vor Kurzem 
sieben Pfund der ältesten, seltensten und merkwür­
digsten arabischen Silber-Münzen gefunden wor­
den (ungefähr bis izoo ganze, und noch einige 
hundert Bruchstücke). Sie befinden sich jetzt in 
Moskwa, im Besitze eines dortigen Tonkünstlers 
Sprewitz; gegen drittehalbhundert derselben, die 
bis jetzt noch fliygends in einem Cahinete be­
findlich angegeben worden, suchte Frähn für das 
asiatische Ausmm der Akademie der Wissenschaf­
ten aus. ̂  Hon vr. Panher hat das Publikum 
Bemerkungen von der Reise nach der Bucharei zu 
erwarten. — Die Universität Moskwa zählte die­
sen Sommer 600 Studenten. — Rafumowsky's 
berühmten botanischen Garten zu Gorenki hat der 
Monarch gekauft, und dessen unendlich - reiche 
Schatze werden auf die Apotheker-Jnfel nach Pe­
tersburg verfetzt. 

Des Geschenkes Jhro Majestät der Kaiserin 
Elisabeth an den Bearbeiter der Richterschen Wall­
fahrten im Morgenlande, Herrn Etats-Rath und 
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Ritter Gust. v. Ewers, ist S. 496. erwähnt wor­
den. Die Kaiserin Maria Majestät haben densel­
ben gleichfalls mit emew kostbaren Brillant-Ringe, 
beehrt, und außerdttk mit folgendem Schreiben: 

"Herr Etats-Rath von Ewers! Ich habe das 
Vergnügen gehabt, Ihren Brief, nebst dem beige­
fügten Werke, welchem Ihr Name zur besten Em­
pfehlung dient, zu erhalten, und danke Ihnen für 
die Ueberfendung desselben. Es freuet Mich, daß 
Sie unserer Übereinkunft eingedenk sind, Mir al­
les mitzutheilen, was aus ihrer Feder kommt, 
welche sich um die vaterländische Geschichte so 
verdient gemacht hat, und Ich hoffe, Sie werden 
Ihrem Versprechen getreu bleiben. Ich benütze 
die Gelegenheit, Ihnen ein kleines Merkmahl Mei­
ner Erkenntlichkeit und achtungsvollen Gesinnun­
gen zuzustellen, mit welchen Ich aufrichtig bin 

St. Petersburg, Ihre wohlaffectionirte 
den !» December »Sssi Mari a." 

In den neuesten Numern des Mitamschen In­
telligenz-Blattes steht angekündiget: 

Die ebene Geometrie der geraden Linie und des 
Kreifts oder die Elemente. Für Gymnasien und 
zum Selbstunterricht, von Georg Paucker, 
Professor u. f. w. Königsberg !g22. 

(234 Lehrsatze, Z26 Aufgaben, 23 QUatt-Aeiten, 
mit Figuren in Steindrück. Zu haben beim Ver­
fasser für 2 Rbl. 70K0P. S. Alit. 100» 

Von den "Medicinifch-pharmaceUtifchen Blät­
tern, herausgegeben von Dr. D. H. Grindel," ist 
das letzte Heft des vierten Jahrganges erschienen, 
und wird ausgegeben. 

Äom iv ten b is  2^ .  December .  
Getauf te .^  Ger t rud-K. :  Amal ia  E l isabeth  Sa lz -

mann — George Heinrich Erasmus. Jesus-K.: Anna 
Katharina*. Joh^-K.: Wilhelm Martin Müller — 
Katharina Elisabeth Eitting. Kr 0 n 6 - K.: Maria Elise 
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von Cube »— Karl Theodor Deubner— Allda Magdale­
naPetri- und Dom-K.: Joh. Wilhelm Kahl — 
Karolina EmmelineHollander— Jeannette Amalia Grand­
jean — Margareta Wilhelmine Henriette Jansen. 

Begrabene.  Ger t rud-K. :  E l isabeth  Ver f ing ,  
26 Jahr. Joh.-K.: Auf Hagensberg: Amalia Char­
lotte Korst, z Wochen — der Gariner Joh. David Kni-
thelius, 46 I. Petri- und Dom-K.: Der Mahler-
Bursche Justin Heinrich Groß, 19 I.— Witwe Gertrud 
Boethlingk, geb. Wells, gZ I.— Anna Wilhelmine Bre­
cherl, 5 Monat. " 

Proc lami r te .  Ger t rud-K. i  Der  T isch lermei -
ftet Johann George Schlüsselberg mit Augusta Louise Heu-
bel-" der Arbeitsmann.Jakob Linde mit Dorothea Mi­
chaelsohn. - Joh.-K.: Der Schuhmacher-Gesell Daniel 
Wassilewsky mit Susanna Ohs — der Schlachtitz Johann 
Urbanowiy  mi t  Mar ia  Kahrk l in .  Pet r i -  und Dom-
K.: Der Schlffs-Eapitain Nikolaus Christian Jürgens mit 
Juliane Elisabeth V.Werth, in Arensburg. 

1?or tZe3et2 t  so l len  ä !«  8 tsAt -L ls l t te r ,  von 
öer seitherigen sucb kür »g2Z wer» 
rlen. In welcbet <Z!^ erste Turner 
Zes neuen Islires desnßLn; Reicks, weil lenes 
trüber sicb nocb nickt bestinunen liess, an alle 
Sei tber iZen Abonnenten (a lso  sucb an 6 ie  e twa 
jettt ab^ebenäen) nocb abgeliefert vvirä. 

> Ist zu drucke» erlaubt» 
Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den Ostsee-

Provinzen, 
Oberlehrer Keußler, 

siellvertr. Rig. Gouv.-Schulen-Direetsr, 


